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Einfaäung zum ^esucfi der ^aumscfiule. 





Meine werthen Geschäftsfreunde, wie alle Garienliebhabcr, die meine Daurnschule 
^u besichtigen wünschen oder mir persönlichen Auswahl der Pflanzen nach hier 
kommen wollen, werden mir jederzeit angenehm sein und von mir und meinen 
Beamten stets in jeder gärtnerischen Angelegenheit genügende Auskunft erhalten. 

Ich ersuche die werthen Besucher meiner Baumschule, sich zuerst nach dem 
Comptoir zu bemiihcn, von wo aus ihnen immer ein Führer mitgegeben wird. Die 
beste Verbindung nach hier ist über Station Baumschulemocg, erste Station der 
Btrlin-Görlitzer Eisenbahn und Station der Berliner Stadtbahn int Vorortverkehr 
BerliihGrünau. (Siehe Situationsplan auf letzter Seite.) 


Wege nach der Bauinscliule. 


Droschke. 
Elektr. Bahn 

(Südl.Vorortbahn). 

Eisenbahn. 


|Von allen Richtungen Berlins über Hixdorf (llermiinnplatz), Berlinerstrasse, 
Trej.towerstrasse, an «lerGasanstalt vorüber,CannerCliaussee; oder überScblesisches 
riior, I reptower Park, Treptower Chaussee, Baninschulenwcg, 

rVom llalleschcn Thore (lilüe.herplatz) in der Uiclitung Rixdorf—Ncu-13rit/, bis zur 
. Haltestelle „Duschkrug“. Vom Duschkrug führt ein angenehmer, 20 Minuten 
I weiter rromeuadeuweg bis zu meiner Daumscliule. 

I Der uncliste Weg und die beste Verbindung ist nacli Station „ItanmNcliuliMi. 
wo:.-, Station der Görlitzer- und der Sta.ltbahn (Richtung Johaiiiiistlial, «rlliuin, 
K in.gswiiste.hause„). Von Station Daun.scl.ulenweg bis nach meiner Baumschule 
' tUhrt cm angenehmer, 20 Minuten weiter Promenadenweg. 


Föhrplsn dGP Ststion BsumscliulGnwGg'. 


Von Itorliii nach Hiuuiiscliulenwcg. 


Vom Görlitzer Bahnhof ab; 

Stündlich, 36 Minuten nach jeder vollen Stunde. 

Mit der Stadtbahn halbstündlich 

und zwar A>:>fahrt von; 

Chnrlottoiihiirp:.21 nml 51 \ 

Zoolo^lHclirr ltnrten.27 „ 57 Winuton 

FricdricliHtrAHMo .10 „ J, nach Jodor 

Alexniidrrplntx.15 „ 45 ( 

ScliloHiHclier Italiiiliof.21 „ 51 ^ Stxmdo. 

Potsdamer Bahnhof (Ring:-Bahnhof) ab 

(mit Südring, Treptow um«teigen); 

IlalbstGiKll., 29 u. 59 Min. nacli jeder vollen Stunde. 


Von ItauniscliuloiiHog nach Heiiin. 

Nach dem Görlitzer Bahnhof: 

Stündlich, 33 Minuten nach jeder vollen 
Stunde. 


Nach den Stadtbahnhöfen und dem 
Potsdamer Bahnhof: 

Halbstündlich, 8 und 38 Minuten nach 
jeder vollen Stunde. 


Telegramme: 

„Späth Baumschulenweg“. 




Fernsprecher: 

„Berlin, Amt IV, 710“. 










































Hcindelsgärtner ii. Wiederverkäufer 
erhalten auf die Preise des vorliegenden 
Kataloges 

10 ®|„ Rabatt. 


ANLAGE VON PARKS UND VILLEN-GÄRTEN. 
AUSFÜHRUNG VON OBST-PLANTAGEN UND 
FORMOBST-GÄRTEN. * * BEPFLANZUNG VON 
CHAUSSEEN UND STRASSEN. 



.uf einen besonderen Zweig meines Geschäfits. die Landscliafts- 
gärtncrei, erlaube ich mir, meine wenhen Geschlfisfreunde wieder¬ 
holt hinzuweisen. 

Ich abernehme die Anlage von Parks und Villengärten, 
sowie die sachgcmSsse Pflanzung und Pflege derselben und bin durch 
bestcultivirtes Baum- und Strauchmaterial in die Lage versetzt, 
meinen Kunden nur VorzOgllches lierem zu können. 



Der Ausführung von Obstplantagen und Formobstgärten wende 
Ich meine besondere Sorgfalt zu, umsomehr, da es meinen Kunden oftmals an richtig 
geschulten Kräften zur Anlage derartiger Girten mangelt. 


Nur wenn solche Anpflanzungen mit gründlichem SachverstJndnlss gemacht 
werden, unter Berücksichtigung der Lage des Gutes, der Verkehrs-Bedingungen, 
des Klimas und des Bodens, der Möglichkeit des Transportes und Absatzes des 
Obstes und der Obsiproducte, nur wenn dementsprechend eine richtige Auswahl 
der Sorten und Baumformen getroffen wird, kann man auf sehr hohe Erträge solcher 
Baumgüter rechnen. 


Was die Bepflaiizung von Chausseen und Strassen betrifft, so 
habe ich sie bereits in sehr umfangreichem Maassc, namentlich Im Kreise Teltow, 
zeit einer langen Reihe von Jahren ausgeführt, jnd die den Kreis nach allen 
Richtungen durchziehenden Chausseestrecken geben Zeugniss davon, dass mit gutem, 
den Bodenverhältnissen angepasstem Baammateriai und durch sorgfältig ausgeführte 
Pflanzarbeiten eeböne Baumaileen geschaffen werden können. 
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£. Späth, Baumsehulenweg bei Berlin. 
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Name 


Bestellung 


. SPÄTH ßaumscliule 

Baumschulenweg bei Berlin. 

-- - 


(Bitte rocht deutlich zu schreiben:) 
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Baumschulenweg b. Berlin. 
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Verkaufsbedingungen und Bemerkungen. 

Preise verstellen sich in Reichswahrun^, 1 Mark (.4C) — 100 Pfennig; ohne Abzug ab 
Haiiinsebiile. Portoabzügo bei GeMsoiidiingen sind iiicbt gostattet. Ausländisches Gold 
lind Werthpapierc werden znm rageskurse in Zatdung geiionmien. Erfniluiigsort Banmsebiilenwog. 

Mit dem Erstdiciiion dieses Verzeichnisses verlieren die Preise der vorliergegangenen 
ihre Gültigkeit. Mir nocli unbekannte Besteller ersuche ich, ihren werthen Aufträgen den 
Betrag einschliesslich der Verpackungskosten beiznfügen, oder mir Nachnahme zu gestatten. 

1 Bei kleineren Sendungen bis zumWerthe von 20]\rark wird der Betrag ohne besondere 

a,Cnna]lIIlo. KniBiciiiigung naebgenonnnen. Briefe und Geldsendungen bitte ich frei zu niacheii. 
Eingehende Geldsendungen werden nur auf besonderen Wunsch bestätigt. 

17 i cnrfpn einzelne Sorten bei der Ausführung eines Auftrages bereits vergriffen sein, 

lirS3>IZSOriPlI> vver<le ich stets annehmen, möglichst Aehnliches oder Besseres von gleichem 
Geldwerthe dafür geben zu dürfen, sofern nicht ^.Ersatz verbeten** bemerkt wird. 

A F^ei Auswahl von aiisnabmswoise starken Exemplaren tritt eine entsprechende 

Ausnanmepruibe> p,.ei.sorhöhnng ein. 

Bei pcM'sönlichein Aiissncheii der Pflanzen in der Baumschule durch den Besteller haben 
die Picise dieses Preisverzeicbiiisses keine Gültigkeit. 

D • wiöccicninß’ Hundert-Preise werden von 25 Stück, die Tausend-Preise von 

rrClSGriliaSblgUlla» stück ab berechnet und gelten nur für je eine f^aumartund Baumform. 

V Ir ino* Ptir Verpackung, die auf das Zweckmässigste und je nach der Entfernung so 

V erpaCKUng» sorgfältig ausgeführt wird, dass die Bäume (bei der Herbstversendung) selbst einen 

Transnort von 2—3 Monaten auslialten, ohne Schaden zu mdimen, liercchne ich meinen geehrten Auf- 
triL^gebern nur den Kostenpreis, jedoch nehme ich leere Kisten, Korbe, Matten u. dergl. nicht zurück. 
^ H Die Vorscndiiiig ges<diielit auf Rechnung und Gefahr der Besteller, und kann ich für 

Y6rSanu. Very./werungen während der Uebersendung, wie auch für das etwaige Verderben der 
Pflanzen während derselben, durchaus nicht verantwortlich gemacht werden. Es sind daher, wenn 
(dii solcher Kall verkommen sollte, die darauf bezüglichen Beschwerden nicht an mich, sondern 
•m die Spediteure, Eiseiibahnverwaltungen etc. zu richten. Ich hitto dringend, die gewünschte 
Art der uebersendung (ob Eilgut, Frachtgut, Post etc.) anzugeben. Eilgut kostet doppelt so 
viel wie Frachtgut und ist nur in seltenen Fällen geboten. 

. , ^ Jollen Aufträgen bitte ich IVamen und Wohnort recht deutlich zu schreiben und 

ACir0SS6. jiie nächste Eisenbahnstation oder Eoststation genau zu bezeichnen. 

Etwaige Beschwerden, welche nicht sofort nach Empfang der Sendungen 
■D6SCnW6rUön» gemacht werden, bleiben unberücksichtigt. 

ü Pf'f Ks werden nur gesunde, sehr gut hewiirzelte und verhältnissmässig starke Bäume 
HUailia.u Sträucher abgegeben, die in Folge ihrer sorgfältigen Erzioliung auf einem dazu 

gut geeigneten Sandboden sehr leicht iu jeder Bodenart fortwaebsen. 

DmitncnViiilo Hie grossen Vorräthe meiner bei Berlin gelegenen Baumschule, 

Grosse der baumscnuie, preussisdie Morgen mit 

Baumsebul- Artikeln bepflanzte Fläche umfasst, machen es möglich, selbst die umfangreichsten 
Auftriige auf «las Beste auszuführen. 

VnnoQviH'Toit Hie Versendung beginnt nach den ersten Nachtfrösten, gewöhnlich Anfang Oktober, 

V örSanOZOlU dauert bis gegen Endo April. Bei Eintritt der stärkeren Fröste unterbreche 

i«‘h «len Verf^aii«! bis zum März, wenn er iiiclit speziell gewünscht wird. 

PflanTiino' Ha im Frühjahr die Versamlzeit oft nur sehr kurz ist, und dann die Aufträge häufig 
riianZung» nicht so schnell ausgeführt werden können, wie es gewünscht wird, bitte ich, besomlers 
grösser«- Bestellungen möglichst im Herbst zu machen. Uebrigens ist die Herhstpflaiizuiig 
aller Gehölze auf leichten, trockenen Bodenarten ganz besonders anzueinpfehlen und wird 
noch l}in<--e nicht genug angewandt. Eine Ausnahme machen nur die Nadelhölzer (Koniferen), deren 
heufi» V'iT,.„ri-iiiyiiiiir der Spätsommer (K)n«le August un«l September) ist und der Zeitpunkt, in 
«ie iirKrnhiahr 7 ,i. treiben beginnen, also Mitte April bis Mitte Mai in unserem Klima. 
p£^Viov%r)K Pollon Sollten Bäume o«ier SträucluT in gefrorenem Zustande ankommen, 

AJOna.nCllUng uer lasse man sie mehrere Tage an einem kühlen, frostfreien Orte 

(Keller oder Schuppen) liegen un«l packe sie nicht eher aus, als bis sie aiifgethaut sind. Wenn 
sie eingetrocknet o«ler welk geworden sind, so bedecke man sie mit Moos und begiesse sie 

Zur o*Afl PAiipVifiino* Ic*» ersuche meine werthen Kunden hoflichst, die einliegenden Bestell- 
DeaClltUng* Pormulare zur Ausschreibung ihrer Aufträge zu benutzen, un«l An¬ 
trägen, 8««wie Id ittlieilungen iiioszbchst getrennt von «len Aufträgen zu halten, da «lieselben so ■ 
am raschf'stcm und sichersten ausgetülirt werden. 

JT Hiejenigen meiner geehrten Kunden, welche mir während 3 Jahren keine Aufträge, zuwendeten, 
erhalten mein Preisverzeiclmiss in der Folge nur auf besondere Anfrage, jedoch kostenfrei zugesandt! 
Alle Postsendungen bitte ich zu richten an die Adresse: 

L. SpätFi, Baumschule 

Baumsehulenweg bei Berlin. 


Telegramme: „Späth Baumschulenweg“. 


Fernsprecher: Berlin „Amt IV 710“. 
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Veredelte Obstbäume. 

Meine Hoohetämmlgen- und Form-Ob«tbäunio erhielten ihrer reichen ßewnrzelnng. ihres kräftigen und geraden Wuchses, 
sowie ihrer guten Formbilduiig wegen auf allen Gartenbau-Ausstellungen erste Preise. 

Auf der Grossen Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung „Berlin 1885“ erhielt ich für Qesammtleistung 

„lien Khrenprels Sr. IHaJcstät des Kaisers^s 

Auf der Internationalen Gartenbau-Ausstellung „Dresden 1887“ ebenfalls laut Programm die ersten Preise für die beste 
Sammlung von Obat-Hoohstttmmen, Fkcberbäumen (Palmetten), Kegelformen und Sohnurbäumchen (Cordons) und 
zwar; den Herzogl. Braunschwelg. Staatspreis, die Königl. Säohs. Staatsmedallle und die goldene Prelsmünze. 

Ferner erhielt ich auf dom Pomologen-KongroBS in Stuttgart lIS'jG für die reichhaltigste und richtig benannte 
Sammlung von Kernobst den ersten Preis: Ehrenpreis des Kbnlgl. Sächs. Staatimlnlsterlums und für das reichhaltigste 
Pflaumen-Sortiment besonders zwei Ehrenpreise und die Württemberglsohe silberne Staatsmedaille. 

Auf der Grossen Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung „Berlin 1890“ für Topfobstbäume die „Goldene Medaille“. 

Auf der Berliner Handels-Ausstellung, August 1890, für hochstämmige Obstbäume den ersten Preis; die gölTene Medaille. 
Für Zwergobstbäume die silberne Staatsmedaille, für Topfobstbäume (reich mit Früchten besetzt) die silberne Medaille. 

Auf der Breslauer „Allgemeinen Obst- und Gartenbau-Ausstellung“ im Jahre 1893 wurde mir für meine Obstsortimonte 
der ^.Ehrenpreis Sr. Majestät des Kaisers“ zugesproohen; ferner erhielt ich für meine ausgestellten Obstbäume und für 
einen fertigen Spalierobstgarten den ersten hierfür auegesotzteu Preis, den „Ehrenpreis Sr.Durohl. des Herzogs von Ratlbor“. 

Auf der Internationalen Obstbau-Ausstellung in St. Petersburg Im Herbste 1894 erhielten unter allen deutschen Aus* 
■tellern meine Obsibäume den ersten Preis: „das Potschetnl-Dlplom“. 

Die von mir ausgestellte Obstsammlung. 600 Sorten umfassend, ebenfalls den ersten Preis: ^^dle goldene Medaille“. 

Auf der Berliner (bewerbe-Ausstellung 1896 wurde meine Oesammt-Ausstellung mit dem fiii* (iruppe Gartenbau 
höchsten Preise ausgezeichnet. 

! Bei ^lösserein Bedarf an OhstbUuinen empfiehlt «ieli der Versand in Waj;enladnngen. Ein ♦ 
I Eisenhalinwa^en fasst HOOO 4000 Hoehstiiinnie und stellen sieh die GesHnniilk4»sten an FVacht, ; 
; Verpaeknnji: etc. hei einer Entfernnn«; von 500 Kilometer auf mir 0 — 8 Bf^ 2 ;. für den Baum. I 

ln grosseren Mengen veredle ich nur die Ohstsorten, welche von den Versammlungen der 
deutschen Pomologen nach wicflerholter, sor^rältiger Prüfung als die zum allgeineinen Anhau vor¬ 
züglichsten empfohlen worden sind. Ausserdem vermehre ich einige, die iii einzelnen Gegenden 
sehr beliel)t sind, wie auch eine Anzahl besonders feiner Tafelsorten für Zwerg- und Topfbäumchen, 
ferner neue Obstsorten. 

Die in den Sortimenten In dieser ^ichriri (fett) gredriicKlen Sorten sind von den 
deutschen Pomologen-Versammlungen empfohlen, und sollten von Allen, die nicht Sortenkenner sind, 
ausschliesslich gewählt werden. 

Von liochsläininiffen Obstbiininen sind in diesem Herbste circa Ä00,000 Stück, 
von Zwergobst bännien circa 300,000 Stück in sehr guter <iiialitilt zum Verkauf vorrilthig, 
so dass ich hoffe, alle Aufträge daraut zur vollsten Zufriedenheit der geehrten Besteller ausführen 
zu können. Trotz<lem wird es im hrühjahr Vorkommen, dass einzelne Sorten vergriffen sind, und 
bitte ich daher, wenn nur ganz bestimmte Sorten verlangt werden, dieselben schon ini 
Oktober senden zu lassen. 
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Il 4 

62 

1 90 

1 118 

Triest 

8 

>70 

260 

1! 339 

Hannover 

i 2 

Hi 

, 52 


Odessa 

U 

25 

1 450 

1 550 

Troppau 

' 5 

,56 

187 

1 336 

11 eising fors 

1 6 

15 

1 — 

li 70 

Prag 

3 

98 

99 

165 

Warschau 

1 6 

60 

1 250 

' 400 

via Stettin 


1 



Pressburg 

6 

66 

184 

1 241 

Wien 

, 6 

137 

1 175 

I 244 

Karlsruhe 

1 5 

l()5ll 122 

; 159 

Reval 

1 lOAö 

1 427 

1 590 

Wilna 

il 7 

135 

1 272 

i 420 
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Preis-üebersicht der Obstbaiime. 


i 


Preis-Uebersicht der Obstbäume. 


Hochstämme. 

Acprcl. 

do. l>t»soinlere Auswulil. 

■llrncu.. 

rlo. b<* 80 n(jcr<- Auswulil. 

Kirschen (veredelte Süss- uu-l bauer-). 

<Io. boftfMidere Auswahl.. 

Pflaiinieii. 

♦ Io. besondere Auswahl.» 

I*flrsiche und ApriRoscii. 

%ValliBÜs$»c. 


Mittelstämme. 

Aepfel.. 

do. ])esonders starke Strimme mit d-5jrihri<t*Mi Kioueu 


Hirnen 


♦lo. besonders starke Stuujiuu mit 3—.Oiuliriüon kioueii 

Kirschen. 


do. besonders starke bLumiue mit -i—-öjühng:en Kioueii . . . . 

Hflaiimcn . 


<lo. besoiid.)!-« »birke Siiiimu.* mit 3-f)jilljvig.?n Kroueii . . . . 

Buschbäume. 


Vci'iillungen auf /\v<>rgmitorIagi 
'If». ?I:irk(>re. 3—fjjfilirige Vermlluiigon 


Kli-nc 0 , 2-3jälirigo Vi'ri'dluugen mif Zwerguiiterlnge . . . 

MO. ftarkern^ .S-Ojüliiigfj Veredlungi'ii . 

ili Achill, 2--3jälni;^o Veredlungen auf Zvverguulerlut^o , 
do. .Kturkoro, 3-öjül,viKo Vorodluugeu ..... 
Vna.,m«„. 2-3Jül.rigo Vcnodlung-,. auf Zvv.rgunWugc’ 
do. stäikore, 3-r,jfd,rigr, Veredliiiwon . . . . ’ 


fl 1 Si. 


iw Si. 

M, 

M. 

M. 


115 

11 oo 


1,60 

140 

13(X> 



lOO 

»50 


1,50 

130 

1200 


1 J 

100 

NOO 

1 

120 

1000 

v 1 ..‘to 

1ÄO 

_ 

l.fld 

löO 

_ 

2,60-4.50 

200-800 

_ 

i; 

i' 

3,00-6,00 

300 

— 

t. 

0.00 

75 

700 

1,Oft-3.00 

00 - 200 

800-^1100 

o.«o 

h5 

000 

1,00-2.00 

90-175 

800-11(10 

0,70 

ho 

500 

1,00-2,00 

80-100 

700 

0,5>0 

70 

— 

1,20 2,00 

100- 150 

•— 

i 

1 0 80—1.25 

75 100 

700—fiOo 


125-20t» 

1100- 1800 

0,«.’)-1,(10 

00-00 • 

550-800 

1.25-2.50 

120—2(.K) 

ll(Kr-KS<0 

; 0.7.')-1.25 

65—100 

550-000 


125- 2i»ü 

120Ü 

' 0.75^1.25 

05‘-^10u 

• — 

; 1,50 -2,50 , 

125—200 

— 




Die Preise 

sowie fiir sehr starke iJochstiitjjnie siehe hei den ciitzchie.n Ohstji^adun^t 

Obst »Sortimente nach meiner W^ahl. 

üni iLH^rtheu Kunden, loelchen ntög/ichst reichhaltige^ zuverfässiq' sartcnechte Oh^i^ Sortinmite 

Sortimente, 


znin Studium oder cur wetteren l rrntehrnnir enciinseht sind, dienen zu können, prke ich nachstehend« 


enthaltend atte, neuere und neueste Sorten meines Katnto^es, xvekhe in i— 2 jährigen 
Veredtnrigen vorräthi^ sind, ah. 

eutliultoud 200 Sorten.. Pn is«? von M. if>o 

enthulten^i bSO Sorten.zum Treiso von ]VI. 130 

entliAllend 50 Sorten.zum l'reise von M. 30 

entlifdtend 75 Sorten.zum Pr^-isc von M. 60 

A I * ntlialtend 30 Sorten. zum I^reise von M 

0 . «S ganze Sortiment Aprikosen, enthaltend IS Sorten.zum j>reis„ von m‘ 

'• iJie vorgenannten 6 Sortimente, enthaltend 650 Ohsteort.en.zum Pruis,. von M.’ 87 f, 


1. Das ganze Sortiment Aef)fel, 

2. Das ganze »Sortiment liiruen. 

3. Das ganze Sorliment Kirschen, 

4. j)n5 ganze Sortiment Pnaumen, 
b. J)/is ganze Sortiment Plirsiche, 


25 

12 


L. Spiitii, liauniHchule, Itauinsclnilemvog bei Berllu, 
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iTftciM «07 o),i» ,I .,, i|-..h<v,T»:tO bo-.jlHifcti»'» .aixviiccit^ofc (i nnto(inoäj*KiT-»ijÜ: 
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Aepfel, Sortiment. 


Erklärung der Zeichen und Abkürzungen. 

Die Bnchßtaben vor der Nnmmer geben an, ob die betreffende Sorte als H. = HochBtamm; M.=: Mittel¬ 
stamm; P. a Pyramide; F. =s Spindel (Puseau) wie auch senkreohtog So.hnnrbäumchen; S. => Spalier mit schrägen 
Aesten (Palmette); V. ra Spalier mit anfreobten Aesten (Verrier-Palmotte); 0. = Wagereobtes Scbnnrbäumcben 
(Cordon); Ij. = Einjährige Veredlnng auf Donoin vorräthig ist. 

♦ bedeutet TafeltVnoht. f Wirthsohaftsfrucht. Die Verdoppelung dieser Zeichen und ! zeigt den irrösseren 
Werth für diesen oder jenen Zweck an. 

Ferner bedeutet: Fl. == Fleisch; Fr. « Frucht; gr. = gross; kl. = klein; mgr. = mittelgross; sohm. = Fleisch 
schmelzend (meist etwas weniger saftreich als^butterhaft); a. W, = auf Wildling. 



Sortiment. 

Die Hochstämme und Mittelstamme sind auf Apfelwildling, die Pyramiden, Spindeln, Palmetton 
imd ßenkrechten Schnurbäumchen auf Splittapfel (Doucin), die wagerechten Schnurbäumchen 
(Cordons) auf Johannisapfel (Paradies) veredelt. 

Vf*® vor der Nummer geben an, ob die betreffende Sorte als II. = Hochstamm 

Mittelstaniin, P. = PjTamide, F. = Spindel (Fuseau) wie auch senkrechtes Schnurbäumchen* 
n — Htdirllgen Ae.steii (Palmette), Y. Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette')’ 

C. = Wagerechtes Schnnrbännichen (Cordon), 1 j. = Einjährige Veredlung auf Doncin, vorräthiff ist 
ü-Formell sind in den mit 8. u. V. bezeichneten Sorten abg'ebbar. 

Ihischhäiiine sind in den mit P und F bezeichneten Störten vorräthig, 

Preise. 

Hoclistänime, 2 m Stanimhohe, sehr schöne mit guten Kronen 

do. besondere Auswahl 

* 10 . sehr starke Stämme. 

Slittclstämme, 1,25 m Stammhöhe. 

besonders starke Stämme mit 3—öjäiir. Kronen 

I yramiden und Spindeln, 2jährig. 

clo. 2jälirig formirt. 

j * 3- und 4jäbrig formirt.. 

besonders stark. 

ume, 2 3jahr. Veredlungen auf Zwergunteriage. Nächst 
aen Mittelstämmcn eine sehr empfeblenswerthe 

uauniforin tür grössere Obstanlagen. 

ml# 3—5jährige Veredlungen. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 
mit 2 Seitenasteu (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen (zwei EtaaenS. 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen) .. 

- mit 8 Seitenästen (vier Etagen).. ‘ .. 

"Ärr . 

- 4-Ojährif^mjt 4 Aesten, besonders' sinrk. 

Spaliere in U-Form. stark, 3—öiährm . 

Schnnrbiinniehen (Cordons), .. 

wagerechte, zu Einfassungen,sehr schön mitFruchtholz besetzt: 

1 armige, 2—djährig. 

lärmige, 3—5jährig. .!!!!!!!.!.!!!!! 

2armige, 2—3|ährig. 

2armige, 3—öjährig. , . . . i ]. 

senkrechte, besonders zur Bekleidung holiVr Wnndflikhen* iu' 
empfehlen, sehr schön mit Fruchtholz besetzt . . 
stärkere.- 

Einjährige Veredlungen 

do. do. 


(Doucin) \ siehe auch I 
auf Wildling f Seite tl \ 


Eilelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 


1 St. 

100 St. 

M. 

M. 


115 

1,60 

140 

2,00—3,00 


0,90 

75 

1,00—3,00 

90-200 

0,80 

76 

1,00—2,00 

90-160 

2,50—4,00 

200—300 

5—15 

— 

0,80—1,25 

76—100 

1,50—2,50 

126-200 

1,00—1,50 

90—126 

2,00—3,00 

176—260 

4,00—6,00 

350—660 

5,00-8,00 

— 

2,50—8,50 

200—800 

3,50-7,50 

300—600 

1,25—4,00 

100—350 

0,75—1,50 

65-125 

1,50-3,00 

125—200 

1,00-2,00 

90-150 

2,00-4,00 

160—350 

0,70 

05 

1,00-2,50 

80—150 

0,60—0,60 

40—50 

0,50 

40 


1000 St. 

U. 

1100 

1300 

700 

800-1100 

700 

850-1500 


700—900 

1100—1800 


600-1200 

1000—1800 

850-1300 


600 

760—1300 

390 
















































Aepfel. Sortiiiifliit. 


i 4 

- 4*2 - 


Rez. der 
Torrkth. Form 

No. 

P. F. Ij. 

,! 606 

1 

H.M.P. F. S.V. Ij. 

1 76 

H. M. P. F. S. 

1 298 

ri. p. F. ij. 

1197 

P.F.S. Ij. 

1249 

H.M.P.F S.V.C. Ij. 

1194 

1185 

lim 

86 

H.M.P.F.S.V. Ij. 

as 

H.M.P.F.S.V. Ij. 

1279 

222 

H.M. 

12H4 

294 

H.M.P.P.S.V.C. Ij. 

120 

!’• Ij. 

1066 

M.P.F.S. Ij. 

1081 

n.M.p.p.s.v.c. Ij, 

1159 

B.H. 

3 

H.M. P.F.S. Ij. 

151 

11. M. 

299 

H.M.P.F.S.V. 

10 

H.M.P.F. S.V. 

183 

H.M.P.F. 

1167 

H.M. 

991 

II.M.P.F.S.V.C. Ij. 

1270 

163! 

1 

n.M.P.F.S.V.C. Ij. 

74 

P.F.S. 

28j 


Äkerö. Nov.-Mftrz. Fr. gr., länglich - wal>n*nförniig, prächtig kiirminroih gefärbt, von ge¬ 
zuckertem, fein gewärztem (hmchinack. Tafelfrucht und Sehaufrucht 1. Hanges. 
Alailltnpfel (Oros-ser edler Priiizessinupfol). Nov.—März. Früh- und reich tragend. 

Fr. mgr., länglich, gelhgrün, sonnenwärts rothgestreift, alantartig gewürzt. 11. lieht kräf¬ 
tigen, feuchten Hoden und kommt seihst in rauhen Lagen gut fort. 

Antoiiowkjl. »tt Nov. —Dez. Ein in Hussland sehr geschätzter, mittelgrossor, ansehnlicher, 
hellgrüner, später heilg(dber, sonneuwUrtH gerütheter Apfel von süssweinigom, ordboorartig 
gewürztem üeschinack. Vorzügliclie Wlrthschaftsfrucht. 

Aplel aus Haider, ♦♦ff Jan.—Mai. FrucJit mgr., oft rund, oft länglich. Ein grünlich- 
gelber, als Zwergbaum namentlich sehr reich tragender Apfel von gutem Geschmack. 

„ aus IjlltiaVV. Jan.—Aug. Hervorragende*Grü88e, schöne Form und prächtiges Aussehen 
der Frucht werden diesem, in jeder Bodenart, auch in rauher Lage noch gut gedeihendem 
Apfel nachgerühmt. Der Baum hat pyramidalen Wuchs und zeichnet sich durch späte 
Blütbe und reiche Fruchtbarkeit ganz besonders aus. 

Ap/el von Flintinfae. Siehe unter tten dänischen Sorten Seite 14 
Apfel von J/ersrhendsgave. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 14. 

Apfel von Stäriui^e. Stehe unter den dänischen Sorten Seite 14. 

A8traclm,l ll«tl,cr-. .+t e. Jali-M. Aug. Fr. mgr.. rund, ,ohön ro.a gefärbt und bläu- 
lieh boduttet. Gute Marktfr. Baum wird nicht gross, trägt jährlich sehr reich. Zur An¬ 
pflanzung in rauhen Gegenden zu empfohlen. 

» (Russischor Eis-A,, Pommo de glace transparente), »ff Juli—Aug. Fr. 

^nd, grunlich-weis«, sonnenwärts schwach gorötbet. Frühe n gute Tafel- u. Marktfrucut. 
Zum Massonanbau in jedem Hoden n. besonders für rauhe Lagen wnrthvoll, sehr ertragreich. 
Augustapfel, (.etsenhetmer-. Siche unter den neueren Sorten Seite //. 

Bal^vin. *»tt Des.-April. Fr. gr leuchtend roth gefärbt, mit lockerem Fleisch Schöner 
W.-A mr Tafel, Markt und Küche; sehr fruchbbarr 
Bananenapfel, Winter-. Siehe, unter den netteren Sort^en Seite 11. 

mittelgroHser Sommerapfel russischen Ursprungs, 
tragend^nd wrdorstandsfähig ^ Geschmack. Baum reiA. 

iK*** ®* S***« louchtend goldgelb und von 

bAMRnrnn nf ^oy^dKL Tatelapfel, blüht spat und ist Ituchtbar, besonders in 

besseren Lagen mit etwas feuchtem, gutem Boden. 

^*In Gelber Apfel mit braunrother Marmorirnng und Streifung 

RsAtis .it ^«nnenseite. i<lei8ch weiss, fest und abknackond, von gutem, edlem Geschmack. 

Fl eelblich ^z^art schattirt und gestreift, mit hollen Funkten. 

amertkanischeS Kr ist ein voritiglicher Frühapfel 

skh der Baum dSroh «nfAATt/® worthvollo Markt- und Tafelfracht, uud es zeichnet 
Tragbarkeit aus.^ starken Wuchs, seine Härte, besonders aber durch seine 

Berliner (in Mecklenburg) siehe J*rinsenapfel. 

tirt Sehr fruchtbarer HaüshaitnrrJH ^^*‘****?'‘lk, sonnenwärts roth gestreift und punk- 

eignet sich «ehr gut zu? Anpflanzung noch in den rauhesten Lagen, 

Baum alle Jahre reich trägt ^ btrasson, da die Früchte fest hängen und der 

***L^,*"u*r*R^fozoit ^errUob^gobrge'lb’ gefÄ*^ ‘i« Woiagon Wintor-Kttlvillg aohr ähn- 

Bodenart, blüht apät. Fast alljährlich “'“.‘^'7,“ ‘j?.'' 

besonders zum Dörren. ^ fragend. Gut für Tafel und Wirthschaft, 

Horowillkli. »ff Aug.—Sept. Fr. £rrünli«ltf»AiK 

waschen. Ein mittelgrosser Aptbl mR kyminroth gestreift und ver- 

frischender Säure. * Solblichweissem Pleisoli, von angeuehiuer, er- 

IforstlorfVr, Kdel-. ♦♦iff Nov-FAi.r w« ^ 

plattrund. Verlangt einen frischon, kräftiffßn* «u’ 

Klima. Der Baum fängt erst «ach einem Alter 

aber selbst lOO Jahre und trägt reichlich. Jahren an zu tragen, dauert danu 

„ Rudolph’« Zwiebel-, ♦♦ff Dez.-März w.. 1 t, 

wür/.tem, dem Edolborsdorfer ähnlichem Qeschnlttou’ 

„ Steirischer Winter-. jan.-Mai. ^rgr . . 

fnicht, ausgezeichnet gewürzt. Versandfrucht 

” kwmoahiröth.^^Auf unj''b“i"J^rinerj •'ellgolb, aonnenwärta 

älmlich. träi;t aber viel früher und re..elmä»»i!rer ® ““ Kdelborsdorfor 

Bow Hill Pippin. Siehe unter den neneren Sorten Seite 11 

^'^*irTnlioheoVb^ Fb^ockw' omh'sa'rtrgi'^^ä^^^^ "*>'] yerwaanlieii. Ornndfarbe 

Paradies oder Doucin vere<Ielt oft schon im zweiten JahVi^ ' ^**“**» 

CharlamOWMky (NaliviA Ducheaa of Oldonbargb)'^ •+ 

weissliohgelb, sonnenwärts roth gestroift und geflammt r«^ 

für alle, auch raube I.aijeu und ie.lo uhdenart „THend ""t "‘“‘‘j 

Badeorten eine auM£;ezeicbnete .Marktfrucht. ** '®'^ .Näh« von Städten und 

CitroiICna|ir(>i, Winter-, .ft w. Eine sehr gute, oitronone-«lt.. n . . r - 

den Winter, die bis Ostern dauert. ® ®‘tronongelbe HHusboltungslrucbt für 


L. Späth, Bannischule, Banmschalenweg bei Berlin. 



















Aepfel. Sortiment. 


Bez. der 
vorrätb. Form 

H.M. 


H.M.P.F.S. C.lj. 

P. 

P. S. 

H.M. 


P. 


No. 

148 

1292 

1135 

79 

211 

1278 

100 

15 


12S2 
1193 
lj.l076 


P.F.C. Ij.l210 

H.M. 90 

P. 1060 

P.F.S.V. , 24 

, 1143 

I 1291 

S. ' 12 
H.M.P.FC. Ij. 1178 


H.M.P.P.S. Ij. 


566 


P.F. Ij. 1237 

H.M.P.F.S.V. lj.‘ 208 
P.F. Ij.:ll83 

! ll«4 

P.F.S. lj.| 501 

P.F. Ij.|l088 

P.F. Ij.' 629 


P. F. 


P. F. S. 


235 


12S6 

284 


H.M.P.F.S.V. Ij., 184 


H.M. P. 


1186 
' 1118 
1224 
1283 
1217 
128.i 

1244 


COUdiinot, Purpurrolhor-. +t noz.-Sommer. Fr. dunkelblntrofK « u 

Än'X Stra.Bonbaum für rauhe Lagon »Äleohten 

Ihuicrapfcl, (riistav^s-, StfJte unter den neueren Sortepi Seife 12. 

DrÜfkOll. Okt.—Nov. Fr. klein, geW) mit rothor Backe, moiHt in Blischeln 

pommersche LokalHorte. ’ ^ m uuHcüflin. Sehr beliebte 

EdelnpfBl, Oelber- (Goldon n<»l>le). *♦++ okt-ne? vr n-.. h 

Marktfrucht, auch für weniger gute Lagen und Bodenarten'geeignet, 

Etlolhöhnier. ♦♦ Doz.—M ärz. Pr. mgr.. plattrund, weisagolb, HonnonwkrtH lebhaff »v 

Expor"^A,.ferSH':Uifou’‘^‘' Ein eehr^feS’Ä 

Edvlnnnbonr von Winnitsu. Siehe unter den neueren Sorten Sidte 12. 

Ededrother. **f Nov.—Frühjahr. Fr. gr. Ijis sehr gr., rnndlich-eifdrmie* o-plblw.i 

wnehHartig, Honnonwllrts lankroth mit bräunliclien^ Streifen. VorzÜBllofior'Äel. nn^ 
Versau.iaiifel. Der üaum Ist ertraßreich und niebt empfindlieb. Eino Hauptsorte SttdtiroU 

KlMerapfcl, Uother-, ff Jan.-Sommer. Kracht mgr.. dnnkolroth. Baum krHftie und 

Bodenart go<loihend, auch für Straaeen und rauJie Lasen senurna«' 
U. nmh in .>.1 _ ^ 1 «^agen geeignet. 


reichtragend, in jeder guttmuouu, aucn lur ^itraaeen und 

Fr. aehr dauerhaft, hält aioh in geeigneten Kellern mehrere Jahre 
Fiesscr's Erstlift]^. Siehe unter den neueren Sorten Seite 12. 

'ifippa's Apfel. Siehe unter den ddnischen Sorten Seite 14. 

Mgr., flachruud. grllnliohgolb, aonnenwftrt.a oft braunroth goatreift 
igenehm erfnsohendom, aü.saweiuigem Oeschmack. Amerik Sor^i 


, f'itippa's .ipfe 

Fink. Winter—Sommer. —.... 

Fl. sehr aaftig, von angenehm 
Sehr boaclitenswerth. 

Frnclltbarer V,»ll Frogmore (Frosmore Proliflo). ».ft Okt—Doz. Fr er ßlanzond n,».. 
Mib sonnenwärts oft aehwaoh goröthot. Baum massig wachsend, aber sehr fruchtbar 
Empfehlenawerte Borte. 

f'iirAltCllttpfißl, OrÜnCl*-* ff März—JuU. Fr, mgr., rund, grasgrün apäter selhlinh 
werdend. Die Sorte vorträgt frühea Pflücken. B. wächst stark, hlilt ^sich’ glJ^und. Vo^i^t 
in jedem Boden, auch m rauhen Lagen gut fort, iat alljährlich sehr fruchtbar. 

Garfhdd. Sopt.—Dez. Fr. ^roHH bis sehr gross, nliittriind, grüiilichgelb, auffallend achö« 

id fein gewürzt. Trägt fr“' 


karmcöinroth geatroift. Ij'I. lolclit säuerlmh unA fein gewürzt. Trägt früh und reich'' 

GBWÜrzaplel, Soninior- nt Juli-Aug Fr. mgr.. länglich, hellgolb. Sonnenseite blass- 
roth. Früh- und roiohtragond Für rauhe Lagen. wwtaa- 

Gotdprins. Siche unter den neueren Sorten Seite 12. 

Gol drei nette, Freiherr von Reriepsch-. Siehe unter den neueren Sorten Seite l'> 

®"Si1tÄnÄ käHigt^lfoden."“*'" ß««». 

GraliaillS Könij^n.JubilänmHapfol fOrabame Royal .lubilee). Diese Sorte stammt au, 
England, wo sie auf allen Übstausstellungen Bewunderung hervorriof. Es ist eine grosse 
konische Frucht von schöner, goldgelber Farbe, festem Fleisch und gutem Geschmack 
Sie verträgt den Iransport gut, ist daher bei ihrer prächtigen Färbung eine Marktfrucht 
allerersten Randes* di« Bich von Okt.-März hält. Der Baum wächst kräftig, blüht sehr 
spät und ist alljährlich sehr tragbar. 

^'‘*iri''i"i’ P', F” '«'’Blieh- ffölb, mit karmesinrothon 

Streifen. Der bckanntCj vorzügliche Apfel, welohor namentlich in nördUchen Gegenden 
der feinste Tafol-Apfol ist. ^ " 

„ nenzon’s-. Ein Sämling des Gravensteiners, diesem an Güte völlig gleich, aber reich- 
tragender und Kugelförmig pyramidal wachsend. 

„ Ilother-. ♦♦.}..}. Nov.—Febr. Mohr geröthet ala der gewöhnliche Gravensteiner. 

” ««.in rothgeatreift. vorzüglicher Tafelapfel, der an Güte 

una u rOasG den gewöhnliobeii Gravonsteinornoch übertreten soll. Stammt von der Insel Alsen 
„ to« InarnOorß;. .Siehe unter den ddnischen .Sorten Seite 14, 

Gl «eimp s Apfül. ♦♦j.f Okt.—Doz. Fr. iat klein, plattrund, gelbliobgrün, sonnenwärta matt- 
soh^Te'ichtra^gend®**'’ aowohf für die Tafel, afs auch für die Küoh^ 

I>ez.-März. Eine mittelgrosso, goldgelbe und sehr gewürz- 
r« Hmerik. Ursprungs. Der Baum trägt sehr früh und reich. 

” völIor^mTtlUi »»tt Noc.-April. Für Tafel und Wirtlischaft gleich werth- 

gezuck™! später gelber Farbe. FI. fein, »aftreifh, weinartig 

«Jan.—Aug. Pr. mgr., glänzend hellgelb mit meniiiirrother 
Sonnenseite. Wenig verbreitete, äuaserst empfehlenawerthe Sorte. Hie vereinigt nrärditio-*« 

Äe^dVTguttrageni***“ ““ “*>8»m«in langer Haltbarkeit.*’ Sehr spät 

llnllorcnapfet. Stehe unter den neueren Sorten Seite 12. 

“llsohon'r/trelL'^sL Weisslichgelb, Sonnenseite roth 

**ff OJ(t—Nov Fr. gr weiaRlich cT>i>{ivt **. m # j 

Punkten. Voraügl. lyel- und witlisohaftsfruoht. B ^t waobsmwf u! s 'f"rahT"nnd“ro?o"h 
tragend. Verdient die weiteste Verbreitung. ‘ roich- 

„ Grüner. Siehe unter den dänisehen Sorten Seite 14. 
liitnbeerupfvl. Aeuer rot her-, t , 

„ von Holinvnus. { *^*-'^* neueren Sorten Seite 12. 

Hjorthohner Morienup/el. .Siche unter den dänischen Sorten Seite 14 
lioff^drincr Braun, siehe unter den neueren Sorten Seite 12 
JJoheimdlernapfel. Siehe unter den neueren Sorten Seite t2. 

'’*’“.ehwäfb gewürzt"“ K®!», sehwaoii geröthet, Fl. saftig. 


L. Späth, Baiimschnle, ßauniscbulenweg bei Berlin. 
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Aopfel. Sortiment. 


Bez. der 
vorrHth. Form 

No. i 

H.M.P^P~ Ij. 

624 

P.P.C. Ij. 

1242 

H.M.P. P. S. 

87 

U.M.P.P.8.V.C, Ij. 

39 

H.M.P. F.S. 

587 

1170 ; 

H.M.P. P. S.C.lj. 

589 

1281 

H.M.P. F. S.C.lj. 

99 

H.M.P. F. S. 

302 

H.M.P. F. S.V. Ij. 

91 

P. P. S. 

162 

P.F.S. Ij. 

69 

H.M.P. P. SsC.lj. 

78 


H.M.P.F.8.V.C. Ij, 


H. P. P. 

736 

H.M.P.F.S.V.C. Ij. 

59 

P. P. 8. 

625: 

H.M.P.F.S. Ij. 

1192 
1284 1 
1008 

8, C. 

1246 

1276 

660, 

P. F. 8. 

238 

8. 

102, 

1 

P.P. Ij. 

1200 
, 1057 

1 

P. P. Ij 

. 741 

H. 

439 

H.M. 

436: 

H.M.P. P. 8. Ij 

. 167' 


Jonathan, «ft Nov.-MSrz. Fr merr. hellgelb, oft auch roth geatreift oder leicht roth 
ttborlaofen. Fl. (ein. mürbe und saftroioh, elmmetartig fawörzt. Eine (riih- und reich- 
tragende »orte aniBrikaniHchen Ureprunga. 

Joseph Musch. Jan.—Pebr. Eine gr. bia a. gr. rothe Keiiette von besonderer Schönheit 
and Güte. Baum sehr reiohtragend. 

Jungfernapfel, Rother-. »f Nov.—Jan. Mgr., schön glänzend blutartig karminroth gefärbt, 
Ijellorer, marmonrtor Uötho. Raichtrageud. Ein vorzüglicher 

granliobgelber Grundtärbe, zur Reife¬ 
zeit lachend roth. Sonnenseite leuchtend purpurroth. Als Schau- und Marktfrucht zu em- 

in rauher, vor Winden geschützter Lage, all- 


lährlioh und ln jeder Form, besonders als Sohnurbaum reichtrageud 
„ Wilhelm, ♦•tt Nov.-April Pr. gr. schön geformt, goldgtlb, Sonnen 
und dunkelroth gestreift, ähnlich Harbert’s Reinette. PI. fein von woinsl 


, Sonnenseite roth verwaschen 

goschmack. Der Daum wächst sehr gut und trägt reVch^*^'^”” woinsäuerlichem Roinetten- 
Kalvin-Snmtws. Adcrslebener- Siche unter den neueren Sorten Seite /'> 

Kulvili, Berlmer weisser Winter-. Ein« i tet • rr i n 

di« 8iph durch rcKclmiUsiBe und früh« xtaBharkeit vorUmilbaft^U^Ä"““ 

ljuhr. Yeredlungea auf Douem. . . l St. M. 0,70 10 St MB_ 100 St M 56_ 

” roth. in vollcr^Boife blutmh.‘‘H^nwärts^milat hoohBcbaut, heUkarmin- 

fruckbar, ^eignet sich besonders zur Anpflanzunir in BMcÄscn^ii Oärte?,°“U‘r nioU 


für rauhe Lagen. 

Rother Soinmer- 


An Pflanzung 

E. Spt. Pr. mg 


flonnenwärts (oft auch ringsum?*geröthet ^ d^k^er grünlichgelb bis hellgelb, 

Sommer-Tafelaptel, aus Russland stammend. ^ streift und geflammt. Sehr guter 

llotlicr Winter. **]+, W- ®'j-- “Kr karmin^^^^ Smnenseit« dunkler. WUl guten, 



gut trägt. 

von St. Sauveur. 


, später mattblutrotb ver- 
reicher Winter-Tafelapfel, der 


weisser Winter- (Oalvdle blanche). •*!+ Nov-Pebr 

lÄrf« rtff — -reDr, 


grünliobgeib, sonnenwärts 


später mehr gelb; sonnenwärts oft* ^ov.—Pebr. Pr. gr., erst welsslioh, 

Nur für geschützte, warme Lagen und ^ut«n den oesten Taielänfeln. 

bäumchen zu empfehlen. Dann früh- nnd^rcichtrai^A^ ^ai Spalier und Sc^ur- 

’ * . Hochstamm nur m ganz warmen 


und sehr geschützten Lagen anzupflanzon 

Ijähr. Veredl. auf Doucin od. Paradies 1 St M 0 70 lOQf M a imQt M 

Kantapfel, Danziffer-. **++ okt \ ^ ® “ 

ist später leuchtend knrmesin. Ein schon zeitig roth und 

saftr'fast schmolz. PI. und gewür^TsW^r^^^ -it feinem, sehr mürbem, 

Kantll Siniip. »»f Dez.-März. Eine sehftnn ,,, 

glänzende gelbe Grundfarbe, welche «n«, «*?*^^'* '^fj^o^^ürmige Frucht, die durch die 
ist, sehr ins Auge fällt. Das Fleisch Hellkarmesin verwaschen 

würztem, süssweingäuerllchem Geschmack saftig und von sehr fein ge- 

Kardinal, Genammter, wt^i«ser.. ^ ^ 

und Farbe dem Gravensteiner ähnlich lAdrsnV. *II- a t **' 8^’» Form 

und Üörrfruoht zum MasNenänbau. Auch lebha.ter roth gefärbt. Tafel-, Markt¬ 
geringem Boden noch früh und reichtragend. guten, rauhen Lagen, bei trockenem, 

King of Tompkins County. **|x 

wärts roth marmorirt. Fl. mürbe, saftiir • *1' giN mehr hoch als breit, gelb, sonnen- 

Kin^chenap/ct von Tyrrestrup, Siehe unter ertragreiche amerik. Sorte. 

A'^.a/./e/>c,sc-.i-.^SuAc Sn, er äcVSeuleTsSrt^rsSüe''^^^^^ '*■ 

Königin-Apfel (The Queen), »ff Okt.-Nov 

zartem, weiasem, fast schmelzendem FlAinnV.. s« ®’ praohhroll, goldgelb, roth getnsoht, mit 
KöniKin Luise von Dättemark. Siehe unter den ^rtiagrei^i. 

KöniKsapfei, Mccktenburger-, Siehe unter den « 1 »,. . Serten Seite 14. 

, Warncr’8-. .ft Okt.-Febr. Sehr """"" 

Farbe, der namentlich für kleine Zwervfnrr«*,« ^ "®“’^ tragbarer platter Apfel von gelber 
Köstlicher von Kow. »»tt Dez. - April. Mct IK ®“'P'»bren Ist. 

artig gewürzt. Baum scbwaohwüch^g. ^ ** gelb, zerstreut punktirt, sttsswein- 

Köstlichste, Der. »*! Doz.-F«br. Pr. mur rnnflu.i, .. 

rotli. Fl. sehr saftreich, von ausserordentliob cHronengelb, sonnenwärts karmin- 

wächßt hoch. Eine der besten Tiroler Fxnnrtff.AJi.^^’ gevürztem (Geschmack. Der Baum 
KüMtichster aus Bahmen. Siehe unter den äw“. __ 


gelb, Sonnenseite meist blutroth. Fl. fein stark glänzend, stroh- 

Krummstiet, Pommerscher-. Siche Pömerati'fel -# *®“ »»ttreich. Baum wächst stark. 

Küchenapfel, Deans’-. +t - Mkrz. 

mittelgross, in allen Formen ausserordentlich fruc^tii mürbe und saftig, Baum 

„ Kentischer-. ff Aug.-Sept. Mgr., crüniit.i,n./u 
ganz ungemein reioh. “ ’ eruniichgelb, sonnenwärts gelb. Trägt s. früh und 

^ Kcswicker-. ff Aug—Sept. Mgr., UmrllAh it 

Ein ausgezeichneter Koch- und Geleeanfei Sonnenseite oft mattroth. 

, Mank’s- (M.nk's Codlin). nt Endo Aü» »“d »«'«r reich. 

süsswoinigem Geschmack, sehr früh- und bosond^ reichfragT^^*^*^'^’ saftreloh, von 


L. S p ä t h ^ BaumschulBy Baumschulonweg bei llerliu 
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Bez. der ' 

vorräth. Form 1 

No. 

U.M.1>.F.S.V.C. Ij. 

18 

P. F. Ij. 

vm 

1023 

n.M.P.F. Ij. 

1108 

1238 

P. F. Ij. 

485 

P. F. S. 

635 

P. 

1149 

P. F. 

1115 

H.M. 

H. .M. P. F. 

U57 

1233 


1250 

P. F. Ij. 

1273 

P. F. Ij. 

1188 

1264 

1236 

706 


1189 

P. F. Ij. 

1232 

P. F. Ij. 

1213 

P. F. 

554 

H. M. P. P. S. V. 

73 

H.M.P.F.S.V. C. 

38 

H.M.P.P.8.V.C. Ij. 

8 


1260 

H.M.P. F.S.V. 

80 

H.M.P. F. S.C.lj. 

1179 

H.M.P. F. S.V.lj. 

124 

P. F. Ij. 

345 

P. F. Ij. 

1208 

U-M.P. F. S.V. Ij. 

31 

HM.P.P.S.V.C. Ij. 

32 

H.M.P. F. 

742 


Aepfel. Sortiment. 


KnrZStiely Konifirl.* **tt 0«z.— Marz. Fr. ffr., plattrund, erst grön bis gelb, snüter 
ffoldgelb, aonnonwürta blutroth, auch karmosinroth und dunkler geHtreift Die Früchte 
«ind je nach Standort des Baumes ln der Färbung verschieden. Trägt seines sehr späten 
Blühens wegen alljährl. Tafelfruoht I. Hanges; für alle Formen, besonders für Pyramiden 
geeignet; liebt krättigen, feuchten Boden, Strassenbaum für mildere u. gewöhnliche Lagen 
eine sehr zu empfehlende Doldreinotte. ’ 

Lady Siidelcy. Sicho unter den neueren Sorten Seite 12. 

Lane S Prilico Albert. Nov.— Mär/.. Or. bis s. gr., mattgelb, lebhaft karminroth gestreift. 
Kin Küchenapfel, der sich besonders durch seine frühe und grosse Tragbarkeit auszoichnet 
Der Geschmack ist, wie bei allen Oodlins, kein besonders feiner. 

Leckerbissen, Böhmischer-, Siehe unter den neueren Sorten Seite 12. 

Lehmapfel, Schlesischer-, Mgr., von gewürztem, weinigem Geschmack. Eine aus Schlesien 
stammende, werthvolle Tafelfrucht, die erst im März ihre volle Güte erreicht. 

Liebling, Williams*-. ♦♦f+ August. Ein fein gewürzter, Überaus edler Sommerapfel von 
lachend rotber Färbung. Uebertrifft im Gesohmack „Charlamowsky** und ist ein aus¬ 
gezeichneter Marktapfel. Früh- nnd reiohtragoud. 

Lord GroSVenor, Okt.— Dez. Gr. bis s. gr„ griinliuhgelb bis hellgelb, früh- u. reichtragend 

werthvolle Marktfrucht. ** ’ 

Marie. ♦* Sept.—Okt. Mgr., blassgelb mit karmesinrothen Streifen. Einer unserer würzigsten 
reichsttragenden Hosenäpfol. ’ 

Mein Wunsch (Mon Dösirö). Febr.— März. Gr., rnnd, schön gelb gefärbt, ohne Röthe, mit 
zahlreichen Punkten. Angenehm süssweinig. Von sachk. Obstkennern z. Anbau empfohlen. 
Mela di Norcia. Frühjahr. Mgr. Roth gestr. Winterapfel von vorzüglichem Geschmack. 


Melonenapfel, Rother- (Rother Prinzeuapfel). ♦♦ft Nov.—Jan. Mgr., 
mit fein mürbem, saftigem, sehr angenehm gewürztem Fleisch. Dan 
Minister von Hammer st ein. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 


prächtig roth gefärbt, 
ankbar una reichtragend. 


Newton Wonder. Nov. Mai. Diese Sorte stellt ein Mittelding zwischen Wellington und 

Frucht ist gross, von schönem Aussehen nnd vor- 
zufflK'h®** Güte. Baum kräftig von Wuchs und ungemein fruchtbar. 

Atcls Juels Apfel. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 14. 

Aysöer Apfel. Siehe unter den dänischen Sorten Seite 14. 

Okabena. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

?»chruud, schön gefärbt, sehr wohlschmeckend, früh und über- 
reichtragend. B. wächst stark und ist zu jeder Form geeignet. In Deutschland erprobt 
und als eine der vorzüglichsten, neueren amerikanischen Apfelsorten anerkannt. 

Orantenapfel. Stehe unter den dänischen Sorten Seite 14. 


E. Sopt.-Dez. Kin. .rprobte hol.t.inisohe ZttohtunR.dio 
wegen ihres prächtigen Aussehens und vorzüglichen Geschmackes warm empfohlen wird, 

Amerik. Züchtung. Seine Grösse, Schönheit, lange Dauer, sowie vorzügl. Versand- 
tähigkoit und ausgezeichneter Geschmack machen ihn nach dortigen Angaben zu einer 
sehr werthvollen Markt- und Hanahaltsfrncht. Baum starkwüchsig, früh unf reich tragbar. 
„ rundlich, (lunkelroth, leicht gestreift. Fl. fest, gelb, gewürzt, säuerlich, saftig. 

*’•* **’‘*"^ Nov.-März. Bin mittelgrosser, zur Reife oitronongelber, 

und büdenchön? Pyr^^ Tatolapfel I. Güte, ist sehr fruchtbar, wächst kräftig 

” apple). ♦♦ft Okt.-Nov. Fr. mgr., länglich 

rund, meist rinj^sum dunkelkarmesin gefärbt. Wächst in schwerem nnd leichtem Boden 
gut, bald und reichtragend. 

” 9ept.—Okt. Fr. grünliohgelb mit mattkarminrothen 

^ treuen. Heisch fein, mürbe und saftig. Keine TVansportfrucht. Baum dauerhaft und 
auch m schlechter Lago s. fruchtbar. 

” W.-GoWp.). »»Itt Nov.-Febr. Pio bekannte mgr. bi« gr. Kr. 

später goldgelber und mehr oder weniger lebhaft karmesinrother 
Baum wächst vorzüglich und ist unempfindlich in der 
für mildere und gowöhnl. Lagen. Verdient die häuügsto Anpflzg. 
J eatmatn, Christmas-. Stehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

«tt Pez.-Frübj. Fr. klein bi» mgr., grttnlichgelb, 
in muss bis Ende Oktober am Baume hängen. Baum 


m mlUslg feuchtem, kräftigem Boden gesnnd und fruchtbar. 

f^ningon-e Dez.—März. Ein sehr wohlschmookender, vollkommen 

» - K®würzter, sehr feiner, runder, mgr. Apfel, schön goldgelb wie eine Orange, 

mif ».«♦ui:«!*.. Jan.—April. Fr. mgr. bis gr., mattgelb, sonnenwärts goldgelb, oft 

für den ^^■®®<‘®*’J®ntliob reichtragend. Im nördlichen Klima bester Ersatz 


fnr Ha» iv roiouitragoim. im noraiicnen iviima iiesrer t^rsnts 

^ . U’ ”In allen Lagen, auch in mag Sandboden noch gut gedeihend. 


?«!!--• .-t'VrsomTe’::. 


Golb, sonnenwärts goldgelb, oft röthlich. 


fest, saftig, gewürzt. Baum reichtragend und widerstandsfähig. 

ihr^^Fr^ohttoöroBsfrüohtige, amerikanische Sorte, prächti 
lUrer Fruchtbarkeit und Güte rlnr* oaK, ^ 


prächtig gefärbt, wegen 


_ , barkeit und Güte dort sehr gesohätst. 

* ^ *nt Dez.-ADril. Gross, 


g^elbhcbgrün später pJb, zonnenwärts schön roth und rin «um mit Rost'^eo^en 
Eine empfehlenswertbe, selir feine, gewürzreiohe Frucht. Bau^Tuoh fil? 
denn er gedeiht selbst in Schweden nnd Norwegen noch s. gut s^Sik w^«An5 miLT; 
leuohtom. gutem Boden sehr früh nnd reichtragend. ^ ^ wachsend, auf mässig 

Silber-. Dez.-Frühjahr. Mgr., hübsch citronengelb mit heller Röthe, sehr reichtragend. 


L. Späth^ Baamsehole, Baamschalenweg bei Berlin. 




jiiüa. 
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A«|»f«l. Sortiment. 


Bez. der 
vorr&th. Fonn 

No. 

H. P.F. 

637 


1274 

P.F.S.V.C, Ij. 

164 

H.M.P.F.S. Ij. 

223 


1162 

lUl.P.P.S.V.C.lj. 

14 


1250 

Il.i’.P.S. Ij. 

1230 

P.F. 

727 

H.M.P.F.S.V.C. Ij. 

11 

1 

H.M.P.F.S.V.C. Ij. 

37 

P. Ij. 

1015 

H.M.F.F.S. Ij. 

3f>3 

H.M.P.F.S. Ij. 

16 

H.M. 

334 

H.M.P.F.S.V.C. Ij. 

.501 

H.M.P.F.S.V. 

1275 

17 

P.F. 

1146 

H.M.P.F.S. 

582! 

H.M.P.F.S V. 

1 

33 

H.M.P.F.S.V.C. Ij. 

41 

1 

Ü.M.P.F.S.V. Ij.lü54 

H.M.P.F.S. Ij. 

233 

H.M.P.F.S.V. Ij. 

6 

H.M.P.F.S. V.C. Ij. 

U9h 

20 


Pippin Allinf;;lon. Sivht> unter den neueren Sorten Seite J3, 

Pomona, Cox’s-. *tt Okt—Nov. Krocht »ehr gr.. grünlichirelb Bonncnwftrts «ehr »chrtn 
deriiruBhalt sVuV^ronchb«^ t-rftcLtige TafeUierde und ftlr 

^cbli'anrroh/n^Jcr'r,;«’^“^^^^ ““ “‘T““ 

Boden, dabei früh-, reaelo.a.eia und *,ehr"?rhtÄ"tttk^t a‘"•J”'"-'*'“-“ ■*“' 
l’niix Albrechl von J-nnisson. Su-he nnivr ,l,i, neiierm Horlen Seite 13. 

^**'d"i*en"öImiK’‘L^’?roi"h“nnd®lockSr7’wi;het"Tn'^^ "ffv 

spilt. Zn... iVleBa..M.n.b»u io NorddentsobU^d au emntehlM 
„ Pot/fer^. Sie/ie Metonenapfel, Pot/ur-. empfehlen. 

„ Winter-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

Seite leucht glÄnzend, blasspcelb, an derSonnen- 

hoit und hohe KAlteRrade. Sehr rti^htragend^*'*^ gewürzt. Unempfindlich gegen Trocken- 
„ Willielin von Proiissen. **++ i ^ 

Bnoko. FL locker, naftroich, fein eewürzt rundlich, weisslichgelb mit rother 

.. - « lein gewürzt. Baum starkwüchsig und tragbar. 

Reinette, Aiiaii»«-. ♦♦•++nov wnr.. v r b u« i trago»r. 

besetzter, mgr. Apfel von angenehm irowni'^i.af? ®’ goldgelber, ringsum mit Punkten 

macht keine grosse Krone.^'eignet^ ?i.,h inWu Der Baum 

Hochstamm nur in QArten oVr iresohütl^il? Pyramiden und SchnurbAumchen, ist als 
magerem .Sandboden. ® tzten Lagen zu pfianzen und gedeiht auch in 

„ Raiiniailll'M-. ♦•».+4. Dez—Mai 

gestnifte, sehr wertbv. Fr„ für iede THeife blutroth gefürbte und dunkler 
passend, in allen Kormen iiusserordeoHLTK'VKBoden, auch für leichten Sandboden 
anbau und als Strassenbaum. reichtragend. Vorzügl. zum Massen- 

„ Blllltzer.S Wachs-, ♦♦+ Nov—A nril 

Fleisch fein, mürbe, sehr saftreich nnd schmackhaftesten, besten Reinetten, 

gelber Backe. angenehm gewürzt. Schale blassgelb mit dunkel- 

„ lllircliardt's-. Okt.-Jan Fr 

mit ziiiiintfurbigen. netzartigen RostHp-nrrj^’V K®lb mit mattrother Backe, 


mit ziiiiintlHrbigen. netzartigen RostHfriir^. i’’ K®‘h mit mattrother Backe, ringsum 

lieb reicbtragHiid. gedeiht auf jedem Bml«« .'^^^sserst wohlschmeckend, alljftbr- 

für Norddeutschland zu empfehlen etwas feuchten Stand. Besonders 

Chanipa^npr-, »ff Jan.-Juii p 

züglich für rauhe Lagen, iu, jedem Bodon*^^V ®^^®bgelh, sonnenwärts goldiger. Vor- 
Straasenbaum zu empfohlen. gedeihend, ungemein reiohtragend; als 

Ooilloil S-. Nov,—Mürz. Fr gr n 

von edlem, süssweioigom. vorzüglichem berostet, sonuenwArts goröthet, 

C’ox’s OranK^eil-. Nov —März starkwüchsig und sehr fruchtbar. 


V*ff Nov.—April Fr ti .• —Mt 4.J. 

Ist eine der besten Früchte; für etwä« ! “J*^**'» K®lb, sonnenwärts rüthlichgelb. 

reiohtragend und für alle Formen gut Lagen und guten kräftigen Boden; 

Prnn NieillOtz-, ♦♦ Fr. mgr. goldgelb rl 

angenehm gewürzt. Regelmässig- und’roict*tr^rK««Ü"®® zimmetroth getuscht. Fl. fein, 
l^riotlrich der Oro»«e. Dez -April m 

wärts dunkelkarinHsinroth gefärbte Frucht hochgoldgelbo. sonnen- 

Fleisch von köstlich gewürztem, weinigem Zaclr«t.®^^ ® u 1"®*” markigem, saftreichem 

höchster VollkMinmenheit. ® ^“^«©»^«eschmack. Ks ist eine Tafelfrucht von 

Oaesflonker-. »♦ft Pez,-Mai. Frxw.i * 

wohlsciimockend; gedeiht aucl?^^«’ Krünlinhgelb bis hellgelb, sonnen- 
reichlich, bevorzugt feuchten Boden. rauheren Lagen und trägt überaus 

isold- \on Hlenlieim (Hionii pet.ni ir 

Y/ g^M Y\l g^l^gelb, 80Tmenw''&8^^i®xli“ **»tt Nov.-März. 

Vorzügliche Markt-und J alelfrucht. trägt in allen hnd meist dunkler gestreift, 

in geschützter Lage, bei gutem, nahrhaftem Boden regelmässig und gut, besonders 

Orauo rrati%ÖMi.s<*lip-, *»ff jan-MA p 

sonnenwärts trübroth, ringsum borostet. Vor^iinn # g^bn, später gelblich, 

barst« graue Reinette, ln jeder Luge, bosond^i beste und dank- 

immer reichtragend. ® bei mässig feuchtem, warmem Boden 

Oraupt Herbst-, »»ff Okt.-Nov 
gclbliüligrün, sonnenwärts : .. 


“cbup’penartÄeV tbeils rauh, grün, später 

gründigeii Bwiien. ohne Ansprttclie auf Lage und^ ringsum. Liebt feuchten, tieif- 


Orosse Kasseler- (Deutsche aoldrerncUr'A'^^^^ ^lankbar tragend. 

!;»• gr., grünlichgelb bis goldgelb, soniienwärts goröthit **tt Febr.—August, 

liobaten Aepfel blüht spät und gedeiht g\it an StraquÄ^^rv Riner der vorzüg- 

smd sehr dauerhaft. Ausserordentlich reichtragen.i Früchte fallen nicht ab nnd 

Oross/hrst Nikolaus. Siehe unter den netteren Sorten Seite 
Harberrs- (Harb. Rambourrein.). **ff Doz - Ant i A 

später goldgelb, mattroth go.Htroift, zahlreich inuiktirt Kr-.bis s. gr., grünlichgelb, 

Aeckern und in (Härten, wenn mässig feucht- ist i« pr ^♦rassen, auf 

wählerihch: bildet schöne Kronen und trägt namcnülch rniM ünd Form nicht 

roioii als älterer Baum. 

L. Späth, Itaiimscliule, Uauuischulenweg hei Iterliu 
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Boz. der 
vorräth. Form 

1 No. 

n.M.P.F.S.V. Ij. 

9 

H.M.P.F.S. Ij. 

376 

H.M. 

239 

ii.M.r.F. ij. 

1240 

H.M.F.P.S.V. Ij. 

103 

H.M.F.F.S.V.C. Ij. 

19 

H.M.P.F.S. C.lj. 

1 

7 

H. P.F. C. Ij. 

571 

H.M. 

H.M. 

1055 

275 

P.F. Ij. 

7 

1221 

H.M.P.F.S.Y.C. Ij. 

110 

H.M. lj.a.W. 

1280 

1277 

H.M.I\F.S.V.C. Ij. 

122!J 

13 

P.F.S. Ij. 

124« 

61 

P.F. Ij. 

911 

H.M.P.F.S. Ij. 

578 

FF. Ij. 

1058 

1 

P.P.S 

286 

F.F. Ij. 

1220 

P.F. 

H.M.P.F.S.V.C. Ij. 

! 1252 
! 1280 

1171 
. 127 

H.M.I’.F. Ij. 

1173 


L 


Aeplel. Sortiment. 


Itoinctte. Karmeliter*. ♦*tt Nov. —April. Fr. nigr. bis gr., grtiii. später golblich, 
sonnonwärtfl sehr reich roth puuktirt nntl duukelroth gestreift. Frucht von Hugenohm 
gewürztem, weinsiluerlichsüssem Geschmack und auHgezeiolineter Güte. Der Baum liebt 
etwas feuchten Standort, ist gut für Strassen in milderen uml gewöhnlichen Lagen, trägt 
sehr reichlich und zeichnet sich durch eine fast kugelrunde Krone aus. 

„ Lantlsb®rarer-. Nov.— Febr. Algr. bis gr., hellgelb, sonnenwärts röthlich 

streifig, von recht gutem, süssweinigem Geschmack, sehr starkw., schöne Kronen bildend. 
Strassenhaum für rauhe Lagen und jode Bodenart, in allen Formen solir roiclitragend, 
Dörrfrucht. 

„ JjUXenibur^er-. *t+ Febr.—Juli. Fr. gr., gelb, sonnenwärts goldgelb, s. saftr. Baum 
starkw. und dauerhaft, treibt und blüht wohl am spätestou von allen Apfelsorten. 

„ DIetz’.S-. **11 Dez.—Mai. Ein erprobter, ganz vorzüglicher Tafelapfel. Baum schön pyra¬ 
midal. Fr. ^ross. von lachend schönem Aussehen, hellgelb mit lebhaft rother Sonnenseite. 
Fl. weiss. fern, saftreich, von edel gewürztem, süssweinigem Geschmack. Schönheit, Güte 
und Haltbarkeit empfehlen ihn als äusserst werthvollen Handel^apfel. 

„ MllsKSt-a **ft Dez.—März. Mgr.. grünlichgelb bis hellgelb» sonnenwärts karmosin- 
roth und dunkler gestreift; äusser.st gowttrzhaft. als Handelsobst sehr beliebt. Baum trägt 
sehr früh und reich, gedeiht noch in rauher Lage und bevorzugt etwas feuchten Boden. 
Liefert ©inen ganz vorzüglichen Apfelwein. 

r **!ff Dez.—April. Eine herrliche, grosse, goldgelbe, sonnenwärts kirsch- 

rothe Frucht, die weiteste Verbreitung verdient. Sie ist als Tafelfrucht wie zur Obstwoiu- 
bereitung allerersten Hanges und vortrefflich zum Handel; sie darf erst 8—10 Tage nach 
Micliaelis gebrochen worden. Der B. verlangt einen tiefgründigen, nährstoffreichen Boden 
und etwas milde, geschützte Lage, ist für alle Formen vorzüglich und trägt früh und reich 
, Pariser Itaiiibour* (Kuiiietto v.m Kaniula). Dea.-M»i. Kr. gr., moUt 

rauli, hellgrün, 8i>ütor gelb, sonnenwärts bräunlichroth, mehr oder weniger borostet. Baum 
gesund, stark und fruchtbar, blüht spät, passt daher für rauhere Gegenden, und ist für 
Landstrassen geeignet, da die Frucht vom Baum ungeniessbar ist. Liefert einen vorzüglichen 
Obstwein. Als Zwergbaum sehr zu empfehlen. 

„ Peasgood^s Gold-, Nov.—Jan. Gr, bis s. gr., lebhaft gelb, sonnenwärts röthlich 

und lackroth gestreift; einer der schöinsten, ansehnl. Aepfol. Baum wächst in allen Formen 
sehr gut und ist sehr fruchtbar. 

„ RdtlllicllO-. Dez.—März. Wohlschm., gr., schöner Apfel; B. s. starkw. und fruchtbar. 

„ von namnson. ♦ff Dez.—April. Fr. mgr., gelblichgrün, sonnenwärts matt blutroth, 
etwas ge.streift, vielfach herostet. Sehr werihvolle Tafel- und Wirthsohaftsfrucht. 

„ von Kanada-. s/rZ/c Reinette, rnriscr Rainhoitr-. 

jj Von ^UCCalinaj^lio 8. **ff Dez.—März. Ein edler Apfel, wegen seiner ausserordentlichen 
Tragbarkeit sehr zu empfehlen. 


Kichai'd, Ciiollior- (Grand Uichard, Gr. Kichard (Körchower). **ft Nov.—Dez. Ziemlich 
gross, gelb, sonnenwärts goldgelb, eine werthvolle Tafel- und vorzügliche Marktfrucht, 
reichtragend, fruchtbar, auch für rauhe Lagen, sowie jede Bodenart gut. 

Rivers' Earty Pcach. Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 

ROiiierapfel, Goslreiftor- (Pomraerscher Ivruranistiel). *tt Nov. Doz. Ein namont- 
■■ ■ ■ ■ —■ ■ üqJj wirthsohaftlich ungemein 

werthvoller, sehr ertragreicher Winterapfel, der in Pommern und Mecklenburg ver¬ 
breitet. sonst aber wenig anzutreffen ist. Sein schönes Aussehen, die lachende Röthe auf 
glänzend le«lergolber Grundfarbe und sein mürbes, angenehm säuerliches Fleisch geben 
ihm für den Markt einen hervorragenden Worth. 

Rosenapfvt, Neuer Berner-, Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 
n w 4IFttrinisohor- (Virg. Sommor-Uosenapfel). ‘•'♦ff Anfang August. Fr. mgr., gelb, 
roth gestreift. Gedeiht in jedem Boden, auch für rauhe Gebirgslagen zu empfehlen, trägt 
ausserordentlich reich, hält sich gut 2—B Wochen. 

, von Liptuy's . Siehe unter den neueren Sorten Seite 13. 
r OIHser-. Nov.—Führ. Fr. mgr., oikegelförmig, wachsartig hellgelb. Früh- und 

roichtragond. Sohr geschätzt für warme liagen. 

OX UIJ-Rhss( 3 <; (Boston Uiisset). ♦»ff Jan.—Juni. Grünlichgelb mit bräunlichem Anflug, 
oft grüuhchbraun borostot. Sehr werthvolle Tafel- und Wirthschaftsfrucht. Baum dank¬ 
bar und reicbtragend. 

Silfntaholni. *♦! Aug.—Sept. Ziemlich gross, wunderschön karmesinrotb überzogen und 
gestreift., hl. scluieeweiss, locker, süssweinig, mit feinem Gewürz. Reicbtragend. 

b "ft' ^*’}^®** “Sommer. Ein grosser, gelber, rothbackiger Apfel von angenehmem, 
Krallig sttsaweinigem Geschmack, den er bei guter Autbuwabrung selbst noch bis in den 
hinein behält, weshalb er ganz oesonders worthvoll Ist. 
m » piltn 8-, Okt.-^Nov. Mgr,, sehr schön gezeichnet, ähnelt äusserlioh der Karmeliter- 
frS^tragCEui ” Vater aus Samen gezogen. Einer der besten Süssäpfel, reich- und 

” ' (Rcklinville Soodling). Sopt.—Nov. Sehr gross, grünlichgolb, sonnenwärts 

goldgelb, reich tragend, empfehlenswertbe, englische Züchtung. 

Sehlotterapfet, J oh! .s-. Siehe unter den fteuereu Sorten Seite 13, 

^'hnccapfel, ! otumerst her-. Siehe unter den neueren .'Porten Seite J3, 

Schöner >on IhTtll. August, Mgr., ausgezeichneter Tafelapfel, onglisohe Züchtling. 

„ von liOMkOOp (Uoinotte de Montfort), ♦♦tt Nov.—Mai. Fr. gr., grün, später gelb 
sonnenwärts durch Punkte garöthet ni.d dunkler gestreift: durch braunen Rost mehr oder 
weniger bedeckt. Selbst in rauhem Klima auf trockenem, weniger gutem Boden noch früh- 
und sehr reichtragend. Ausgezeichnet für Tafel und Haushalt 

„ von NN)rdhail8en. pr. gr., Fl. weiss, zart, Raftreioh. woinsäuerlich süss, schon vom Baume 
herunter mürbe, hält er sich bis April, ohne zu welken. B. hoch pyramidiH blüht LTi? 
spät und trägt alljährlich. Es ist eiii prächtig gonirbier Tafelapfel 1. Ranges der selbst 
in rauhen Gegenden, in trockenen wie auch feuenton Lagen gut gedeihen soll* 


. Späth, Uiiiimschiilo, Itaiiiiisciiulciiwog hei Kerl in. 
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Aepfel. Sortiment. 


Bez. der i 

No. 

yorräth. Form 1 

H.M.P.P. C. Ij. 

738 

H.M.l’.F.S. C.lj. 

lti7l 

1267 

1272 

1246 

1195 

1133 


1187 

H.M.P.F.S.V. Ij. 

.262 

H.M.P. Ij. 

627 

H.M. 

250 

H.M. 

367 

H.M. 

637 

H.M. 

71 

M. 

12Ö0 

417 

P.P. 

1164 

P.F. 

1227 

H.M. 

47 

P.F. Ij. 

1190 

1142 

P.F.S. C. 

126 

H.M.P.F.S.V. 

5 

i 

H.M. 

1287 

297 

H. P.P. C. Ij. 

1196 

1218 

P.F. 

1168 

P.F. Ij. 

139 

P.F. 

160 

H.M. 

648 

H.M. 

1163 

P.F. 

1212 

P.F.S. Ij. 

1160 

HM. S. 

i 851 

H.M. 

1103 


•tt De«.—April. Sehr gr., prächtig hcllkärminroth gefärbt, Ans- 


,Schöner von Poiiioise. 

Htelluufrsfrucht. 

Scalßng, Siehe uiiUr ,leu i,eueren Sorten Seite 14 

” Ir'-''!-':’."'«»ter </<■» neuere,, Sorten Seite 14 
„ flatnhttng S-. stehe unter den ncteren Sorten Seite 14 
„ Oßnc. Sielte unter den neueren Sorten Seite 14 
Signe Titliseh Siehe unter den dänischen Sorten Seite 14 

^"''ruffilirolhcr^ ,Un neueren Sorten Seite 12. 

” Frühmarktfracht, prächtigtoth gefki.bt’‘rrüh^j.”®r »«"»neräpfel. Werthvolle 

jedem Boden uml ?»t anclf ^r raulmre Lagen "n emrfehlen®"‘^^ volltragend; gedeiht in 
, von Marsensborg. .Siehe unter den dänistlen Sc/Jc 

Sondcrgrleichen, l.ansrton'ii-. »,++ Wr* 

rothon Streifen. Für alle Formen unrl t lest« « l "s**^***’ hellgelb mit karmesin- 

alle Jahre sehr reich tragend. ^ Lagen, auch für trockenen Boden gut, früh- und 

SpilllOr do8 Nordens (Northern Spy). ♦♦++ Tan Mai v i at i 

Bchöngeforrnter Apfel, von grünlicher Rniifor Jlvl ‘ iJ» . »asRerordentlich groHser, 

Seite oft leuchtend roth. Ä. fein saHiffrothen Streifen; Öonnen- 
würztem Geschmack. Durch Grösse und Sch/?n^u®^‘^ mildem, ziemlich süssem und ge- 
Stettiner, Gelber Ilei hnt-. .++ ovt n ‘ ‘““s* 

, Gelber Winter-. i)ca-Li Snämci’ 

auf Boden und Lage. ' ®l‘‘''^hlühend und reichtragend, ohne Ansprüche 

" Roth'er-’.FoM' Wirthschaftsapfel. 

Dörrfrucht, gut als Hochsta^nf/ Äkron"’' De*—Sommer. Werthvollo Markt- und 

st. Marlin’s. Siehe unter den »““m. »“f »e^on und Lage 

Stroiflin;^, Echter Winter¬ 


etwas 

seine 


karmcHinroth gestreift. Blüthe n!icht^«m*^fS5!!‘ ^^‘''^‘^^^hgelb bis gelb, sonnenwärts 

„ KrOHSenor Rosen-, ri ’ ^ Für Straeaonpflanenngen. 

Stndnitne. Fohr.—Mai. Erhielt ich m t^ ’h* . Bofärbt, vorzüglich u. reichtrageud. 
ein •ehr_ grosser, prächtig gefttrht«r gen aus Böhmen. Danach ist es 

Wirthsohaft von sehr grossem Werthe sel^‘'ioU’ Tafelobst, besonders aber für die 

TafTetapfel, Weisser Winter- nwf a vi 

wachsartig, gelblichweiss. Gedeiht in d’biver). *tt Dez.—April. Fr. mgr., 

gut, ist werthvoU als Tafelfrucht Boden und allen Lagen, trügt als Hochstamm 

Tanbenap/el, Feuerrother-. .SiWie «„/..rT,.."?!*®.“ besonder« zum Dörren. 

„ Nathusins'-. «x Dez.-Aprii o' Z 

bittermandelartig gewürzt. Der Ba^nm Fleisch fein und zart, ( 

auffallend schön gefärbten, gr. Früchte reich und zeichnet sich durch 

„ Neuer englischer-. ♦.}.+ vntr « 

„ Rother Winter- (Pigeon rouire. M «i^nzend roth. 

roth. Nur für Gärten zu empfehlen^%erhin!^f ”‘^‘\ Febr.—April. Fr. mgr., karmesin- 

er auHgepflückt werden muss, da wenn warmen Boden: trägt so reich, dass 

Geschmack unedel wird. Sehr 8chätBhii.rft''T^*? i ^*‘^®hte am Baume hängen bleiben, der 
The Queen, siehe Kötti^in^-Apfel Tafel- und Marktfruobt. Wuchs mässig. 

Thomas Rivers. Siehe unter den ncun^du, , . 

Titowka. »tt Sept.-Okt. vZZT 

von angenehmem Oeechmaok. Starnm,*!’. B^doHchweise, fast gelb, Sonneneeite gestreift, 
Tranckjaer. Siehe unter den * Husslaud. 

Transparente de Croncels (eiI' /Ii 

Frucht. Baum sehr fruchtbar und Sept. Schöne, grosse, weissliohe 

Trdika. Eine Tafel- und Sehaufmeht von l 

Egypten und selbst Indien exportirt, K “«rvorragender Güte. Wird nach Italien, 

stellen faulen nicht nach. Hält sich i?ani « verträgt den Transport so gut; Druck- 
sonnenwärts meist leuchtend lackroth Jahr. Fr. s. gr., citronengelb, 

erfrischend süssweinig, sehr wohlschm’ftplrA«/® n Aussehen. Fl. weiss, sehr fest, 

Wagener-Apfol. s*!tt (Amerik Sort T raschwüchsig und gut tragbar. 

hellgelb sonn^enwärts karmesiirotli. SaftrelAlT^J*'*'*'« J!*“; bis gr., grün lieh gelb birf 
WaiTIlöChko, Gnbener-. Jan.-Juni w '^«»rzügheh gewürzt. 

Spätblübend, sehr reichtragend, schön pyramidaf*^ sonnenwärts blutroth. 

Weinaprel, Rother Trierscher- xx. 

grünlichgelb mit rothen Streifen. StranftAwV,*a« ^htober — Dezember. Fr. kl. bis mgr., 

vorzüglich zur Weinbereitung, früh- und ifn S? rauhesten Lagen und jeden Boden, 

Welschweillling. nt Dez.-Mllrz mJI sehr reichtragend. 

in Schlesien viel angebauter ApfeL (Ter’ ^^^^swoinig gewürzt. Ein namentlich 

sich vorzüglich zum Dörren. «K^imassig und reich trägt. Die Frucht eignet 

Winter-Delaware. Fr, gr. Sehr snatcr i , 

guter Qualität. ’ ® oih gefärbter, reichtragender Winterapfel 

Wunder von Chelmsford (Chelmsford ^ « . 

Dieser englischen Sorte wird grösste und ^'’^^kjahr. Gr. bis sehr gross. 

Fr. isf rundlich, dunkelgelb, sonnenwärts nachgorühmt. Die 

säuerlich mit feiij^em Gewürz. Eine MarktfrnnKA*'*'?i * gelblich, zart, angenehm 

Zimmetepfcl, Sommer- (Pigeon ,o«ged-aatoml!V 

hellgelb mit karmosinrotheii Streifen. Hält sich chair). ♦♦ff Sept. Fr. grünlich- 

Zwiebelapfel, Doppelter-, »tt! F. Dez.-April ^ ®*'® Wochen. Schätzbarer Sommerapfel, 

roth u. dunkler gestreift. Auch spanisoher »oo^ioowärts karmesin- 

zum Dörren (für Ringschnitte) empfohlen. genannt. Ala einer der besten Aepfel 


L. S p ä t h ^ Baumschule, Baumscliulenweg bei Berlin 





























Aepfel. Einjährige Verodluugfiii. Neue oder dem Sortiment neu hiiizugefügte Sorten, 


Einjährige Veredlungen auf Wildling. 

1 St. M. 0,50; 100 St. M. 40. 


No. 

1159 

Bismarckapfel. 

No. 

31 

Pepping, 

Parker’s-, 

No. 

20 

3 

Bohuapfel, Grosser-, 

32 

ft 

Ribstou-. 

376 

74 

Charlamowsky. 

14 

Prinzenapfel. 

110 

90 

Furstenapfel, Grüner-, 

37 

Reinette, 

Bau manu’s-. 

13 

666 

Gravensteiner. 

353 

n 

Burcbardt’s-. 

127 

39 

Kaiser Alexander. 

16 

f) 

Champagner-. 

262 

687 

9 Wilhelm. 

Kurzstiel, Königlicher-, 

41 

yt 

Gold-V. Bienheim. 

71 

18 

1054 

n 

Graue französ.-. 

648 

8 

Parmäne, Winter-Gold-, 

6 

ff 

Grosse Kasseler-, 



Reinette, llarbert’s-. 

9 Landsberger-. 
Richard, Geliier-. 
Rosenapfel, Virginischer-. 
Schöner von Boskoop. 
Sontlergleichen, Langton’s- 
Stettiner, Rother- 
Weinapf., Roth. Trierscher- 


86 

83 

120 

1159 

74 

566 

39 

589 


99 


Einjährige Veredlungen auf Splittapfel (Doucin). 

1 St. M. 0,60- 0,60; 100 St. M. 40—.50; 1000 St M. 390. 


Astrachan, Rother-. 

78 

Kalvill, Weisser Winter-. 

501 

9 Wedsser-. 


1 St M. 0,70, 100 St M. 65, 

41 

Bellefleur, Gelber-, 


1000 St. M. 500. 

1054 

Bismarckapfel. 

167 

Kücbenapfel, Mank’s-, 

6 

Charlamowsky. 

18 

Kurzstiel, Königlicher-. 

20 

Gravensteiner. 

8 

Parmäne, Winter-Gold-, 

376 

Kaiser Alexander. 

124 

Pepping, London-. 

19 

Kalvill, Berl.. weiss. Winter-, 

31 

9 Parkers-. 

7 

ist. M,0,70, 100 St M.55, 

32 

„ Ribstou-, 

110 

1000 St M. .500. 

14 

Prinzenapfel. 

13 

Kalvill, Rother Herbst-, 

11 

Reinette, Ananas-. 

127 


37 

9 ßaumanns-. 

262 


Reinette, Cox*s Orangen-. 
Gold- V. Blenheiin. 
Graue französische-. 
Grosse Kasseler-, 
llarbert's-. 
Landsberger-. 

„ Orleans-. 

„ Paris. Rambour-, 
Richard, Gelber-. 
Rosenapfel, Virginischer-. 
Schöner von Boskoop. 
Sondergleichen, Langton’s-, 


Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 

. Sorten 1 St. M. 2,60, 10 St. M. 20,— 

^telsUimme . ^ ^ M. „ 1 St. M. 2,-, 10 St M. 15,— 

^amidon oder2-3jähr.Verodl. . „ . P.u.F. ^ 1 St M. 1,50 bis 8,—, 10 St M. 12,—bis 25,— 

Spaliere mit 2 nnd 4 Seitenastcn 

(1 und 2 Etagen).„ „ „ S. „ lStM. 2 ,— bi8 4,-,10StM.15,-bi8 80,- 

Einjahr. Veredl. auf SpÜttapfel . „ „ ^ Ij. „ IStM. 1,-, 10 St M. 8,—, 100 St M. 70,- 


Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite dos Kataloges. 


Das ganze Sortiment, 39 Sorten in ein- und zweijährigen Veredlungen, M. 50, — 


(Die auf den Versammlungen des deutschen Pumologen-Vereins in Breslau iS^j und in Kassel 
zu Versuchen empfohlenen neueren Apfel-Sorlen ^ehe Seile isJ 


Boz. der 
Torräth. Form 

No. 1 

• 1 

ij. 

1279 1 

1 j 

P.F. Ij. 

1 

1234 

P. K. Ij. 

1 

1270 

i 


vorwa.scheii oder gestreift, dicht pimktirt. Kl. woisslich, angenehm duftend, saftig, wein- 
Bäuerlich und reich gowür/.t. Hält hIcIi B—4 Wochen. Wuchs dos Daumos kräftig und 
gedrungen, ähnlich dem der Ananas-Keinette. Kino Züchtung des Herrn Landesökonomie- 
raths Goethe in Geisenheim. Einjährige Veredlungen 1 St. M. 8,— 

Baiianeiiapfel, W^intor- (Winter-Banana). .Tan.—April. Kin auHgeEeichneter, gol^elber 
Tafelapfel mit bananenartigom Duft unii ehensoloh ^owürEtem Geschmack. Das fleisch 
ist saftig, fein und woldschmeckend, süssweinig. Ks ist ein amerikanischer Apfel; der 
Baum Hüll früh- und reichtragbar sein. 

Bow Hill Pippin. Okt.—Febr. Ein sehr grosser, schün gefärbter, neuer Tafel- und Wirth- 
sohaftsapfol engl. Ursprungs, ähnlich Peasgood’s Goldreiuette. Die Frucht wird namentlich 
als Marktfrucht sehr empfohlen. 


L. Späth, BanmHchnle, Banmscholenweg bei Berlin. 
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Aepfel. Neue oder dem Sortiment neu hinzugefüi^te Sorten. 


Hez. der 
vorrälh. Form 1 

No. 

P.F. Ij. l292 

1 

P.F. Ij. 

! 

1 

1278 

F. F. Ij. 

1282 

H. M. P. F. 

1143 

P. F. Ij. 

1291 

P. Ij. 
P. Ij. 

1286 

1285 

II. M. P.F. Ij. 

1148 

11. M. P.F. Ij. 

1224 

11. P.F. Ij. 

1217 

P. F. Ij. 

1281 

II.M. P.F. Ij. 

1170 

H. M. P. F. Ij. 

1284 

ri. M. 

276 

11. M. P. F. Ij. 

1200 

P. F. Ij. 

1268 

P. F. 

1198 


Dnnei nplot GnstaV'S>, ^ noz.-Mai. Ei« lachend schöner, in der Onindfiirbo Rolbor, jedoch 

- - —- »'»lylhcrnm mit. oinom i)niclitvollon Roth (Iborzoffenor und 

marmorirt.nr I afi.lai.fel mit zal.lrc,,.tmn, f-iimii, K«ll„m l'm.Uton. Kr. mRr hiH proKS, von 

<vn9enc:l.m BÜ.awoinjK.. Er 
.Seiner 


«tammt ans dor Solnvoiz und soll dort scdir rfgolinllsslK und roiohlioh triiRon. «.nn 
vielen KUtou Eigensel.ufton wogen dürtte sieh der Aj.fel vorr.ttglicli als .Marktfruol.t eignen. 

l’yrauiiileii iiinl ispiiiiJnlu 1 St. M 0,—. Eiiijäliri«« Verc.iluiigRti i St. M. 4, 


Nov.-Kebr. Ein Apfel von erstaunlicher Ords-e, der nach 
fl ^ücli^rs aus Podolien stammt. Die Fntcht ist gelb, mit wenigen Karmin- 
Btreifen am Kelührande. Das Fleisch soll bei soinor Füsti|/keit doch sehr saftie und von 
süsBweinigem, angenehmem Ueschmaoke sein. ^ ^ 


^ Truoht gross bis sehr gross, rund, gelb mit rotber Sonnenseite und 

1 ,^ vott angenehmem, woinsäuerlichem, 

frovfnr^ Iler Apfel ist nutzbar vom Novembor-Pebruar und übertrifft 

dm-ch sein ü^plgel BUttwffk I>" ß.um wuchst sehr krttftig und füllt 


rynimidtiii u. Spin.lelu I St. M. fl,50. Einjähr.Veredl. 1 St. M. 2,-, 10 St. M 15,~ 

Ausstellung des deutschen Pomologen-Vereins fiel diese, 
dem Prinzonapfel nahestehende Sorte durch ihre herrliche Färhurg besonders auf. 

Goldreinotte Frtdluirr von Borlonsoli i i . t n n 

« • l'”' '*' ZicTnlich grossftr, plattrnndor, hellgelber, etwas 

leicht lind fein gewürztem Oeschniack. ks soll 
ein sehr haltbaier, spHtor Winterapfel, der Daum starkwüchsig und sehr tragbar sein. 

Pyramiden u. Spindeln l «t. M. .-1,50. Kinjähr. Vere.ll. 1 -St.. M. 2.-, li» St. M. 1.5,- 
1llllloreillt|ifcl. 1 Zwei oinandor sehr lllinlicli sehende, grossfrftclitigo. wohlso.hnmckßndo 

ITolieilZollornanftd. i gefilrbto Aepfel Tijr Haiiptvorziig soll in der un- 

• IJaltbarkeit «ier Flüchte (ofr .lahro) liegen und in 


Migcn’scbr krllrt^eB Wmdisth^^^^^^^^^ wodurch reiche Einten oraiolt weiden. Uelde Sorten 


Cothcir-. ** Nov — Dez. Sämling des .Himbeeraptel von Holowaus^, 

- .1 . .. .. 


Himboorapfol, Neuer _ . _ ___ ____ 

ov,«iv .-w, AifAsv an Güte gleich, aber ihn durc^ frühe und reiche, 

regelmässige Tragbarkeit tibertreffend. Fr. mgr., gelbgrünlich, 
aob« ? ^^«^«•‘'»»'«^j'roth gestreift. Fl. weiss. mürbe, saftig; süss 

him er rt g schmeckend. Von snchkiindigcn Obstkennorn zum Anbau empfohlen. 

.*•++ Nov.-Kebr. Mgr. bU gr.. .onnenwärts karmesin 
u ^®*®*‘*’ der Haut rötbiil'h. fein, mürbe, von wahrhaft 

auTstellunffWifn^V/SSi P^^**.*^®*^ Geschmack; reichtragend. Aut der Jubiläums- 
trtJ^üalJchBtAn ^zeichnete der Kaiser von Oesterreich diese Sorte als den 

Torzügl lensten Xafelapfol seiner Uunarchie. 


reinettenartigem, süssweinigem Geschmack, die Fr. 

Mk ^ t« M .M ^ Ak V% 1 tf-an n«at-A«*4- 1« 


erlangt erst im April ihre volle Güte und hält sich bis zum Juni. Sohr enipfehlenswerth. 

v£.brälm3 Ein dem WeisHe« Winter-Kulvill In Form 

ßro.sser Apfel von sehr angenehmem, feinem, ge- 

harkflit selbst sehen it von Okt.— Dez. und es wird seine ausserordentliche Frucht¬ 

barkeit, selbst schon m jüngeren .lahren, rühmend horvorgohoben. 

^ Pyramiden u. Spimlelii 1 «t. M. 3,50. Kinjahr.Voreiil. l Si. M. 2, 10 St. M. 15,— 

*^'*!ui*h^lJriioh(f Aromn'^’*dfn*’krt^ i“‘" «i®« .Weissen Winter-Knlvill“. vereinigt er 

nfwifft n.,d*^vroMlf “it früherer Hoifezeit, Fnuht- 

!riJ. Ifofh M^tte A..,n ^ Boden and Lege. Die Frucht ist gross und 

»UBgcÄneteraewürr"*" B“‘»“ Oeschmack, Saftreichtbnm unf ein ganz 


Klarapfel, Weissor-. (DiircliHiclitiger Somniernnfel.t 


___ ^ (Transparente jaune, Yellow 

der®befu%'omme“apfel*giir u..ri>i!hen%rag“w'’wegen als 

Iloch8tämmeJ St.M..’J,.50,10St.M.30,-.Mittelstäroine l St. M. 2 , 60 . 10 St. M. 20 ,— 

Einjithr. \ eredlungeu a. Splittapfel 1 St. M. 1.50,10 St. M. 12,-, 100 St. M. 100,— 

KIlniKanpfel. Meeklenl.ni-,^ , Dez.-Mürz. Wenn diese Sorte aueh kein Neuling 

ist, HO «iürft B « il li uii8Korhan> ihre« lloimalhlandeH noch wenig bekannt, soin Von 
den Poiaologcn Mocklonhurgs^^^^^ Kriicht nls einer lier besten Aepfel überhaupt 

bezeichnet. I r. gr., .stnrnpfk«golförmig, oft wulzenförniig. liellgrün hiq gelbllchgrün, jedoch 
ringsum hcllkarmosin gcrötliet und .fniikelblutroth gestreift. Fl. golbirchweiKa. fein, schön 
locker und mürbe, Hhftig iirid von süssweinigem. himbcerartig gewürztem Geschmack. Der 
Daum wachst gut und trägt reich. ^ ^ 


KöatlichHtor aus Böhnieil (Exquise de Dohöme). Neuheit L. Späth 18Ö7/9S. Diese Sorte ist 
bei einem^ mir bekennten, zuverlässigen ObstzUchter in Böhmen aus Sainon entstanden; die 
Frucht wird als Infeirruclit 1. Uiinges gelobt, ist inittclgroKs, wuchsgelh, stark karmesin 
gefärbt und von feinstem Wohlgerucl». Fleisch weiss, lein mürbe, mässig saftig, von hü8.s- 
weiuigem. /■«—» - . . . . _ . 

(le 


alantartig gewürztem Geschmack Reifezeit Oktober bis Ende Decemher, 
einzelne der mir eingosaiidten hrüchte hielten sich bis März. Daum wächst kräftig, ist 
früh- und reich tragend. 

Lady Siideley. 


Aug.--Sept. Der englische Züchter, welcher den Apfel 1885 in den Handel 
gegeben hat, zählt ihn^ zu den besten Tafeläpfeln und sagt, dass er der edelste aller 
Herbstäpfel sei. Die Fr ist prächtig karminroih gestroitt. das Fl fein, schmelzend u. würzig. 


Leckerbissen, Bdhlllischei- (p^lices de Dohöme) (EdolrotherXAlantaptol). Dez. — Jan. Fr. 
mgr., konisch, mit f^länzond liohtgelber Schale, sonnenwäns iHldiaft karmin und karmesin 
verwaschen. Fl. weiss. zartmttrbe, von einem süsslich rosmartn- uini bittermaudelartigom 
Wohlgoscbmack. Daum sehr regelmässig, kandolaberartig und reiebtragend. 


L. iSpäth^ ItauiiLSchiile^ Itaiimschiiloiiwe^ hei Berlin. 


"•t 


Ausdruck von: https://archive.org/details/spaethll06.1900 
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Aepfel. Neue oder dem Sortiment neu iiinzngefili^te Sorten. 


vorr&lh. Form 


No. 


P. F. Ij.l 1259 


P. F. Ij. 1286 
P.F. Ij. 1269 

P. F. Ij. 1274 


II.M. P.F. 

H M.P.F. Ij. 

Ij- 


1162 

1260 

1276 


II.M.P.F. Ij.’llOO 

P. Ij. 1289 
P. F. Ij. 1229 
P. F. Ij. 1248 

P. F. Ij. 1262 

P. Ij. 1280 


MiniHtCl- von Haillinerstein. •*! Oez—April. pi«Hor von dem Herrn HnndoeOkonomio- 

- rath Goethe in Goi»eiiheim aus Samen und zwar aus einem 

Korn der LamiHhergor licdnotte gezogono Apfel «iarf nach dom Urtheil des Züchters unseren 
besten Tafolllpfeln gleicligestellt worden. Di« Frucht ist gross, platt, in der Gestalt 
oJner Cbampagner-Keinotto nicht unühnlich. Die Schale ist dünn, glhnzend. hlassgriin- 
gelb, in voller Keife wachsartig weissgelb, sonnenwärts goldig, oft zart rothbraiin oder 
bla.ss zinnoborroth angeliaucht oder verwa.schen, dicdit punktirt. Fl. gelblich, locker und 
mürbe, sehr saftroioh und erquickend, stark gewürzt, mit einem ganz besonderen, im 
Munde lang anhaltenden Wohlgeschmack. Der Baum wächst stark und es trügt der 
Muttorbaum in Ooi.senheim seit 1891 reichlich. Da dieser Apfel noch der Prüfung in 
anderen Gogemlon bedarf, empfehle ich ihn zu An bau versuchen ganz boHOnders. 
Pyramiden u. 8()iiid«dn l St. M. 4,—. Kinjälir.VereiJIungen lStM.8,—, IOSt.M.‘25,— 
OkabpiUl. Neu. Von allen neuen amerikanischen Apfelsorten wird dieser die 

--^ - grösste Winlernärte, das beste Wachsthum nachgorühmt. Der Raum soll gegen 

höchste Kältegrade unempfindlich sein, regelmässig und reich tragen. Die Frucht ist rnittol- 
gruss. Bonnenwärts prächtig karraosin gestreift, dabei feinfleiscbig und vorzüglich wohl- 
scbrueckend. Kin aasserordeutlich empfohlener Apfel. 

PcurillHill CliristlllRH. Nov.—D ez. Eine Frucht von ausgezeichnetem Geschmack, für die 
Tafel und für den Markt gleich gut geeignet. Die Schale ist auf der Sonnenseite schön 
Scharlach färben und zeigt hier und da Uostanflüge. Der Baum soll sehr kräftig wachsen 
und überaus tragbar^ein. 

Pyramiden u. Spindeln 1 St. M. 3,—. Einjähr.Veredl. 1 St. M.2,—, 10 St. M. 16,— 

Pippin Allill^toil. Nov.—Febr. Der Apfel ist neu und erst 189H im Handel erschienen. 
Der Züchter sagt von ihm, dass er der beste Apfel sei, der seit Entstehung von Cox's 
Orargon-Keinette verbreitet worden ist. Als eine Kreuzung zwischen King Pippin (Winter- 
Gold-Farmäne?) u. Cox’b Orangon-Reinette hat er von erstorem die reiche Tragbarkeit, von 
letzterer den edlen GeBchmack geerbt. Die Fr.ist mgr., rundlich-kegelförmig, trttbgelb, sonnen- 
wärts roth gestreift, von ausgezeichnetem, würzigem Geschmack Für alle Formen geeignet. 
Pyramiden u.Spiluleln 1 St..M.3, , 10 St.M.25, . Kinjiilir.Veredl. 1 St..M.2. , lOSt.M.1.5,- 
Prinz Älbrecllt von Preussen. Nov.—Jan. 8. gr., saftig, süsaweinig, leicht alantartig 
gewürzt. Sämling von „Kaiser Alexander“, den er durch längere Haltbarkeit, Schönheit und 
Güte übertrifft. Er fault nicht wie dieser und ist sehr tragbar. 

Prinzciinpfol, Winter-. **11 Dez.—April. Eine grosse, ganz wie der gewöhnliche Prinzen- 
apfel geformte Frucht, hellgelblich-grün mit geringen Anflügen von brauner Röthe. Fl. weise, 
ziemlich locker, saftig, süss, mit dom angenehmen Gewürz des Prinzenapfels. Ein vorzüg¬ 
licher Ersatz des Priuzenapfels von Ende Dezember sh. 

Keinotto, Doborancr Porstlorfor-. Nov.-Fohr. Eine mgr , etwas ycrlängort-kugoligo 
— ■ Frucht von glänzend golher (.rrundfarho, sonnenwärta 

mehr oder weniger intensiv hhitro'h üherzogen, stark punktirt und an der Stielhöhlnng 
bero.stct. Fleisch grünlich-woias, fein, markig zart und saftig, von sehr anurenchmem. leicht 
gewürztem und stark gezucki^rtem, weinigem Geschmack. Die Fruchtharkeii des Baumes 
soll staunenerregend sein, uml die Früchte Kollcn bis .Milte Oktoln^r frst am Baume hängen, 
eine Eigensclmfl, wohrhe diese .Sorte namentlich für windige Lage werrhvoll macht. Durch 
da.s lachend «cliöne Aussehen nod die Flockenrcinheit der Frucht versprieht dieser Aplol 
eine Marktsorte ersten Ranges zu weiden. Eilt jährige Veredllingeil 1 bt. M. 4,— 

„ OroSHfül’st Nikolaus (Reinette Grossfürst Nicolai Michäilovitsch). Neuheit L. Späth 
18.^/JW. Ein ans Böhmen stammender Sämling, dessen Früchte mir besonders als Tafel- 
frUchtc I. RaiigOH emi>folilen sind. Frucht mittelgross, grünlich gelb, fein erau punktirt, 
au der Sonnon.seite orange und hellroth verwaschen und getuscht. Fleisch liohtgelh, sehr 
fein, roinettenartig, mürbe, von würzigem, süsscitronensäuorlichem, fein reinettenartigom 
Wtihlgesohmack. Die Früchte sind Anfang November, in warmen Sommern Endo Oktober 
zu pflücken, reifen, auf Lager gtibracht, im März und halten sich hei guter Aufbewahntng 

Ende Mai. Baum wächst lebhaft und ist sehr tragbar. 

KlVer.s Early Peacb. Nach der ßeschroihimg des Züchters soll die Frucht dem Ende 
August reitenden Irischen Plirsichapfel sehr ähnlich sein, jedoch früher reiten. Der Baum 
soll hübsch pyramidal wachsen und ausserordentlich fruchtbar sein. 

Pyramitlen.1 St. M. 3,—. P^injälirige Veredlungen 1 St. M. 2,— 

Rosonapfel, Neuer Berner-. ♦*!+ Dez.—Mai. Fr. unsohnlich gross, hochgebautj mit feiner, 
leuchtend karminrother Schale und herrlichem Duft. Fleisch gelblich woiss, oft ins 
Röthliche schimmernd, zart mürbe, und von süssweinigom. balsamisch gewürztem Geschmack. 
Ganz besonders hervorragend durch ihre Schönheit und Güte. 

RoHlliarinapfel, von Liplay’s-. ♦♦+ Jan.—März. Der mittelgrosse, eohöp geformte, läng¬ 
liche Aplel stammt ans Ungarn und zählt zu den worthvollsten Tafeläpfoln. Die Schale 
ist glatt, glänzend goldgelb sonnenwärts lebhaft karminroth verwasolien und mit zahl¬ 
reichen Punkten besetzt. Fleisch sehr saftroioh, mürbe, von angenehmem, süssweinigem, 
gewürztem Geschmack. 

Scblottürapfel, PobP«-, —Mai Tn ihrer Gestalt an einen breiten Prinzenapfel erinnernd, 
ißt die Frucht hollgrUnlichgölh, sonnen wärts lebhaft roth, dunkler marinorirt und vereinzelt 
gestreift. Das Fl. ist weiss.'locker saftig und süssweinig mit Priuzonapfol-artigom Gewürz, 
Es Ist ein sehr schöner und feiner Tnfolapfel, »ler durch seine lange Dauer die grösste 
Beachtung verdient und dessen Fruchtbarkeit eine aussorordentliuh reiche ist. 

Pynuuidon und Spindeln 1 St. M. 3,50. Einjährig« Vereillungfii 1 St. M. 2,— 

ScbllOoapfül, Poilllliorsplicr-. okt Nov. Eine grosse bis sehr grosse Frucdit von holl- 

f gelber Kerbe, oft mit mäs.sigor Röthe auf der Sonnenseite. Fleisch ganz weiss, fein, 
o(!kcr, saftig, angenehm weinig, uusgezeichnot guwür/.t nod von ganz bo.sonders feinem 
Wohlgcruoh Der Battm soll regoImäHHig um! auch frühzeitig trugen, und die Frucht ihres 
prächtigen .Aussehens und guten Geschmackos wegen als Marktfrurht fiUHstM’ordcntlieh 
gesclilltzt sein. Der Aphd ist in Neu-Viirpominern verbreitet uml nicht identisch mit dem 
in Lauche’« Ergänz-Bund besidiriebmiou „Scüneeapfel“, au* h nicht mit dem „Sehncekalvill^* 
des Mamlhutdie« Da es mir nicht gelung, die Fruclit mit irgend einer boUanuton Sorte 
zu idcntillziron, bube ich vorläullg ohigon Namen für die .'^orte gewählt 

Pyramiilun.1 St. M. 3,—. Einjährige Vcretiluugeu 1 St. M. 2,— 


L. Späth, ItauniHCliulo, Baiiinschul(^ii>v(i^ bei Berliti. 
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Aopfol. Neu e o d er dem Sortimont, neu li iiiziigefTigte Sorten, »ilnische Aepfel. 


Be*, der 
vorräth. Form 


F.F.lj.i 1271 
P.F. Ij. 1267 


P.F.lj. 
F. 

Ij. 

P. Ij 


1272 

1243 

1290 

1287 


” w^cUeT aus^der*'oVafLhaVt^lToSt .’>«'''•>■«•» gofUrbto Apfe], 

Hohem Gesohmaok and ein Schmack fUr .h-e Fru&chi oMtn TmUa““ Y®" 
locker, angenehm hühh, durch leichte SäurlT ^ tu Das H. ist weisslich gelb, 

ordentliche Fruchtbarkeit und das krftfUgo WuÄhSln!?«]' Kevjttrzt. Die aueser- 

llaniblinir'»- mh c- , ‘«e« Baumes werden hervorgehoben. 

n » . Dez.—Mkrz. Eine sehr er Fr diA u a \ • ' • 

0“fU.r Not -T": '« iTr *iafm*’XÄ'w7^. 

Die röthlioha amnette dänlb bei“wtitjm ttbert^^ffoifd“ ‘■'■‘b''»';' 

Farbe «ich von dieser autersnheideiid *■*“ ““ertruffond, auch im Wachs, in Form und 

S<."/»rr><7/./W, Vnnl,siel,User-, .‘siehe Klarapfel, Heisser-. 

apfol von Hfthr' fofnmn c/es^lumufk*^^ Irübrothor und weiss boreiftor Tafel- 

eineni Werthzeugniss au.sgczL,hnüt wimle Horticultural Society- mit 

Tlioiiia.^ Hivors (Kivers'Codlin sl,!’ Vernrllungen . 1 8t. M. 2,- 

wclcher 18112 fdn WerthzmignisB dar Tr aojiere Apfel engl. Ursprungs, 

Bchaftaapfel von besondurH^ntern UeachinÄpk'' erhielt, soll ein Wirth- 

sein. Der Daum soll pyruinulenhirmip ni d goarbt und sehr festikdschig 

Pyramiden anmienformig nd kräft g wachsen und sehr reich tragen. 

^ .1 bt. M. 3,-. PJinjährige Vererbungen 1 St. M. 2,- 


Dänische Aepfel. 


Die imchstclieiulcn ApMsorten, (lihiischeii hezw. sthwedisplion > • i i . 

Zilchtungen ihrer nonlisehei. Ilein.atli ger«l„„t. Es siiTmeist TnSfSu- 


von lierrlichom Gewürz, 


nochstämme . 

Pyramiden und Spi 
Spaliere, 2 und 4 Seitenäste 
Einjährige Veredlungen 


ganz vorzagUchen Gosehmack nn,l r^,;; t,:; 

“. 

^ ■ .1 St. M. l,_, 10 st. M. 8,-, 100 St, 


M. 16,- 
bis 25,—• 
bis 30,— 
M. 70,- 


Boz. der , 

vorräth. Form 

No. 

P.F. 

1194 

P.F. Jj. 

1185 

P.F. Ij. 

1191 

H.M.P.F. IJ. 

1193 

1 

P.F. Ij. 

1184 

P.F. Ij. 

1186 

P.F. Ij. 
P.F. Ij. 

1263 

1192 

M.P.F.S.lj. 

1246 

P.F. Ij. 

1188 

P.F. Ij. 

1264 

P.F.S.lj. 

1189 

H.M.P.F. ij. 

1195 




Kilelreiser, Preise siehe verletzte Seite .los Koi,....Zr—1.,^. ■ 

Das ganze Sortiment, l.i Horten in ein- „„,1 zweijühri^r,,, m. 14, 


] 


Apfel von Flilltinge (FUntinge Aebl 

gafärht, von ganz horvorrugender GütA Fr. ungewöhnlich gross, schön 

Apfel von Hersclieildsgave /HerQ .1 1 ^ l^üchenfrucbt Hllerersten Hanges, 

lür Tafel und Wirthschaft gleich gvft^ ®&®'Ve Aoble). Nov.—Dez. Fr. mgr.,wohlschmeckend, 

Apfel von SUli inpfstttrinKc Aehle). Set Oh, p- 

von »Ohr angonohmem acschmack * vortreffliche, grosse Tafelfracht 

FilippiPs Apfel «Filippas Aehlo). Neu Ein« c 

--—---- H. wüiBslich. f«8t und von vortrAft-r^f^*®" Rezogene, grosso schöne Frucht 

An Gute dem Gravensteiner ähnlich ® i * , schwach gewürztem Geschmack 

auch früheren FruchtHnsatz. Von der j®4och durch grösseren, wie 

Tafelapfel 1. KlasBc prilmiirt. ünighch dänischen (iartenbau-üesellschaft ah 

OniviMistcMiier von Taarnh(»rg (Taamho 

sonnenwkrts roth gestreift. Feinste Tafef® »‘'r. gr., sehr schön gelb 

Herhstapfrl, GrOn«,- Hö«t„c,,rot scaf 

tragender HerliHt* 1 iifeln]>fel. ^ »elir gelobter, aus-serordentlieh reich 

Iljorlholinor .>Iiiripiiai>f<d. Sei,t. Fein« 

Kirsclumnpfol von Tyrroslrnp Vpyr t »«‘hön gefärbter Merbat-Tafelapfel. 

besonders gute Wirthschafisfrucht. Kireehaoraeble). Ükt. —,Tan. Eine grosse 

Königin Liiiso von DUnoinark (bronnina Lnnia^ «r t, 

- -:-:-- nitrr helfJn ^ Dnnmark). Dez. Frühjahr. Fr 

zogen, Fl. weiss, fest, saftig, von kraltiu fowUrvtÄ ®^**'*'®*^'''***’ta mit düsterem Roth über 
Eine Tafolfrucbt von hervorragender Güte ^^«S'voinartigom PamUlnengeschmack 

Niel« JnelM Allfel (NieU Juda Aeblei nÖv n„ „ 

tragender, guter Tafelupfel. * * “r. gross, schön gefärbt, ein reich 

Ny«(ier Apfel (Ny«rt Aeble). Ein »aaeeteiohn..«. n v 

und erstaunlicher Tragbarkeit. Die Frucht *^<olapfel von mittlerer Grössi 

wohl8chmo<-kend. schön rund geformt, leuchtend roth, seb 

Oranienapfel (Oranieftpple). Sept.-Nov. Fr mit* i 

bare, Bchwedischo Tafel- und WirthschafrRfmni,* 'vohlschmockend. Eine schätz 

Signe Tillisidl. Noy.-Febr. Neu. Fr. enorm ^ 

- frühen und au8Berordentlioheii^hvS!,i K^tor Qualität. Wogen ihre 

i Marktfrucht I. Hanges worden ®‘^'''i® ihrer Grösse wird dioS' 

riiAlifA zweijährige Veredlungen trugen bis 660 gi 

L. S p ii t h , Baumschule^ Baumschuleinvcg bei Berlin, 


Sorte eine Marktfrucht 
schwere Früchte. 













































Bänisclie Aepl'el. Aiuorikaiiische Aepfel. Werthvolle, neuere Apfelsorten. 


Be?:, dftr 
_^rrälli. _Pomi 

P.F. Ij. 
PF. Ij 
II.M.P.F. Ij 


No. 

1187 

1190 

1106 


Sonimci-npfel von Mai-aclisborg (MarsoIUborg Sommoraoble). Sept. Fr. mgr., sehr wohl- 
BohmocKond, fdr lafel und Wirthschaft gleich gut. 

Taubeiiapfol.Feiiermtllcr- (Ildröd Pigoonl. .ran.-M«i. Ein mgr.. gan« vorrügl. TnfoUpfel 
Tranekjftcr. Nov.—M hi. Neu. Eine bervorregend schöne und groaee Tafelfrucht I. Raneea’ 

- ■ - . Soll entschieden der beste der dänischen Aepfel und unserem bekannten 

Gravensteiner am ähnlichsten sein, so dass die Früchte fast nicht *u unterscheiden sind* 
Gravensteiner gegenüber ist jedoch die frühe, regelmäsaiee und 
alljährliche Iragbarkeit. Aus diesem gewiss sehr schätsenswerthen Grunde kann die Sorte 
nicht genug empfohlen werden. 


[ 


Amerikanische Aepfel. 

Die amerikaDisclien Apfelsorteu, die besonders in letzter Zeit die Aufmerksamkeit und das 
Interesse der Pomologen und Obstzücliter erregten, biete ich in nachfolgender Zusammenstellung an. 

Das ganze Sortiment, 18 Sorten in ein- und zweijllhrigen Veredlungen, M. 15,— 


] 


No. 

222 

106(5 

1081 

1076 

1060 

1088 


(Vorrath und Beschreibung der einzelnen Sorten siehe „Sortiment“.) 

Paragon. 

Prinzessin Luise. 
Roxbury-Russet. 

Späher des Nordens (NortherriSpy). 
Wageuer-Apfel. 
Wiuter-Hananenapfel. 


Baldwin. 

I| No. 

1 624 

Jonathan. 

1 No. 

1213 

Ben Davis. 

, 625 

King of Tompkins County. 

1230 

Benoni. 

1 346 

Neustadt’s gelber Pepping. 

911 

Fink. 

1208 

Nvack Pepping. 

Okabena. | 

627 

Garfield. 

1236 

139 

Grimes’ Golden Pippin. 

706 

Ontario. | 

1234 


Werthvolle, neuere Apfelsorten. 

In den Versammlungen Deutscher Pomologen und Obstzücliter zu Breslau 1893 und Kassel 1896 

machten hervorra gende Obstkenner auf <iie nachstehenden Aepfel aufmerksam. Dieselben haben 

durch ihre Güte o der eine ungewöhnliche Fruchtbarkeit die besondere Beachtung dieser Herren auf 

sich gelenkt, weshalb ich diese Sorten zu weiteren Versuchen bestens empfolile. 

(Vorrath und Beschreibung dor einzelnen Sorten siehe „Sortiment“.) 


I Dan ganze Sortiment, HO Sorten in ein- und zwoijilln ig<m Veredlungen auf Doucin, M. 15,— | 

^222 Blldwrn”^ Kronprinz Rudolph von || 1240 Reinette, MetzV. 


1081 

1159 

1219 

1060 

1178 

1237 

1284 

1008 


Baldwin. 

Benoni. 

Bismarckapfel. 

Fruchtbarer von Frogmore. 
Garficld, 

Graham’s Königin 
Jubiläumsapfel 


741 
1023 
485 
706 
1232 
, 554 


Gravensteiner, Henzen's-. | 223 
Klarapfel, Weisser-. |! 727 

Königin-Apfel. | 1015 


Oesterreich. 

Küchenapfel, Deans’-. 
Lane’s Priuce Albert. 
Liebling, Williams’-. 
Ontkrio. 

Paradiesapfel, Dithmarscher. 
Parmäne, llenzen’s-. 
Postoph, Winter-. 

Prinzessiu Wilhelm von Preussen. 
Reinette, BuntzePs W^aebs-. 


571 
, 1221 
' 911 
1220 
1173 
738 
1142 
1218 
139 


Peasgood’s Gold-, 
„ Von ZuccalmaglioV. 
Roxbury-Russet. 

Sämling von Ecklinville. 
Schöner von Nordhausen. 

„ von Pontoise. 
Taubeuapfel, Nathusius’. 
Transparente de Croncels. 
Wageuer-Apfel. 


Werthvolle, neuere Birnensorien siehe Seile 26, 



Senke* Schnurbdumchen Pyramide 

, I 

Spindel 


U-Form wagerechtes Schnurbäumchen (Corden) 

Spalier mit 4 schrägen Seitenäslen (2 Etagen) 


Spalier mit 4 aufrechten 
Aesten 

(Verrler-Form) 


L. Späth, Baamschnle, BanmschnlenTreg bei Berlin. 
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Birnen. Sortiment. 




Sortiment. 

Die Hochstämme und Mittelstärame sind alle auf BirnWildlinge veredelt 

Die »iichstabeii vor der Nnmmor geben an, ob die betreffende Sorte ala fl — Uochataiuni 
M. = Mittelstumn., P. = Pyramide F = Spindel (Puseau), wie anch aenkrLhtesi^rn«?-b“^^ 

S' — Spalier iiiit acbidgen Aeaten (Paltnette), V. =r Spalier mit anfreehten Anatnn cVorfior.Palmnti'B'i 


C. = Wagerecbtea Scbniirbäumclien (Cordon), 'fj. = Elnjilhrigo’voredhn^ 
ling abpbbar ist U-Pormen aind in den njit und vAiezelehiml^rÄifabSaJ 
Duschbilnme sind lu den mit P. und P. bezeicbneten Sorten vorräthig. ^ 

Preise. 


Ilochstäliime, 2 m Stammhöhe, sehr schöne mit guten Kronen 
do. do. tlo. 

do. sehr starke Stämme. 

Hittelstämme, 1,25 m Staramhöhe.. . ! . .. 

do, besonders starke. 

Pyramiden und Spindeln, 2jährig 


do. 
do. 
do. 

Unschbänme, 


do. 


do. 2jährig formirt.. * 

do. 3- u. ijährig formirt. . .! * 

do. besonders stark.*.. ’ 

2 - 8 jähr. Veredlungen auf Zwergunteriäge' ‘Nicbst 
den Mittelstammen eine sebr empfehlenswerthe' 
Baumform für grossere Obstanlagen 

stärkere, 3—öjähr. Veredlungen ...*.!!!] . 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) . 

mit 2 Seitenästen (eine Etage) . 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen) . 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen) ...!*.!.!* . 

mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten). 

mit 4 Aesten. 3—4jährig. 

in U-Form, 3— 4jährig formirt.• • * * 1 *. . ! ! ' 

Schnnrbäumchen (Cordons), 

wagerechte, zu Einfassungen, sehr schön mit Fruchtholz heaAt 9 -f. 
lärmige 2—Sjährig. 

1 „ 8—öjährig. 

2 „ 2—3]ährig. 

2 „ 3—öjährig.! ’ 

senkrechte, besonders zur Bekleidung hoher WandflVciien 


do. 


do. 


Fruclitholz besetzt 


stärkere. 

FJnJährigre Veredlangren 


do. 


do. 


auf Quitte. . * * V * ‘ 

auf Wildling (a. W.) J ^^^23' 


Bez. der 

_ vorrälh. Form 

No. 

p. P. ij. 

672 

H.M.P.F.S.V.lj. 

184 

H.M.P.P.S. Ij. 

768 

P. P. S. 

2:35 

P. F. Ij. 

931 

n.M. 

1093 


Edelreiser, Preise siehe vorkizle Seite des 




Admiral C6cile. ♦♦t De«. Mgr.. grüniich^ciih . 

scLnielzenii, reich gewürzt. 8. beroßtet, saftreich, 

Alexandriiie Donillard. **okt.^Nov Or _• 

gttrtön zu empfohlen; sehr früh- und reichtraffend für Haus- 

Andeuken an den Kongress fSouvAY.;». n ^ ' 

beulig, schön karminroth mit gelber SrinXrbA ** /f*’ 

gewürzt; nur für geschützten Stand. ' ßaftreich, halbsohm., fein 

Anarovino, Schöne-, ft Dez.—Juni. SeV,r t..- „ ^ . . 

Schaufrucht. g^ossfrüchtig, gelb, Sonnenseite roth, schönste 


1 

.itl 


1 muck 

100 St. 

lüoo Stück 

M. 

M. 

M. 

1.30 

100 

050 

1,60 

130 

1200 

1,75—3.00 

— 

— 

0 SO 

05 

600 

1,00-2,00 

90-175 

— 

0,70 

65 

600 

1,00—2,00 

90—160 

850—1500 

2,50—4.00 

200—300 

1750-2500 

5—15 

— 

— 

0,06—1,00 

60—90 

550-800 

1,25—2,50 

120—200 

1100-1800 

1,00-1,50 

90-125 

850—1100 

2,00—3,00 

175-250 

1600-2000 

4,00—6,00 

350—550 

— 

3,00—4,00 


_ 

1,25—4,00 

100—350 

— 

0,75—1,50 

65—125 

600-1200 

1,50—3.00 

125-200 

1000—1800 

1,00—2,00 

90—150 

850-1300 

2,00—4,00 

150—350 

— 

0,65 

60 

550 

1,00—2,50 

80—150 

750—1300 

l| 0,40-0,60 

28—40 

270 

l 0,50 

40 

— 


Anne do Bretagne. Nov.—Jan. Grosse , , 

und schöne, bewahrte Tafelhirue, sehr fruchUmr ^ ’ «onnenwarts dunkolrotho, sehr edle 

Apothekorhirne, Winter-, f Dez.—Marz Ghf« „ 

* fruchtbar, will aber uahrhllteu, leichten BodeÄd wmZI Äd “* 


1 


L. S |) ä t h ^ Baainschule, Baiinisckuieuweg bei Berlin. 
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Bez. der | 

_ _vorr&th. Form I 

No. 

P. S. V. 

773 

P.P.S. Ij. 

1047 

P.P.S. ij. 

1168 

H.M. 

46 

P.P.S. 

1158 

II.M.P.P.S. Ij. 

889 

P.P.S.V. 

850 

H,M.P.F.S. 

81 

n.M.P.F.S.V. Ij. 

122 

P.P.S. Ij. 

1169 

n.M.p.p.s. 

1214 

68 

P.P- Ij. 

960 

P.P.S. Ij. 

1167 

P.P.S.V.C. Ij. 

1147 

87 

H.M.P.F.S. Ij. 

1175 

857 

H.M.P.P.S.V.C. Ij. 

158 

P.F.S.V. 
P.F.S. Ij. 

U23 

284 

P.P.S. 

1089 

H.M.P.P.S.V. Ij. 

59 

H.M.P.F.S. Ij. 

47 

H.M.P.P.S. 

4 

P.P. Ij. 

991 

P.P. Ij. 

1189 

H.M.P.P.S.V.C. Ij. 

25 

P-P. Ij. 

1163 

P.P. Ij. 

928 

P-P.S. Ij. 

1177 


Birnen. Sortiment. 


An^UStbiriie» Diel’s-. Anf.— Ende August. oiförxn., mattgolb mit feinen Punkten, 

saftreich, früh tragbar. 

Baltct senior (Beurrö Baitot p^re). *♦ Okt.— Nov. Gr., grünliohgelb, schmelzend, fein, 
angenehm süssweinig gewürzt und roichtragend. 

Barillot Deschailips. Dez. — Jan. Mgr., lünglich, loderfarbig, mittelstark wachsend und 
reichtragend. Als Tafelfrucht I. Ranges empfohlen. 

RaronMbimC. ff Jan.—April. Fr. gr., hellgrün bis hellgelb, bimförmig, abknackond, 
saftreich, von zimmetartigem Znckergeschmack; die beste, beim Kochen rothwerdende 
Winter-Kochbirne. Baum wächst lebhaft, trägt sehr reich. 

Bartlett, siehe Christbirne, Williams*-, 

Beduine, Doppelte-, ff Dez.—Febr, Gut für die Wirthschaft, in derj^ Rheingegend 
ziemlich verbreitet. 

Bcllo des Abr^S. März—Juni. Pr. birnenförmig, gr., hellgrün bis gelb, sonnenwärts goröthot. 
Wegen der späten Reife werthvoll für Tafel und Wirthschaft. 

Bergamotte, A^s^n0 Saiinier’s-. März—Mai. Grünliohgelb, rauh, mit braunen Rost¬ 
punkton bedeckt. Mgr., vorzügliche Tafelfrucht. 

„ Dontscho National- (Belle et Bonne), »»f Okt. Pr. gr., hellgrünlichgelb, dicht u. fein 
punktirt, von angenehmem Geschmack. Baum wächst besonders auf feuchtem Boden) gut. 

„ EfiipcrOll’S- (Bergamotte d’Esperen). ♦♦ Jan.— Mai. Fr.^mgr., grUn, später gelb, ranh, 
graubraun punktirt. Fl. schmelzend, stark gewürzt und saftroioh. B. wächst pyramidal, 
trägt bei gutem Böden und warmer Lage sehr früh und ungewöhnlich reich; sehr spät 
zu pflücken. 

„ Hi^rault’s-. Dez. Gr., kreiselförmig abgestumpft.!] Fl.Jweiss^ fein schmelzend, |sohr gut 
gewürzt. Tafelfrucht erster Güte. 

„ Reuiv, Siehe unter den neueren Sorten Seite 24. 

„ Rothe-. *ff! Sept.- Okt. Fr. mgr.. golbgrttn. meist braunroth verwaschen u. zimmot- 
farben berostet. Für alle, auch rauhe, windige Lagen empfehlenswerth. Zum Eiumachen 
wie auch zum Rohgenuss vorzüglich. Als Strassenbaum selbst in Sandboden zu empfehlen, 

Beiirr6 Chaudy (Madame Chaudv). Nov.—Sohr grosse, kegelförmig-spitze, hellgelbe, 
braun punktirto, früh- und reichtragende, vorzügliche Tafelfrucht. Sehr empfehlenswerth. 

Birne ans B6arn (La Bäarnaiso). Nov. Gr. his s. gr., eine empfehlensworthe Tafelbirne 

• I. Ranges, gut wachsend und reiohtragend. 

„ von Pabhcln. Siehe unter den neueren Sorten Seite 24, 

„ von Tongres. ♦♦f Okt.—Nov. Gr., längl.-kegelf., goldgelb, zimmetfarben berostet, 
Sonnenseite laokroth, mit würzigem, säuerlich-süssem Geschmack und sohmelzeudem 
Fleisch; trägt früh, regelmässig und reichlich. 

Brijfaut. Siehe unter den neueren Sorten Seite 24. 

Butterbirne, Alexandre Luca.S*-, ** Octob.— Dez. Gr. bis s. gr.. bimförmiia;, gelb, zimmet- 
farben punktirt, Fl. saftig, citronenartig gewürzt. B. wächst kräftig und ist fruchtbar. - 

n AniÄUlis- (Beurrä d’Amanlis). Sept. — Okt. Fr. gr., meist bimförmig, gelbgrttn, 

sonnenwärts bräunlich, ringsum fein braun berostet u. gefleckt, feinschmeokond. B. treibt 
kräftig und trägt sehr reichlich auch in trookenem Boden. 

„ Amanlis, Gestreifte-. Gleich der Stammform vorzüglich, aber reizend gelb gestreift. 

„ Bachelior’s-. ** Okt.— Nov. S. gr., unregelmässig bimförmig, blasscitronengelb, zahl¬ 
reich bräunlich punktirt, feine Tafelfruclit, trägt früh und reich. 

„ Beucke S-. Aug. — Sept. Gross, bimförmig, hellgolblichgrün, mit grossen Rost- 

punkten bedeckt, fein, sehr saftreich, von vorzüglich süssweinigem Geschmack. In jedem 
Boden sehr tragbar. ^ _ 

„ Itlnmcnbach's- (Soldat Lahoureur). Okt.—Nov. Pr. gr., meist birnförmi^ 

fein rauh, wei.ssgelblich, zahlreich braun punktirt; Fl. schmelzend, von weinigem Zucker¬ 
geschmack. B. m feuchtem, etwas lehmhaltigem, warmem Boden be.sondors fmchtbar. 
Als Pyramide sehr tragbar. 

y, ClairKTOaU^S- (Beurrö Clairgoau). ♦*! Okt.—Nov., zuweilon bis Jan. Fr.gr., kroisel- 
bimförmig, gelb, Sonnenseite meist leuchtend roth gefärbt und mit nimmotfarbenen Flecken 
bedeckt, von seiir gutem Geschmack. B. treibt mässig stark, gedeiht in jeder Form und 
trägt bei gutem Boden und in geschützter Lage früh und reich. 

„ Colonia'N Herbst- (Beurrö Coloma, Coloma d’automne). 

gestumpft kegelförmig, hellgelb, saftig und gowürzhaft. B. trägt in allen Lagen selir früh 
und reich. 

„ De Mortillet’s-. Sept. Gross bis sehr gross, kroiselförroig, gelb, roth verwaschen, 
schmelzend, saftig, sehr wohlschmeckend, früh- und roichtragend. 

„ De Naghill^s. ♦* Febr.—April. Fr. mgr., birnf., goldplb, rostspurig. Prächtige Tafol- 
bimo; Baum verlangt geschützten Stand und guten Boden. 

„ Hiers- (Beurrö Diel). **!t Nov.—Jan. Fr. bauchig-eirund, gelb bis goldgelb, mit zahl¬ 
reichen Rost punkten. Hochgeschätzt wegen ihrer Frucl^barkeit, sowie der Grösse und 
des guten Geschmacks der früchte. Bei etwas feuchtem Boden auch in rauher Lage noch 
gut gedeihend. , 

„ Dlllmisson’s-. ♦♦ Dez.—März. 5. gr., flaschonförmig. Fl. gelbliohweiss, schmelzend, 
gewUrzig, angenehm süssweinig. Sohr edle, späte Winterbirne, vorzüglich in guter Lage. 

„ Dlimoilt’s-. ** Okt.—Nov. Gr., dunkelgelb, mit brauner Backe, schmelzeud, s. wohl¬ 
schmeckend und reiohtragend. 

„ Gainbior'S-. ** Febr.-April. Mgr., regelmässig eiförmig oder bauchig bimenförmig; 
Fl. weiss, Imtterhaft schmelzend, sehr saftig, süss Im Qoschtnaok, ähnlich der Weissen 
Herbst-Butterbirne. 


I ” 


L. Späth, ßaamschule, Banmschnlenweg: bei Berlin. 



T 
























Birnen. Sortiment. 


Bec. der 
Torrätb. Form 


H.M.P.F.S.V.C. Ij. 
P.F. 

H.M.P.F.S.V. Ij. 

H.M.P.F.S. 

H.M.P.F.S.V.C. Ij, 

P.F. Ij. 
P.F.S.V. 
H.M.P.F.S.V.C. 

H.M. 

P.F.S.V. 

H.M.P.P.S.V. Ij 

S. C. 

P.F.S.V. Ij. 

M.P.F.S. Ij. 

H.M.P.F.S. Ij. 

H.M.P.P.S.V. 

S.Y. 

P.F.S.V. Ij. 

P.F.S. Ij, 

H.M.P.P.S.V. 

S. 

H.M.P.F.S. 

P.F. Ij. 

H.M.P.F.S. 

H.M.P.F.S.V.CUj. 


No. 


77 

100 

692 


8 

852 

220 

76 

49 

827 

7 

1027 

851 

560 

5 


1156 

267 

r 20 i 

1156 


1165 

1172 

118 

1131 

1151 

1 

935 

3 


iiiy 

1033 

41 


Mgr., kroisolfiirmig, hellgrün, netzartig 
Baum ist früh- und reichtragond. 


O'Cl.lül't S« (Beurrö Hardv) •*+ nir« v« v • 

pelh mit Punkten und Rostanflttgon. schmelzend, l sX’^ch^ b «r*’ 

ist bei gutem, tiefgründigem Boden reichtragend. pyramidal, 

’ Sonnenseite röthlioh.' “fein. siÄ'oT und aag^onoiim'Jflss"**' 

» (Beurrd gris). ♦*!+ Sent—Okf i* i i , 

röthliohgran borostet und punktirt. Fl. überfliessend gölblichgrün, 

sAure. Der unregelmässig wachsende Baum verlanfft mit feiner Muskateller- 

Boden und geschützte Lage. angt fruchtbaren, tiefgründigen, warmen 

„ OFUmtlkOH^ei*- (Qmmbkower Wintorbimel *♦+ i vr 
unrogolmllssig bimförmig, beulig, grün, rincsuni irrftnUt.», gross, 

sohmookond Baum ist ungemein tragbar, ^^orlan^t oW f saftig und angonobm 

ged^edit auch in rauheren Gobirgslag^en 

bisFebr. F^ht gross, baiKdrg-bi^n^frmTg”^ Bq^rd d’Hardenpont). »»If Nov. 

eine der allerbesten Birnen. Baum wird «ahlroichen feinen Punkten, 

Boden und warme, geschützte Lago, gross, verlangt nahrhaften, warmen 

„ Henri-Courcelle’s-. Doz.—Fehr. Mi?r hf. 

berostet und punktirt. Fl. sehr fein, von an*?? «immotfarben 

llfudifoino jt orzüglichem Geschmack. 

„ liCK.UUine- (Beurrö superfin). »ff Okt.—Nov 
borostüt und punktirt, butterhaft, fein gewürzt. 

» (Fondante des bois) ♦♦++. Okt Tt 

förmig strohgidb borostet, sonnen wttrts meist lebhaft ^ ** stumpf-kogel- 

barkeit, Güte und Grosso. Vorlanct treschüt^iAv. *oth, schatzenswerth wogen JfYucht- 

. Kl.ight '8 Okt.^Nov.’ F .T “"■* 

punktirt, von lieblich gewürztem. orfriHchnTidn>^*^*i?*' ,&®ll>i zimmotfarben berostet und 
rauhes Klima vortrefflich. ‘'^^o^ergeschmack, sehr tragbar. Für 

^ liCIlZeiier-. »»f Okt. Gross, bimförmig, scbmel^on i 

IJ 02 rcrs ^mimetartig gewürzt. 

„ ^ inicr- (Suprömo Coloma). , 

braun punktirt und berostet und vorzüf?lii*b^ n ®^ruclit mgr., eirund, gelblich, 

l- ormon gut, trügt früh und reich und iS ffLen Baum wächst in allen 

liebt etwas feuchten, waraion Boden und ist «lu Kältegrade wenig empfindlich, 

liehe, auch windige Lage sehr zu empfohlen ^^*’*' 8 sonbttum für mildere und gewöhu- 
„ LlllZt^t S-. OJit.—Nov. Sohr gross hirnfr 

röthüt, schmelzend, prächtig gewürzt und se r röj.f.V sonneuwürts leicht go- 

„ Mun.UilnrtlJce- (Bmirri amandfi). nt Okt-N m 

ZU Spitze, hellgiObe, sounonwärts blutroth grosse, rundliohe, nach oben 

gewürztem, mandelurtigero Geschmack. Sehr allerersten Hanges, von fein 

„ Mitte Nov. bis Mitte Jan M 

kroiselförinige Frucht ipit gelbweissom PloiK?n’ „fi grüne, sonneuwürts gerötheto, 

wachsend. ^ «üsswoinig, delikat, selir tragbar, mässig 

n IVapoloon S-. ♦*!^ Endo Okt.—Nov Fr 

gelb mit feinen braunen Punkten, von sehr K^®ckcnförniig, erst grün, später 

fruchtbar und zur Anpflanzung auch in raiikA^ t ^®“ohmack. B. ist ausserordentlich 
tigern Boden sehr zu empfehlen. Aiago. am besten in tiefgründigem, kräf- 

" v"' "T' 

„ öl\ S-. *♦ Nov.—Dez. Gross bis sehr ern 

sehr sivftroich, loioht Kowürst; gut traehur.''nieTf"’l?"'* »’leisch weias, sehr fein und 

. -s enuhem’x .So»»»,-,-. Hü-Iw „„ter rfe» , er c“®}"' "‘«“'Itwttohsig. 

ÜImcr-. E. Okt. Kr. mgr.. sehr 

Baum 
Boden 


Ulmer-. E. Okt. Fr. mgr., sehr wohUchn 

(iBuerliaft und sehr roiohtrageud. Kür rauhe T»'i’ ®’"® prllohtige Herbstbime. 
besonders oropfoblon. “"“® i-agou, in aohleobtem, trockenem 

Van Driescho a-. ^ • - 


van Jirieachoa-. *♦ Febr.—Mai Gr 

saftig sehr gut süsswoinig. 'zählt' zu den^beste'if'i^S?"".'’®®"“*®^- w®««. »chnrelaend, 

Vital 8“. Doz. — Febr. Äfirr _i 1 ütroifendon Winterbirnen. 


o* •*•*1.1; Äu ClGn bOntGYl avkHi.«. »g 1 r 1, WG1dH| nC.«IiniGI««c)l*U| 

Vltul H-. Dos.—Kebr. Mgr.. kräftig waobsen i i **^®'^®d’lou Winterbiruen. 
vorzä^icbo Marktfruebt sehr omi.fohlon, “®1‘*' reiobtrageud. In Kraiikroicb aU 

„ Von OhC^llllS- (IJourri Gh^Unj. •*! Hov—K.i 

fein punktirt, von ausgezeichnetem Gesebiaaek ’ B®!*»' »onnoiiwärts lebhaft roth, 
, von Kratisch. Okt. Sämling der WeUson H k « 

ln jedem Boden sehr reichtragond. wird nicht Bcckin Vorzügliche Tafelbirno. 

” war” Lade ehe unter den neueren .Sorten .sVi/c^jj®'^^ ®l’btcr als die Stammform. 

„ Weiss« Herbst- (Beun-ä blaue). .*.+ Okt l . 
etwas gerOthet, fein jiunktirt, oft auch berosUrt ‘•'«'dlich, mattgelb, oft 

mgr.. verlangt warme Lage und frischen, nahr8to’ffroicho'n*ii bntterbaft. Baum wird 
Cahxto Mignot. Nov.-Dez. Grosse. lange grim» ! 

welkende, umpfobleue Tafelfrucbt. ’ etwas berostet«, roichtragende, nicht 

GapianUlOnt. »»ff Okt. Mgr., längli.di birnfr 

ziramotfarben berostet, sehr wobUchmeckond B«?*“’®*K®“^"Sel b, »ft gerdthet. ringsum 

genügend fouehtpm Boden noch gut gedeihend. Aii57.®^‘“*‘®.f.l"‘g® »ueb in iaudTgem, 

Charles Cotsnt'c. Stehe unter den neueren Sorten Seii^o i »'oicbtragend. 

, Ernest. Siehe unter den neueren Sorten Seite 24 

Christblrpe, Williams'- (BonchrAUen wm- 

bimförmig, hellgelb, zalilroicb fein fimmotfarben ,,unktirr^*t“^i ®®P‘- P'«’“obt groes, 
auf Boden und Lago völlig anspruchslos, liefert ln aW o *®'“"®‘*“®«>'®"'L ln Bezug 

Ernten. Vorzüglich znm Ifassonanbau. Kür ZwergW®“ Pormeii frühe und sehr reichl 
_ _ _ Kiermen besonders gut geeignet. 


L. Späth, Baumscliule, Bauinschulenweg bei BerlinT 
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Birnen. Sortiment. 

Bez. der 

No. 


Torräth. Form 


P.F. Ij. 

88ü 

Clando HlancllCt. Jnli—Aug. Fr. mgr., rumllich, golblichgrün. Rlne sehr angaxtethm gvwürste, 
reichtragondo Frübbirne 

Colmar, Passe-, siehe Pef^cutitu 

P.F. 

873 

ConitO.SS© Clara Frijs (Clara Prijs). *♦ Sept. Pr. citronengelb, fein punktirt. Tafelbime 
aus Dänemark, Baum sehr kräftig, danorbaft und tragbar. 


1219 

Coti/eretice. Siehe unter den neueren Sorten Seite 24. 

H.M.P.F. Ij. 

1075 

Crasaillie, Edel- (Pa.sae Crasanno). ♦* .lan.—Pebr. Grosse, borgamottförmige, raube, golbliohe, 
mit grauen Punkten besetzte vorzügliche Tafelfruoht, für geschützte Lagen. 

P.F. 

883 

Dainiyo. Nov.—D ez. Fr. kroiselfürmig, bergamottäbnlich, citronengelb mit golblichgrauen 
Punkten. Aus .Japan, von grossem pomologischen Interesse, für die Tafel niont verwendbar, 
jedoch gut für Kompotberoitung. 

Dechantsbirn«, BizeCs-. Jan.--Febr. Eine mittelgrosse, rciohtragendo Winterbirne erster 

Güte. Empfeblenswerth. 

P.F.S. Ij. 

1173 

H.M.P.F.S. 

829 

„ Juli“ (Doyonnd de Juillet). Kleine, runde, gelbe, auf der Sonnenseite schün karmosinroth 

gefärbte .Tulibirne für Tafel und Markt. 

H.M.P-.P.S. 

65 

„ rOtllC"« ♦♦ft Oktober. Frucht mittelgross, bergamottförmig, graugrün, später gelblich, 
auf der Sonnenseite trUbrotli, mit feinem, zimmetnrtigom Uost bedookt. Eine der schätzens- 
werthesten Tafel- und Einmachefrüebte, von köstlichem, ziickerartigem Qosohmack; liebt 
etwas feuchten, tiefgründigen Boden. 

H.M.P.F.S.V.C.lj. 

206 

„ (Doyennd du Oomice). ♦♦ Okt.—Nov. Gr., schön golbgrüne, leicht geröthete, 

vorzügliche Tafelbirne; besonders bei warmer Lage und gutem Boden fruchtbar. 

P.F.S. Ij. 

742 

„ von Aleil^ton. ♦♦!! Nov.—März. Pr. gr.. kegelförmig, gelb, grau punktirt und braun 
marmorirt. sonnenwärts geröthet. ln warmer Lage und gutem Boden s. fruohtb. und edel. 

P.F. Ij. 

1184 

„ von Moiltjean (DoyennA Perrau). Pebr. — März. Ziemlich gr., von gutem Geschmack. 
Baum fruchtbar. 

n M.P.F.S. Ij. 

19 

„ Winter-. ♦♦If Nov. — April. Pr. gr., platteiruml, erst dunkelgrün, snäter holler, sonnen¬ 
wärts geröthet, auch braun punktirt, saftig, von Muskatellergescbmack. In guter, warmer 

Lage und bestem Gartenbodon stets reiebtragend und für alle Formen geeignet. 


121H 

De In Forestric. Siehe unter den neueren Sorten Sette 24. 


1215 

Direetvur Jlardy. Siehe unter den neueren.Sorten Seite 25. 

S.V. 

1157 

DoKtor Groinior. *♦!! Okt. Mgr. Eine ganz vorzügliche Tafel- und Marktfrucht mit 
üherfliessond schmelzendom PI. und rosenartigem, fein müskirtem Geschmack. 

P.F.S.Y. Ij. 

1014 

„ Jules Guyot. ♦* Sopt. S. gr., Pr. hellgelb, ausgezeichnete Tafolbirne roichtr. 


1205 

Doyennc^ Mnie. Th. Lcvavasscur. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25. 

ILM.P.F.S.V. 

130 

liiSpi^irilie. Okt.—Nov. Fr. gr., länglich-bimförmig, hellgelb, sonnenwärts g'oldgelb oder 

karmesinroth gestreift. Vorzügliche, reichtragendo Tafel- und Wirthsohaftsbirne. 


1217 

Eva Battet. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25. 

H.M.P.F. Vy 

766 

llollälldiSCll©-. ♦♦! Aug.—Sept. Grosse, flaschenfönnige, gelblich- 
grüne, sonnenwärts geröthete und ringsum fein punktirto, sehr gute Tafel- und nameutlioh 


1203 

Wirthscheftsfrucht, in allen Formen und Lagen früh- und reichtragend. 

P.F. Ij. 

Ferdinand (Jaittard. Siehe unter den netteren Sorten Seite 25. 

937 

Fertility. Okt. Mgr. bis gr., lang kegolfönnig, gelblichgrün, braun punktirt, sonnenwärts 
geröthet, regelmässig und sehr reiebtragend. Fleisch saftig, sehr wohlschmookend. 

P.F. Ij. 

ill76 

Findling von ilohensaatcn. ♦♦ft Sept.—Okt. Gr. bis sehr gr., citronengelb, fein saftig, 
von schönem, süssem Geschmack. Wuchs schön steil pyramidal. B. auch mit weniger 
gutem Boden vorliobnehmend und sehr fruchtbar. 

P.F S.V. 

1146 

Fitz-Water (Fitz-Water Poar), Nov.—Jan. Mgr., goldgelb, an der Sonnenseite leicht 
geröthet. Fl. saftig und schmelzend, eine ganz vorzügliche Tafelfrucht. B. wächst auf¬ 

P.F. Ij. 

Ill74 

recht und stark, trägt regelmässig und sehr reichlich. Aus Amerika stammend. 

Haschenbirne, BoisbnneFs-» Gute, ziemlich grosse Winterbirno, sehr reiebtragend und 

H.M.P.F.S. Ij. 

i 

20 

besonders in warmer Lage sehr wohlschmeckend. 

» Mose S- (Calebasso Bose, Kaiserkrone), ^♦ff Okt. — Nov. Fr. gro.ss, flaschenförmig, 
hellgrün, ringsum zimmetfarben berostet und hellbraun punktirt, sehr angenehm schmeckend. 
Baum wächst stark und ist fruchtbar, gedeiht in jedem Boden, auch in rauhem Klima gut. 

P.F.S.V. 

1124 

„ Ttnigard’s-. ♦ okt.—Nov. Sohr gr., flaschonförmige Fr. von gutem, schwaohweinigem, 
stark gewürztem Go.schmack. 

P.F.S. Ij. 

433 

„ Van Älaruill'S-, *|| okt. Fr. sehr gr., grünlich gelb, Sonnenseite schwach geröthet. 

H.M.P.F.S. Ij. 

6 

1 

f'orcllenbiriic, »»if Nov.—J an. Fr. mgr.. kreiselförmig. oft rundlich, hollcitronengelh, 
sonnenwärts karminroth m. grossen braunen Punkten, sehr schätzbar. Baum liefert besonders 
in Norddeutschland auf fonchtora, kräftigem Boden ganz vorzügliche Früchte, früh- und 
reiebtragend. Gut zum MaHsenanban für Strassen in milderen und gewöhnlichen Lagen. 

H.M.P.F.S. Ij. 

1160 

„ Winter-, Vorzügl., deutsche Züchtung, die sich bis März, selbst bis Mai gut halten soll. Es 
ist eine halbsohmelzende, sehr gut gewürzte Fr.; selbst für rauhere Lagen zu empfehlen. 

P.F. Ij. 

1210 

Frau Luise ^nethe. .Siehe unter den neueren Sortim Seite 25. 

957 

Fretlerick Clapp. Mitte Okt. bis Anf. Nov. Eine amerikanische Sorte, m^. bis gr., oitronen- 
golb, sehr saftig und schmelzend, von erfrischend reich aromatischem Geschraaok. 

P.F. Ij. 

1 147 

1 

Fulvie, Nene-. ♦♦ Nov.—J an. Eine grosse, unregelmässig ovale Birne mit auf der Sonnen¬ 
seite geröthotor Schale, die fast ganz mit braungelbom Bost Überzogen ist. Das Fleisch 
ist fein butterhaft, sehr saftreich, von weinigem, gtarkgewürztem Zuckergeschmack. Vor¬ 
zügliche Wintor-Tafelfrucht. 

H.M. 

64 

1 

OAiSihirtel, NtUttfjTArlcr-. ♦*ff Aug. Pr. klein, bimförmig, gelblich, m. bräunl. Backe. 

Fl. butterhaft, volUaftig, mit zimmetartigem Geschmack. B. pyramidal, Überall reiebtragend. 

S. 

1150 

1 Garbcr. Verbindet alle guten Elgonsohaften der japanischen Sorten mit bedeutender Grösse, 
Schönheit und Güte. Soll besser sein als Le Conto und Koiffer und reift zwischen beiden. 

Pr. gr., rund, glatt, wachsgelb. Vorzüglich zum Einmachen. B. wächst stark, ist gesund 
und sehr roioktragend. Blüht spät, leidet daher nicht durch Frost. 

t--- 


L. Späth, Baamschale, Baumsebalenweg bei Berlin. 
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Birnen. Sortiment. 


Boz. der 1 

vorräth. Form i 

No. 

. P.F. Ij. 

1104 

1209 

P.F.S. 

73 

P.P. Ij. 

1071 

H.M. 

970 

H.M.P.F.S.V. 

14 

H.M.P.F.KV.C.lj, 

139 

H.M.P.F.S.V.C.lj. 

43 

F.S. 

1028 

n.M.P.F.S.C. Ij. 

128 


1112 

F.8. 

874 

H.M.P. P. S.V. Ij. 

1 . 54 I 

P. F. 

2.57 

M. 

38: 

F. S. 

1105) 


1U8 

H.M. 

346 


1199 

H.M.P.F.8. Ij. 

153 

H.M. 

1092 

H.M. 

9 

H. P.F.S. 

1000 

H.M. 

969 

H.M.P. P. S.C.lj. 

1088 

S. 

1185 

P. P. Ij. 

1111 

H.M.P.F.8.V. Ij. 

i2oe 

16 

P.F.S. Ij. 

1187 

H. P.F.S. 

181 

1164 


GftSton (ln Pnis. Mitte Nov. Mgr.. Fl. fein, saftreich. gezuckert, augouelim gewürzt. 

GehiHnirath Dt\ lliicl. Siehe n$tter den neueren Sorten Seite 25. 

General Tottleben. Dex.-Pebr. Fr. sehr gross, unregBlmllsslg bimförmig, grünliohgclb, 
zahlreich fein piinktirt, saftreich. 

ringsum borosteto, sehr sohätzenswortho 
Winter-Tafelbirne von sehr edlem Geschmack. MuRa spät gepflückt werden. 

Grunbirne, Späte-, ff Sept.-Okt. Fr. mgr., 

Wirthsebaftsbirne, zum Kochen und Backen. 


spät gepflückt werden, 
grün, oft bräunlich geröthot. Sohr gute 


Gat© Grau© (Sommer Beurr^gris). •♦ff! Sept. Fr. mgr., bimförmig, gelblich, «onnenwÄrts 
brüiinlich, roth verwaschen, von nergamottegesohmack; zu allen Zwecken sehr schätzbar. 
B. wächst gut in jeder Lago tind ist sehr fruchtbar. Sti^asaenbaum zum Maasenanbau in 
rauhon und gewöhnlichen Lagen. 

^”iö^ (Louise bonne d’Avrauchos). ♦♦If S|(pt.—Nov. Fr. gr., 

karminrotb Vorwäschen, grün und braun punktirt, 
Pnrmin mittelstark Und ist ausserordoiitlich früh- und reichtragend, 

kür alle Formen und Lagen gleich vorzüglich. Sehr gut zum Maasenanbau. 

il©rr©llt>ira©, ^perea'M-. Sept.-Okt. Pr. mgr., rnnd-eiförmig, hollgrün, in 

nvrami’daf u *raacJ vorzüglich schmeckend. B. wächst achön 

pyramidal ii. rasch, wird früh tragbar, hebt geschützten Stand, auch für trockenen Boden gut. 

‘^^puSte^SVolVc. KutfÄdo, frühoÄbiro’ «'■“"““'‘eclb«, dicht und stark braun 

■ isÄ 

Ifininielfabrtsbiriie. ♦♦+ Aug—Sent Or w« o „ i n 

zin.mctf«rbeuom BostYodofkt. .^b; woh'ls'chin^^ckondC’ ioiebtrÄ““ 

**mU*Krünen!^ruifdin°Punk'ton‘'Ld Krös'seron RMtnMr' ’ 

BaurS starkw. und fruohtl.ar, liebt*twargesfhüt^tri^age®'''“ ‘““8*'“«*“’'"®^® T 

und ’berostet, von sehr angenlhS’nfttskäfm'GeSm^ lebhaft roth, braun punktirt 

Hoyerswordaer, OiiliK'-. **++ auit-„ 
Zwecke gut brauchbar; Baum wilclmVlebhaft ‘‘®8®“ö'^'“K' grasgrün, für alle 

Hyncinthe du Piiin. Mitte Nov—n««, • , , . . 

punktirt, saftreicli, sehr schmackhaft, sol^r 
Jdaho. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25. ’ 

JakobsMrne, Hannoicrscli©. 4.4. a .. . , « 

und reich tragend. Sehr gute Früh mark schön gelb. Sehr frt 

etwas feuchtem Boden. ß®i^®ikt in allen Lagen, Besonders gut 

Jeanne d’Arc. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25 
•lofücpliin© VOM I?I©cli©ln. ♦♦»4- n • 

oft geröthot, braun punktirt rundlich-kreiselförmig, hchtgelb, 

weinigsüSH, ausgezeichnet gewürzt nicht^^wni?^^^ Stiel. Fl. fein, saftreioh, 

reichtragend, besonders bei mässig’feuchtem^^Boden ^ ''^^^bat schön stark, ist früh- und 

Kanipcrvcniis (Kamper Poor). ++ Otf t ur , , , 

goröthet, eine der besten Koohbirnon V ^'^»bolgelb, sonnenwärts schwach 

Snd kommt in jedem Bodenniucri^^VraW^ 

Katzenkopf, Grosser- (Grosser, französisf.ttAvv®’* '. a 

Frucht «ehr gross, rund-kreiselförmig ciim««« Catillnc). ff Dez.—Sommer. 

^ Kochen. Baum wird nur mittidgroasT’ sonnenwärts geröthet, sehr gut zum 

Kciffer (Koiffcr’s Seedling). ♦*•!• Okt —Nov xf,... il 

Kostanflügen, ähnlich einer Quitte. Fl weiss **,®^uonwärt8 trübroth, mit leichten 

Knansbirne^ tt «opt. Fr. mgr., rundl^croU^^^^^^^^^^ B. Wächst stark, 

sehr gut für die Wirthschaft. *ulg, hellgelb. Ausgozeiebnote Baokbirne, 

Köllig!: Karl von Württemberg. **+ e okt . 

gelb, sonnenwärts oft geröthet, mit zahlroiclion *' s^^umpf-kegelförmig, 

i. Hanges. Fl. fein, saftreicli, fast schmelzend braunen Punkten. Schanfrucht 

„ Sobieski. ,Iuli. Sehr groBS, boUgrünUcAg" I „cZ ,^7 f ’ " 

punktirt. Fein gewürzte Tafelbirue. ^ »onnenwärta schwach geröthot, graugrün 

Künitf-sbirne aii.s der VeinUie. *♦ Dez— vak,. v , 

Sonnenseite röthlicb angebauebt, oft leicht berosffit^”ku *Pb*'®*’, V' 

von BÜHSweinigem, fein gewürztem Geschmack. Hochfeiue^Win?Ar T schmelzend, 

Köstliche. aeisenUainivr: Siehe unter den neueren iorS/ 

” TtlJsHei^Hi^Vc^öthet, ^atdrcich braun 

gut in allen Formen, verlangt nahrhaften, etwas feuchten 

auch kaltes Klima geeignet. ’ leuchten Boden, ist für gewöhnliche Lagen, 

rrÜA.ÄtJi. S: 


und dicht 


früh¬ 
in 


Li« S p äi t li 5 BRuinschulöj BftnnischnlonwB^ boi Borlin« 
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Birnen. Sortiment. 


Bez. der 
Torräth. Form 

No. 

P. s. 

1186 

H.M. 

21 

P. F. 

1038 

F. S. V. 

1121 

P. P. S. V. 

127 

P. F. 

1001 

n,M.p;p.s.v. 

11138 1 
116 

H.M.P.P.S.V.C. Ij. 

929 

P. F. S. 

881 

P. P. S. Ij. 

1145 

P. P. s. 

942 

P.F.S. Ij. 

855 

P. P. Ij. 

1004 

H.M.P.F.S. Ij. 

249 

H.M.P. F. S. 

1 

205 

P. F. 

884 

U.M.P. F. S.V. Ij. 

29 

P. P. S. 

1152 

H.M. 

1020 

P. F. 

lÜ7ß 

1072 

H.M.P.P.8. lj.| 

924 

PPS 

H.M.P.’F.S.V.C.lj. 

878 

290 

H.M.P.F.S. Ij.: 

1080 : 

H.M.P. P. S.V. 

357 : 

H.M.P. F. S.V. 

26 

H.M.P. P. S.V. 

18 J 

H.M.P. P. S. 

861 ] 


Koolntok. *ff "E. Juli. Fr. Bcjlön gelb, sonneuwUrtH lebhaft rotb. Sehr gute Koohblrne. 
Markt-, besonders Veraandfruclit I. Hanges, trägt früh und reich, ist uuempfindlioh. 

KnliruSN.‘'ff! Sept.—Okt. Fr. gr., dickbäuchig, mnttgrün mit unbedeutender Röthe, für 
den Ifaushalt schätzbar und die beste Birne zum Backen, B. wächst sehr stark, wird sehr 
gross und alt, gedeiht im Loliniboden besonders gut. 

La Franco. Ende Okt. bis Anf. I)ez. Frucht selxr gross, stumpf-kreiselfdrmig, beulig, 
golbHchgrün, zahlreich fein grau punktirt,. der „Herzogin von Angoulfime“ ähnlich: Baum 
fruclitbar un<l dauerhaft. 

LaW.SOIl. Mitte .luli. Fr. Icroisolförmig, hellgrün mit karmesinrother Backe. Soll die grösste 
aller Frühbirnen, sehr wohlsulurieckend und reiohtragend sein. 

LeckcrblHSCll von Jodoi;^ne (Dölices de .Todoigne). E. Sent.-Okt. Fr. mgr., bimförmig, 
blass-citroneugclb, zuweilen gerötliet, schinelzend und gozuoKert. 

Lo (^onto. Juli—Aug. Gr., glockoiiförniig, gelb, sonnonwärts gerötbet, starkwücbsig, soll 
früh und reich tragen. 

Le Lectier. Siehe utifer den neueren Sorten Seite 25. 

L<^OU Gri^^oiro. *♦ Dez.—Jan. Fr. gr., abgestumpft-kegelförmig, grüngelb, braun punktirt, 
netzartig berostet. Vorzügliohe Tarelbirno, früh- und roichtragond. 

Eiicbll 11$$', C^lspp S-# Sejjt. Grosso, bimförmige, gelbe, sonnenwärts lebhaft 

karniinroth gestreifte und marinorirto, sehr schöne, vortreffliche Sommorfrucht für ge¬ 
schützte Lagen und guten Roden, früh- und reichtragond, besonders für Zwergformeu. 

„ I\Iorel’8-, ♦♦’f'i* Okt.—Nov. Fr. gr., flaschenförmig, blassgelb, zimmetfarbon berostet, 
sonnonwärts mit schwachem röthliohem Ajiflug. I. Güte. Baum sehr kräftig und fruchtbar. 

Lillkolnor Wintorbirne. Eine Birne amerikanischen Ursprung, deren Früchte sehr gross, 
bis 700 g schwer, saftig, süss, gewürzt und vorzüglich für die xafel sein sollen. Nach den 
hier vom Hochstamm geernteten Früchten bestätigt sieb dies leider nicht. Dieselben waren 
zwar gross, bimförmig, gelblichgrün mit matter Röthe, und hielten sich sehr lange, jedoch 
konnten sie nur als Koohbirne Verwendung finden. Es ist jedoch nicht ausgesonlosBen, 
dass die Frucht am Spalier in warmer Lage und in fruchtbarem Boden die oben gerühmten 
Eigen.sebaften erhält. Der Baum ist starkwüchsig und scheint sehr tragbar zu sein. 

Loriol de Bariiy, Aug.—Sept. Mgr., hellgelb, fein punktirt, sehr saftig, süss, ausgezoiobnet 
gewürzt und wohlschmeckend, früh- und roichtragend. 

LouiHC-boiliic Sailllior. Dez.—Jan. Mgr., später als „Gute Luise von Avranohes“, sonst 
ebenso schön und gut. 

Madame Ly6 Haltet. Nov.—Jan. Mgr., kroiselförmig, grünlicligelb, rostfarben punktirt, 
Tafelfrucht I. Güte, rcichtrageml. 

n '•'♦f Sout. Fr, gr., bauchig-bimförmig, hellgelb, fein punktirt, sonnonwärts 

schwach trübroth. Früh- und reichtragend, au.sgezeiebnete B’nioht, die selbst in trockenem 
Boden an Fülle und Süssigkeit des Safte.s der „Köstliolion von Chameu“ gleichsteht, 

» VöHA Dez.—Jan. Mgr., fl ach-kegelförmig, muttgelb, raub, ringsum dunkelbraun 

berostet, sehr wohlschmeckende Frucht, früh- und reichtragend. 

yf von Sicbold. Rundlich, braun, mit grossen Punkten versehen. Japanischen Ursprungs. 
Eine interessante Frucht, liefert ein feines Kompot. 

Magrdalene, Grüne- (Grüne Murgarethenbime). **t .Tiili—Aug. Kl, bis mgr., bim¬ 
förmig, golbHchgrün mit dmikelgrUnen Punkten. Wegen ihrer frühen Reife, Fruchtbarkeit 
und Güte sehr geschätzt, gedmht in jedem Klima, liebt aber mehr trockenen, nahr¬ 
haften Boden. 

Maibirno, De flonj^hc.S-. Doz.—Mai. Or., oitronengolb. dunkel punktirt, sonnenwärts mattroth 
verwasclum. Eine ganz vorzügliche, späte Birne, die sich bis zum Alai hält; Fl. buttorbaft 
schmelzend, von gezuckertem, feinem Geschmack. 

Margarethe, Kleine-, »'«‘•j-i Aug.—Sept. Fr. mgr., hergamottförmig, grün, grau und braun 
pimktirt, glänzend, sonnenwärts bräunlich gesti^cift und geflammt. Fl. grünliehwoiss, fein, 
sohmelzeud, süss, acliwaob gewürzt und sehr woblschmocliend. Baum wächst pyramiden¬ 
förmig und ist solir fruchtbar. Eine der besten Sominerbiriien. 

MaraucrUe JManllut. Siche unter den nvuenn Sorten Seite 25. 

Marie Glliöse. ♦* Doz.—M ärz. Gross, bimförmig. Fleisch wews, schmelzend, saftreich nnd 
von vorzüglichem, angenehm gewürztem, süssweinigem Gcsctimaok. 

Blarie (Duquesno). "‘♦if Okt.—Dez. Fr. grpss. lang-birnförmig, citronengelb mit 

rostfarbenen Punkten oder auch mit llostflockon bedeckt und sehr wohlschmeckona. Baum 
wird mgr., trägt gut, besonders in tiefgründigem, gutem Boden. 

rHcllJlll Vaillant. Jmj. Grosse Schaufrucht, ß. sehr fruchtbar, für geschützte Lagen. 

Minister Dr. Lucius (Späth). Okt. — Nov. Ausserordentlich gross, leuchtend gelb, 

stark rostig jjunktirt und mit zimmetfarbonom Roste vereinzelt bedeckt; sehr schöne Frucht 
von vorzüglich feinem Geschmack. Mus» zeitig gepflückt worden. Baum sehr 
fruchtbar, namentlich als Pyramide vorzüglich. 

1indll0fZbirnc, lillllfic-. ♦♦ff Aug. Eine mgr., golblichgrUne Birne mit feinem, 
schmelzendem Fleisoh, auch für rauhe Lagen und trockenen Sand, 
liskatollor, Französischo-. ♦f Sept. Grünlichgelbe, leicht punktirte Sommorbime für 
alle Zwecke. Trägt früh und reich. 

Kleine^ laU|2JO Suniuier-. ♦ff mgr., rundlich-bimförmig, schön gelb und bräunlich 
punktirt. Vorzügl. Birne zum Einmachem, sehr tragbar. 

Stils, ^l’^inlcr- (Bonne de Melanis). ** Dez.—Jan. Fr. mgr., schätzbar für die Tafel. 
Baum treibt mä.ssig, trägt früh und reichlich. 

Iia (Butterbirne von Yelloa). ♦♦ Aug. Fr. mgr., abgestumuft-kogolförmig, citronengelb, 
sonnenwärts leuchtend roth, fein piuiktirt. Als Tafelirucht ihres lieblichen Anssehons und 
guten Geschmackes wegen schätzbar. Für Russland ganz vorzüglich. 


L. Späth, Baumschule, BauiuHchulenweg bei Berlin. 
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Birnen. Sortiment. 


Bes. der 
Torräth. Form 

No. 

H.M.P.P.S. Ij. 

930 < 

H.M.P.F.S. Ij. 

1178 1 

130 ' 

H.M.P.F.S.V. 

1216 . 

69 

H.M.P.F.8.V.C. 

177 

P.F.S.C. Ij. 

977 

II.M.P.F.S.V. Ij. 

57 

H.M.P.P.8.V. Ij. 

887 

P.F.S. Ij. 

1192 

1166 

1179 

II.M.P.P.S. 

141 

n.M. 

1170 

1218 

941 

H.M.P.F.S. 

17 

s. 

1096 

H.M. 

1122 

75 

H.M.P.F.S. C. 

1155 

24 

H.M.P.F.S. 

1077 

1160 

967 

M.P.F, 

35 

P.F. 

1161 

886 

H.M.P.F.S.V. 

13 

H.M.P.P.S.V.C. 

1206 

922 

H.M. 

156 

H.M.P.F.S. 

1171 

11 

P.P. Ij 

. 916 

P.F.8. 

255 


I 


. . . . . **' März. Mgr., plattborgamottfärmig, grünliohgelb. fast 

ringsum borostet, sohmelzeml, fein gewürzt, wobfrioohoml. Beste u. späteste Winterbimo. 


In warmer Lage u. kräftigem Boden beHondors reich tragend. 
Orphii. Sic/tv unter den fteueren Sorten Seite 25. 


aStOreilDirne. Nov.—F rühjahr. Fr. Hehr gr., bimförmig gelb zuweilen 
SrrMSffr'ütÄÄ^eS^’^ "“■* •«««nfbm* gewürzt. 

i'rre lourasse. Siehe unter den neueren Sorten Seite 25. 


geröthet, in 
Vo . 


i^'orzttgliche 


** Okt._Doz. Frucht mgr., kroiHolförmig, bauchig, 
gelbbraunem Rost überzogen, von gewürzrcichom SoHchmack. Baum wllohst 
lebhaft und ist sehr fruchtbar,- auch für Gebirgslagen mit gutem, tiefgründigem Boden. 

Philippsbinie, Doppelte (Double Philippe, BourrAde MÄrode). » Okt. Fruoht gross, 

treHBeh’lÄ::b:.^k,r"®*“'’ Ott gerötbot, zahlreich braun puuktirt, vor- 


trefflich im Geschmack. 
Pitina.stoii, 


''ingl-birnförmig, boulig. citronengclb mit einzelnen 
Namentlich für vortrefflich weinigem Geschmack. 

***rost*rbon*punktirt,*?orzüglVau^^^^ für'^'nörälf^hOTe’o“'’'*''^’ 

ist früh- und r6iohtraaond.®liebt «tw«. »‘Wot schöne Pyramiden, 


ist früh- und reichtragend, liebt etwas feuchten Boden. 

PrllHident Drouanl. Dez. .Tan Gr hi« B «xr iHv. I- U , va r. Ul 

reich fein punktirt, sehr gut und sehr frü^itbar ^ abgestumpft, gelbgrüu, ztthl- 

Mcoev de Tr&imix. Siehe unter den neueren .Sorten Seite ‘>6 


l^röntices de Marie Lesueitr. Siehe unter den ne 


ueren .Sorten Seite 26. 


^‘■Äg.7tlrk’'^“ewü1zTiie^^^^^^^^ 

Prinzessin 31armnne. Ende Sont bia nw . . ix 

unähnliche Frucht, etwas eher i Boso’s Flasohonbirne nicht 

falls eine vortreffliche Tafelfrucht mit buttstrU Grösse als diese. Es ist obon- 

weinigem Fleisch. butterhaftom, saftreichem, fein gewürztem» süss- 


Prina Napoleon. Siehe unter den neueren Sorten Seite 
Professeur Dasin. Siehe unter den netnren 

^ tferthvolle vJinfer-kochbirne.^ zahlreich punktirt und berostet. Sehr 


Reg’Cntin (Passe Colmar, Colmar soiivfimiTiA 

K«Wgelb mit zah'lre?ejf^7T‘'A....f.t.l.’;'’ '±'-« 0 ^ 


Winterbrmelür geschützte Lagen und guTen Bodln^^^*'®*^ Uostpunkten, schätzenswertho 

^c^'^Din'an^'^Suh/uiilir rfc/i “• ^oin. s. fruchtb., pyramidal wachs. 

llottigliiine, lAiipziKCr-. *++• w o . 

fü^ Tafel und Markt. Strassonhanm fu7 ranb^^igrünliche, gute Sommorbirno 
AV/ms A-rrn/o«. m-, .S.V/m .„„er Seile 24. 

Schnialzbirne, liwmische-. .*++, » . ..... . 

gelb, hellkarmesinroth gestreift und eefIamn?f®^ o.r®^*' i^u* ’ hellcitronen- 

Farbe wegen. Baum ziemlich gross träirt ln ’ für den Markt, der schönen 

Gebirgsklima, sehr früh und reich. * ^ ** nicht zu trockenem Boden, seihst in rauhem 

Sehntelaende, Thirriot's. Siehe unter den c. 4 . 

Schöne von Vermont. Siehe unter den neueren ^mten^Sei^^^ß 

für alle Zwecke^^äusserst fruchtbar!^^*^"^' ** Okt.—Nov. Gr., grüne, glattschalige Birne 

SeckldHbiriie. **! Okt. Fr. klein, eirund i»oblcr«iK . . » • u , • 

punktirt. Eine der besten Tafelfr. Baiim »onnenwRrts braunroth, zahlreich fein 

Seiieca. Siehe m.ter deu „euere,. .So“/c„ ^6 « ®«i®Wich. 

Sicboldi. Japanischen Ursprungs »» 

zogen, zahlreich gelb punktirt. Sehr vollständig mit braunem Ro.st über- 

ftir die Tafel geeignet. leressanto Frucht. Zur Kompotbereitung, nicht 

Soldat Lahourettr, siehe Bttb. Btumenbaetds. 

Sommerclorn, Panktlrier- (Enin« »i’ÄfZA « 

förmig, ^elb, schwach gerötbot, zahlreich hräuniinb^tl,t®®^^’JI^^*' ?*■' \ längl.-kegol- 

Banm wird ziemlich gross und eignet Hieb sehr wohlschmeckend; 

So„ve,„> .ie Jules Guiudou. Siehe 

^**'Ve*iwas*chon.^ SohätzbarerfrühTMarkt.^& TlfoUrucht*’ Bevöthet, gestreift oder 

St. Gornilün (St. Germain d’hiver). Nov-T*kn t 

mit starken Rostpnnkton, von angenehm ernni/.t*oT.5*^’ grüngelbhch, 

verlangt feuchten, guten, warmen Boden. Geschmack. Baum ist fruchtbar, 

Süsse von Montluion. .Siehe unter den netteren Sorten .Seite 26 

Tafelbirne, Grüne- (Fürstliche Tafelbirnel A o X ,, 1 . T. u 

sehr gute Augustbirne für Tafel, Markt und Küche golblioh-grüne, 

Tb(^^^se. ♦♦ Okt. Mgr. bis gr., bergamottförmiir o-ftiKi; i r. . 

früh- und reichtrageiid. ^^*®^'Rrün, schmelzend, herrlich gewürzt, 

Thompson, »»t Okt—Nov. Pr. kreiselförmlo- „..lu . ^ , 

wohlschmeckend, süssweinig; früh tragbar. ^ ’ wenig gerötbot, oft berostet. Sehr 


S p il t h 9 Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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Kiruou. 


Bez der 
vorräth. Porra 

No. 

P.P.S.V. 

1012 

P.P.S.V.C. Ij. 

187 

H.M.P.P.S.V,C. Ij. 

872 

P.P. Ij. 

1188 

P.F.8. Ij. 

94 

P.P.S.V. 

1162 

P.P.S.V. 

15 

P.S.V. 

983 

fl.M.P.P.S. 

389 

P. S.V. 

1125 

P.P. 

1149 

H.M.P.P.S.V. Ij. 

103 

P.P.S.V. Ij. 

898 


Sortiment. — Einjährige Yeredlungen auf Wildling und Quitte. 


Trööorier LOHOchcr. Okt. Mgr^ kreiselförmige, gelblichgrüne Tafelfruoht mit grünen 
Flecken und feinen braunen Punkten. Von zirometartig gewürztem, weinigem Geschmack. 

Trinnipll von Jodoigno. ♦♦ Nov.—Dez. Fr. «. gross, bauchig-bimförmig, gelbgrün, trüb- 
rnth gesprenkelt, dunkelgrün gefleckt, vortreffl. Baum, jährl. reichtragend. 

„ von Vienne. ** Sept. Gross bis sehr gross, flaschenförmig, gelb mit grünlichen Flecken 
sonnenwÄrts matt karminroth, herrliche Sommerbirne. Vvegen ihrer Grösse. Schönheit 
and Güte besonders als Zwergform zu empfohlen., 

Vanqnelin. Nov.—Jan. Grosse, lAngl.-birnförmige, gelbgrüne, sonnenwürts bräunlich geröthet« 
reichtragende, geschätzte Winter-Tafelbirne, ’ 

Vir^onleuse. ♦♦ Nov.—Jan. Gr., dick, eirund, citronengelb, oft geröthet, fein grau punktirt 
schmelzend, mit feinstem lHuskatellergeschmack. ’ 

Wilder’« Frühe (Wilder Early Pearl. Eine schon A. Aug. reife Birne, die in Amerika als 
fein schmeckende Tafelfr., ihrer Haltbarkeit wegen aber auch als vorzügliche Versandfr 
geschätzt wird. Man rühmt ihr starkes Wachsthum, dabei aber ungemein frühes und 
reiches Tragen und die Eigenschaft, dass sie trotz zarter Schale niemals einschrumpft, nach. 

WildUn^ von Motte (Besi de la Motte, grüne ßergamotte).^ »»f Okt.-Nov. Fruoht 
ziemlich gross, rundlich, hellgrüngelb mit vielen braunen Punkten, von gutem Geschmack- 
Baum wächst lebhaft, t * 


Williams’ Winter-, Dgz.- Fehr, Gr. bis sehr gr., rundlich - eiförmig, gelb, braun berostet, 
sehr gute und überaus empfohlene Winterbime. 

Windsorbirne. eff Aug.-Sept. Qr., lang-bimförmig, gelbgrün, fruchtbar, pyramidal 
wachsend, m jedem Boden gut gedeihend, Tafelfruoht und sehr branohbar im Haushalt. ^ 

Winterdorn, Dumas’-. Nov.—Dez. Fr. mgr., bauchig-bimförmig, gelb, selten geröthet. 
stellenweise braun punktirt, schmackh., saftreich,, angenehm gewürzt. 

Wnndorbime, Japanische- (Japan Golden Russet, Japan Wonder Pearl. Diese in amerika- 
msohon Katalogen als vorzügliche Tafel- und Marktfracht angepriesene Sorte ähnelt- 
No. 884 Madame von Siebold und ist wie diese nur zur Kompothereitung verwendbar. 

Z<^phirin «reeroire. Okt.-Dez. Fr. mgr., rundlicü-kreiselförmig, hellgelb, oft 

etwas gerötliet, fein grau punktirt. Vorzügl. Tafelfmoht. früh- und reichtragend: liebt 
warme Dage, feuchten, nahrhaften Boden, Gut für Pyramiden und Spalier. 

ZoC. Nov.—Dez. Mgr. bis gross, Tafelfrucht I. Hanges, reichtragend. 


einjährige Veredlungen auf Wildling. 

1 St. M. 0,60; 100 St M. 40,-. 


1 Das pranze Sortiment 20 Stück in 20 Sorten. M. ft —. | 

No. 

768 Andenken an den Kongress. 
68 Bergamotte, Rothe*. 

1167 Birne aus Bearn. 

47 Butterbirne, Clairgcau's-. 
1163 „ Dubuisson’s-. 

7 „ Liegel’s Winter-. 

41 Christbirne, Williams’-. 

No. 

742 

1184 

19 

937 

967 

147 

139 

Dechantsbirne von Aleu^^oii. 

» von Montjean. 
n Winter-, 

Fertility. 

Frederick Clapp. 

Fulvie, Neue-. 

Gute Luise von Avranches. 

No. 

163 .Fosephine von Mecheln. 
924 Marie Luise. 

977 ! Pitmaston. 

137 1 Triumph von Jodoigne. 
1188 i Vauquclin. 

94 Virgouleuse. 


No. 

184 

7f)8 

122 

168 

69 

26 

77 

8 


Einjälipige Veredlungen auf Quitte« 

1 st M. 0,40 bis 0,60; 100 St M. 28,- bis 40,-; 1000 St M. 270,-. 


Das ganze Sortiment, 22 Stück in 22 Sorten, M. 8,—. 

Ij No. 

Alexandrine Douillard. 1 7 

Andenken a. d. Kongress. 41 

Bergamotte, Esperen’s-. | 206 

Butterbirne, Amanlis-. Il 20 

» Blumcnbach’s-. i| 139 

ff Diel’s-, 43 

ff Gellert’s-. , 128 

ff Hardenpont’s Winter-, ; 

ij No. 

Butterbirne,Liegel’sWinter-. jj 164 
Cbristbime, Williams’-. 1 16 

Dechantsbirne, Vereins-. ! 929 
Flaschenbirne, Bose’s-. 249 

Gute Luise von Avranches. ' 930 
Ilerrenbirne, Esperen’s-. 67 

Herzogin von Angoul6me. ji 887 

Hofrathsbirne. 

Köstliche von Charneu. 
IJebling, Clapp’s-. 
Madame Treyve. 

Olivier de Serres. 
Poiteau, Neue-. 
Präsident Drouard. 


- 4 ^ 


L. Späth, ßaumMchiile, Uaiimschulonweg bei Iterliu. 
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Birnen. Neue oder dem Sortiment neu binziigeiügte Sorten. 


Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 


Hochstämme.in den mit II. bez. Sorten 1 St. M. 2 50 

Mittelstumme.. „ „ M. „ 1 St. M 2^—^ 

Pyramiden und Spindeln (Fuseau) „ „ ,1’. u. F. „ ' ' 


10 St. M. 20,— 

10 St. M. 1.5,— 

Spaliere mit BchrÜKcn Aesten (Palmetten) mit 2—4 Seiten- 

ästen (1 und 2 Etagen) . in de« mit S l.ez. Sorten 1 St. .M. 2,- bis 4,-, 10 St. M. 16,- bis 80,- 
Spahcre mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten). 3.4iähr, 

mit 4 Aesten.in den mit V. bez. Sorten 1 St M 3 — bis 5 — 

Schnm-bäumcben (Cordons. , C . , st! M.' 1,60 bis a,^: 10 St. M. 12,- bis 30,- 

Emjähnge Vere.Unngen . . . . ij. „ j gt. M. 1 ,-, lo St. M. 8,-, 100 St. M. 70,- 


»S| Edelreiser, Preise siche vorletzte Seite des Kataboro« 




I Das ganze Sortiment, .35 Sorten in ein- und zweijährigen Veredl..n>ron~ 


M. 60,— I 


Bez. der 
vorrftth. Form 

No. 

P. ij. 

1214 

P.F.S. 

1147 

P.F.S. Ij. 

1175 

Il.M.P.F.S.V.lj. 

1155 

PF. Ij. 

1201 

F.S.V. 

1 

1154 

P.F.S.V. IJ. 

1118 

P.P. Ij. 

1033 

P.F. Ij. 

1219 

P.F. Ij. 

1213 


(Die auf den Versammlungen des deutsch An Pr>T« ^ 

Kas,ol 1 »« zu AnbauvorHuche« emp“ohU„e„ nT.r “ ***""'’ “ 

P I neueren Birnen-Sorten siehe Seite 26.) 

J5(M-gamotte llciK'te. *♦ ,Tan.~Fehr. Fr rrm« ^ 

von glttnzend hrannlioher Farbe. Fl fein rnndlioh-kreisolförmig, 

Der Baum »oll ausHorordentlich fruchthni. n« i » K^'ssuckert. schmelißend, fein gewürzt, 
als eine Winterblrno erster Güte gelolit ötarkwüebalg sein. Die Frucht wird 

. s. M. 

beachtenswortho Horbstbime wurde mir Gegend noch unbekannte, recht 

fromm zur Vermehrung und Verbreitung ühArlllK " •»»ihren vom Horm Forstmeister \Vohl- 
woseibst der Mutterbaum im ehrwürdiS«« Btammt aus dem Dorfe Pabbeln, 

v<illig wintorhart, sehr reichtragend’ Frucht Jahren steht. VVnchs kräftig, 

etwas gerdthet; sehr gute Tafolfrucht. immer^vair *1^’ au der Sonnenseite 

Mitte Oktober; hält sich vier Wochen. völlig »cbmelzend, sehr saftig; Lagorreife 

Diese Birne ist, zusammen mit den i- , 

namentlich für nordische Gegenden eine BAr«{M Eigenschaften des Stammes, 

Britfaut. Anf. Aug. Eine der frttbeeten und « 

Schönheit und überreiche Fruchtbarkeit Früchte, hervorragend durch ihre 

Ilnttorhirne. Hil.g’s Korn loso. Neuheit L Markttrucht I. Rangee. 

-—— - '*■ und (IrösftA »895/06. Hervorragende Güte, Schönheit 

Hten Kcriilianses hogründen *‘*^‘'*’ vollBtäiidige Fehlen der 

I, hirnförmigft Frucht mit ^rünUch dio.ser neuen, edlen Birne. 

. Die Birne ist ohne —.a 

weise ausgebildet und völlig weich 


Kerne und fies festen 

Es ist eine grosse, 


az.'. »ow Kn.1%3 '“Ul xuige jt» mit ü—V uiu.ser iieueu, uuiuu x>iriie. 

berostoter Schale. Die Birne ist ohne ied« punktirter, netzartig 

weise austrebildet und völHir 'u/AtMU ," •■ I nr von Kernen, die Kammern sind nur theil- 


weisQ uasgeoiiueTi una vomg weich so diiHH » 'äciucu, aie ivarnmern sind nur tneil- 

Fleisch weis», ganz Hchmelzond, überfliesseud Essen garnicht bemerkt, 

und immer ohne Steinablagerungen »üsa. angenehm zimmtartig gewürzt 

frucht allerorHtcn Range«, der wclteHteu V«H»rAtuS]J'wÄ 

_ ^^®»‘*önlieim^ l^üwdesökonomierath Goethe in 

gr., ziemlich flaschenförmig, in der Gestalt an i Rozogone Sommorbirno. Die Fr. ist 
wärt« zinnoborroth gestreift, zahlreich nnnk+i,t! . »»rinnornd, citronengelb, sonnen- 

... --- . . -SuH bL“.?i ‘'«r- Stiul he’r..m beroftet.’ Daa Fl. 


Sterneber^’s Sonimer- 


ist schmelzend, fein gewüi’zt und von vorzÜLMichAr«^?* herum berostet. Das Fl. 

aufrecht. Ich empfehle diese neue Birne bX,fA l^>er Baum wächst kräftig, 

Lugen und Böden zu Anbauversuchon. * rüinng ihrer Güte in verschiedenen 

P 3 Tanii(lcn udcI Spindeln .... , n * 

Einjährige Veredlungen , . .1 St M. 3,—, 10 St M. 25,— 

, Von LartoV-. «t Nov.- n.z. EiU 'zü Ebräu i’ ■ ■ ‘ 2--. IO st. M. 1.5,- 

Herrn Genoral-Konsnla von Bado benannte er .Iwf Obstbau so hochverdienten 

zUglichem Geschmack. B. kräftig wachsend und qaU r Horbst-Tafelbime von vor- 

Charles CoRnße. März-A„ril. Fr. gr, kreizoHöl ^ r 

auf der Zunge zerfliessend, B. wächst kräfti/^l*^i El. fein saftig, süssweinig, 

für hiesige Gegend erprobte, vorzügliche WintorlSrn a üngemoin fruchtbar. Eine auch 

Chiu-Iüs Eriiest. Okt.-Dez. Gr. bis sehr »r Ra«,«?U m 

schmelzend, gezuckert. Baum reichtragend. Tafolfrucht I. Hanges. Fl, fein 

(’oüforoiice. Nov. ,Er. gr., bimförmig, dunkelariin * a , 

^ -— saftig, fein gewürzt. Der Baum soll 

die Tragbarkeit regelmässig und reich sein. Dia RrJ*’ desselben Icräftig und 

Ob.stzaohter8 Bivers und wird narnnntlich als Züchtung dos bekannten 

P,™„id.n ...1 spl.d.l„ 1 S,. M. 3,-"nS,-C70'l st, M. 2 .- 


De Ir Forestne. ** Dez—Jan. Fr. gr., in der Fomi .i«.. \xr n. ^ 

-- - goldgelb, hrännlicb berostet Sie «Wilhams’ Christbirne“ ähnelnd, 

und wetteifert in dieser Hin.sicht mit „Lo Lectier« v »»»»»gezeichnetem Geschmack 
pomologiquüB de J.yon“ als eine Birne von hervorruo>AT.,iA “rL./i** n^’ornmission dos Stüdes 

S„i.,.lel„ 1 pp M. 3,-. lä?Ä.7Ä‘Su , St. .M. 3.- 




L. Späth, Banrnschule, BanniBehalenweg bei Berlin. 
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Birnen. Neue oder dein Sortiment neu hinzu^elügte Sorten. 


Bez. der 1 

vorräth. Form 1 

No. 

P.F. Ij.|l2l6 

P.F. IjJ 

1 

1 

12Ü5 

P. Ij. 

1217 

P.F. Ij. 

1203 

Ij- 

1210 

P.F. Ij. 

1209 

P.F. IJ. 

1112 

H.M.P.P.S.V. Ij. 

1148 

P.F. Ij. 

1199 

P.F.S.V. Ij. 

1164 

PF. Ij. 

1208 

n.M. P.F.S.C. Ij. 

1138 

PF. Ij. 

1211 

P.F. Ij. 

1073 

P.F.S.V.lj. 

1178 

P. Ij. 

1216 

! 


Dir€*.cttMir Hardv. ** Sept.—Okt. Fr.«.,)jfiuchiK-birnförmig.jiold^elbinitrothorSonn©u- 
■ — ■ ■ Hoito urtil «humetfarbif'fn BostanflÜjfon, einer Clairecannicht unrthnlicli, 

Fl. weisö, fein, scliinolzeml, sehr Hnftreicii, gezuckert, weinig und loi^t gewürzt. 

Pyraiuiclcii und Spindeln 1 St. M. d,- . Einjähr. Veredlungen 1 St. M. 2,— 

Doycnnß Mme. Th. Levnvnssciir. Winter—Mai. Eine aus Samen entstandene, neue 
' ' ■ ■ - - ■ Birne von anffaUender Grösse. Schale fein, hell¬ 

gelblichgrün. Fl. abknackend, köstlich gewürzt. Der Züchter lobt ausser ihrer Güte und 
Haltbarkeit namentlich die Eigenschaft an ihr, dass die Frucht an freistehenden Bäumen 
vollkommen ausreift, was bei vielen anderen edlen Deohant.sbirnen selten der Fall ist. 

Pyramiden u. Spindeln . .. 1 St M. 3,—, 10 St. M. 26,— 

Einjährige Verecllungen.1 St M. 2,—, 10 St M. 15,— 

Eva Haltet. Okt.—Nov. Fr. sehr gr., in der Form oft «ehr verschieden, meist abge- 

^ - Htnnipft bimförmig, dickbanohic, benlig, Indlgelb, zart boduftet, perlmuttor* 

artig glänzend und braun piuiktirt, roichlich kuriniuroth verwaschen. Fl. weiss, sehr 
Haftreich und gezuckert, angenehm gewürzt. Der Baum soll kräftig wachsen und sehr 
rtigülniässig tragen. Fs wird der Birne ihrer Güte, Schönheit und Grösse wegen ein 
ausserordentliches Lob von französisollen Pomolofmn gespendet. 

Pyramiden.1 St. M. 4,—. Einjälir. Veredlungen 1 St. M. 3,— 

Ferdinand Gaillard. Nov.—J an. Gross bis sehr gross, gelb. Wird als eine sehr feine, 
edle Wiuterbirne empfolüen, die reiche Erträge liefern sml, 

Pyramiden u. Spindeln .1 St M. 3,—, 10 St M. 25.— 

Einjährige Veredlungen.1 St M. 2,—, 10 St M. L5,— 

PVan Lniso Goethe. **• E«*!« Dez.—März. Fr. mgr. bis gr., bergamottförmig, iinregol. 

— ' — inässig gebaut, glänzend, zitronenartig duftend. _ Gruiidfarlie dunkel¬ 

grün, zur Keife in ein mattes, tiefe« uelb übergeheud. mit «ehr zahlroicllon, für die Fniobt 
eliarakteristischon, ungcwöhnlicb grossen und stets eckigen, vielfach zu Figuren und 
Flecken zusainmcnlaufonilen Kostpunkten. Fl. trühgelli, durchaus schmelzend, sehr saft- 
reich, süs« und edel, gleichzeitig reicli gewürzt und überhaupt von au.sserordentlicher 
Güte. Diese neue Birne wurde von dom Veroin zur Beförderung dos Gartenbaues in den 
Königl. rroussisclien Staaten mit einem WerthzcMignis« ausgezeichnet, und sie ist wohl 
die werthvollste Bereicherung an Wintorbirnen der letzten .fahre. Auch sie entstammt 
den Züchtungen des Herrn Landosökonoinieratha Goethe in Geisenheim. 

Einjährige VeredlungtMi. I St. M. 5,— 

GüluMinrath Dr. Thiol. Dez.—Jan. Fr. gr., rogelinä.ssig gebaut, baue big-bimförmig, 

c ==^.— glänzend, stark duftend, blaHsgelb bis goldgelb, Sonnenseite und 

oft auch die ganze Frucht zart ziunoberroth angoliaucht und sehr fein rothbraun punktirt. 
Fl. golbliohwoisM, schmelzend, sehr saftreich. würzig und edel, mit feiner Zitronensäure. 
Diese au.sKeroidentlicli schöne und aiiHohnlicho Birne reiht sich den* allorbeHten Tafel- 
birneu au. Ebenfalls eine Züchtung des Herrn Landesökonomievaths Goethe in GeiMOuheim. 

Pyramiden und Sfundeln 1 St. M. 5,—. Einjähr. Veredlungen 1 St. M. 4,— 
Herzogin von Hordeaux (Duchesse de Bordeaux). Doz.—Juli. Gr. bis mgr. Eine herr¬ 
liche, selbst in Russland ihre volle Güte erhaltende Tafelfrucht I. Ranges. Fl. weiss, 
«chmelzond, sehr saftig, köstlich gewürzt. B. spät blühend, rcgelmänsig- und reichtragend. 
Idaho (Idaho Bear). Sept.—Okt. Ton amerik. Pomologen auf« Wärmste empfohlen und mit 
höchsten Preisen aUHgezoichnot. Fr. s. gr.. bis 500 g schwor, goldgelb, berostot. Fl. fein, 
schmelzend, stark gewürzt, süsswoinig, sehr wohlriechend, oft ohne alle Kerne. Für den 
Versand »ehr gut geeignete Tafelfrucht I. Güte. B. stark wach.send, pyramidal, hält die 
grössten Kälte^ade aus, dabei auch in trockenen, heissen Sommern gut godoihond. Sohr 
früh- und alljänrlioh reichtragend. 

Jeanno d’Aro. Eine auH Frankreich eingeführto, neue .Sorte; Pr.gr., mit feinem, «aftreichem 
und gozuokertem Fleische; reift im Dezember bis Januar. 

Kollliar, Du Moriior’s-. Mgr., helloitronongelb. Fl. hervorragend fein, prächtig melonon- 
artig gewürzt. WerthvoUo, sich bis Februar haltende Winter-Tafelfraeht. 

KBstliohc, Geisonhoiinor-. *** Mjtto bis Endo Aug. Fr. mgr. bis gr.. stumpfeiförmig, 

— ' ' T bauebig, grün, HOiinenwärtH gelblich und oft trüb gcröthet. 
Fl. gelblich, sehr safti'cicb, schmolzond, würzig, süss mit toLnor Säure. Nach dem ITrtheil 
dos Züchter« der Sorte, Herrn LHinlcsökonomioruth Goethe in Geisenheim, zählt die Fr. 
zu den besten Tafelbirncn, welche unter den frühen Surteii selten «ind. Der Baum wächst 
kräftig und trägt rogolmäsaig. 

Pyramiden und Spindeln 1 St. M. 4,—. Einjähr. Veredlungen 1 St, M. 3,— 
Lo Loctior. Doz.—Jan. F.iiie vorzügliche, aus Frankreich stammende, späte Winter- 

Tafolbirno. Fr. gr. bis sehr gr., goldgelb, stark berostet. Fl. weissgelb, fein, schmelzend, 
ungemein saftreich und köstlioli gewüi'zt; fast ohne alle Granulationen. Der Baum trägt 
frOn, reich; Tafolfrucht allerersten Ranges. 

MadaillO Bounofoild. ** Ende Nov.—Ende Doz. Fr. gr., bauchig, bimförmig, unregel- 

-mässig beulig, hollgidb, grünlich überlanfen. Fl. fein, woiss, sehr 

saftig, ganz schmolzend und sehr fein gewürzt. Diese neue Birne ist von der „Sociötö 
pomologique de France** als «ehr gut empfohlen worden. 

Pyrami<leii und Spindeln l St. M. 3,—. Einjähr. Veredlungen 1 St, M. 2,_ 

Marguerite Marillat. Sept.—Okt. Gr. bis «. gr. Eine vorzügliche Ausstellungsfrucht 
dabei sehr wohlHchmeckend, früh- und reichtragond und zu jeder Form geeignet. ' 

Orpha. Dez. Fr. gr., kugelförmig, von ausgozoiehnotom GeHcumack, ähnlich der grauen 
Horbst-Butterbirue. Baum bildet sehr schöne Pyramiden und ist für alle Formen geeignet. 
Sehl' empfehlenHwerthe, neu« Sorte. 

Pierre Toiira.Hse. Sept.—End© Okt. Fr gr. bU »ohr gr., bauchig-hirnfönnig. 

hollgclb, sonnouwärt« orangefarben, zimmetfurbon jmnktirt und über¬ 


laufen. Fl. fein, schmelzend, sehr saftig, reich gezuckert mnl «ehr augenohiu gewürzt. 
Pyramiden.1 St. M. 3.—. Einjälir. Veredlungen ... 1 St. M. 2,— 


L. Späth, Uaumschule, BauniHch ulen weg bei Berlin. 



































Rirnen. WertlivoIIe neuere Sorten. 


Bez. der 
▼orrlth. Porm 

No. 

P.P.S.V.lj. 

1192 

P.F.S.V.lj. 

11.53 

P.F. Ij. 

1218 

P. F. S. Ij. 

1122 

P.F. ij. 

1077 

P. F. S. V. 

1160 

P. P. S. V. 

1161 

P.F. Ij. 

1206 

P.F.S.V. Ij. 

1171 


Prßcoce (lo Trövonx. Aug.-Scpt. Eine der beeten frUlien Sommorbirnen, saftreioh, 

erfrischend Bäuerlichem, etwas angenehm gewilrzteni 

Pl’<^ice8 de Marie Lesuour. okt. Eine wegen ihrer Gr/lsse, ihres herrl. Aussehens, ver¬ 
bunden mit vorzüglicher Güte und gr. Fruchtbarkeit, schätzensw. erprobte neuere Birne. 

Professor Hazin. (nach JMel’s Bu« Fr. gr. bis sehr gr., diokbauchig- 

, u L,?’ hellgrün, in der Reife zitronengelb mit rötluicbom Arifhig 

nn<t rötlilidien Hecken, if. ansaeroniontlich fein, saftig, süss uu.l sehr gowUrat. De? 
Baum soll kräftig wachsen und sehr fruchtbar sein 

Pyramiilon und Spindeln 1 St, AJ. 3,—. Einjähr. Veredlungen 1 St. M. 2,— 
Butterbirne. Banm pyramilai' Mh/fTOohtbar sä“empfeiUenHwäth!“ 

®in® starkwaohsende, amorikan. Sorte, 
®‘® »»“ »Hjfthrlich sehr reich tragen und im 
Snd prtcHige XbSnS Ä“effen.® '‘'’®" b®“«“«»«« ^bre 

'^‘‘"wen Christbirne, amerikan. Ursprungs. soU all die sobttta- 

»«rh solinenwa^t« ^liinl “P^terer Reifezeit verbinden. Fr. gr., prkohtig 

frllhl «nd üb*?re^?ag;nd^^ R«rvorragend edlem Qesobmack. Baum star\ wachsen^ 

Souvenir de Jules Quilldon. Winter -Mal. Ein Sämling der Winter-Dechantsblrne von 
u/vKaikk fßi« nAii<r,.nT, rr/^v. Ar. “®*‘Y?*’**.^ß®ndon Eigenschaften. Fr. sehr groHH, eifürmig, 

übergehend, stellenweise mit braunem Rost 
o?dentfich’ erptohlen wird.* B««'“»’®*. ottftroioh. Bine ganz neue Sorte, welche ausser. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 8,-, 10 St. M. 25,- 

Einjahrige Veredlungen . 1 St. M. 2,-! 10 St. M. 15,- 

®*'®s?hr'’rhlSiÄ.^‘*Ä^eth“C^^^^^^ Mgr., bimförmig, schmelzend. 


Werthvolle, neuere Birnensorten. 


ln den Vers ammlungen Deutscher Pomologen und Ob etzfiehter zu Breslau 1898 und Kassel 1896 
machten hervorragende Obstkenner auf die nachstehend en Birnen aufmerksam. Dieselben haben 
durcl. ihre Güte oder eine ungewöhnliche Fruchtbarkeit d ie besondere Heaclitung dieser Herren auf 
sich gelenkt, westialb ich diese Sorten zum Anbau bezw. zu weiWn Versuchen bestens empfehle. 


(Vorrath und Beschreibung der einzelnen Sorten siehe „Sortiment..) 


I Das ganze Sortimout, 50 Sorten in tun- nnd icweijithiigon Veredlungen .M. 30,- 


No. 

672 

931 

1047 

1168 

1169 

960 

1167 

1176 

867 

1089 

991 

928 

862 

851 

1156 

1201 

1172 


Admiral Cecile. ' 93.5 

Anne de Bretagne. 1118 

Baltet senior. 1083 

Harillet Deschamps. i 880 

Bergamotte, lleraultV. 1173 

Beurre Chaudy. 1184 

Birne aus Bearn. 1011 

Briffaut. 937 

Butterb., Alexandre Lucas'-. 1170 
„ BeuckeV. 1166 

^ De Mortillet’s-. 9.57 

„ Dumont’s-. 147 

„ Henri Courcelles’-. f 11<)4 

„ Mandelartige-. | 1199 

„ Riha’s kernlose-. i llG4 

„ Sterneberg’s Sommer-. ' li)r<8 

„ Vital’s-. nil 


Calixte Mignot. 

Charles Cogn^e. 

„ Ern es t. 

Claude Blanchet. 
Dechantsbirne, Bizet’s-. 

n von Montjean^. 

Dr. Jules Guyot. 

Pertility. 

Findling von Ilohcnsaatcn. 
Forellenbirne, Winter-. 
Frederick Clapp. 

Fulvie, Neue-, 
öastou Du Puis. 

Jeanne d’Arc. 

Kolinar, Du Mortier’s-, 
König Karl v. Württemberg. 
Königsbirue ausder Veiidee. 


No. 


1187 

1138 

8651 

1(K)4 


1073 


290 

1178 

1216 

887 

1153 

1122 

1077 

1171 

916 

872 

898 


Köstliche von Lovenjoul. 

Le Lectier. 

Louise bonne Saunier. 
Madame Lye Baltet. 
Marguerite Marillat. 
Minister Dr. Lucius. 

Orpha. 

Pierre Tourasse. 

Präsident Drouard. 
Preraices de Marie Lesuour. 
Rene Dunan, 

Schmelzende, Thirriot’ß-. 
Susse von Montlu^on. 
Therese. 

Triumph von Vienne. 

Zoe. 


WerthvoUc, neuere Apfelsorten siehe Seite ij. 






L. Späth, Baamschale, Baamschaleiiweg bei Berlin. 













































Kirschen. Sortiment. 
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Sortiment. 

Die Buchstaben M. W. P. S. V. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, Pyramide, 
Spalier mit sehnigen Aesten (Palniette), Spalier mit anfrechten Aesten (Verrier-Palmette), 
abgebbar ist. — U-Formen sind in den mit S. bezeichneten Sorten abgebbar. — Bnschbllnme 
sind in den mit P. bezeichneten Sorten voriilthig. 

Die Zahl hinter dem Namen bedeutet die Reifezeit in der 1., 2. etc. Woche der Kirschenzeit. 


Preise, 

Hocbfiitilmme, 2 m Stammhöhe, veredelte Süsse u. Saure . • • • • • 
,io. besond. Auswahl 

do. besonders starke Stamme . . . . .... 

Mittelstämme, Stammhöhe 1,25 m, veredelte Süsse u. Saure . . - 

do. besonders starke Stamme 


veredelte Süsse j 


Ilaschbäame, 


do. 


öusse ; 2 . „nd Sjährig formirt 
und 4 


Pyramiden, 

do. do. 

2—3jährige Veredlungen auf Zwergunterlage. 
Nächst den Mittelstämmeii eine sehr empfehlens- 
werthe Baumform für grössere Obstanlagen . . . . 

stärkere, 3—5jährige Veredlungen . 

Spaliere mit achrllgen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seitenästen (eine Etage) . 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen) . . 

mit 0 Seitenästen (drei Etagen) . 

mit 8 Seitenästen (vier Etagen). ^. 

mit anfrechten Aesten (Verrier-Palmetteu), 

3 — 5jährig, mit 4 Aesten... 

in U-Form, 8—5jährig. 


do. 


do. 


1 Stück 

M. 

l,ÄO 

i,5ü 

1,75—8 OOi 
0,70 
1,00—2,00 
0,70 

1,00—1,50 


I 100 Stück 
M. 

100 

120 


oo 

80-100 

05 

80-120 


2,00—8,00 150-250 


0.76-1,25 

1,50-2,50 

1,00—1,50 

2,00—3,00 


90—125 
175—250 
3,00—4,00i 250—860 
4,60—0,00 


1000 Stück 
M. 

800 

1000 

500 

70U 

650 

700-1000 

1200 


05-100 550-800 
125—200 1200 


2,60—4,00 

1,25-8,00 


100—250 


800—1000 

1600-1800 


Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 


Bez. der 
vorräth. Form 

1 No. 

P. s. 

9 

H. M. P. S. 

47 

H. M. P. 

243 

II.M.P. S. 

259 


265 

11. M. P. 

199 

H. M. P. S. 

76 

P. S. 

4 

H.M.P. S. 

(i 

H.M.l*. S. 

1 

II. M. P. 

233 

11. M P. 

256 

P. S. 

3 

11. M P. S. 

77 

II.M.P. S. 

10 

P. 

267 

] 


Süsskir sollen. 


Adler, Schwarzer-, ♦♦f 4. mj^. Herzkirsche von jp*. Fruchtbarkeit und edlem Geschmack. 

Kltonkirsche. a. Eine prrosso, länglich herzförmige, bunte Herzkirsche, reiebtragende 
Tafel- und Wirihachaftsfrucht. 

Plamcntincr. ■♦'♦f 2. gr. Hervorragend schöne, bunte Herzkirsohe. Fleisch saftreich 
und von sehr angenehmem, süssem Geschmack. Es ist dioienigo, welche namentlich in 
Thüringen unter dem falschen Namen „Türkine“ den Markt beherrscht. 

1IInv*k t. Eine mittelgrosse, sehr reichtragendo schwarze Herz- 

‘ *— kirsche und die frülioste aller Kirschen. Färbung dunkolr., 

Fl. dunkolr., von angenehm süssem Geschmack. Zum Massonanbau sehr empfohlenswerth. 
Friihkirsrhe von Boppard. Steho unter den neueren Sorten Seite üU, 

GGrniCl*sdorfcr Grosse. ♦*tt 5. Sohr grosso, glänzend (iunkelrothe Knorpelkirscho. Zeichnet 
sich durch reiche Tragbarkeit und sehr edlen Gesclimauk aus. 

Ilcrzkirsclie, Ilettenburffcr-. »♦ff 8. Schwarz, z. gr., sehr süss, angenehm ge¬ 
würzt. Sehr ompfehlensworth für Tafel und Haushalt. 

BUttncr’s schwarze-. *♦ 8. gr. Eine glänzend ßchwarzbraune Kirsobe von saftig- 
” süssem, sehr angeuehmom Geschmack. Die Frucht zählt zu den grössten Herzkirschen. 

PFOnim’S-. **f 8. Gross, glänz, schwarz, vorzügl., gewürzr., süss, mit feiner Säure, reichtr. 
” Frühe Mai-, »»f l. mgr. Glanzend schwarz, gowürzroioh. 

” Frühe von Mathöre-, »»f l. gr. Sebwarzroth, sehr süss, Daum ungemein roiohtragend. 
” Kassill^S frühe-, »»ff 2. gr. Es ist eine der grössten unter den früheren Herzkirschen. 
” Frucht Bchwarzrotli, mit helleren Punkten. Fl. saftreich \ind süss, von vorzüglichem 
Geschmack. Sie stammt aus Werder und wird dort allgemein geschätzt. 

KliighPs frühe-, »»f 2. Schätzbare, dunkelbraunr, TofelfTUoht, roichtragend. 

^ Kobur&cr Mai“* ♦<‘f l. mgr. Schwarzbr., sehr reichtr., vorzügl. für Tafel und Küche. 
” Ochsen-, »»ff! 8. Vortreffl., sehr grosse, schwarze Herzkirsclie, starkwüchsig und guitr. 
” Schniidt’s-. »»ff l. gr. Glänzend dunkelbraune, stumpf-herzföruiige Kirsche von an- 
” sehnlicher Grösse und vortrefflichem Geschmack. 


L. Späth, Baiunschule, Baumschulfiiiwcg bei Berlin. 
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Kirschen. Sortiment. 


Uoz. der 
vorräth. Form 

No. 

H M.P.S. 

2 

ll.M.P.S. 

192 


269 

H. M. P. 

12 


271 

H.M.P. S. 

126 

ri. M. p. 

20 

H. M. P. S. 

16 

P. 

180 


272 

n. M. p. 

255 

P. s. 

197 

H. M. P. s. 

13 

p. 

217 

H. M. P. S. 

17 

U. M. P. S. 

250 


284 

H. M. P. S. 

2ÖÜ 

227 

H.M. 

55 

H.M. 

113 

U. M. P. 

218 

H. M. P. 

58 

M. 

136 

P. 

5 

H.M.P. 

201 


Hei-zkirsche, Werdersch«, frühe-. 3. groBS. Sohwarzrotlie, eiemlich feste Frucht 
von angenehmoxn, süssom Geschmack, mit feiner h^fturo. 

„ Wordorscll©, best«-. ♦♦!f 2. mgr. Glänz, sohwarabr., eine süsse, fein gewürzte Frucht I. R. 

„ Wils frühe-. Siche unter den neueren Sorten Seite 29. 

„ IVlnlLlcr'S WeiSS©-. ♦♦ff 2. »Sehr grosse, spitzherzförmige, süsse Fr., gelb, sonnen- 
wärts leicht roth getuscht. 

Kaiser Franz. Siehe unter den neueren Sorten Seite 29. 

KnorpelKirSChe, IlÜUner’S späte, rothe-. ♦♦f Ende 6. Durch reiche Trag¬ 
barkeit, Grösse und lange Haltbarkeit am Baume ompfehlenawerth. 

„ l>oeiliSSeil*N grelbC". ♦♦f 5. mgr, Hochf. Tafelfrucht, Baum starkwüchsig und 
reichtragend. 

„ CnFOSSte, schwarze“. ♦*ff 5. Vereinigt bedeutende Grösse und vorzüglichen 
Geschmack mit reicher Tragbarkeit. 

^ Mcdllillger spilto-. ♦♦ff^ Ende 6. mgr. Eine auf der Sonnenseite schön dunkelkarmesin 
gefärbte bunte Knorpolkir.sche von sehr gutem Geschmack. Sie besitzt ausserordentlich 
festes und saftiges Fleisch. 

„ SchntehVs-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 29. 

„ Von Ijado’s npilt«-. ♦♦ mgr. Späteste aller Süsskirschen, .uü israiiigcm Wuchs, bildet 
eine sehr schöne Krone, trägt alljährlich und ungemein reich. Fr. glänzend hellroth, sonnen- 
wärts dunkler, fest, von angenehmem, süssweinigem Geschmack. Sie reift Im Sept.—Okt. 

Kronpnnz von Hannover. ♦♦ 2. gr. Eine glänzend gelbe, zartroth schattirte Horzkirsche. 
Baum starkwachsend und fruchtbar. 

Lauertnannskirsche, siehe Prinsessinkirsche, Grosse-, 

JLncienhirMClie. ♦♦f Ö. Grosse, rothbunte Horzkirsche, roichtragend, werthvoll^für 
Tafel und Wirtlisohaft. 


MückonbergOl Cxrosse. ♦♦ff 4. gr. Feste, angenehm süsaw., empfehlensw. schwarze Knorpelk. 

l»rlna!CS«lnklr»Clie, Orosse-. (Lftuermunnskirsche.) ♦♦ff 4. Sehr grosse, schön 
gefärbte, bunte KnorpolkirBcho, ungemein roiohtragond. I. Ranges. 

Reverchon. ♦♦f 2. gr. Eine saftr., 9. süsse, vorzügl, wohlschmeckende, schwarze Herzkirsohe. 

Kiesenkirsche, Badaesoner, rothieeisse-. Siehe unter den neueren .Sorten Seite 29, 

„ Badaesoner, sclnvarzc-. Siehe unter den neueren Sorten ^ite 29. 

„ liedelflngeF-. ♦♦f 8. Durch ihre Grösse, Güte und Tragbarkeit sehr ompfehlens- 
worthe, schwarzhraune Knorpolkirsohe. 

Schleilluhn S Kirsche, ♦♦f 4. gr. Feste, angenehm süsfiwolnige, schwarze Knorpelkirsche. 

Sfdldnc von Ohio, ♦♦f 2. Prächtig gefärbte bunte Herzkirsohe. Werthvolle Marktfruoht. 

ScllFecKen H ICiFSClie. **f 2. gi*. Nicht sehr süsse, angenehm weinige, vorzügliche, 
schwarze Knorpelkirsche. Trägt aohr reich. 

Speckkir.S(die. ♦♦f 4. mgr. Bunte Knorpelkirsche, fest, süss mit angenehmer Säure. 

Süsskil’Hche, Runde, niariiiorirte-. ♦♦f 4. Grosse, saftroicho, sehr süsse, bunte Herzkirsohe. 

Tatarische, Scliwarze-. ♦♦ff 4. gr. Süss, vortrefflich woinsäuerlich gewürzte Horzkirsche. 

WalpnFffl«k.ir«clie. ♦♦f 4. gr. Schwarze, sehr süsse, durch angenehme Säure ge¬ 
hobene Knorpelkirsche. ’ 


Sauerkipschen. 


Sauer-Kipschen, Gewöhnliche. 

Da die aus Ausläufern erzogenen, wurzclächteii Sauerkirschen in manchen Gegenden nicht regel¬ 
mässig und nicht genügend reich tragen, so empfehle ich dutür die AnpÜanzuiig von voredclton 
Sauerkirschen z. B.: Grosse lange Lotlikirscbe (Schattenmorelle), Ostheinier Weichsel, Von der 
Natte, Sorten, die sich überall zum Anbau im Grossen bewährt haben. 


AmaFelle, König-liclie-. ♦♦ffi mgr.—gr. Glänzend hellroth, reichtragend, vor¬ 
züglich für Tafel und Wirtlischaft. Zur Anpflanzung in Buschform und Spaliorform sehr 
zu empfehlen. * * 

„ Kurzsticlige, Bcrlincr-,'lsiehiilMorenc , Berliner-, 

Glaskil-sche, Doppelte-. ”t S.^^ciunzend hollroUi. bei vOu.ger üeife dunkelr., 
sehr saftroich. Baum gesund und fruchtbar. 

„ ^paniselie. ♦♦f e. 2. 


H. M. P. S. 

26 


289 

H. M. P. S. 

28 

H.M.P. 

240 

H.M.P. 8. 

80 


260 

ll.M.P.S. 

40 


zart, 


gr. Rothhraun, mildsäuorlich, zart und saftrelch. 


Ooket, OfoSSCF“ (Kurzstiel, von Montmorencv). ♦♦ff 4. Eine s.gr., kürzet. Glaskirsche 
von vorzüglichem Geschmack und reicher Tragbarkeit. 

Gubens Ehre. Siehe unter den nnuren Sorten Seite 29, 

Königin HoFienslJI (Hybride de Eaeken). Glaskirsche. ♦♦ 4. s. gr. Eine der schönsten 
Tafelfrüchte, hellroth, von ganz vorzüglichem, aüSH-säuerlichom Geschmack. 


-4« r 


L. Späth, BanmHchuIe, Haomschulenvog bei Berlin. 
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Kirschen. 


Be*, der 
vorrÄth. 

ii. m7p. s. V. 


No. 

37 


H. M.P. S. 

31 

n. M. p. s. 

239 

H. M. 

241 

n.M. 

163 

H. M. P. S. 

44 

II. M. P. S. V. 

224 

II. M. P. S. V. 

74 

11. M. P. 

252 

U. M. I>. 

245 

n. M. P. S. V. 

187 


Sortimout. — Neue oder dem Sortiment neu hiiizngefügte Sorten. 


LiOthkirsehe, Orossc lang^e-(Schatteuinorello). ♦*tt b. ödere, gr. Die 

- ■ — - ■■ ■ -- ensserordentlicbe Pmoht- 

A barkeit, Grflsso und Güte machen diese Weichsel zur werthvollsten für MaHsenaubaa. 

■ Vorzüglich für Tafel und Haushalt, die beste zum Einmachen. Als Hochstamm, besonders 

f auch als Pyramide empfehlenswerth. 

^ Es giebt keine andere Kirsche, welche alljfthrlich so reich trägt, keine andere Sorte, 

^ deren Früchte stets so begehrt und so hoch bezahlt werden. 

Beginnt hier auf loichtoni Boden und in sonniger Lage an. froistehendom Baum bereits 
Ende .fuli zu reifen. Da die Früchte ungleich zeitigen, so setzt sich die Nutzungsdauer 
mehrere Wochen hindurch fort. In schattiger Lage tritt sie natürlich erheblich später 
ein und kann, da die reifen Früchte sich am Baum lange halten, an einer Nord wand bis 
tief In den September hinein dauern. 

Besonders grosser Vorrath in prachtvollen Hochstämmen. 

[loclißtänime.lOOSt.M.lOO, lOOOSt.M. 800 

(lö besoudere Auawabl . . . . 100 St M. 120, 1000 St. M. 1000 

Pyramiden und Busch bäume in sehr schöner, kräftiger Waare auf Weichsel 

(Mahaleh) veredelt.100 St M. 66—100, 1000 St. M. 660—800 

Spaliere mit schrägen Aoston (Palmetten) 

mit 2 Seitenästeu (eine Etage).100 St. M. 90—126 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen).100 St. M. 176—250 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen).100 St M. 250-360 

do. mit anfrechten Aesteii (Verrier-Palmetten) m.4 Aesten 100 St M. 236—350 

jnaiklrNCllC, Rothe-. *»t 2. gr. (StlssweichsoL) Sehr zart und saftreich, schwarz, 
roth, angenehm weinsäuerlich. 

Morelle, lierlilicr-. *ff B.—6. gr. Ungemein reichtragend, vorzügliche Marktfrucht. 

Orailionldr.^elie, Rothe-, B. mgr. Saftreich, süss, durch etwas Säure angenehm ge¬ 
würzte Glaskirsche. 

Schattcninorelle, stehe Lothkirsehe. Grosse lange^, 

Schöne, (^hiltenay's-. **! 6. -7. Eine grosse, herzförmige, kastanienbraune Glaskirsche. 
Tafelfrucht I. Banges, für warme Lagen, reichtragend. 

„ von Uhoisy. ♦* 8. gr. Zart, saftreich, sehr angenehm weiuigsüsse Glaskirsche. 

KSüfü.sweirhsel von Olivet. 3. gr. bis 8. gr. Eine ausserordentlich wohl¬ 

schmeckende, feine Tafel- und Einmache-Kirsche. Ihre Güte sowie gute Tragbarkeit 
machuu si© zum Anbau im Grossen sehr empfehlenswerth. 

Von der Natte (Dopp. Natto). •‘♦tf! 8. gr. S. woblschinockend, dunkelbraunrothe Weichsel. 

Weichsel, Kaiserliche-. *♦■{• 4. gr. Zart, saftreich, angenehm mildsäuerlich, sehr reichtragend. 

„ Kircll hei Iller-, ff b. mgr. Schwarzbraun, spätblüJbcnd, regelmässig sehr reiohtragend. 

„ OstilOiniOF-. **f 4 . Vortreffliche, ziemlich grosse, schwarzrothe Frucht. Ausser- 
ordontlich reiohtragend. 


Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 


Hochstämme.in den mit II. bez. Sorten, 1 St. M. 2,60, 10 St. M, 20,— 

Mittolstlünmo.^ ^ M. „ ^ 1 St. M. 2,—, lüSt.M.15,— 

Pyramiden od. 2—Sjähr.Veredlg. „ „ „ P. „ „ 1 St. M. 1,60 bis 3,—, 10 St. M. 12,—bis 25,— 

Spaliere.. „ « S. „ „ 1 St M. 2,-bis 3,50, 10 St M. 16,—bis 80,— 




Edelreiser, Pi'cise siehe vorletzte Seite des Kataloge». 




M. P. 


H. M. P. S. 
H. M. P. S. 
H. M. P. 
n.M. P. 

D.M. 

II. M. 


265 I 

I 

260 

269 

271 

272 I 

284 

288 I 


Brflhkirsche von Boppard. Aus Boppard stammend. Sie soll die früheste der rheinischen 
SUsskirsohen sein und dort gewöhnlich zum 20. bis 2B. Mai reifen. Die Haut ist glänzend 
fest, dunkolbraunroth gestrichelt und punktirtj Fleisch süss, saftreich, mit ioichter. an- 
gouohmor Säure. Wuchs kräftig und fast kmrelförmig. 


Gllhens Ehre. •*tt Biese sehr schöne Frühwoiohsel ist eine der frühesten und besten 
Sauerkirschen. Fr. gr.. dunkel- bis braunr.. Fl. fest, gewürzr. u. von angenehmer Säure. 

Herzkirscho, Wils fi*ühc-. Diese vorzügliche Sorte zeichnet sich aurch ausserordentlioh 
j frühe Roifozolt — Ende Mai —. Grösse der Prüchto und herrliches Aussehen aus. 

Kn^^o^ kVanz. hervorragend schöne, grosse, bunte Knorpelkirsche von ausgezeichnetem 

Geschmack. Sie reift Endo Juli bis Mitte August. 


Kliorpelkirscho, Schmchl S-. Das prächtige Aussehen und die Festigkeit des Fleisches 
machen diese Werder’sche Züchtung worthvoll. Es ist eine sehr grosse, fast herzförmige, 
äUBserst zarte, weiss mit roth gefärbte, vorzügliche Versandfrucht.;, 


Ri oaeiikirsclie, Badaesonor rotliwcisse-. | 

clo^^do^acliWarze-, j 

-- 


Anfang bis Mitte .1 ul*. Ausserordentlich grosse, 
schöne u. wohlschmoekeiide Früchte zeichnen 
diese beiden Kiiorpolkirschen aus. 


L. Späth, Itauinschule, Baumschuieuweg bni Borlin 











































Pflaumen. Sortiment. 






Sortiment. 

Die Buchstaben H. M. P. S. V. Ij. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, Pyramide 
Spalier^ mit schrägen Aesten (Palmette), Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), Ijähr. 
Veredlung abgebbar ist. — U-Formen sind in den mit S. bezeichneten Sorten lieferbar. — Busch- 
bänme sind in den mit P. bezeichneten Sorten vorräthig. 


Preise. 

Hochstämme, mit guten Kronen, 2 m Stammhöbe. 

do. besondere Auswahl . 

do. sehr starke Stämme. 

Hittelstämme, mit schönen Kronen, 1,25 m Stammhöhe. 

do. besonders starke Stämme mit 3—5jährigen Kronen . 

Pyramiden, 2jährig.. 

do. 2jährig formirt. 

do. 3-—4jährig formirt. 

Husehhänme, 2—3jähr. Veredlungen auf Zwergunterlage, Nächst den 
Mittelstämmen eine sehr empfehlenswerthe Baumform für 

grössere Obst-Anlagen.. 

do. stärkere, 3—5jährige Veredlungen. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seiten ästen (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen).. 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen) . . . 

do. mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) mit 4 Aesten, 3—4jäbr. 

do. in Ü-Form, 3 — 5jährig. 

JElnJährlgre Veredlungen.. 


1 stück 
M. 


1,30 

1,60 

2,00-3,00 

0,90 

1,20—2,00 

0,70 

1,00—2,00 

2,50—4,00 


0,75—1,25 

1,50-2,50 


1,00-1.50 

1,75—2,50 

3,00—4,00 

2,50-4,- 

1,25—3,00 

0,45—0,60 


100 Stück 

M. 

1:^0 

150 


70 

100—150 

65 

90—150 

200—300 


65-100 

125—200 


90—125 

150—200 

250—350 


100—250 

30—50 


Bez. der 
v orräth. Form 

H.M. 

H.M.P. 

H.M.P.S.V. 

H.M.P.S.V.lj. 


P. 

H.M.P.S.V. 


H. 


H. M. P. S. Ij. 
P. 

H. M. P. S. 

H. M. Ij. 
H. M. P. S. 
H.M.P.S.V.lj. 
P. 

H. M. P. 


Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 




411 

414 

137 

257 


17 

34 

413 


429 

401 

405 

255 

109 

11 

84 

95 

23 

8 

7 

439 


Abricot do Lyon. E. JuH, gr. bis sehr gross, rund oval, licbtroth, süssweinig. Der Baum 
trägt alle Jahre strotzend voll. Taf elf nicht I. Kangcs. 

Agener, Doppelte-. Ende Sept. S. gr. fl dicht, süss aromatisch, gut vom Stein lösend, 
vorzüglich zu Prünellen. Sehr fruchtbar. 

Angelina Burdett. »»f A. Sept., mgr. bis gr., blau. Vorzügliche Tafelfrucht. 

Anna l^päth (F. Späth). **tt E. Sept. Diese so sehr bekannte Pflaume besitzt alle vor- 
zügliChen Eigenschaften der Hanszwetsche, die Früchte sind noch grösser und saftreicher; 

der Banm ist nngemein früh- nnd reichtragend. Wegen ihrer späten Reife ist dem Baume eine 
sonnige Lage zu geben, damit die Früchte ihre volle Güte erreichen. (S. Abbildung Seite 31.) 

Aprikosenartige Braunauer. ** A. Sept., gr., gelb, sehr werthvoll, reich tragende Sorte. 

Aprikosenpflaume, Blaue, Berliner-. ** A. Sept., mgr. Vorzügliche Tafelfrucht. 

Bauernpßuume. Siehe Zwetsche, Haus-. 

Bernsteinzwetsche. A. Sept., mgr., länglich oval, hellgelb. Fl. fest, süss melonen¬ 

artig gewürzt. Baum starkwüchsig und ungemein reichtragend. Die Früchte geben die 
besten französischen Prünellen. 

Bonne de Bry. Siehe unter den neueren Sorten Seite 33. 

Burbank. Siehe unter den neueren Sorten Seite 33. 

Chabot. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Cochet pfere. M. Aug., gr., goldgelb mit karmin, s. feine Frucht. 

Diamantpflaume. *ff A. Sept., s. gr., oval, dunkelbl., reichtragend, s. gute Wirthschaftsfr. 

I>iapi*e6, Violette-. **t E. Aug., mgr., schwarzblau; ausgezeichnete Frucht. 

Eierpflaume, Blaue-. *♦ M.—E. Sept., gr. bis sehr gr., blau; stark beduftet. 

„ Gelbe-. *f Sept. Pr. s. gr., gelb. 

„ Grosse Britzer-. M.—E. Aug., gr., gelb, stark roth marmorirt und punktirt. 

„ Nienburger-, Mitte September. Fr. gr., dunkelbraunroth, zahlreich röthlichgrau 

punktirt. Fl. goldgelb, sehr saftreich. Gut vom Stein lösend. 

„ JElothe-. E. Aug. Fr. s. gr., roth, sehr saftig und süss. 

Emma Leppermann. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 









































































Pflaumen. Sortimeut 

Bez. der 
vorrätb. Form 

No. 


H.M.P.S.V.lj. 

244 

FrUClltliar©, (Early Proliflc). **t A. Aug., mgr., schwarzblau, sehr früh. 

H.M. 

238 

Frülipflaume, Edle-. * Anf.—Mitte Aug., klein, braunroth, von rundlich-ovaler Gestalt. 

El. süss, gewürzt, sehr saftreich und vom Stein lösend. 

H. P. 

427 

„ Rivers’-. * Anf. Aug. Eine kleine, rundliche schwarzblaue Pflaume von angenehm 
säuerlichem Geschmack. Sehr reiche und regelmässige Ernten liefernd. 


444 

FrühB'isöetsche, Aucrbacher-. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

H. M. P. 

11*8 

Frühzwetsche» Diondeek'st-. ** A.—M. Aug., mgr., hellroth, tragbar. 

H. M. P. 

280 

^ FSSlingr^l*'** *t M.—E. Aug., mgr., schwarzbraun, ziemlich süss, angenehm gewürzt. 

H. M. P. 

2 

„ FllFSt S-. ** A.—M. Sept., mgr., dunkelblau, eiförmig, süss und gewürzreich. 

H. M. P. S. 

1 

„ TFangrenllCilll S*. *ff! E. Aug.—A. Sept., mgr., schwarzblau, weinigsüss. 

H. M. 

434 

Golden, Guthrie’s-. Ende August. Mgr. bis gross, rundlich-oval, gelb, roth gefleckt, weisa 
bereift. Fl. gelb, ziemlich fest, sehr saftig und süss. 

P. S. Ij. 

10 

Goldtropfen, Co5’s-. ** E. Sept., gr., gelblichgrün, roth gefleckt, vorzügliche Tafelfrucht. 

M.P.S.V. 

320 

Grossherzog, e. Sept., s. gr., blauschwarz, von angenehm süssem, köstlichem Geschmack. 

H. M. P. S. 

243 

HeFFenpflanmCy Oelbe-. **ff E. Aug., mgr. bis gr., goldgelb, reineclaudenartig, 
weinig, gewürzt, sehr wohlschmeckend und reich tragend. 

S.V.lj. 

298 

Herzog von Edinburg. E. Aug., gr., braunroth mit schwärzlichem Anflug, sehr saftig, 
süss mit angenehmem Gewürz. Baum sehr starkwüchsig und gegen hohe Kältegrade nicht 
empfindlich. Früh- und reichtragend. . 

H.M.P.S.V. 

20 

- JclTcrSOll« ** A.—M. Sept. Fr. gelb mit braunroth, roth gefleckt, sehr gr., saftreich, süss. 

H. M. P. 

6 

Jerusalemspllaume, Vioietle-, ♦♦ft M. Sept., gr., braunroth-violett, oval, sehr 
wohlschmeckend. 

P. S. 

315 

Kaiserin, Violette-. ** E. Sept., mgr., dunkelviolett. Fl. goldgelb, fest, s. saftr. und edel. 

n. M. 

41 

Katharinenpflaurae, Blaue-. Ende Aug.—Anf. Sept. Mgr., rundlich, schwarzblau, schwach 
goldartig punktirt; Fl. grünlichgelb, saftig, süss und angenehm gewürzt. 

H.M.P.S.V. 

14 

KlFke'S Pflaume (Kirke’s plum). ** A. Sept., Fr. gr., dunkeiviolett, ganz vorzüglich. 

H.M.P.S.V.lj. 

123 

KÖnigrin TiK.torla (Queen Victoria). **t E- Aug. Fr. s. gr., gelb, roth gescheckt, 
Sonnenseite lebhaft roth. Eine anerkannt vorzügliche, sehr fruchtbare Tafelpflaume. 

H. M. P. S. 

200 

KönigSptiaume, Frühe-. ** M. Aug. Mgr., dunkelbraun, reichtragend. 

„ Lucas’-. ** Anf. Sept., gross, eiförmig, blauroth, Sonnenseite dunkelblau, Fl. hellgelb, 

'H. M. 

324 

H.M.P.S.V.lj. 


saftreich und süss. Eine feine Tafel- und Marktpflaume. 

22 

„ VOM FoUFS* **ft M. Aug., violettroth, vortrefflich für Tafel und Küche. 


428 

Lincoln. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

H. M. P. S. 

283 

Mac Lailghlin, Aug.—Sept., gr., goldgelb. Sonnenseite leicht geröthet. Eine Reineclaude 
von ganz ausgezeichnetem Geschmack. 

H. M. 

410 

Marange, Grosse-. M. Juli, mgr^ purpurviolctt. Eine Frühpflaume von vorzüglichem, 
süss-aromatischem Geschmack. Der Baum wächst kräftig und trägt jedes Jahr reich. 

1. Qualität! 

H.M.P.S.V. 

256 

MiFU belle, Oelbe (Kleine Mirabelle), e. Aug., klein, ungemein reich tragend. 

Eine sehr werthvolle Einmachefrucht, die bei Metz in grossen Massen gebaut und von 
dort aus als Metzer Mirabelle in Büchsen eingemacht in alle Welt geht. 

H. M. P. S. 

318 

„ Grosse von Nancy. M.—E. Aug., gelb, sehr werthvoU für Tafel und Küche. 

H. M. P. S. Ij. 

240 

„ Herrenliausener doppelte-. M. Aug., mgr., goldgelb, sehr reichtragend. 

„ Metaer, siehe Mirabelle, gelbe. 

P. 

15 

„ Rangheri’s Gelbe-, »“•‘ft Ende Aug. Mgr., hellgelb, roth punktirt und gefleckt. Fl. 
hellgelb, sebr saft- und zuckerreich, mit feinem Gewürz. 

H. M, P. 

418 

Monarch. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

294 

Montfort. **! Aug., gr., dunkelviolett, hellblau beduftet, saftreich, schmelzend, süss. 

H. M. P. 

249 

Muskateller, Späte-, a. — M. Sept., gr., schwarzblau. Von edlem, gewürzreich. Geschmack, 
sehr reichtragend. 

P. S. 

284 

Nektarine, Rothe-. ** Anf. Aug. Eine grosse, sehr ansehnliche, rundliche, im Aussehen 
einer Pfirsich-Nektarine ähnliche Pflaume von rotbbrauner Farbe und sehr saftreichem, 
süss weinigem Geschmack. Namentlich zur Anpflanzung als Zwergbaum zu empfehlen. 

P. 

369 

Ogden (Ogon?). Juli. Eine japanische,- den Mirabellen ähnliche Frucht, von etwas säuer¬ 
lichem, leicht gezuckertem Geschmack. B. sehr reichtragend. 

H.M.P.S.V. Ij. 

311 

OMtMFiO« ♦♦ Aug. Fr. sehr gr., eiförmig, gelbmarmorirt. Reineclaudenartiger Geschmack. 
Tafelfrucht allerersten Ranges! 

Ovalpflaumo, ßuUniailu’S-. ** Ende Sept., sehr gross, wachsgelb mit röthlichem Anflug, 
fein gewürzt, bald und reichtragend. 

H. M. P. 

376 

H. M. P. S. Ij. 

177 

P^FdFigrOM^ BMMtCF“. ** E. Aug., gr., violettroth, s. wohlschmeckend u. reichtragend. 

H. M. P. 

281 

PflF«ichZwetsche, FFanKfUFtCF-. ** M.—E. Sept., gr., schwarzblau, s. wohlschm. 

H.M.P.S.V. 

425 

Pflaume von B^jonnieres. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

356 

Präsident Courcelles. Sept. Fr, soll 3—4 cm im Durchmesser haben, ist sehr schön violett. 

Fl. fest, schmelzend, gezuckert, fein gewürzt. Stein klein, sich gut lösend. Sehr fest am 
Baum sitzend. Eine der grössten Sorten der späten Pflaumen. 

H. M. P. S. 

261 

Procureur. E. Aug., mgr. bis gr., rothbraun, blau beduftet, sehr wohlschmeckend. 

H. M. P. 

376 

Prune de dMices. Anf. Okt. Klein, rosaviolett, prächtig gewürzt, sehr tragbar. 

H. M. P. 

377 

Rademaekers’. **! Mitte Sept. Sehr gross, gelblich mit hochrosa gefärbt, vorzüglich wohl¬ 
schmeckend und gut tragend. 


431 

Ped june. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 



L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Pflaumen. Sortiment. — Neue oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No. 

H.M.P.S.V.lj. 

282 

fl. M. 

64 

fl. M. P. 

233 

fl.M.P.S.V. 

25 

440 

H.MP.S.V.lj. 

63 

P.S.V. 

18 

fl. M. 

417 

M. P. 

428 

H. M. P. S. 

435 

H. M.P. 

359 

H. 

412 

IJ. 

235 

419 

366 

372 

H. M. 

132 

432 

407 

fl. M. P. S. Ij. 

24 

400 

fl. M. P. S. 

12 

H. M. 

289 

fl. M. S. Ij. 

114 

fl. M. P. S. Ij. 

354 

H.M. Ij. 

232 

H.M.P.S.V.lj. 

350 

H. M. P. 

378 

H. M. 

9 


Reineclaude, Althann's-. **f A. Sept., mgr., brannroth, beller marmorirt. 

„ Bavay's-. m. Sept., gross, grün mit etwas Röthe. 

„ Roddaei*! S-. *»!ff E. Aug. Frucht sehr gross, gelb, zuckersüss und äusserst saftig. 

„ l^Fiilie-. **!f M. Aug., oft früher. Frucht gelblich grün mit roth. 

„ Gabrielle Combes. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

„ OrOSSC“. A. Sept. Frucht gross, grün, Fleisch sehy saftreich, herrlich gewürzt, 

ausserordentlich süss, vorzügliche Ein machefrucht. 

„ Meroldt’s-. »«ff M. Sept., gross, gelb, Fleisch goldgelb, saftreich, süssweinig. 

„ monstraense de M6zel. E. Sept. Eine sehr grosse, überfliessend saftige süsse Reine¬ 
claude, wohl die späteste vorzügliche Tafelfrucht. 

„ Violette. M. Aug., gross, sehr fein gewürzt. 

^ Ton Onllins. Mitte—Ende Aug. Gr., grünlich gelb, der „Grossen Reineclaude“ 

ähnlich. Fl. gelblich grün, fein, saftrei^, gewürzt. Der Baum wächst stark und eignet 
sich auch zum Stammbildner. 

Reine des Mirabeiles. Eine Kreuzung der Mirabelle und Reineclaude. Die Frucht gleicht 
im Ansehen und Geschmack völlig einer Mirabelle, erreicht aber die Gr. der Reineclaude. 
Fl. fest, von s. angenehmem Mirabellengeschmack. Baum sehr fruchtbar. 

Rosineupflanme, Tatarische-. Anf. Aug. Eine kleine, rothe, zuckersüsse Pflaume, die 
vorzügliche Prünellen geben soll. Der Baum ist ungemein ertragreich. 

Schöne von Löwen, »»“»f M.— E. Aug., sehr gross, violettbraun, werthvolle Marktfrucht. 

Shakespeare. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Shipper's Pride. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Shiro-Smomo. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Spilling) Katalonischer-. Ende Juli—Anf. August. Fr. klein, goldgelb, sehr schön duftend, 

saftig. Zucker süss und angenehm gewürzt. Wegen früher Reife und schönem Aussehen sehr 
empfehlenswerth 

Splendor. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Ura Beni. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

R ÄftillingrtOll. ** A, Sept. Fr. s. gr., gelb, Fl. fast goldgelb, saftreich, reineclaudenartig. 

Yosebe. Siehe unter den neueren Sorten Seite 34. 

Zacl£€FZWCtSGllCy CirFOSSG- (Jakobi-Zwetsche). ** E. Aug. Frucht gross, blau. 

» Ungarische-. **tt Sept. Vorzügliche blaue Zwctsche, für alle Zwecke brauchbar. 

Zwetsche, Bazalicza’s-. ♦* E. Aug. Schwarzblau, früh- und reichtragend. 

„ Frühe von Btthlerthal. ♦*!■!- a. —M. Aug., mgr,, dunkelblau mit hellblauem Duft. 
Fleisch grünlichgelb, sehr saftreich, süss und von edlem Geschmack. Sie trägt früh und 
sehr reich und die Frucht ist durch ihr festes Fleisch vorzüglich zum Versand geeignet. 

ZwetSChG) Hans» [Bauempflaume (veredelte)] . **tt Sept. Diese vorzügliche Wirth- 

sohaftsfrucht wird von mir nicht durch Ausläufer gezogen. Ich stelle nur veredelte Stämme 
zum Verkauf und stammen die Reiser von einer sehr grossen, ausserordentlich tragbaren, 
bewährten Sorte. Die Früchte sind stets seiir gesucht. Baum sehr reich- und alljährlich 
tragend. 

„ It&ÜGlliSCllG-* Sept. Frucht gross, oval, dunkelblau. Fleisch grünlich gelb, 

saftreich, köstlich süssweinig gewürzt. Eine vorzügliche Tafel- und Wirthschaftsfrucht. 

„ Ungarische niüskirte. ff! E. Sept. Schwarzblau. Fl. fest, gut lösend, hat Muskateller¬ 
geschmack. 

„ von Hartwiss, gelbe-, **f Anf. Sex)tember. Grosse, längliche, gelbe, punktirte, 
feine gewürzte Frucht. Der Baum trägt sehr reich. 


sehr 


Neue oder dem Sortiment neu Mnzugefügte Sorten. 

Hochstämme .in den mit H. bez. Sorten, 1 St. M. 2,50, 10 St. M. 20,— 

Mittelstämme.„ „ „ M. „ „ 1 St. M. 2,—, 10 St. M. 15,— 

Pyramiden od. 2—3jähr.Veredlg. „ „ „ P. „ „ 1 St. M. 1,50 bis 3,—, 10 St. M. 12,—bis 25,— 

Spaliere mit schrägen Aesten 

(1—2 Etagen).„ „ « S. „ „ 1 St. M. 2,- bis 3,50, 10 St. M. 15,— bis 80,- 


—H>^ Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 


Das ganze Sortiment, 16 Sorten, in ein- ii. zweijährigen Veredl. bezw. Mittelstämraen, M. 20. | 


H.M. 


H. 


429 


401 


Bonne de Bry. Ende Juli—Anf. Aug. Eine sehr frühe Pflaume, welche für den Ort Bry in 
Frankreich dieselbe wichtige Bedeutung als Handelsartikel hat, wie die Frühe von Bühler- 
thal für Bühl und Umgegend bei uns in Deutschland. Die Fr. ist mgr., fast kugelrund. 
Die Haut ist violett, mit meergrünem Duft überzogen; Fi. grünlichgelb, sehr saftig und 
angenehm schmeckend. Der Baum soll regelmässig und ausserordentlich fruchtbar und 
die Fr., namentlich auch ihrer frühen Reife wegen, als Marktfrucht sehr werthvoU sein. 

Burbank, Ende Juli. Eine der empfehlenswerthesten japanisch-amerikanischen Pflaumen 
mit rundlicher, mittclgrosser Frucht, feiner violettrother Haut und sehr zartem, hellgelbem, 
süss gewürztem Fleische. 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 































34 l 


Pflaumen. Neue oder dem Sortiment neu hinzngefügte Sorten. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No. 


?.s. 

405 

Chabot. Japanischen Ursprungs; Frucht sehr gross, herzförmig, grünlich, auf der Sonnenseite 
purpurn. Fleisch gelb, angenehm süuerlichsüss. Starkwüchsig und sehr fruchtbar. 


439 

Emma Lepperniann. ^ine neuere Pflaume, welche in Folge ihrer frühen Reife, Mitte 

voll ist. Die Fr. ist sehr gross, länglich rund, gelb, in der Reife orangeroth, Sonnenseite 
lebhaft roth und roth punktirt. Fl. gelb, sehr saftig, süss, gewürzt. Die Pflaume erhielt 
vom Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den preuss. Staaten ein Werthzeugniss. 

Hochstämme 1 St. M. 3,—, Mittelst. 1 St. M. 2,50, Pyramiden 1 St. M. 3,— 

H.M. 

444 

Frühzwetsche, Alierbacher-. Milte August. Eine Fr. von Gestalt und Farbe der Haus- 

saftreich, von süssweinigem Geschmack und gut vom Stein lösend. Die Frucht soll sowohl 
zum Rohgenuss als auch zum Dörren, Einmachen etc. gleich vorzüglich sein. Die Frucht¬ 
barkeit des Baumes wird ausserordentlich gerühmt. 

Hoch- und Mittelstämme.1 St. M. 3,— 

H.M P. 

423 

Lincoln, a. Aug. Gr., purpurroth. Eine in den Verein. Staaten hochgeschätzte Frucht. 

Sie soll von der grossen, grünen Reinelcaude abstammen, selbige aber an Güte und Trag¬ 
barkeit übertreffen. Einjährige Veredlungen 1 St. M. 2,50, 10 St. M. 20, - 

H.M.P. 

418 

Monarch. Ende Sept. Frucht sehr gr.. rundlich-oval, dunkelpur pur blau, von ausgezeichnetem 
Geschmack. Der Baum wächst kräftig und ist sehr reichtragend. Der Sorte wird eine 
grosse Zukunft als Marktpflaume zugesprochen. 

H.M.P. 

425 

Pflaume von B6jonni^ireS (Des B6jonniöres). M. August. Fr. mgr., länglich rund, gold¬ 

gelb, mit punktirtem und netzartigem, braunem Rost überzogen. Fl. gelb, ungemein saft¬ 
reich, von köstlichem, süssem Reineclaudengeschmack. Eine Tafelfrucht allerersten Ranges. 

P.S. 

431 

Red June. japanischen Ursprungs. Der Verbreiter nennt diese Neuheit die 
japanische Pflaume der lAikunft und ist, nachdem er vier Ernten geprüft 
hatf überzeugt, dass sie besser ist, als alle anderen Pflattmen zusammen- 
genommen. Die Frucht reift in Nordamerika schon Ende Juni, ist sehr gross, 
rundlich, nach dem Stiel zu spitz, lebhaft feuerroth gefärbt. Das Fleisch ist 
sehr saftig, dabei fest und köstlich schmeckend. 

Nicht nur der Baum soll sehr hart sein, sondern auch die Btüthe ganz 
unempfindlich. Es wird der Pflaume ein ausserordentliches Lob als Markt¬ 
pflaume und zum Einmachen gespendet, 

Spaliere .... 1 St. M. 5,—. Mehrjährige Veredlungen .... 1 St. M. 4,— 

P.S. 

440 

Reineclaude Gabrielle Combes. Dieser neuen Pflaume wird eine ausserordentliche Trag¬ 
barkeit nachgerühmt, die selbst diejenige der Grossen Reineclaude übertreffen soll. Die 

Fr. ist gr., eirundlich, rötblich-dunkelviolett mit gelblichen Punkten. Fl.*fein, sehr saftig, 
sehr süss, köstlich gewürzt. Sie reift nach der Grossen Reineclaude, gegen Ende Sept. 

Der Baum hat kräftigen, schönen Wuchs. 

Pyramiden und Spaliere.1 St. M. 3.50 

H.M. 

419 

Shakespeare. Neue, aus England stammende Pflaume von ovaler Form, ansehnlicher 
Grösse und gelber Färbung; der Geschmack wird als vorzüglich gerühmt. 

P. 

366 

Shipper’s Pride. Anf.—-Mitte Sept. Eine aus dem Staate New-York stammende, amerikanische 
Pflaume, welche ihrer Grösse und Schönheit wegen sehr gelobt wird. Die grosse, oft 
sehr grosse Frucht soll rund, dunkelpui'purroth, das Fleisch sehr saftig und von an¬ 
genehmem Geschmack sein. Sie soll zum Einmachen in Büchsen und überhaupt als 
Marktpflaume vorzüglich sein. 

P. 

372 

Shiro-Smomo. Japanischen Ursprungs. Frucht mittclgross, rundlich, roth, sehr wohl¬ 
riechend; Fleisch saftreich, angenehm säuerlichsüss, leicht vom Stein lösend. Zu Prüncllcn 
geeignet. Baum sehr ertragreich. 

P. Ij- 

432 

Splondor. Fr. gross, länglich, purpurviolett. Fl. zuckersüss und ganz vom Stein lösend. 

Es ist eine Züchtung des amerikanischen Obstzüchters Burbank. Sie soll ausserordentlich 
rcichtragend, eine vorzügliche Tafel- und Marktfrucht und zum Dörren sehr geeignet sein. 

Pyramiden ... 1 St. M. 3,—. Einjährige Veredlungen ... 1 St. M. 2,— 

P. 

407 

Ura Beili. Juli—Aug. Japanische Pflaume von überreicher Tragbarkeit. Frucht länglich 
herzförmig, schön zinnoberrotb, Fleisch* fein, fest, etwas säuerlich. 

P. 

400 

V osebe. Anf. Aug. Zu den besten japanischen Pflaumen zählend, soll die Fr. gross, herzförmig, 
von schöner rother Farbe mit violettem Dufte, das Fl. gelb, saftig, süss und würzig sein. 


L. Späth, liaumschuie, Baumschulenweg bei Berliu. 
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Pfirsiche. 


Die Buchstaben H. M. P. S. Ij. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, Pyramide, 
Spalier, einjährige Veredlung abgebbar ist. U-Formen sind in den mit S. bezeichneten 

Sorten vorhanden. 

Hochstämme. 

Hittelstämme. 

Pyramiden. 

Spaliere mit schrägen Aest eu (Palmetteu) 

mit 2 Seiteuästen (eine Etage) . 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen). 

do. mit anfrecliten Aesten (Verrier-Palmetten) 

3—4jähng mit 4 Aesten. 

do. in Ü-Form, 2—Sjährig. 

Hnschhänme, sehr empfehlenswerthe ßaumform für grössere Obstanlagen 
iEinjährig^e Veredlungren. 


1 Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

2,50-4,50 

200—300 

1,50-3,00 

140-250 

1,50-3,50 

125-300 

2,00-3,00 

175 

3,00—5,00 

250-450 

5,00—6,00 

250—500 

2,00-4,00 

175-350 

1,00—2,50 

90—200 

1,00-1,25 

90—100 


Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 




Bez. der 
vorräth. Form 

] No. 

P.S. 

ij- 

113 

H.M.P. 

ij. 

170 

P. 

ij- 

136 

P. 

ij- 

234 

H.M.P.S. 

ij. 

114 

H.M.P.S. 

ij. 

102 

H.M.P.S. 

ij- 

101 

11. P.S. 

IJ- 

14 

H.M.P.S. 

ij- 

115 

H. s; 

ij- 

46 

P.S. 

ij. 

137 

H.M.P.S. 

ij- 

122 

H.M. 


124 

H.M. S. 


27 

H.M.P.S. 

ij- 

73 

H.M.P.S. 

ij- 

7 

S. 

ij- 

19 

H.M.P.S. 

ij- 

17 

H.M.P. 

ij- 

5 

P. 

ij- 

237 

H.M.P. 

’j-i 

197 

P. 

ij' 

198 

P.S. 

ij-. 

160 

H.M.P. 

ij. 

192 

P.S. 

ijj 

142 

1 


Mit wolliger Schale. (Echte Pfirsiche.) 

Amsden. Fr. gr., gelb mit rothen Tupfen, sonnenwärts dunkelroth. Aus dom Staate Missouri, 
Nord-Amerika. Die Allerfrüheste, die Grösste und Beste unter den Frühen; reift bei uns 
im Juli. 

Arkansas. Mgr., purpurroth, Fleisch reinweiss, schmelzend, Reifezeit wie bei „Amsden“. 

Hriggr's Hai Pfirsich. ** E. Juni — A. Juli, gross, Frucht schön roth gefärbt, sehr 
saftreich, vorzüglich im Geschmack. Ausgezeichnete Tafelfrucht. Eine der Allerfrühesten. 

Elberta. ** Aug. Eine als vorzüglich empfohlene amerikanische Pfirsich, sehr grossfrüchtig, 
gelb und von au.sgezeichnetem Geschmack. Besondere Härte wird ihr naebgerühmt. 

Frühe Alexander. Fr. gr., gelb, sonnenwärts blutroth verwaschen. Nord-Amerika, 
an Reifezeit und Güte „Amsden“ gleich. 

„ Heatrix (Pr^coce Böatrice). Aug., mgr. Frucht dunkelroth. Reift hier A. Sept, 

an völlig freistehenden Pyramiden; von kräftigem Wuchs, sehr werthvoll. 

„ Hale'S- (Halens Early). ** M. — E. Aug., gross, weisslichgelb, Sonnenseite geröthet, sehr 
angenehm gewürzt, fruchtbar. 

y, Furpur Pfirsich. ** E. Aug.— A. Sept., gross, Fleisch gut löslich. Ausgezeichn. Sorte. 

„ Sillier-Flirsfich (Early Silver). ** E. Aug.—A. Sept.. Eine prächtig dunkelrosa ge¬ 
färbte, äusserst wohlschmeckende Pfirsich. 

Oaland-l^firsieh (Beile Garde, Galande). ** A. Sept., gross, Sonnenseite dunkelpurpur, 
sehr saftig und gut, I. Ranges. 

Kaiser Friedrich III.^ siehe Lmihhölzer (Amygdalus). 

Kanadische Frtthpfirsich. Reif ezeit wie bei ^Amsden“. Fr. gr., sehr saftig u. wohlschmeckend. 

Klara Mayer. Siehe Laubhölser (Amygdalus). 

Köhinriii der Ohstgrärten. Sept. Fr. s. gr., schön purpurroth gefärbt, schmelzend, 
süss gewürzt. 

„ Olga. ** S. gross, mit gut lösendem, gelbl. FL, vorzügl. Fr. von leucht. Färbung. 

Leopold 1. E. Sept., sehr gross, karmesinroth, Fleisch schmelzend, grünlich-gelb, am 
Steine hellroth, saftreich, von angenehm gewürztem Geschmack. 

Lord Palllierston. ♦* e. Sept. Fr. hellgelb, sonnenwärts schwach geröthet. Die grösste 
aller bis jetzt bekannten Pfirsiche, saftreich, gezuckert. 

HagrdalenCy Rotlie- (Madeleine rouge). Aug. Frucht gross, lebhaft purpurfarbig, 

sehr schätzbar. 

n eiSSC“. ** Mitte — Ende Aug. Frucht gr., rund, grünlich-gelb, Sonnenseite roth 
punktirt; sehr reichtragend. 

Hlg'liOllt OrOSS6-* ** M.—E. Aug. Frucht gross, grünlichgelb, sonnenwärts dunkelroth, 
sehr werthvoll, reichtragend. 

IMontagne, Doppelte-. ** M. — E. Sept. Frucht gross, schön gefärbt, sehr wohlschmeckend. 

I\[uSSer. Eine amerikanische Frühpfirsich von mittlerer GrösSe, welche mit „Amsden“ gleich- 

•■■■ . . zeitig reift. Die Frucht ist stark wollig, auf der Sonnenseite dunkel blutroth, nach 

der Schattenseite mattroth marmorirt und punktirt. Das Fleisch ist vollkommen schmelzend, 
sehr saftig und gut gezuckert. 

Pl’äsident Griepenkcrl. ** M.—E. Aug. Tafelfrucht I. Ranges, gross, angenehm gewürzt. 

Purpiirpfirsicll, neim’s. ** e. Aug., mgr., schön roth gefärbt, von sehr angenehmem, 
weinig-gewürztem Geschmack. Trägt sehr voll. 

HiverS Fl*ülipfirsicil. ** E. Juli, gr., gelblichwciss, oft geröthet, sehr saftreich und 
fein gewürzt. Ausgezeichnete Frucht. 

Sclllösser’s Frtthpfirsich. ** E. Juli—M, Aug., gr. bis s. gr., gelbgrün, wenig geröthet, 
ausgezeichnete Tafelfrucht. 

ScllÖ116 von Hone* ** Aug., gr., gelblichgrün, sonnenwärts dunkelroth, Fleisch fein, 
schmelzend, saftreich, sehr fruchtbar. 



L. Späth, Baumschnle, Baumschalenweg bei Berlin. 
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Pfirsiche. — Aprikosen. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No. 

P.S. 

ij- 

85 

M.P.S. 

ij- 

9 

H. P.S. 

ij- 

135 

P.S. 

i.i- 

171 

H.M.P.S. 

ij- 

34 

H. 


131 

H. P.S. 

ij- 

158 

H.M.P.S. 

ij- 

128 

H.M.P.S. 

ij- 

37 


Schöne Ton Vltry. M. Sept., gr., gelb, sonnenwärts hellroth, sehr gut, fruchtbar. 
VenaSbrnSt» ♦* Sept., Fr. s. gr., gelblich, sonnenwärts röthlich, zugespitzt, schmelzend, 
fein gewürzter Geschmack. 

M. Julh s. gr., weissgelb, sonnenwärts braunroth verwaschen, von vorzüglichem 
Weingeschmack. IBaum nicht empfindlich. 

Wilder, ♦♦ E. Juü— A. Aug., gr., schöngefärbte Fr. von vorzügl. Geschmack, sehr reichtrag. 
Wlllermoz. ** M.—E. Sept., gr., gelb, sonnenwärts karminroth, sehr wohlschmeckende, 
schöngefärbte Tafelfrucht. 


Mit glatter Schale. (Nektarinen.) 


Downton. a. Sept., gr., gelblichbraunroth getuscht, saftig, gezuckert, angenehm gewürzt; 
sehr fruchtbar. 

£lrugre*s .lieRtariiie. A. Sept., gr., kirschroth, Sonnenseite dunkler, saftig, fein gewürzt, 
von angenehmem Geschmack. 

Lord Napier. e. Aug., gr., rund. 

Victoria. E. Aug.—Sept., gr., grünlich bis grünlich gelbe, sonnenwärts bräunlich geröthete, 
sehr gute, gewürzreiche Frucht. 



Die Buchstaben H. M. P. S. Ij. geben an, ob die Sorte als Hoch.stamm. Mittelstamm, Pyramide, 
Spalier, einjährige Veredlung abgebbar ist. 

- Ü-Formen sind in den mit S. bezeichneten Sorten vorhanden. 


Kochstämine. 

jnittelstämnie. 

Pyramiden. 

(Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Öeitenästen (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen). 

do. mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) 

3—4 jährig mit 4 Aesten. 

do. in Ü-Form, 2—3 jährig. 

Rnschbänme, sehr empfehlenswerthe Baumform für grössere Obstanlagen 
Pinjährigre Yeredlnngren. 


1 Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

2,50-4,50 

200—300 

2,00—4,00 

180—300 

1,50—3,50 

125—300 

2,00-3,00 

175 

3,00-5,00 

250—460 

5,00-6,00 

_ 

2,00-6,00 

— 

1,00—2,50 

90-200 

1,00—1,25 

90—100 


Edelreiser, Preise siehe vorletzte Seite des Kataloges. 




Bez. der 
vorräth. Form 

No. 

H.M.P. S. Ij. 

7 

H. M. 

72 

H. S. 

10 

H. 

37 

S. 

56 

P. Ij. 

106 

P. Ij. 

105 

H. M. P. S. Ij. 

67 

H. M. P. S. Ij. 

103 

H. M. 

59 

H. M. S. 

13 

H. M. P. S. Ij. 

14 

H. M. P. S. Ij. 

52 

H.M. P.S. Ij. 

11 

H. M. P. S. Ij. 

65 

H. M. P. S. Ij. 

69 

P.S.lj. 

108 


Ambrosia. *♦ Juli—Aug. Fr. s. gr., gelb, sonnenwärts orange, herrlich gefärbt. Fl. s. 
saftreich und süss, gut vom Stein lösend, von köstlich gewtirzhaftem, edlem Geschmack. 

Beailgö. ** Ende Aug. Frucht mgr., rundlich, strohgelb, auf der Sonnenseite schwach 
geröthet. Fl. sehr süss, saftreich und schmelzend. 

Frühe gelbe Alessandrinische. ** E. Juli, mgr., hell orangegelb, oft geröthet, vorz. Tafelfr. 

„ Moorpark. *f A.—M. Aug., mgr., hell orangegelb, sonnenwärts schwach geröthet. Für 
alle Zwecke brauchbar. 

„ von Montplaisir. M. Juli, gr., orangegelb, roth getüpfelt, Fl. roth, sehr gut. 

Holllb’s Zucker-. M. Aug. Fr. gr., kugelig, orangegelb, sonnenwärts schön karminroth. 
PI. saftreich, angenehm süss und gewürzt. 

K-ÖnigSaprikose. M. Aug. Fr. gr., länglich, hellgelb, sonnenwärts schwach karmin. Fl. 
sehr fein, schmelzend, saftig süss, gewürzhaft. 

liUizct’s. ♦*! E. Juli, s. gr., orangegelb, roth punktirt, etwas geröthet, Fl. s. fein, orange¬ 
gelb, zart und schmelzend. 

Moorpark. M.—E. Aug. Fr. mgr., flachruhd, weisslicbgelb, sonnenwärts geröthet. Fl. 

fein gewürzt, stark duftend. Baum sehr rcichtragend. 

Ruhm von Pourtalös. ** E. Juli, mgr., strohgelb, wenig geröthet, von edlem, 
würzigem Geschmack. 

Ungarisch©, Best©-. **f E. .Tuni, s. gr., glänzend orangegelb, sonnenwärts karminroth 
verwaschen, sehr süss. 

TOD Breda. **! Aug., mgr., dunkclgelb, schwach geröthet, fein, sehr gut zum Einmachen. 

von Mongamet. ** Mitte Aug. Grosse, wollige, dunkelgelbo Frucht mit schwacher Röthung 
auf der Sonnenseite. Fl. schmelzend, saftreich und würzig. Der Baum ist sehr tragbar u. hart. 

Ton Kancy. **! Juli, gr., orangegelb, sonnenw. karminroth verw., s. saftig u. gewürzreich. 

von Syrien. **! E. Juli, mgr., gelb, sonnenwärts roth, Fl. fest und schmelzend, von ge- 
würzhaftem Geschmack. 

von Tours. ** M. Aug. Goldgelb, süss, wächst lebhaft. 

Werdersche (Schweinsohr). Eine mittelgrosse, .in Werder angebaute und geschätzte Sorte. 


L. Späth, Baumschnle, BaumschuleuTreg bei Berlin. 
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Topf-Obstbäume. — Wallnässe. 


Topf »Obstbäum 

(Jederzeit versendbar.) 

Preise. 

Aepfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen, / kräftige, gut geformte ca. ^/4 m 

Pfirsiche, Aprikosen.\ hohe Pyramiden in Topfen /. 

Aepfel und Birnen, l*/2—2 m hoch./ gut entwickelte u. schön geformte \ 

Pflaumen, Pfirsiche, Aprikosen, 174—lV4m hoch \ Pyramiden in Töpfen und Kübeln ) 
Kirschen (süss und sauer), 172—2 m hoch. do. 


Pyramiden 

in Kübeln und Töpfen 
kultivirt. 


1 Stück 

10 Stück 

M. 

M. 

3 , 00 - 5,00 

25-40 

7,50—15,00 

60—120 

4,00—5,00 

35 


Sorgfältig 
gezogene Formea. 

Vollständig 
durchgewurzelte 
und festeb Ballen 
haltende Pflanzen, 
gut mit Frucht- 
holz hcsetzt. 


Apfel-Pyramide. Birn-Pyramide. 

Für die Obstpyramiden in Kübeln habe ich nur best geeignete, grossfrüchtige Sorten gewählt. 
Dieselben kommen in den Kübeln resp. Töpfen zum Versand. 

Wallnüsse.* 

Gewöhnliche (Juglaus regia Z.) starke, vorzüglich bewurzelte, mehrmals verpflanzte, mit schönen 
Kronen ..Hochstämme 1 St. M. 3,50—6,00. 100 St. M. 300—400. 

Strauchwallnuss (Juglans regia fertilis J. reg:ia praeparturiens Ifrf.) Sehr früh tragend. 

Johannisnuss (Juglans regia serotina ü/r/.J Blüht spät und es sind deshalb die Blüthen dem Erfrieren nicht 
ausgesetzt. Kräftige Büsche, ca. 1 m hoch 1 St. M. 2,50. 10 St. M. 20. 

Die übrigen Sorten siehe „Laubhölzer“ unter Juglans. 


L. Späth^ Baumschule^ Banmschulenweg bei Berlin. 
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'Handeln. — Haselnüsse. 


Mandeln.’ 


Die Pfirsiche an Härte übertreffend, zeichnen sich die Mandeln dnrch ihr frühes nnd überaus reiches BUihen, wie au 
durch ihre süssen, wohlschmeckenden Früchte sehr vortheilhaft aus. Die Behandlung ist derjenigen der Pfirsiche gleich. 

Krachmandel, Zartschalige (ä coque tendre). 
Süsse (dulcis ). 


No. 

8 

2 


1 Grossfrüchtige (macrocarpa). 

11 No. 1 

4 1 

Krachmandel (t’ragilis). 

11 ^ 

1 Stück M. 1,25 l 


Haselnüsse. 

Drei Haselnüsse von hervorragender Güte. 




Vollkugel. 


Neue Riesennuss. 


67 

68 
72 


I¥ene Riesen muss. Es ist ein Sämling der Halleschen Riesennuss, von ausserordentlicher Grösse. 
30 mm und mehr lang, 23—25 mm breit, ^—22 mm dick und schön regelmässig geformt. Der Kern ist 
ebenfalls gross, mandelförmig, von gutem Geschmack. Der Strauch wächst kräftig, trägt früh und reich. 

VolIK.ng'el. An Grösse bezw. Breite die Neue Riesennuss noch übertreffend, fällt die Frucht durch ihre 
abgestutzt kugelförmige, oft unregelmässige Gestalt besonders auf. Der Kern ist ebenfalls gross, er 
füllt die Nuss fast ganz aus, ist fest, süss und sehr wohlschmeckend. 

Wellll’S PreiSllUSS (Bastard-Lambertsnuss). Wohl eine der besten bis jetzt bekannten Haselnuss¬ 
sorten. Die Frucht ist sehr gross, von länglicher Form, oft in reichen Büscheln sitzend. Die Eigen¬ 
schaft, dass sich die Nüsse aufbewahrt lange halten und ferner die reiche Tragbarkeit des nur mittel¬ 
stark und gedrungen aufrecht wachsenden Strauches machen diese Sorte zu einer der empfehlens¬ 
wertbesten für den Anbau im Grossen. 

Vorstehende drei Sorten 1 St.M.2,—, 10 St.M.15,—, 100 St.M.120,—; SSt.in SSorten M.4,50 




Lange Landsberger. 




Gustav’s Zellernuss. 


Minna’s grosse Zellernuss. 



Hallesche Riesennuss. 


Cosford. 


Webb’s Preisnuss. 


Weisse Lambertsnuss. 


Bei leichter Kultur und geringen Ansprüchen an Boden und Lage gehen unsere grossfrüchtigen H-aselnüsse höchste Erträge. 
Der Anbau im Grossen ist daher aufs Wärmste zu empfehlen und ebenso lohnend als der anderer Obstarten. 

* Die übrigen Sorten siehe „Laubhölzer“ unter Amygdalus. 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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Haselnüsse. 


Gewöhliliclie Wald-. 

1 Stück 

M. 

0,40 

100 Stück 
M. 

35,00 

1000 Stück 
M. 

800 

JLamöerts- und Zellernüsse, mehrjälirige, Terpflanzle 
Ablegrer, nach Wahl des Bestellers, sehr stark. 

0,50--0,80 

40—60 

400 

Aach meiner Wahl, sehr stark. 

1 0,40—0,60 

35—50 

350 

•f angre Ablegrei* (’sverden nur hundertweis abgegeben), in besten Sorten 
meiner Walil. . . 

j _ 

18,00 

150 


No. I 
B 

16 

24 


IB 


64 

17 

69 

22 

49 


34 


15 

40 
60 

41 


62 

26 


43 


Baiidnniäs (Lambertsinnss). Gross, unregelmässig 
länglich, breit spitzig, spätreifend. Strauch 
mittelstark und breit wachsend, in gutem Boden | 
und in günstiger Lage reichtragend. | 

Barcelonacr, 'Ecbigre-. Herr., breit verkehrt¬ 
eiförmig, stark kantig, durch eine grosse und 
stark zerschlitzte Hülle auffallend. Strauch 
grossbl. und starkwüohsig. 

„ trubener-. Mgr., rundlich, kantig, hübsche, 
dichte, aufrecht wachsende Büsche bildend. 
Aehnlich No. 50. 

„ vou liOddi^es* Mgr., breitoval, flachgedrückt. 
Grosse, sparrige Sträucher bildend. Nicht das¬ 
selbe wie No. 16, zu welcher No. 13 mitunter als 
Synonym angeführt wird. i 

Cosford. Eine grosse, längliche, oft kantige Nuss : 
mit sehr dünner Schale. Busch kräftig, ziemlich 
gedrungen und aufrecht wachsend. Fruchtbar 
und emi^feblenswerth. 

Baviana. Gross, länglich, dünnschalig. Busch ' 
kräftig wachsend und gut tragbar. ! 

Binzelntragronde Kej^clfdrmig^e. Mgr., rund- | 
lieh kegelförmig, kantig. Strauch ausgebreitet ' 
und sparrig; fruchtbar. 

Bmperor. Eine längliche, grosse Nuss mit ziemlich 
dünner Schale. Strauch kräftig und ziemlich ! 
aufrecht wachsend; fruchtbar. |j 

Kugrelnnss, Grosse-. Nuss gross, kugelig-kegel- ! 
förmig. Strauch kräftig und sparrig wachsend; 
mässig fruchtbar. 

Liambertsniiss, Weisse-. Mgr., spitz¬ 
eiförmig, flachgedrückt, dünnschalig, früh¬ 
reifend. Der nicht sehr gross werdende, breit¬ 
wachsende, grossbl.Strauch verlangt geschützten 
Standort und trägt dann reichlich. 

liandsberg^er. Lange-. Eine sehr grosse, läng¬ 
liche, unregelmässig kantige, empfehlenswerthe , 
NUSB. Der kräftig und sparrig wachsende Strauch , 
trägt dankbar. 

Iiansr<^ von Downton. Mgr.,längl. Strauch von 
gedrungenem, breitgehendem Wuchs. 

jlIogrulnaHS. Gross, kuTzoval, unregelmässig kantig. | 
Bildet grosse und dankbar tragende Sträucher. | 

Multiflora. Mgr.. kurzoval, in reichen Büscheln. | 
Strauch mittelstark und ziemlich aufrecht 
wachsend. 

Northamptonsbire (Bastard - Lambertsna8.s). 
Eine mittelgrosse, längliche breitspitzige, 
dünnschalige Nuss, die sehr früh reift. 
Der nur mittelgrosse Strauch wächst buschig 
und aufrecht, trägt sehr reich und ist härter 
als die eigentlichen Lambertsnüsse. 

Prolifiqne a coqne serr^e. Gross, länglich, sehr 
dünnschalig, fruchtbar. Sehr ähnlich No. 63. 

Riesenuass, Hallesehe-. Eine vorzüg- | 
liehe, breit-kugelförmige, grosse Nuss, deren all¬ 
gemeiner Anbau ebenfalls warm zu empfehlen ' 
ist. Der Strauch wächst kräftig und sparrig 
und trägt sehr dankbar. Eine allgemein ge¬ 
schätzte alte Sorte. 

Römische IVUSS. Eine breite, sehr unregel¬ 
mässig kantige, grosse Nuss, welche viel von 
Stideuropa aus auf den deutschen Markt kommt. 
Bildet ziemlich aufrechte, dichte, grossblättrige 
und dankbar tragende Sträucher. 


No. 

30 

66 

4 

5 

6 


9 


8 

18 

60 


25 

27 

14 

88 

73 

36 

39 


45 


47 


29 




Sämling:« Jeeves’- (Bastard - Lambertsnuss). 
Nuss länglich, gross. Der kräftig und aufrecht 
wachsende Strauch ist sehr tragbar. 

IVunder von Bollweiler. Eine grosse, der 
Halleschen Riesennuss in jeder Beziehung sehr 
ähnliche und wie diese zu empfehlende Nuss. 

ZelierniiSS. Barras-. Mgr., spitzeiförmig, früh¬ 
reifend; Strauch mittelstark, reichtragend, 

„ Betbe’s-. Gr.,breitkegelförmig, kantig, Strauch 
kräftig und etwas sparrig wachsend. 

„ Blumbergrer-. Ziemlich gross, stumpf-ver¬ 
kehrteiförmig, sehr frühreifend. Bildet einen 
grossen, etwas sparrigen, dankbar tragenden 
Strauch. 

„ Rnrchardt' ’S". Eine mittelgrosse, kugelig¬ 
spitze, etwas breitgedrückte, kantige Nuss. 
Strauch fruchtbar, mässig kräftig, mit aus¬ 
gebreiteten überhängenden Zweigen und grossen 
Blättern. 

n Btlttner’s-. Gross, rundlich oval mit breiter 
Spitze. Strauch kräftig, aufrecht wachsend und 
dankbar tragend. 

„ Fichtwerdersche-. Ziemlich gross, kurz¬ 
spitzoval, dünnschalig. Einen grossen, aufrecht- 
wachseuden und fruchtbaren Strauch bildend. 

„ Gnbener-. Eine mittelgrosse, rundlichspitze, 
breitgedrückte Nuss. Der Strauch zeichnet 
sich durch grosse Fruchtbarkeit, dichte, gross- 
blättrige Belaubung bei etwas sparrigem, doch 
kräftigem Wuchs aus. 

„ GueJtnv’H-. Gross, länglich mit breitgedrückter 
Spitze. Bildet einen grossen, aufrecht wachsen¬ 
den Strauch, der sehr dankbar trägt. 

„ Heynick’s-. Nuss ansehnlich gross, rundlich¬ 
oval, spätreifend. Strauch reichtragend, kräftig 
und ziemlich aufrecht wachsend. 

n Kadetten-. Eine grosse, längliche Nuss mit 
stumpfer Spitze. Bildet einen grossen sparrigen 
Strauch, der dankbar trägt. 

„ Kiinzemttller*»-. Nuss kurzoval mit breiter 
Spitze, ziemlich gross. Strauch mittelstark, 
aufrecht wachsend und fruchtbar. 

„ Knrzhtllligre-. Mgr., kurzoval mit stunapfer 
Spitze, spätreifend. Strauch von mittel kräftigem 
und etwas breitgehendem Wüchse und guter 
Tragbarkeit. 

„ Liieg:el*H-. Ziemlich gross, kurzoval, bildet 
^inen grossen, sparrigen Strauch und trägt 
dankbar. 

n Ulinna’s srroase-. Gross, oval, kantig, dünn¬ 
schalig. Strauch fruchtbar, kräftig und sparrig 
wachsend. 

r, t4ickler*S-. Eine grosse, längliche, breitspitzige 
Nuss, die No. 35 ähnlich, doch grösser ist. 
Strauch kräftig und sparrig wachsend. 

t, Truchsess’-. Eine der grössten bis jetzt be¬ 
kannten Haselnüsse, von länglich-bauchig-kegel¬ 
förmiger Gestalt, dünnschalig. Die grossen 
Früchte sitzen meist einzeln an dem kräftig 
und etwas sparrig wachsenden Strauch, weshalb 
die Ernten nicht überreichlich ausfallen. 

„ \olIe-. Eine mittelgrosse, längliche, flach¬ 
gedrückte, dünnschalige Nuss von reicher 
Tragbarkeit. Der Strauch wächst mittelstark 
und ziemlich aufrecht. 




L. Späth, Baamschule, Baumschaleuweg bei Berlin. 
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Hagebatten. — Mispeln. 


Hagebutten. 

Rosa rngrosa Thh^. (rugosa Regeliana), die grössten Rosenäpfel (Hagebutten) tragend. 

Die Rose, die in beiden Formen, wciss (No. 783) und roth blühend (No. 682), durch ihre so herrlichen, grossen 
BlÜthen, die in ungeheurer Fülle erscheinen, und durch die tief dunkelgrüne Belaubung sich schnell einen Platz 
in unseren Gärten erworben hat, zeichnet sich noch mehr durch ihre ausserordentlich grossen, rothen Hagebutten¬ 
früchte aus. 

Diese Früchte sind denen der Rosa villosa insofern zum Einmachen vorzuziehen, weil sie bedeutend 
grösser, fleischiger und yrohlschmeckender sind. 

Die Pflanze ist vollkommen winterhart, kann sowohl in Gruppen als auch einzeln auf Rasen, zur Hecke 
und auf Feldern angepflanzt werden. 

Die Sträucher blühen den ganzen Sommer hindurch und haben gegen Ende desselben zugleich Blumen, 
grüne und rothe Früchte. ^ St. M. 0,60, 10 St, M, 5,— 

Rosa Tlllosa L. (R. pomifera Koch). Gewöhnliche grossfrüchtige Hagebutte (No. 1674). 

1 St. M. 0,60, 10 St. M. 5,- 


Mispeln. 


Sie geben auf dem schlechtesten Boden, selbst bei ungünstigstem Stand sehr reiche Ernten, und 
die angenehm schmeckenden Früchte werden sehr gern gekauft. In Strauchgruppen sind sie durch 
ihre dunkelgrüne Belaubung und die grossen, weisslichen Blüthen YOn hervorragender Wirkung. 


Sorten nach Wahl des Bestellers.. 

1 stück 
M. 

0,80 

10 st. 
M. 

6 - 

100 St. 
M. 

50,— 

Sorten nach meiner Wahl. 

0,60 , 

i 5 - 

40,- 


No. 

2 

3 

5 

4 

6 



Grossfrüchtige. Frucht sehr gross, plattgedrückt. Baum nicht starkw., äusserst reichtragend, bildet 
eine breite, gewölbte Krone. 

Holländische Monströse. Okt. Eine prächtige, sehr grosse, dunkelbraune Frucht. Der Baum wächst 
gut und wird mittelgross. 

Königliche. Okt.—Nov., Frucht gr., wohlschmeckend und reichtragend. Sehr zu empfehlen. 

Von Nottingham. Eine kleine, aber ausserordentlich wohlschmeckende, angenehm gewürzte Frucht. 
Baum ungemein reichtragend. 

Riesen (gigantea). Frucht platt, braun und aussergewöhnlich gross. Baum starkwachsend und fruchtbar. 


L. Späth, Baamschnle, Baamschalenweg bei Berlin. 






































Ohne erhebliche Arbeit zu verursachen, bringen die Quitten grosse Erträge, und ist der 
Werth der Früchte zum Einmachen, zu Gelee, Pasteten etc. noch zu wenig bekannt. 

Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Sorten nach meiner Wahl. 

Hoch- und Mittelstämme von No. 4, 7, 8, 10, 11, 13 und 16. 


1 Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

0.75 

50 

0,60 

40 

1,50-^2,50 

175 


No. 

16 

7 

11 


12 

3 

13 


Apfelqilltte. Frucht mgr., richtige Apfelform, 
grünlichgelb, in der Reife gummigutgelb, stark 
. duftend. Ausserordentlich reichtragend. 

„ Metzer-. Frucht mittelgr. und schön. Sehr 
ertragreich, vorzüglich zum Eiumachen. 

Champion. Ungemein früh- und reichtragend. 
Ende Sept. schon völlig reif. Wuchs mässig, 
da der Holztrieb durch die ungcwöhnl. Frucht¬ 
barkeit zurückgehalten wird. An Güte u. Frucht¬ 
barkeit m. d. Portugies. Birnquitte wetteifernd. 

De Bourgeailt. Fr. gross, bimförmig, glatt, 
dunkelgelb, sehr zartfleischig, im Sept. reifend. 
Sie trägt früh und sehr reich; starkwüchsig. 

Konstantinopeler, Bimförmig, Frucht sehr gut, 
stark wüchsig. 

Meech’s Prolific. Fr. I. Ranges, alljährlich 
sehr reichtragend. Die Früchte erzielten stets 
höchste Preise. Ihr Wuchs ist mässig. 


No. 

2 


4 

10 


Muskat. Bimförmig, Fleisch zart und mild. 

Persische Zuckerquitte. Frucht mgr. Stammt 
aus Transkaukasien. Baum ungemein reich¬ 
tragend. In der Form der Birnquitte ähnlich, 
reift sie bedeutend früher und hat einen aus¬ 
geprägt milden, süsslichen Geschmack. 

Portu;S^iesische Birn-. Sehr schöne, grossfrüch- 
tige, äusserst fruchtb. Quitte. Frucht glänz., 
wenig Wolle. Fleisch sehr zart und markig. 

Rea’s Mammouth. Frucht schön, sehr gr., 
breit bimförmig, orangegelb, äusserst früh rei¬ 
fend. Gedeiht am besten in nicht zu schwe¬ 
rem Boden; stammt aus Amerika. 

Von Angers, starkw., mgr., sehr fruchtbar, sehr 
zu empfehlen. 


Neuere Einfülipuiigen. 

Bereezki-Quitte (No. 17). 


Eine Quittensorte neuester Züchtung, die an Güte der Frucht alle anderen übertreffen soll. Nach der 
Beschreibung des Verbreiters zeichnet sie sich durch aussergewöhnliche Grösse, durch sehr mildes und süsses 
Fleisch und durch eine ^änzend goldgelbe, glatte, wenig bewollte Schale vor den bekannten Sorten aus Er rühmt 
ferner an ihr die reiche Tragbarkeit, welche selbst an ganz jungen Bäumchen nichts Aussergewöhnliches sein soll. 


Fiiller^s Birnquitte [Füller Quince] (No. 14). 

Eine neue Quitte amerikanischen Ursprungs, deren regelmässige und reiche Tragbarkeit besonders hervor¬ 
gehoben wird. Die Frucht reift früh, ist sehr gross, bimförmig, citronengelb, fein gewürzt und zartfleischig. 

f Quitte von Vranja (No. 18). 

Ebenfalls eine neue Einführung, welche sich durch ihre Fruchtbarkeit, frühe Tragbarkeit, sowie angenehmen 
Geschmack besonders auszeichnen soll. Die Frucht ist wollig behaart und soll selbst die Bereckzi-Quitte noch 
an Grösse übertreffen. 

Van Deman (No. 15). 

Auch diese neue amerikanische Sorte soll nicht nur durch ihre auffallende Grösse, sondern mehr noch 
durch den ausgezeichneten, würzigen Geschmack, der selbst beim Trocknen und Einmachen keine Einbusse 
erleidet, die älteren Sorten in den Schatten stellen. Gut ausgebildete Früchte sollen über 5 Zoll im Durchmesser 
halten und bis 700 Gramm wiegen. 

Vorstehende 4 Sorten .... 1 Stück M 2,—, 10 Stück M. 15.—, 4 Stück in 4 Sorten M. 6,— 
Hoch- und Mittelstämme von No. 17 und 18 1 Stück M. 3,—. 


L. Späth, Baumschale, Banmschnlenweg hei Berlin. 
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1 


Weinreben. — Stachelbeeren. 


Bescheinigung. Unterzeichneter hat als Sachverständiger in Reblans-Angelegenheiten im Aufträge des 
Oherpräsidenten der Provinz Brandenburg — Herrn von Bethmaiin-Hollweg, Excellenz — die Rebschule des 
Herrn Oekonomierath L. Späth in Britz bei Berlin eingehend auf die Reblaus untersucht und bescheinigt hierdurch, 
dass dieselbe vollständig frei von derselben ist, wie auch, dass die hierauf bezüglichen Bestimmungen hinsichtlich 


der isolirten Pflanzung vorschriftsmässig ausgeführt sind. 
Schloss Bahclsberg, den 27. Juli 19C0. 

Starke, mehrjäbr. Pflanzen nach Wahl des Bestellers 

„ „ „ nach meiner Wahl. 

„ ^ „in Töpfen kultivirt. . . . . 

„ ■ ^ Korbreben . 


K. NIetner, Königl. Hofgärtner. 


\ Freiland- 
/ reben. 


Freilandreben. 


1 Stück 

10 Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

M. 

1,00-2,50 

9—20 

85—180 

1.00—2.00 

8—18 

75-150 

8.00-5,00 

— 

— 

2,50-7,50 

0 

i— 

1 

0 

— 


No. 

177 

388 

286 

1 


11 


351 


Black Hamburgh, siehe Trollinger, Blauer. 

Burgunder, Früher blauer-. Früh, Tr. klein, 
kleinbeerig, schwarzblau. 

Gros Colniaii. Tr. gr., sehr grossbeerig, purpur- 
schwarz. Späte Treibsorte. 

Gros dorö. Mittelfrüh, Tr. sehr gr., bernsteinf. 

Gutedel. Rother-. Frucht gr.,hellr., mittel¬ 
früh. Beere ziemlich gross, rund. Aeusserst 
fruchtbar, von vorzüglicher Güte. 

Outedel, Weisser-. Mitte Sept., Tr. mgr., 
ziemlich gedrängt: Beere gelbgrün, fleischig 
und sehr süss, trägt reich; bew. Sorte, die für 
alle Schnittmeth. ausgezeichnet geeignet ist. 

lieipziger. Früher- (Früher weisser Mal¬ 
vasier). August, Tr. mgr., locker, Beeren gelb, 
sehr süss und gewürzt; gehört zu den frühen 
Sorten. Verlangt langen Schnitt. 

Lübeck (Lübeck noir). Okt., Tr. gr., schwarzbl., 
Beeren länglich. Namentlich Treibsorte. 


No. 

157 


10 

32 

12 

855 

362 

383 


Madeleine angevine. Früh, Tr. mgr., weisslich- 
gelb, stark gewürzt, sehr süss. Rehe wenig 
empfindlich und sehr fiuichtbar, von köstlichem 
W ohlgeschmack. 

Ralingrre, Früher- (Chass. pr6coce de 
Malingre). August, Tr. mgr., locker. Beeren 
gclblichgrün, fruchtbar. 

Malvasier, Blauer-. SeiDtbr., Tr. gr., gedrängt; 
Beeren schwarzblau, gross, gewürzt; sehr gut 
zum Treiben. Aehnlich No. 383. 

Malvasier, Früher rother-. Früh, Tr. mgr., 
dichtbeerig, hellroth. 

Mrs. Pince's Black Muscat. Tr. s. gr., gross¬ 
beerig, sch\varzblau, späte Treibsorte. 

Queen Victoria noir. Spät, Tr. sehr gross, 
schwarzblau. Aehnlich dem Blauen Trollinger. 

Trollinger, Blauer-, spät, Tr. sehr gr.j gross¬ 
beerig, dunkelblau. Beste blaue Treibsorte; 
auch für warme Mauern im Freien. 


1 Stück M. 2,50- 
Diese Reben sind in Körben 


Korbreben. 

-7,50, 10 Stück M. 20—70, 100 Stück 31. 200—500. 
abgelegt, sehr gut bewurzelt, und gelangen darin zum Versand. 


409 

Broadland Sweet water. 

1 1 

Gutedel, Rother. 

10 


Auf. Sept. Tr. mgr., Beere ku¬ 

2 

Gutedel, Weisser. 

32 

177 

388 

286 

gelig, grünlichweiss, sehr süss 

Burgunder, Früher blauer. 
Gros Colman. 

Gros dore. 

11 

351 

157 

Leipziger, Früher. 

Lübeck. 

Madeleine angevine. 

12 

362 

383 


Malvasier, Blauer. 


Rother. 


Amerikanische Weinsorten. 

1 Stück M. 0,75-1,50; 10 Stück M. 6-10; 100 Stück M. 50-90. 

Da dieselben ohne Decke unsere Winter aushalten, so eignen sie sich ganz vortrefflich für Laubengänge, 
» Festons und zum Beranken von Gebäuden. Einige von ihnen werden in Amerika auch als Tafelweine geschätzt 
und zeichnen sich meist durch einen starken Muskatgeschmack aus. Sorteiiverzeichniss siehe bei den Zier¬ 
gehölzen unter Vitis. 


Stachelbeeren. 


Englische. 

Starke Sträucher, Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Starke Sträucher, Sorten nach meiner Wahl. 

Starke Sträucher, grossfrüchtige Sorten, alle Farben gemischt, ohne Namen 
Verpflanzte, zweijährige Ableger in besten Sorten meiner Wahl, zur 
Weiterkultur geeignet (werden nur hundertweise abgegeben) . . 
Hochstämme, ca. IV 2 Meter hoch, mit schönen, starken Kronen, in 
den mit H. bezeiclineten Sorten. 


1 Stück 

100 Stück 

1000 Stück 

M. 

M. 

M. 

0.40—0,60 

35-45 

300 

0,35-0,50 

30-40 

250 

— 

28 

— 

— 

18 

160 

1,50—3,00 

120—250 

— 




L. Späth, Baamschale^ Baamschalenweg bei Berlin. 
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Stachelbeeren. 


No. 


H. 


8 

H. 2 
H. 5 
12 
H. 4 


123 

6 

3 

H. 129 
10 
H. 9 
H. 120 


! Rothe. 

, Defiance Leigh. 

' £ibeere, Rothe- (Jolly 
' Miner Gremhalgh). 
Emperor Smith. 

\ Jolly Printer, sehr gross. 
Monstriicnse. 

I Peace-Maker Oliver. 
Preisbeere, Rothe- 
(Roaring Lion Farrow). 
Prince Regent. 

Printer. 

Queen Mab Williamson. 
Red Jacket. 


37 
28 
36 
H. 31 


29 
H. 143 


Sämling, Keen’s-. 

„ Iflaarer's-. 


Trinmphbeere, 
Rothe- (Whinbam’s 
lüdustry). 


Grüne. 


Bang Europe Leicester. 
Duckwing ßuerdsill. 
Duke of ßedford Yate. 


Flaschenbeere. 
Grüne- (Green Willow 
Johnson^. 

Freecost Seaion. 

Frühe Dünuschaligr. 
(Nettle Green Hopley). 

Nur als Hochstamm ahgebbar. 


No. 


No. 


H. 132 

Früheste tor ]¥eii- 

59 

Governess Bratherton. 


Wied P. Hoppen. Be- 

H. 63 

High Sheriff Chapman. 


Schreibung u. Preis s.Seite 44. 

54 

Jolly Farmer Chapman. 

40 

Gabron Green. 

i öl 

„ Yellow. 

H. 33 

Green Gage Pitmaston. 

61 

Marketman. 

H. 41 

Green River. 

H. 58 

Pilot Hill. 

46 

Heart of Oak. 

56 

Plumper. 

32 

Independent Brigg. 

H. 125 

Riesenbeere, Gelbe- 

H. 38 

Laurel Parkinson. 


(Leveller Greenhalgh). 

H. 47 

L’imp6riale verte. 

H. 144 

Runde Gelbe (Globe Yellow), 

1 26 

Lord Douglas, 

53 

Smuggler Buerdsill. 

1 39 

Melon. 

62 

Yellow Roaring Lion. 

;n. 35 

Mertensis. 



H. 27 

Plain Long Green. 


Weisse. 

45 

Sämling, BuerdsilPs-. 

H. 80 

Apollo Gibston. 

|H. 25 

ISammtbeere, Hell- 

H. 77- 

Balloon. 


grrünc- ( SmilingBeauty 

H. 131 

Kolumbus, 


Beaumont). 


Züchtung 

1 H. 30 

I§»maragrdbeere (Eme¬ 


von allerbester Qualität. 

h 

rald Leigh). 

H. 82 

Mistre. 

H. 142 

Späte Grüne (Green 

75 

Queen Mary (Morris). 


Occan Wainman). ■ 

79 

Sämling, Pansner’s-. 


Nur als Hochstamm abgebbar. 

76 

Sampson Crompton. 



H. 81 

Sir Sidney Smith. 

1 

VJI6ID6. 

H. 78 

Volltragende, 

55 

Bumper Tompson. | 


'lYeisse- (Shannon 

1 H. 64 

Bunker Hill. 


Hopley). 

H. 57 

Citronen-Keere, 

H. 147 

Weisse Kristall¬ 


Riesen- (Two to One | 


beere (Primrose Uns- 


Whittaker). 

1 

worth). 

H. 50 

Gelbe, Früheste- 

! H. 148 

1 Weisse Triiimph- 


(Yellow Lion Ward). 


beere (Whitenith 

H. 52 

1 Golden Crown. 


1 Woodward). 


H. 121 


OctaTillS Rrown. Xeuere ZUclitnng:, «leren Frtlclite zu den sehdnsten und grössten 

- - rothen Stachelbeeren {gehören. Sie Hind kurz oval, fast e:latt, von 

mittelfrüher Reife und zeichnen sieh durch SaftfUlle und Wohlg^esolimack aus. Rer 
Strauch wächst kräftig^, aufrecht und trägrt reich. Nur Hochstämme. . . 1 St. M. 3,— 


Deutsche. 


(Preise wie bei den engriischen Sorten.) 


Die deutschen Stachelbeeren sind im Genuss den englischen vorzuziehen, da die Schale der Frucht weniger dick 
und der Geschmack besser ist. Die Früchte sind aber nicht so gross wie die der englischen Sorten. 


107 I grüne, runde. 


112 I gelbe, glatte. || H. 113 | rothe, rauhe. 

Amerikanische. 


108 I weisse, frühe. 


(Preise wie bei den englischen Sorten.) 

130 Amerikanische Gebirgs-Stachelbeere. Diese Sorte, welche vielleicht mit der von Downing beschriebenen 
riPale Red“ identisch ist, eignet sich vorzüglich zur Weinbereitung. Die Frucht ist mgr. und steht in 
ganzen Büscheln zusammen. Sie hat einen hohen Gehalt an Säure und Extrakt und infolge dieser guten 
Eigenschaften ist es möglich, einen sehr hohen Wasserzusatz zu geben, ohne ein leeres, extraktarmes 
Getränk zu erhalten. Gedeiht noch auf gewöhnlichem Boden und ist sehr fruchtbar. 

65 ; Smith’s Improved. Gross, gelb, sehr süss. 

135 j Cluster Seedling, klein, braunroth. 

137 I Cluster, klein, schwarzroth. 


Stachel!ose Stachelbeeren. 


(Preise wie bei den englischen Sorten.) 

Durch die vor einigen Jahren im Handel erschienenen stachellosen Stachelbeeren haben unsere Stachelbeere 
Kulturen eine interessante Bereicherung erfahren. 

139 j Edouard Lefort. Fr. fast unbehaart, oval-elliptisch, Schale glatt, durchsichtig weinroth, Fl. süss u. sehr fest. 
141 I Madame Lefort. Fr. kugelförmig, prächtig weinroth, s. fest, süss, von angenehmem Geschmack; s.reichtrag. 
Souvenir de Billard. Fr. fast kugelförmig, gross, roth, ganz unbehaart, von fein gewürztem Geschmack. 
Reift erst Ende Juli bis Anfang August. 

Belle de Meaux. Fr. elliptisch oval, mgr., unbehaart, dklroth, festfleischig u. von sehr angenehmem Geschm. 


138 

140 


L. Späth, Baomschule, Baamschulenweg bei Berlin. 
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_ 

Hochstämmige Stachel- nnd Johannisbeeren. 



der 


Stachelbeeren und Johannisbeeren. 



Stachel beer-liochstamni* Johannisbeer-Hochstamm. 


Immer mehr erwerben sich diese reizenden Stämmchen die Grinst aller Gartenbesitzer, nnd das mit vollem 
Recht. Verbinden sie doch die äussere Schönheit mit der grössten b<'ützlichkeit. In jedem, auch noch so kleinen 
Garten kann man dieselben leicht nnd ^t anbringen, stets findet sich noch ein Plätzchen, an welchem ein Stachelbeer- 
bänmchen mit den durch die Last der Früchte stark berabüängenden Zweigen herrlich zur Geltung kommt, oder wo 
die runden Kronen der Job anniabeeren mit ihren ausfrisphem Grünhervorleucbtenden Früchten Augeund Herz erfreuen. 

Abwechselnd gepflanzt, eignen sich dieselben sehr gut für Rabatten und kann man den Ertrag noch dadurch 
erhöhen, dass man zwischen je zwei Stämme einen niedrigen Strauch setzt. 

Aber nicht nur das schöne Aussehen der Stämmchen macht dieselben so werthvoll, besonders sind es die 
herrlichen, grossen Früchte und deren köstlicher Wohlgeschmack. Wirkliche Tafelfrüchte I. Ranges kann man nur 
an Hochstämmen ziehen, die der Sträucber werden jene an Güte und Grösse nie erreichen. Aeusaerst angenehm ist 
auch die Sauberkeit der Früchte und das bequeme Pflücken derselben. Auch dieses trägt dazu bei, der Hochstammform 
immer mehr Freunde zu erwerben nnd deren Anpflanzungen immer mehr zu verallgemeinern; sie lohnen es im 
reichsten Masse durch ausserordentlich dankbares Tragen. 

Wenn auch diese Stämmchen in jedem Boden gedeihen, so sind sie doch äusserst dankbar für gute Pflege, viel 
Dung und häufiges Bewässern; man erreicht dadurch ausserordentlich grosse Früchte und noch reichere Tragbarkeit. 


Früheste von Neuwied P. Hoppen. (No. 132.) 

Eine ausserordentlich grossfrüchtige, dünnschalige, durch ihre sehr frühe Reife besonders 
werthvolle, neuere Stachelbeere deutscher Züchtung. 

Die Frucht ist länglich, behaart, hellgrün, bei voller Reife gelblichgrün, von vorzüglichem, 
angenehm süssem Geschmack und strotzender Saftfülle. 

Die Reifezeit der Sorte tritt in guten Sommern gleich nach Mitte Juni ein und ihre Tragbarkeit 
steht unerreicht da. 

Die „Früheste von Neuwied“ gehört zu denjenigen Sorten, welche vom Deutschen Pomologen- 
Verein zum allgemeinen Anbau in ganz Deutschland empfohlen werden. 

Mehrjährige, kräftige niedrige Pflanzen.1 St. M. 0,90, 10 St. M. 8, 100 St. M. 60 

Schöne kräftige Hochstämme mit mehrjährigen Kronen.1 St. M. 2—3, 10 St. M. 18—25 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenvreg bei Berlin. 
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.1 


Johannisbeeren. 


Johannisbeeren. 

Starke Sträucher, Sorten nach Wahl des Bestellers... 

Starke Sträucher, Sorten nach meiner Wahl. 

Starke Sträucher, alle Farben gemischt, ohne Namen. 

Hochstämme, ca. IV 2 Meter hoch, in den mit H. bezeichneten Sorten 


1 Stück 

100 Stück 

1000 Stück 

M. 

M. 

M. 

0,35-0,50 

30-40 

250 

0,30—0,40 

25—35 

200 

— 

15 

100 

1,60—3,00 

130—250 

— 


I Rothe. 

441 Englische Rothe-, mgr., früh. 

H.TljFay’s neue frühe rothe- (Fay’s New Red 

I Prolific). Sehr grossfr., äusserst reichtragend. 
I Aehnlich No. 21. 

86 Goegginger’s rothe Bimförmige. Wegen der 
bimförmigen Gestalt der Beere interessant. 

Junge niedr.Pfl. 1 St.M. 1,—, 10 St.M. 9,— 
15 Gondouin, mgr., gut. 

48 Grosse Rothe-, gross, I., sehr fruchtbar. 


89 


Hochrothe, sehr frühe. Beere von mittlerer 
Grösse, dunkelroth; lange bis sehr lange dicht- 
besetzte Traube; sehr fruchtbar. 


H.IO Holländische Rothe-, gr.,i. 

1 St.M.0,60, lOOSt.M.35,— 1000 St.M. 300,— 
H.79 Kernlose, Rothe-, mgr., dunkelroth, lang- 

traubig, sehr fruchtbar. Die vollständig kern¬ 
lose Beere eignet sich ganz besonders zum Ein¬ 
machen. 


H.21 

H. 5 
73 


Junge niedr. Pfl. 1 St. M. 0,90,10 St. M. 7,50 
Hochstämme . . 1 St. M. 2,—, 10 St. M.15,— 

Kirsclijohannislbeere, Rothe-» sehr 

gross, I. 

n Göppert*s, s. Holland, Rothe-. 

liangtranM&e, Rothe-, gross, spät. 

La Turinoise. 


Pomona. Beschreibung und Preis siehe unten. 


61 

81 

2 

fl.ll 


Ruby Castle, mgr., ziemlich voll, süss. 

Stern des Nordens (North Star). Neu. Fr. mgr., 
prächtig roth gefärbt, besonders süss und wohl¬ 
schmeckend; sehr reichtragend. 

Süsse, rothe-, mgr., reichtragend. 

Tersailler Rothe-, gross, vollbeerig, I. 


Rosafarbige. 


H.12 


Holländische, Rosa-, gross, voll, gut, i. 


No. 

32 

51 

H.20 

1 

60 

H.70 

85 


41 


11.49 

56 

H.64 

8 

6 

29 

83 

3 


Weisse. 

Brandenburger Grosse weisse-j s. Holländ. Weisse. 

Champagner, Weisse-, mgr. 

Durchsichtige, mgr., ziemlich voll. 
Holländische Weisse-, sehr gr. u. süss, i. 
Haiserliche Weisse-, sehr gross, gelblich, l. 
Perle, Weisse-, mgr., sehr gut. 

^ersallleiT ^»VeiSSe-, grossfr., weiss. 

Weisse aus Bar-Ie-Duc. Diese neue Sorte ist 
~~~ ■' ^ — ■ — wegen der wesentlich 

geringeren Anzahl üer in den Beeren enthaltenen 
Samenkörner besonders für Einma^-hezwecke 
wertbvoU. Die Fr. sollen gross u. sehr süss sein. 

Junge niedrige Pflaozen . . 1 St. M. 2,— 
10 St. M. 18,— 

Weisse von Verriöres, mgr., ziemlich voll. 
Werder'sche, Weisse-, s. Holländ. Weisse. 

Schwarze. (Ahlbeeren. Cassis.) 


Die grouafrüchtigen, schwarzen Johannisbeeren 
sind zur Weiubereitung vorzüglich geeignet. Den 
rothen Johannisbeeren zugeaetzt, verleihen sie dem 
Weine eine angenehme dunkle Färbung und einen 
würzigen Geschmack. Allein verwendet geben sie ein 
geradezu köstliches Getränk von eigenthUmlichem 
Muskatellergeschmack und eignen sich vorzüglich 
zur Kompottbereitung. 


Bang up, süss, gross, I., volltragend. 

Kentish Hero, gross. 

Lee’s Schwarze. 

Merveille de la Gironde, gross, i. 
Neapolitanische Schwarze- (Biaok-Napies),gr.,i. 
Ogden^s, gross, i. 

Schwarze Traube. Gr.bis s. gr.,von gleichmässiger 
Entwicklung, langtraubig, früh, recht fruchtbar. 

Victoria, gross, l. 


Pomona. (No. 84.) 

Vor mehreren Jahren von Amerika aus mit den besten Empfehlungen verbreitet, haben die hier geernteten Früchte 
in Bezug auf Grösse, Geschmack und Aussehen die gehegten Erwartungen nicht nur erfüllt, sondern sogar übertroffen. 
Die Trauben waren bis 15 cm lang und es wurden an ihnen 25—30 Beeren von ansehnlicher Grösse gezählt. Die 
Färbung ist schön hell glänzend, der Geschmack dem der „Rothen Holländischen“ ähnlich, vielleicht etwas süsser. 
Es ist in der That eine werthvolle Bereicherung unseres Johannisheer-Sortiments. 

Junge niedrige Pflanzen.1 Stück M. 1,50, .10 Stück M. 12,— 

Hochstämme mit kräftigen Kronen.1 Stück M. 2,— bis 3,—, 10 Stück M. 18,— 




L. Späth, Baomschale, Baamschalenweg bei Berlin. 
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1 


Himbeereu. — Brombeeren. 


Himbeeren. 


Feines Gewürz und köstlich erfrischender Wohlgeschmack machen die Himbeere zum werthvollsten unserer 
Beerensträucher. Ihre reiche Verwendbarkeit macht die Kultur derselben zu einer äusserst ertragreichen und 
dankbaren. Sie ist anspruchslos auf Boden und Standort; in halbschattiger, 

Lage, bei kräftigem, etwas feuchtem Boden bringt sie 
noch höchste Erträge. 


ja selbst in schattiger ; 


Kräftige Pflanzen, Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Kräftige Pflanzen, Sorten nach meiner Wahl. 

Kräftige Pflanzen, in besten Sorten gemischt, ohne Namen 


1 Stück 

100 Stück 

1000 Stück 

M. 

M. 

M. 

0,25 

12 

100 

0,15 

9 

70 

7 

50 


1 

14 


77 


4 

67 

25 

44 


80 


71 

74 


a. Einmaltragende. 

Antwerpener, Gelbe-, gross. 

Bienenstock (Beehive), gross, roth, voll. 

Champlain. Amerikanischen Ursprungs. Säm¬ 
ling der gelben Antwerpener, aber stark¬ 
wüchsiger und reichtragender, dort als Tafel¬ 
frucht I. Ranges geschätzt. 

Fastolff, roth, sehr fruchtbar, ausgez. schön. 

Franconia, gross, roth, ausserordentlich rcichtr. 

Frnclitbare, Carter’s-, roth, sehr gr. u. gut. 

Knevett’s Riesen-, roth, gross, länglich, sehr 
empfehlenswerth. 

Loganberry. Ein Bastard zwischen einer Brom¬ 
beere und einer rothen Himbeere* Der Strauch 
ist stad eilos, von rankendem Wuchs, die Frucht 
gross, lang-stumpfkegelförmig, dunkelroth. Der 
Geschmack soll sehr mild und angenehm und 
die Frucht sowohl für die Tafel als auch zum 
Einmachen geeignet sein. 

Junge Pflanzen 1 St. M. 1,—, 10 St. M. 7,50 

Marlboroagb, roth, sehr gross, ungern, reichtr. 
Seedling, Baumforth’ S'j gross, roth, neu! 

Tafelfrucht I. Ranges. 


No. 

72 


78 


82 


56 

19 

18 

55 


Shaffers Colossal. macht wenig Ausläufer, 

Fr. sehr gross, dunkelpurpurroth, starkwüchsig 
und ungemein reich tragend, sehr saftreich, von 
säuerl. Geschmack. Im Geschmack steht auch 
diese Hybride unseren heimischen Himbeeren 
nach ^ 1 St. M. 0.50, 10 St. M. 3,— 

bliperlative. Eine sehr grosse, dunkolrothe, un- 
gemein reichtragende amerikanische Himbeere, 
welche durch ihr vorzügliches, feines Gewürz 
eine Tafclfrucht I. Ranges ist. ] gt. M. 0.50 
Von Türck’s fl'üh© Rotlic, dunkelroth., s. gross, 
rundlich, festfleischig, süss und gewürzt; früh¬ 
reifend. Sehr gute Tafel- u. Marktfrucht. Strauch 
sehr kräftig und reichtragend. 

Vorsters Grosse, roth, starkw. 


b. Zweimaltragende. 

Billard’s Immertragende (Perp^tuel de Billard), 

roth, gross. 

FastolfT, ]¥eiBe-, roth, gr., in feuchten Somm. 

remontirend, sehr fruchtbar, ganz vorzüglich. 
Ulerveille, ivcue grelbe-, liefert im Oktbr. 
noch neue Ernten. I. 

Queen Victoria, eine der grössten, rothen 
Himbeeren. 

Weinbeere, Childs neue, japanische-, siehe 

unter Laubhölzern Rubus pboenicolasius Maxim. 


Immertpagende vom Feldbrunnen. (No. 8i .) 


Diese neue Himbeere verdient die weiteste Verbreitung. Sie trägt sehr reich, vom Juni bis zitm Eintritt der 
Fröste. Der Wuchs der Pflanze ist ausserordentlich üpi)ig, sie treibt Ruthen bis zu 2,50 m Höhe. Fr. s. gr., von feinstem 
Geschmack, mit tief dunkelrothem Saft. 


Kräftige PÜauzeu, 1 Öt. M. 0,35, 10 St. M. 2,50, 100 St. M. 20, - 


Brombeeren. 


Die Früchte sind zur Bereitung von Frnchtsaft ganz vorzüglich geeignet. Die 
rankenden Sorten zieht man am besten am Spalier. Das zweijährige Holz muss, 
nachdem es Früchte getragen hat, entfernt werden. 


Kräftige Pflanzen, Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Kräftige Pflanzen, beste Sorten meiner Wahl. 

Kräftige Pflanzen, in grossfrüchtigen Sorten gemischt, ohne Namen 


1 stück 

100 Stück 

looo Stück 

M. 

M. 

M. 

0,50 

40 

— 

0,30 

18 

140 

— 

10 

80 


58 


3 

63 


59 


23 

60 


4 

44 


Agawam, neu, sehr fruchtbar, die süsseste der 
Brombeeren. 

Arenarius (Sand-Brombcere), s. gr., schwarz. 

Austin’s Improved. n^eu! Die Frucht wird als 
gross, glänzend schwarz, von feinem Geschmack 
und frühreifend beschrieben. Strauch sehr reich¬ 
tragend, kräftig und hart. 

1 St. M. 0,60, 10 St. M. 5,-^ 

Bonanza, neu, frühreifend, ebenso gross wie 
Kittatiny, doch reicher tragend. 

Borchester, aufrecht, dunkelbl., süss, s. gr. 

Hansell, die früheste Br., Frucht gross, schwarz, 
gute Qualität, festes Fleisch. 

Hybrid, fructu raaximo, rankend. 

ICittätiny, aufrechte B., gr., glänzend schwarz, 
sehr wohlschmeckend, früh- und reichtragend. 


61 


45 

62 


26 

47 

57 


43 

50 


Fawton (Xew Roch eile), aufr., sehr gross, tief 
schwarz, sehr saftreich, zartfleischig, süss, vor¬ 
trefflich gewürzt, ausserordentlich fruchtbar. 
Lovett’s Best. Xeu! DieFr. soll gr., schwarz, früh¬ 
reifend sein. Strauch reichtragend, starkwüchsig 

xmd winterhart. i. St. M. 0,60,10 St. M. 5,— 

Mannnonth, aufr., grösser als Lawtou; Fleisch 
fest und süss. 

Maxwell’s Early, Xen! Die Fr. soll s. gr., schwarz, 
süss, sehr frühreifend sein. Strauch kräftig und 
sehr tragbar. i St M. 0,60, 10 St. M. 5, - 

NewmaiPs Thornless, schwarz, aufr. 

Snyder, mgr., süss, s. reichtr. 

Stones Hardy, Frucht mittelgross, besonders an¬ 
genehm gewürzt, sehr reichtragend, 

Trailing, Miner’s-. Grossfr., rankend, 

Western Triumph, mgr. 


L. Späth, Baumschnle, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Erdbeeren. 


47 i 
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Erdlbeeren. 

Kultur - Anweisung. 

Das Pflanzen der Erdbeeren kann sowohl im Herbst (August, September und Oktober^ wie auch im Frühjahr 
ausgeführt werden; bei Versendungen nach entfernten Orten ist der Herbstpflanzung jedoch der Vorzug zu geben. 

Der Boden, der für die Erdbeerpflanzung bestimmt ist, muss locker, gut gedüngt und nahrhaft sein. — Die 
Erdbeeren erhalten eine Entfernung von mindestens 80cm von einander; nach dem Pflanzen ist ein mehrmaliges 
öiessen unentbehrlich; pflanzt man im Herbst, so muss der Boden besonders fest angedrückt werden, damit die 
jungen Pflanzen, die immerhin nur schwach angewurzelt sind, nicht von den Frösten emporgehohen werden und 
somit zu Grunde gehen. Bei der Herbstpflanzung ist schon im ersten Sommer nach der Pflanzung ein kleiner Ertrag 
zu erwarten, doch der Hauptfruchtansatz findet erst im zweiten und dritten Jahre statt. 

Die fernere Pflege der Erdbeerpflanzen besteht besonders darin, dass die Beete stets frei von Unkraut und 
locker zu halten sind; ebenso sagen ein mehrmaliger Dungguss und häufiges Bewässern den Pflanzen sehr zu. Das 
Entfernen der Ranken erfolgt alle Jahre und am zweckmässigsten erst kurz nach der Ernte. 

Nur 3 Jahre soll man die Pflanzen an ihrem Standort belassen und dann wieder eine neue Anpflanzung 
vornehmen, denn ältere Pflanzen verlieren sehr an Tragbarkeit und Güte. Hat man kein frisches Stück Land zur 
Verfügung, so muss das alte mindestens 2" tief rajolt und gut gedüngt werden, um wieder für die Erdbeerkultur 
geeignet zu sein. 

Preise der l§»orleii nach meiner Wahl: 


Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflauzen zum Versand. 


25 

25 

100 

100 

100 

1000 

1000 

100 


Stück der neueren iu JO Sorten mit Namen. 

„ iu 10 guten Sorten mit Namen. 

„ in 5 fj „ „ „ . 

« 10 « « « « . 

« io 50 „ „ . „ . 

„ in mehreren guten Sorten mit Namen . 

^ in „ « « ohne . 

„ Monatserdbeeren in mehreren guten Sorten mit Namen 


M. 5- 6 
« 2- 3 

„ 3- 5 . 

„ 4— 6 

„ 15—20 
„ 15—25 
. 10 
. 4- 6 


Werthvolle Sorten neuerer und neuester Züchtung. 

(Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand.) 


No. i 

367 ' 


369 


360 


376 


365 


Aprikose (Böttner 1898). 

Frucht sehr gross, prachtvoll karmesinroth 
gefärbt; Fleisch rosa, schmelzend, von köst¬ 
lichem aprikoserartig gewürztem Geschmack; 
reift mittelfrüh, sehr tragbar. 

1 St. M. 0,30, 10 St. M. 2,—, 100 St. M. 15,— 
Belle Alliance (Hildebrandt 1899). 

Diese neue .Sorte wird von ihrem Züchter als 
„Idesl-Erdbeere“ hingestellt, die als Delikatess- 
und Marktfrucht von keiner erreicht wird. Sie 
soll in Form, Farbe, Festigkeit. Aroma, Wohl¬ 
geschmack und Ertragfähigkeit eine bedeutende 
Verbesserung von König Albert v. Sachsen sein. 

1 St. M. 0,75, 10 St. M. 6,— 
Belle de la Perraudiöre (Bruant 1896, 
Monatserdbeere). 

Von dieser neuen Züchtung sagt der Verbreiter 
derst-lben, dass sie nach s**iner Erfahrung alle 
anderen Monatserdbeeren überträfe. Unermüd¬ 
lich blühen und fruchten die Pflanzen bis in 
den Herbst hinein und dies selbst auf trockenem 
Boden. Die schönen, glänzend dunkelrothen 
Früchte sind grösser als die der bekannten 
Sorten, von rundlicherer Form und von vor¬ 
züglichem Ge.schmack. Für den Markt wird 
dieser Neuheit eine Zukunft prophezeit. 

1 St. M. 0,25, 10 St. M. 1.50, 100 St. M. 10 — 
Dr. Weulenmüller (Uhlliorn 1899). 

Eine neue, deutsche Züchtung, die sehr empfohlen 
wird. Fracht glänzend zinnoberroth ; Fleisch 
weiss, fest, saftig, von köstlich» m Geschmack; 
reift sehr früh, vorzüglich zum Treiben, Pflanze 
kräftig ULd sehr fruchtbar. 

1 st. M. 1 . 50 , 10 St. M. 10 . - 

Early Eaxton. (Laxton 1898.) 

Neueste engl. Züchtung, die durch frühe Reife 
alle anderen Sorten übertreffen soll. Frucht 
mittelgross, von erhabenem Geschmack, Fleisch 
fest und von prächtig hochrother Färbung. 


No. 


363 


364 


362 


Wuchs zwergig und gedrungen. Lässt sich 
leicht und gut treiben und. reift unter den 
gleichen Verhältnissen 14 Tage zeitiger als 
Royal Sovereign. 

1 st M. 0,30, 10 St. M. 2 ,—, 100 St. XI. 10,— 

Hohenzollern (Gooschke 1897). 

Neuheit, sehr zu empfehlen; Frucht sehr gross, 
kegelförmig, ponceaukarminroth, Fleisch fest, 
sehr saftig, von vorzüglichem Ananasgesohmack; 
der Beginn der Reifezeit ist mittelfrüh und 
dauert bis gegen Ende Juli, durch diese lang 
anhaltende Fruchtfolge wird die Sorte besonders 
schätzenswerth. Ein weiterer Vortheil ist noch, 
dass die Früchte auf strammen, über die Pflanze 
hinausragenden Stielen sitzen und deshalb vor 
dem unliebsamen Beschmutzen mit Erde ge¬ 
schützt sind. 

1 St. M. 0,40, 10 St. M. 3,-, 100 St. M. 20.— 

Kaiser Nikolaus von Russland (Goesclike 1897). 
Neuheit I. Ranges. Frucht enorm gross, von 
runder, kantiger Form, Farbe glänzend dunkel- 
scharlachroth; das reinweisse, schmelzende 
Fleisch ist von vorzüglichem, himbocrartig ge¬ 
würztem Geschmack; die Reifezeit ist sehr früh 
und lange andauernd, die Frucht ist eine Tafel¬ 
frucht allererster Güte und dürfte die Sorte 
deshalb und in Folge der sehr reichen Tragbar¬ 
keit eine grosse Zukunft haben. 

1 St. M. 0,4ü, 10 St. M. 3,—, 100 St. M. 20,-- 
I.eader 'Laxton 1897). 

Eine Laxton’sche Neuzüchtung von ganz be¬ 
sonderer Güte, in England mit einem Werth- 
zeuguiss I. Klasse ausgezeichnet. Als Bastard 
von Noble und Latest of All ist die Frucht sehr 

f ross und die Reifezeit eine mittelfrühe, die 
rüchte sind von rundlicher oder auch stumpf 
herzförmiger Form und von leuchtend rother 
Farbe, das scharlachrothe Fleisch ist schmel¬ 
zend, vorzüglich im Geschmack mit angenehm 
ananasartigem Aroma. 

1 St. M. 0,25, 10 St. M. 1,50,100 St. M. 10,- 


L. Späth, Banmschule, Baumsehnlenweg bei Berlin. 
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No. 




Erdbeeren. 

No. 


358 


370 


861 


Louis Gauthier (Letellier 1896). 

Eine mehrmals tragende, grossfrüchtige Erd¬ 
beere, nach den Angaben der Verbreiter von 
ganz vorzüglicher Beschaffenheit; Frucht gross, 
weiss bis rosa in Färbung, äusserst saftreich, 
besonders wohlschmeckend, mit feinem Aroma. 
Die ersten Früchte erntet man im .Tuni und 
geben die einzelnen Pflanzen bedeutende Er¬ 
träge; da der Wuchs ein sehr kräftiger ist, 
bilden sich viele Ranken und tragen die jungen 
Pflanzen in demselben .Tahre dann noch Früchte. 
Die Ausläufer sind deshalb zu schonen und 
nicht zu entfernen. 

1 st. M. 0,20, 10 St. M. 1,—, 100 St. M. 6 ,— 

Mentmore (Laxton 1899). 

Ein neuer, englischer Sämling von Noble und 
Britisch Queen; Frucht regelmässig geformt, 

f ross, flach, kegelförmig, tiefglänzend karmesin; 

'leisch roth, nicht hohl, eine gute Marktsorte 
und ganz vorzügliche Treibsorte von kräftigem 
Wucüse; reift nach „Royal Sovereign“. 

1 St. M. 0,50,10. St. M. 4,-, 100 St. M. 25,— 
Monarch (Laxton 1897). 

Ebenfalls wie No. 362 „Leader“ ist dies eine 
nicht genug zu empfehlende englische Neiizüch- 
tang, welche in England bereits mit drei Werth¬ 
zeugnissen I. Klasse ausgezeichnet wurde. Die 
Frucht ist ausserordentlich gross, rundlich oder 
flach herzförmig, leuchtend glänzend roth mit 
weissem, festem Fleisch, von äusserst feinem 
Wohlgeschmack. Unter den mittelfrühen Sorten 
dürfte diese bald den ersten Platz einnehmen, 
da die Früchte auch zum Versand gut geeignet 


375 


359 


368 


371 


sind; die Pflanze selbst zeichnet sich durch 
niedrigbleibenden, besond. kräftigen Wuchs aus. 

1 St. M. 0,25, 10 St. M. 1,50, loO St. M. 10,— 
Saint-Antoine de Padoue (Vihnorin 1899). 

Ein Sämling der Erdbeere „Saint Joseph“, der 
die Stammform in .jeder Weise an Grösse 
und Güte übertrifft: da diese Sorte auch gut 
remontirt, so kann sie zur Anpflanzung ganz 
besonders empfohlen werden. 

1 St. M. L—, 10 St M. 9,— 
Saint Joseph (Vilniorin 1897). 

Eine neue, mehrmals tragende, grossfrüchtige 
Erdbeere, welche mit den besten Empfehlungen 
verbreitet wird. Frucht gross, dunkelroth, fest 
im Fleisch, sehr wohlschmeckend. Wegen ihres 
vom Juni bis zum Herbst erfolgenden Frucht¬ 
ansatzes sollte diese Sorte in jedem Garten 
angepflanzt werden. 

1 St. M. 0,20, 10 St. M. 1,—, 100 St. M. 6,— 
Sieger (Böttner 1898). 

Frucht sehr gross, lebhaft roth; Fl. hellroth, 
fest, saftig, von feinem, äusserst angenehmem 
Geschmack; reift sehr früh; sehr fruchtbar. 

1 St. M. 0,30, 10 St. M. 2,—, 100 St M. 15,— 
Trafalgar (Laxton 1899). 

Eine neue englische Züchtung, stark wüchsig, 
sehr fruchtbar, ähnlich „Royal Sovereign“, aber 
im Geschmack edler und ananasähnlicher; spät¬ 
reifend, Form der Frucht spitzkegelig; Fleisch 
sehr fest, süss u. wohlschmeckend. Eine vorzügl. 
Marktsorte von kräftigem, gesundem Wuchs. 

1 St M. 1,—, 10 St. M. 8,- 


Folgrende Erdbeeren habe ich als die besten nnd reichsttrag^enden ans meinem 


307 

354 

350 

37 

34 

347 

337 

356 

352 


grossen Sortiment gewählt nnd empfehle diese ganz besonders; 

Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 

1 St M. 0,15, 10 St. einer Sorte M. 0,60, 100 St einer Sorte M. 4, — , 1000 St M. 30,— 
Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 3,— 


Abricotße. 

Frucht mittolgross, regelmässig rund, hellroth, 
mit einem sehr hervortretenden Aprikosen¬ 
geschmack, reift früh, vorzüglich zum Treiben. 
An Feinheit des Geschmacks unübertroffen. 
Admiral Brown. 

Feine Tafelfrucht von früher Reife; sehr reich- 
tragend. Fr. sehr gross, glänzend dunkelroth. 

Andenken an Mad. Striielens. 

Frucht gross bis sehr gross, dunkelroth bis 
schwarz. Eine gute Frucht, die besonders wegen 
der dunklen Färbung sehr beliebt, reift früh. 

Ananas perp6tnel. 

Remontirende Ananas-Erdbeere, zu empfehlen. 

Black Hautbois (Moschus-Erdbeere). 

Wohl die schönste der Moschus - Erdbeeren. 
Frucht dunkelroth, bei völlig. Reife fast schwarz. 

Captain. 

Eine vorzügliche Sorte für den Markt. Frucht 
sehr gross, von auffiillend glänzender, karmin- 
rother Färbung, sehr aromatisch und fest, sehr 
reichtragend, mittelfrüh. 

Competitor. 

Uebertrifft Noble (Laxton) an Geschmack bei 
Weitem und besitzt alle vorzüglichen Eigen¬ 
schaften dieser Sorte. 

Deutsche Kronprinzessin. 

Eine frühreifeude Sorte von erstaunlicher Trag¬ 
barkeit. Die mittelgrosse Frucht hat eine 
charakteristischeFlaschenforra. Das fast weisse 
Fleisch ist von vorzüglich süssem und fein ge¬ 
würztem Geschmack. 

Ehlers Fruchtbarste siehe Jucunda. 

Erlkönig. 

Ungemein reichtragend, reift sehr früh. Frucht 
sehr gross, breit und dick, dunkelkarminroth, 
Fleisch hellroaa, von melonenähnlichem Wohl¬ 
geschmack. 


277 

330 


97 

343 

192 

195 

125 

339 

213 


Garten-Inspektor A. Kocb. 

Frucht sehr gross, fast keilförmig, reift äusserst 
früh, herrlicher Geschmack, zum Versenden und 
Treiben eine der besten Neuheiten. 

Garten-Direktor O. Httttig. 

Prächtige, rundl. Früchte erster Grösse von 
glänzend dunkelrother Farbe. Fleisch dunkel¬ 
roth, rosa geadert, butterhaft schmelzend, von 
feinstem, himbeerähnlich gewürztem Wohlge¬ 
schmack, Reifezeit mittelfrüh. 

Erstaunliche Tragbarkeit, sehr feine Tafel- 
nnd Versandfrucht. 

Germania. 

Frucht gross, mittelfrüh, oval. 

Helgoland. 

Von erstaunlicher Fruchtbarkeit, s. früh, Fl. 
dunkelrosa. s. saftig, von erhabenem, aprikosen¬ 
artigem Wohlgeschmack. 

Helvetia. 

Frucht gross, sehr reichtragend, mittelfrüh, 
lebhaft .zinnoberroth, von melonenartig ge¬ 
würztem Geschmack. 

Hnndredfold. 

Frucht mittelgr., reichtr., längl. oder rundlich, 
von sehr gutem Geschmack u. mittelfrüher 
Reife. 

Jucunda (Walluf, Ehlers Fruchtbarste). 

Frucht gross, spät, sehr fruchtbar, roth. 

Kaiser’s Sämling. 

Frucht gross, herzförmig, Farbe hellroth, Fleisch 
süss und schmelzend, von s. früher Reife, sehr 
reichtragend, eine vorzügliche Marktfracht. 

König Albert von Sachsen. 

Fr. Sehr gr., von ovaler, breiter Form, regel¬ 
mässig abgerundet. Farbe glänzend, orange- 
kirschroth. Fl. rosa, von köstlichem gewürz¬ 
reichem Wohlgeschmack. Besonders werthvoll 
zum Treiben, Einmachen nnd zur Massenkultur. 



L. Späth, Baamschale, Baamschalenweg bei Berlin. 
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No. 

265 

4 

244 

336 

349 

25 

196 

72 

183 

190 

335 



Erdbeeren. 

No. 


Komet. 

Eine prächtige, neue ChÜc-Erdbeerc, ist hart 
und sehr reichtragend. 

La Constante. 

Schöne, grosse, regelmässige, runde od. kegel¬ 
förmige Fr., glänzend roth. Sehr reich gewürzt, 
Pflanze s. unempfindlich, daher auch für weniger 
gute Lagen geeignet; s. reichtragend, mittelfr., 
f estesFleisch, lässt sich ^t versenden; eine Sorte, 
die wirklich die beste Empfehlung verdient. 

La grosse sucr^e. 

Eine ganz vorzügliche Sorte zum Treiben und 
zur Anpflanzung im Grossen; Frucht gross, von 
schöner, länglicher Form, glänzend roth, s. süss, 
ohne Säure, von ausgezeichnetem Geschmack. 

Latest of All. 

Eine vorzügliche Sorte von sehr später Reife. 

Laxton’s No. 1. 

Frucht karmin-Scharlach, festfleischig, von 
ausgezeichnetem Geschmack; sehr früh. 
Lucida perfecta (Chile-Erdbeere). 

Fleisch weiss, süss von gewürzreichem Ge¬ 
schmack, ziSbml. gross, s. fruchtbar, spätreifend. 

Mac Mabon. 

Eine vorzügl. Erdbeere für Massenkultur; Frucht 
s. gross, zinnoberroth, Fleisch fest, saftig, von 
ausgezeichnetem Geschmack; s. reichtragend. 

Mar^uerite. 

ü^ne vorzügliche Sorte zum Treiben. 

May Queen (Scharlach-Erdbeere). 

Eine der frühesten Sorten, s. süss, mit vielem 
Gewürz, s. reichtragend, s. gut zum Treiben. 

Monstrous Hautbois (Moschus-Erdbeere). 

Frucht gross, dunkelweinroth. 

Noble. 

Sehr früh j Form vollendet, Fr. rundl., apfelförm., 
s. gross, bis 45 Gr. schwer. Leuchtend karmesin- 
roth. Fl. Scharlach, feinstes Gewürz. Ungewöhnl. 
Tragbarkeit, schon im ersten Jahre nach der 
Pflanzung guter Ertrag. ‘ Zum Treiben sehr 
geeignet. Marktfrucht I. Ranges. 


214 

245 

348 

345 

344 

233 

287 

326 

340 

341 

65 


Professor Dr. Liebig. 

Sehr hart u. unempfindlich gegen Witterungs¬ 
einflüsse, sehr reichtragend, Fleisch sehr fest; 
vorzüglichste Treibsoi’te. 

Roseberry Maxima. 

Vorzüglich zur Weinbereitung u. z. Treiben. 

Royal Sovereign. 

Fr. sehr gross, glänzend Scharlach, Fl. sehr fest, 
weiss, Geschmack reich gewürzt und weinig. 

Scarlet Queen. 

Bastard von Noble und King of the Earlies; 
Fr. gross, kegelförmig, karmesin-scharlach, Fl. 
fest, sehr saftig, reich an Gewürz, starkwüchsig 
und reichtragend, sehr früh. 

Sensation. 

Frucht sehr gross, mittelfrüh, von gutem Ge¬ 
schmack, Fleisch von karminrother Färbung. 

Sharpless. 

Frucht sehr gross, dunkelroth, zuckerig, sehr 
gewürzreich, frühreifend, vorzügl. Marktfrucht. 

Superintendent Oberdieck. 

Fr gr., rundlich-oval, dunkelroth, Fl. mattroth, 
saftig, süss, sehr wohlschmeck., reift mittelfrüh. 

Theodore Muli6. 

Frucht 8. gross, karminroth, Fleisch dunkel- 
rosa, sehr saftig und zuckerreich, von herrlichem 
Wohlgeschmack. Eine vorzügl. Marktfrucht von 
früher Reife; auch sehr gut zum Treiben. 

Vicomtesse H^ricart de Thury. 

Eine sehr frühe, vorzügl., reichtrag. Marktfrucht. 
Zum Einmachen besonders zu empfehlen, wird für 
diesen Zweck bei Paris in grossen Mengen gebaut. 
Walluf siehe Jucunda. 

Weisser Prinz. 

Bastard von „Schwarzer Prinz“ und „Weisse 
Dame“. Fleisch rein weiss, schmelzend, s.süss,fein 
gewürzt, von köstlichstem Ananasgeschmack. 

Wbite Pine Apple. 

Frucht gr., rein weiss, leicht blassrosa ange¬ 
haucht, vorzüglich zur Weinbereitung. Fleisch 
reinweiss, süss, sehr gewürzreich, äusserst volltr. 


Znm Massenaiiliaii und für OrossKulturen 

zu Marktzwecken empfehle ich hiermit noch ganz besonders die vorstehend beschriebenen, 
allseitig bekannten und erprobten Sorten 

König- Allbert Ton Saehsen, 

IVoble, 

p. 1000 St. M. 25, p. 10 000 St. M. 200, in verpflanzten, vorzüglich bewurzelten Pflänzlingen. 


Monats -^Crdbeeren. 


216 

217 

185 

315 

325 


Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 


1 St. M. 0,15, 10 St. einer Sorte M. 0,60, 100 St. einer Sorte M. 4,—, 


1000 St. M. 30,— 


Belle de Montrouge. 

Die einzelnen Früchte sind von den hlattartig 
erweitert. Kelchblättern wie v. einer Manschette 
umgeben, trägt ununterbrochen. 

Belle de Montrouge ä fruits blaues. 

Eine Abart der vorstehenden Sorte. Besonders 
schön sehen die weissen Früchte in der Man¬ 
schettenform aus. 

Busse’s rothe Rankenlose. 

Eine vorzügliche Monatserdbeere von ziegel- 
rother Farbe; Fleisch weiss, von augenehm 
weinsäuerlichem Geschmack und sehr feinem 
Aroma; sehr reichtragend. 

Busse’s weisse Rankenlose. 

Eine vorzügliche Monats - Erdbeere, mit an¬ 
genehmem, feinem Gewürz, sehr reichtragend. 

Hollands Glorie. 

Grosse u. ertragreiche rothe Monatserdbeere. 
Früchte dieser holländischen Züchtung sind lang 


kegelförmig; ca.4cmlan|r und 2cm breit. Fleisch 
ist saftreich und von feinem Gewürz. 


148 

331. 


218 


La Mciidonnaise. 

Eine sehr schöne Monats-Erdbeere von vorzügl. 
Geschmack, Frucht gross, lebhaft rosenroth. 

Schöne Anhalterin. 

Frucht sehr gross, von regelmäs.sig breiter oder 
kegelförmig zugespitzter Form. Farbe prächtig 
dunkel karminroth. Die Früchte werden voll¬ 
ständig reif und sind vom Kelch bis zur Spitze 
gleich schön gefärbt. Ihr Geschmack ist köstlich, 
ihre Süssigkeit unerreicht. Die Pflanzen er¬ 
scheinen vollständig mit köstlichen Früchten 
ühersäet. Die Tragbarkeit übertrifft weit die 
aller übrigen bekannten Monats-Erdbeeren. 

Schöne Meissnerin. 

Eine sehr schöne, weissfr. Monatserdbeere, 
sehr gross, kegelförmig, von vorzüglichem 
Geschmack. 


L. Späth^ Baumschnle^ Banmseholeuweg bei Berlin. 
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Zier-Gehölze mit essbaren Früchten. 


Zier-Gehölze mit essbaren Früchten. 

Unter unseren einheimischen Laubhölzern giebt es bekannterweise eine ziemliche Anzahl, welche ihrer 
Früchte wegen hier und dort geschätzt werden, ohne dass wir sie zum eigentlichen Obst rechnen. In neuerer Zeit 
sind nun vielfach aus anderen Welttheilen stammende Fruchtsträucher hier zur Einführung gelangt, die als Gehölz 
schon bekannt und mit Recht beliebt waren, deren Güte bezw. deren Berechtigung, hier als Obst gelten zu können, 
zum grossen Thoilo aber noch geprüft werden muss. 

Amerikanisclie Moosbeere (Vaccin. macrocarp. Ait^ Cranberry. 

Mit dieser grossfrüchtigen, der Preisselbeere im Geschmack ähnlichen Moosbeere werden in Nord-Amerika 
Hunderte von Morgen bebaut und geben dort bedeutende Erträge. Auch bei uns sind bereits glückliche Versuche 
gemacht und ist diese Püanze auch hier auf feuchtem Moor- und Sandboden sehr ertragreich. 

1 St. M. 0,20, 10 St. M. 1,50, 100 St. M. 12. 

Büifelbeere (Shepherdia argentea Nutt. masc. und femin.). 

Ein prächtiger, ganz winterhart^r Zierstrauch mit silberweisser Belaubung, dessen Früchte für den hohen 
Norden von grossem Werth sind. Dieselben müssen erst Frost bekommen, sollen dann aber im Winter eine würzige, 
schmackhafte Tafelfrucht sein und geben, in Zucker eingemacht, ein vorzügliches Kompot. Da die Pflanze zwei- 
geschlechtig ist, kann Fruchtansatz nur erzielt werden, wenn männliche und weibliche Exemplare nebeneinander 
gepflanzt sind.. 1 St. M. 2, 10 St. M. 15. 

Kirscbäpfel (Paradiesäpfel, Grab Apples) 

Mit Recht finden diese reizenden Früchte immer mehr Liebhaber. Verbinden sie doch mit ihrem prächtigen 
Aussehen grosse Fruchtbarkeit und sind als Wein- und Gcleefrüchte von entschiedenem Werth. Es sind meist 
Abarten der Pirus baccata und prunifolia, auch Kreuzungen dieser mit Pirus Malus. Sie gedeihen noch in Lagen, 
die für unsere besseren Apfelsorten kaum empfehlenswerth sind. Siehe ,,Kirschäpfel für wirthschaftliche Zwecke** 
am Ende der Pirus unter ,,Laubhölzer*’. 

Kräftige, mehrjährige Veredlungen bezw. Pyramiden 1 St. M. 1—5; Hoch- u. Mittelstämme 1 St. M. 1,50—3,50. 

15 beste Kirschapfelsorten zum Einmachen. Niedrige Veredlungen M. 12; Hoch- u. Mittelstämme 15 St. M. 18. 

Kornelkirscbe (Cornus mascula Dur.). 

Ein durch eeinp frühe Blüthe bekannter Zierstrauch mit grossen, glänzendrothen, äusserst zierenden Früchten, 
die zu Gelees etc. häufig Verwendung finden. 


Kräftige Sträucher.1 St. M. 0,50—1, 10 St. M. 4—8, 100 St. M. 40. 

Hoch- und Mittelstämme.1 St. M. 1,25—2. 10 St. M. 10—18. 


Junibeere (Juneberry). 

Unter diesem Namen wurden in den letzten Jahren die aus dem hohen Norden stammenden, amerikanischen 
Amelanchier-Arten mit grössten Empfehlungen in den Handel gebracht. Ob dieselben im Wettbewerb mit unserem 
vorzüglichen ßeerenobst einen grossen Liebhaberkreis finden werden, ist wohl zweifelhaft. Als sehr reichtragend, 
auch wohlschmeckend in hiesiger Gegend empfehle ich Amelanchiei ovalis Borkh. (Syn. canadensis spicata Sarg.) 
Kräftige Sträucher.1 St. M. 0,50—1, 10 St. M. 3—8, 100 St. M. 25—60. 

Mäbrisebe essbare Eberesche (Sorbus aucuparia moravica Dipp. Sorbus aucuparia fructu dulci).- 

Aus dem nördlichen Oesterreich stammend. Die Früchte lassen sich wie Preisselbeeren einmachen, geben 
ein höchst gesundes, erfrischendes Kompot und können ebenso zur Weinbereitung Verwendung finden. Roh kann 
man diese Eberesche ihres süsssäuerlichen, würzigen Geschmackes wegen verwenden. Sie gedeiht noch auf dem 
geringsten Boden sehr gut. 


Hochstämme . . .’.1 St. M. 2,00-4,50, 10 St. M. 18—35, 100 St. M. 150—300. 

Mittel Stämme.1 St. M. 1,50—2,00, 10 St. M. 15, 100 St. M. 125. 

Pyramiden.1 St. M. 2,00—8,00, 10 St. M. 20. 

Einjährige Veredlungen.1 St. M. 1,00 10 St. M. 8, 100 St. M. 75. 


Russische essbare Eberesche (Sorbus aucup. rossica Späth), 

Neuheit der Baumschule 1898/99. 

Nach den Mittheilungen eines russischen (Geschäftsfreundes soll diese essbare Eberesche in Südrussland 
viel angebaut, zum Theil frisch gegessen, namentlich aber in. den Konserven-Fabriken Kiews in Massen eingemacht 
werden. Die erbsengrossen Beeren werden in Zucker eingepudert, trocken eingemacht und gelangen in Schachteln 
zum Versand. Eine Probe von Früchten, auf diese Weise eingemacht, die ich aus Russland erhielt, schmeckte 
sehr angenehm süsssäuerlich mit etwas leictefc bitterlicher, doch nicht unangenehmer Würze. Die eingemachten 
Früchte dürften als Nachtischfrucht, zum Belegen von Torten u. dergl. auch bei uns sehr geeignete Verwendung finden 
und die reifen Früchte, nach Art der Preisselbeeren eingemacht, ebenso wie die der Mährischen essbaren Eberesche 
ein erfrischendes Kompot geben. 


Hochstämme. 1 St. M. 2,00—4,60, 10 St. M. 15—35, 100 St. M. 125—300. 

Mittelstämme.1 St. IVf* 1,50—2,00, 10 St. M. 15. 100 St. M. 125. 

Einjährige Veredlungen.1 St. M. 1,00, 10 St. M. 8. 


Pflaumen-Aprikose (Prunus dasycarpa Ehrh.). , 

Die Frucht dieses im zeitigen Frühjahr weiss blühenden Strauches reift Anfang August. Sie ist mittelgross, ! 
schwärzlichpurpvirn, fein behaart. Das Fleisch ist blutroth, nach dem Stein zu orange, saftreich, süss und von • 
Aprikosen geschmack. i 

Kräftige, mehrjährige Veredlungen bezw. Pyramiden .1 St. M. 0,75—3, 10 St. M. 6—25. ] 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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Zier-Gehölze mit essbaren Früchten. — Bosen znm Treiben. 


Zwergkipsclie aus den Felsengebirgen. 

Nach den Angaben des amerikanischen Verbreiters eine nene, in den Felsengebirgen gefundene, ganz winter- 
harte Art. Dem Aussehen nach steht sie Prunus pumila sehr nahe und es wird an ihr die ausserordentliche 
Tragbarkeit gerühmt, welche schon ganz jungen Büschen eigen sein soll. Bei vollständiger Reife ist die Frucht 
ganz schwarz, kirschengross und v<»n Süsskirschen ähnlichem Geschmack. Sie soll sowohl zum Rohgenuss als 
auch in hervorragender Weise zum Einmachen geeignet sein. Der Strauch wird etwa 4 Fuss hoch, ist im Frühjahre 
mit weissen Blüthen übersäet und dadurch sehr zierend. In Amerika wird er seiner Früchte wegen für den 
Markt angebaut. 1 St. M. 0,75—1,50, 10 St. M. 6—12. 

Trauerapfel £lise Rathke (Pirus Malus pendula Elise Rathke). 

Ein Schmuckbaum ersten Ranges, zeichnet sich dieser Apfel durch die Menge seiner grossen, rosafarbenen 
Blüthen, sowie auch durch seine Fruchtbarkeit ganz besonders aus. Der Apfel ist gross und schön gefärbt, von 
angenehm weinig gewürztem Geschmack und hält sich bis zum Frühjahr. Ein zierlich hängender Baum von 
schönster Wirkung. 

Hoch- u. Mittelstämme.1 St. M. 2—3,50, Pyramiden.1 St. M. 1—^2, 10 St. M. 8—15. 

Trauer-Maulbeere (Morus alba pendula Hrt^, 

Ein schöner Trauerbaum, der sich hier als vollkommen winterhart bewährt hat. Er hängt sehr stark und 
ist durch seine frischgrünen, eigenartigen Blätter eine hervorragende Zierde unserer Gärten. Die Frucht ist schwarz 
und ziemlich gross, der Baum trägt fast alljährlich sehr reich. 

Kräftige Pflanzen.1 St. M. 1,50—3, Mittelstämme.1 St. M. 3—4. 



aus dem Lande, in kräftigenVeredlungen auf dem Wurzel hals. 


Angebot nur für Handelsgärtner. 


Unter 25 Stück einer Sorte können zu den nachstehenden Hundertpreisen nicht abgegeben werden 


No. 


100 st. 

M. 

No. 


100 St. 
M. 

205 

Anna Alexieff .. 

25 

137 

La France. 

25 

31 

Baronne de Rothschild. 

28 

1757 

Madame Caroline Testout. 

35 

533 

Captain Christy. 

28 

333 

yy Victor Verdier. 

25 

325 

Duc de Wellington. 

25 

881 

Magna Charta. 

28 

688 

Eugene Fürst. 

25 

307 

Marechal Niel. 

30 

97 

Fisher and Holmes. 

25 

204 

Marie Baumann. 

25 

6 

Gloire de Dijon. 

30 

721 

Monsieur Boncenne ... -. 

28 

1083 

Grace Darling. 

30 

553 

Perle des jardins. 

30 

549 

Horace Vernet. 

28 

978 

Princesse de Bearn. 

28 

132 

Jules Margottin. 

26 

991 

Ulric Brunner fils. 

28 

1710 

Kaiserin Auguste Viktoria. 

35 

257 

Van Houtte. 

28 



“f 


L. Späth, Banmschale, Baumschalenweg bei Berlin. 
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Remontant - Rosen. 




Mein in Vermehrung behndliches Rosensortiment umfasst ca. 400 der vorzüglichsten, sorgßltig 
ausgewählten Sorten. Es werden davon nur kräftige, gesunde, gut bewurzelte Stämme verabfolgt. 

Allgemeine Preise. 

Hochstämme von 0,90—1,50 m Höhe . 

IVIittelstämme „ 0,60—0,80 „ „ . 

Niedrige Remontant- und Moos-Rosen. 

do. Bourbon-, Thee- und Moisette-Rosen. 

Trauerrosen, 1,70—2,25 m hohe Stämme . .. 

Kletter- oder Rankrosen. 

a) Remontant-Rosen. 

Die Sorten- und farbenreichste Gruppe. Beliebt durch ihren Wohlgeruch und geschätzt wegen 
ihrer Widerstandsfähigkeit gegen unsere strengen Winter, die sie unter einer leichten Decke gut über¬ 
dauern, haben sich diese öfter blühenden Rosen in unseren Gärten die weiteste Verbreitung errungen. 


Abel Carri^re. PurpurkaTmin mit violett und schwärzlichem Widerscheine. Mitte feuerroth. 
Abraham Zimmermaim. Hochroth, mitunter leuchtend roth und purpurn schattirt. Starkw. 
Alfred Colomb. Glänzend feuerroth, schön gebaut. Wohlriechend. Sehr empfehlenswert!!. 

„ de Rougeinoilt. Sammtig purpur-karmin, feuerr. schattirt. Oft sehr dunkel. Wohlriechend. 
Anna Alexieff. Hell lachsrosa, hübsch gebaut, flach. Vorzügliche Früh-Treibrose. 

Antoine Quihou. Dunkelglänz, kastanienpur pur. S. gefüllt. Wohlriechend. Eine der dunkelsten. 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No. 

h. m. n. 

515 

h. n. 

1391 

h. m. n. 

445 

h. n. 

1394 

n. 

205 

h. n. 

1579 


1 Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

1,50-2,50 

140-200 

1 ,00—1,20 

100 

0,45 

35 

0,55 

45 

3,00-4,50 

— 

0,60—1,00 

50-90 


I, 
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Remontant - Rosen. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No. 

h. n. 

1581 

h. m. n. 

31 

h. m. n. 

533 

h. n. 

228 

n. 

1214 

n. 

1626 

h. n. 

945 

h. n. 

61 

n. 

325 

n. 

1386 

h. n. 

72 

h. n. 

1376 

n. 

1263 

h. m. n. 

921 

h. m. n. 

466 

n. 

1414 

n. 

185 

h. n. 

1087 

h. m. n. 

588 

h. m, n. 

97 

n. 

452 

h. m. n. 

7 

h. n. 

1862 

h. n. 

1673 

h. m. n. 

1633 

h. n. 

1033 

n. 

911 

h. n. 

1133 

h. m. n. 

549 

n. 

1423 

n. 

1326 

h. n. 

226 

n. 

132 

n. 

1348 

h. m. D. 

1427 

h. m. n.' 

1379 

h. n. 

1347 

h. m. n. 

1218 

n. 

493 

n. 

1380 

n. 

1489 

h. m. n. 

333 

h. m. n. 

439 

n. 

881 

h. m. n. 

204 

h. m. n. 

1019 

h. m. n. 

1278 

h. n. 

1466 

n. 

1861 

h. m. n. 

721 

n. 

1675 

h. n. 

421 

h. n. 

1266 

h. m. n. 

242 

h. n. 

1470 

h. m. n. 

978 

n. 

1000 

h. n. 

144 

h. n. 

1259 


Aurore du matin. Lichtrosa, Kehrseite der Fetalen silberig. Dicht gefüllt, sehr wohlriechend. 
Baronne de Rothschild. Gross, zart karmesinrosa, mit weiss erhellt. Bekannte Prachtrose. 
Capitaill Christy» Sehr gross, zart, fleischf., Mitte dunkler. Schöne Belaubung. Prachtrose. 
Charles Lef^bvre» Leuchtendroth, Mitte purpurroth sohattirt. Tadellose Form. Wohlriechend. 
Comte de Paris. Hochroth, erhellt durch leuchtend purpur. Schön gebaut, kräftig wachsend. 
Comtesse Branicka. zart silbrig rosa, seidenartig. Starkwüchsige Sorte. 

Directeur Alphand. Dunkel, schwarzpurpurn, erhellt mit leuchtend roth. Prachtsorto. 
Docteur Andry. Dunkelroth mit leuchtend karmin, schalenförmig. Prächtig gebaut. 

„ de Wellington. Sammtartig hochroth, schwärzlich und feuerroth schattirt. 

Duchesse de Galliera. Gross, gefüllt, kugelförmig, leuchtend frischkarminroth. 

Duke of Edinburgh. Karmesinroth, mit karmin schattirt. Wohlriechend. 

„ of Teck. Leuchtend scharlachroth, wohlriechend. Prachtvolle Farbe. 

Earl of Dufferin. Glänzend sammtigkarmesin mit dunkelbraunem Anflug. Wohlriechend. 
Eclair. Leuchtend feuerroth, regelmässig gebaut. Reich gefüllt, wohlriechend. 

Elisa Boelle. Weisslich rosa, in reinweiss übergehend, wohlriechend. Feine Form. 


Emilie Hausburg. Zart atlasrosa, äussere Blumenblätter weissgerandet. 

Emp6reur du Maroc. Mittelgross, leuchtend roth, purpurn schattirt. Dachziegelartiger Bau. 
Emperor. Klein, sehr dunkel karmesin, fast schwarz. Blüht dankbar. Schöner Wuchs. 
Eugene Fürst. Schön gebaut; glänzend sammtig karmesinroth, schwarzpurpurn schattirt. 
——— Prachtvolle, sehr kräftig wachsende Rose. Wohlriechend. 

Fisher and Holmes. Prächtig geformt, blendend scharlachroth. Sehr reichblühend. 

Gross, gefüllt, schön dunkelrosa, centifolienförmig, reichblühend. 

Sammtig feuerroth. Beliebte, weitverbreitete Sorte. Sehr reichblüheüd. 
Gross, gefüllt, leuchtend dunkel scharlachroth, sehr schöne. 


Fran<?ois Michellon. 

G6u6ral Jacqueminot. 

Gloire de Bourg-la-Reine. 

glänzende Farbe. 

„ de l’exposition de Bruxelles. Sammtigschw. amarantpurpurn auf feuerrothem Grunde. 
„ de MargOttin. Glänzend kirschroth. Schön gebaut. Gute Schnitt- und Treibrose. 

„ lyOlinaise. Sehr gross, schön Chromgelb, reinweiss berandet. Hält sich aufrecht. 

H6b6. Sehr zartrosa, weiss überlaufen. Sehr reichblühend. Wohlriechend. 

Her Majesty. zartrosa, sehr gefüllt, eine der grössten Rosen. Sehr starkwüchsig. 

Horace Vernet. Sammtig i)urpurroth. Schön geformt. Prächtige, dunkle Gartenrose. 
Imp6ratrice Eug^nie. Zart rosa weiss, in Weiss übergehend. Mittelgross. 

InigO Jones. Kugelförmig; prächtig rosa, purpurn übertuscht. Sehr reichblühend. 

John Hopper. Lebhaft karminrosa, dicht gefüllt. Wuchs stark aufrecht. Wohlriechend. 
Jules MargOttin. Gross, lebhaft kirschroth, dachziegelartig, sehr reichblühend. 

Katkoff. Lebhaft kirschroth mit blendend karmin. Sehr reichblühend und wohlriechend. 

La favorite. Zart rosa, schwach duftend. Guter Sommer- und Herbstblüher. 

Madame Charles Meurice. sammtig mit dunkel schwärzlich. Schön geformt. Guter Wuchs. 
^ Charlotte Wolter. Lebhaft rosa, atlasartig; sehr reichblühend. Wuchs kräftig. 

„ L6on Halkin. Lebhaft karmesinroth, purpurn überlaufen. Vollkommene Form. 

„ Marie Finger. Kugelform, fleichfarbigrosa, Mitte dunkler. Treibrose. 

„ Montet. Sehr gross, rosa, sehr zarte Färbung. Gute Treibrose. Reichblühend. 

„ Nathalie Simon. Glänzend roth, Rand der äusseren Blumenblätter sammtig. 

„ Victor Verdier. Leuchtend karmin, dicht gefüllt, wohlriechend. Prachtrose I. Ranges. 
MadomOlSOllo Eug^nio Vordior. Fleischfarbigrosa m. silberweiss. Widersch. Tadellose Form. 
Magna Charta. Prächtig rosa mit karmin. Kräftig wachsend und hart. 

Mario ßaumann. Leuchtend roth, schöne Form, reichblühend, wohlriech. Prachtrose I. Ranges. 
Morveillo de Lyon. Sehr gross, reinweiss, atlasrosa getuscht.. Anerkannte Prachtrose. 

Mrs. John Laing. Leuchtend rosa, wohlriechend, reichblühend. Gute Treibrose. 

„ JoWltt. Kugelförmig, karmin, lackroth schattirt. Sehr wohlriechend. 

„ R. G. Sharman Crawford. Farbe, nelkenrosa, äussere Blumenblätter zart fleischfarbig, 
Grund weiss, reichblühend vom Sommer bis spät in den Herbst 
Monsieur Boncenne. Sehr gross, sammtig schwarzpurpurn; eine der schönsten dunklen Rosen. 
Oskar II. König von Schweden. Karmin, zinnoberfarbig übertuscht. Gut gebaut. Wohlr. 
Paul Neyron. Sehr gross, dunkelrosa, schöne Form. Grösste Remontantrose. 

Pröfet Limbourg. Gross, gefüllt, sammtig dunkelroth. Starkwüchsig. Gute Schnittrose. 
Prince Camille de Rohan. Dunkel, sammtig karmesin. Verbreitete dunkle Rose. 

PrinceSS Bcatrice. Mittelgross, gefüllt, zartrosa, prächtig, sehr reichblühend. 

Princesse de Böarn. Hochroth, in schwärzlich übergehend, kugelförmig. Sehr reichblühend. 
Secrötaire J. Nicolas. Glänzend sammtig dunkelpurpurn, schalenförmig, sehr duftend. 

„ ValSSe. Dunkel karmesinroth, voll und gut gebaut, wohlriechend. Reichblühend. 

Silver Queen. Becherförmig, silberigroth, in der Mitte zart rosa, sehr reichblühend. 


L. Späth, Baumschule, BaumschuleuTreg bei Berlin. 
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Remontant'B. Bourbon-u. Bourbon-H.-R. Noisette-u. Noisette-H.-R. Thee-u.Thee-H.-R. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No. 

h. m. n. 

244 

h. m. 

245 

h. n. 

725 

n. 

1860 

h. n. 

504 

h. m. n. 

991 

h. m. n. 

257 

n. 

1630 

h. m. 

127 

h m. n. 

779 


h. u. 

740 

n. 

1796 

h. m. n. 

1200 

n. 

1878 

h. n. 

67 

n. 

1795 

h. m. n. 

150 


Souvenir de William Wood. Schwarzpurpurn mit feuorroth. Eine der allerdunkelstep. Rosen. 

^ du Dr. Jamain. Bläulich schwarzviolett, prachtvoll sammtig, voll. Sehr schön. 

Sultan of Zanzibar. Mittelgross, schwärzlich kastanienbraun, Rand der Blumenbl. Scharlach. 
Susauna Rhodocanachi. sehr zart durchsichtig rosa und silberweisslich berandet. 

Thomas Mills. Sehr gross, blendend karmin, weisslich berandet, becherförmig, sehr blühbar. 
Illric Brunner fils. Sehr gross, gefüllt, kirschroth, prachtvolle Haltung. Rose I. Ranges. 

Van Houtte. Amarantfeuerroth mit sammtig schwarzkarmin, dicht gefüllt, edle Form. 

Victor Lemoine. Dunkelroth, purpurbraun und violett überlaufen. Sehr starkwüchsig. 

„ Verdien. Karmesinrosa, schöne Form und Färbung. Bekannte Treibrose. 

Xavier Olibo. Schwärzlich sammtroth, feurig amarantroth überlaufen. Reichbl. Prachtrose. 

b) Bourbon- und Bourbon-Hybrid-Rosen. 

Schwachwüchsig und äusserst dankbar blühend, besonders im Spätsommer in überreicher Fülle, 
sind diese Rosen vorzüglich zu Gruppenbildungen geeignet, in welchen sie durch ihre hellen, weithin- 
leuchtenden Farben dem Auge besonders auffallen. Sie verlangen einen guten Winterschutz. 

Baron Gonella. Sehr gross, leicht violettrosa, nach aussen bleichend, sehr reichbl. Prachtrose. 
Bourbon Queen. Bräunlich rosa, reichblühend. 

Kronprinzessin Viktoria. (Späth 87.) Blüthe gross, sehr gefüllt, aussen milchweiss, innen 

■■■■, ■ , ! - leicht schwefelgelb, Knospe schön geformt, länglich, entwickelt 

sich leicht und willig. Belaubung und Wuchs gleich Souvenir de la Malmaison, von der sie 
abstammt. Sehr blühbar und äusserst wirkungsvoll. 

La reine de Ile-Bourbon. Mittclgross, lachsrosa, gut gefüllt. Dankbare Sorte. 

Mistress Bonsanqiiet. Mittclgross, weiss, Mitte zart fleischfarbig. Sehr reichblühend. 

Sir Joseph Paxton. Lebhaft rosa, karmesinfarben überlaufen; starkwüchsig. 

Souvenir de la Malmaison. Sehr gross, zart fleischfarbig, atlasartig, reichblühend. 

c) Noisette- und Noisette-Hybrid-Rosen. 

Die Rosen dieser Gruppe sind besonders kenntlich an ihrem starken Wachsthum und ihrer 
glänzenden, dunkelgrünen Belaubung aus welcher sich die Blüthen, in zarten hellen Färbungen als 
Sträusse geordnet oder in zierlichen Dolden etwas herabhängend, wirkungsvoll abheben. Ihren Haupt- 
flor entwickeln sie im Spätsommer oder Herbst. Sie beanspruchen im Winter eine sorgfältige, trockene 
Decke, und der Schnitt darf nur mässig ausgeführt werden. 

Boule de neige. Mittelgross, reinweiss, kugelförmig. Wuchs aufrecht. Beliebte, weisse Rose. 
Bouquet d’or. Gross, gefüllt, dunkelgelb, wohlriechend. Reich in Dolden blühend. 

C6linc Forestier. Gross, gelblich, Mitte dunkler. Flache Form. Wohlriechend. 

Perle des blanches. Reinweiss, leicht goröthet, kugelförmig, kräftig wachsend, wohlriechend. 
R§ve d’or. Dunkelgelb, breit gebaut, stark gefüllt, wohlriechend, sehr starkwüchsig. 

William Allen Richardson. Mittelgross, prachtvoll orangengelb, sehr leuchtend. 

d) Theo- und Theo-Hybrid-Rosen. 

Hervorragend durch ihre dunkelglänzende Belaubung, ihren üppigen Wuchs und ihren an¬ 
dauernden Blumenflor, haben sich diese Rosen die grösste Beliebtheit bei allen Rosenfreunden erworben. 
Sie bilden die edelste Gruppe; ihre wunderbaren Farbentöne, ihr köstlicher Duft, ihre vollendet feine 
Form sind der lebhaftesten Bewunderung würdig. Man gebe ihnen im Winter eine sorgfältige Decke, 
um sie gegen Frost und hauptsächlich gegen Nässe zu schützen, 

Adrienne Christophle. Aprikosengelb mit pfirsichroth und kupferfarben. Sehr reichblühend. 

Auffnstine Guinoisseau. Weisse „La France“. Form und Füllung wie diese. Weiss mit 
■— ”.. leicht fleischfarben. 

BeUe Lyonnaise. Kanariengelb, aussen weissgelb. Starkwachsend. Prachtrose. 

Belle Siebrecht. (Mrs. W. J. Grant). Neuheit 1895. Gross, gefüllt, kräftig nelkenrosa, sehr 
■ ■ seltene Färbung. Blumenblätter zurückgebogen, Knospen erscheinen stets 

einzeln an langen Trieben. Blumen sehr haltbar. Gänzlich mehlthaufrei. Ueberaus reich¬ 
blühend. Niedrig, 1 St. M. 0,75. Hochstamm 1 St. M. 2,— 

Camo^ns. B1. mittelgr., gefüllt, rosa. 

Chaterinc Mermet. Zart fleischfarbigrosa, dicht gefüllt, tadellos geformt. Prachtvoll. 
Christine de Nou^. Bl. gross, gefüllt, dunkelbräunlichpurpurn, wohlriechend. 

Clara Pries. Rahmweiss, Mitte oft gelblich. Sehr gross, gut gefüllt, sehr reichblühend. 


h. 

n. 

45 

h. 

n. 

376 

h. 

n. 

231 

h. 

u. 

397 

h. 

B. 

447 

h. 

n. 

1045 


h. ra. 

812 

h. n. 

1754 

h. n. 

456 

h. n. 

1767 

n. 

1853 

h. n. 

1599 

n. 

1852 

n. 

1279 


L. Späth, Baamschale, Bamnschalenweg hei Berlin. 
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Bez. der 
vorräth. Form. 

No. 

n. 

1856 

h. n. 

1770 

n. 

1671 

n. 

1874 

b. n. 

961 

h. n. 

992 

n. 

1781 

h. m. n. 

6 

h. n. 

1083 

n. 

1870 

n. 

796 

h. n. 

278 

h. 

836 

h. n. 

1710 

n. 

1610 

h. m. n. 

860 

h. m. n. 

137 

h. n. 

1681 

n. 

1855 

b. n. 

540 

b. m. n. 

1757 

b. n. 

1515 

n. 

1808 

b. 

1048 

b. n. 

417 

n 

1672 

h. n. 

1345 

b. n. 

1779 

n. 

1525 

b. m. n. 

962 

b. m 11. 

1126 

B. 

1859 

h. n. 

1768 

b. n. 

307 

b. m. n. 

517 

n. 

1872 

B. 

1854 

B. 

680 

n. 

1886 

b. m. B. 

553 

B. 

1851 


Thee- und Thee-Hybrid-Rosen. 


Clara Watson. bi. schön lachsfarhi^ und nelhenrosa, reichblühond. 

Deegen’s weisse Mar^chal Niel. Neuheit 1895. Diese Neueinführung ist ein Sport von 
■' ■■ ■ „Maröchal Niel“, von welcher sie sich nur durch die 

rahmweisse Farbe unterscheidet. Besitzt alle guten Eigenschaften der alten „Maröchal Niel“ 
und übertrifft letztere noch durch den feineren Geruch. Sehr werthvoll für die Treiberei. 
Ausgezeichnete Schnittrose. Bei geeigneter Witterung manchmal fast reinweiss. 

Niedrig.1 St. M. 0,80. Hochstamm. 1 St. M. 3,—. 

Duchesse Marie Salviati. Chromorange, zart fleischfarbigrosa schattirt, Mitte pfirsichroth. 
„ o£ Albany. Sport von La France, jedoch etwas dunkler in der Farbe, wohlriechend und 
dankbar blühend. 

Etendard de tfeanne d^ArC, s. gr., schön rahmweiss, in reinweiss übergeh. Blüht leicht auf. 
Etoile de Lyon. Glänzend schwefelgelb, dicht gefüllt, feinste Form. Wuchs kräftig. 

Eiametta Nabonnand. Neuheit 1895. Gross, gefüllt, Grund woiss, zart goldig nach der Mitte 
— ■ zu verlaufend, Rand leicht karminrosa; Knospe auf festem Stiele, 

sehr gut gebaut, leicht karmin gefärbt. Für Gruppenpflanzungen und lür die Treiberei sehr 
werthvoll. Ungemein reichblühend. Niedrig, 1 St. M. 0,75. 

Gloire de Dijon. Gold- oder lachsgelb, sehr gross. Bekannte und beliebte Prachtrose. 

Grace Darling. Grundfarbe der Blumenblätter rahmweiss, stark gefärbt und schattirt mit 
pfirsichrosa. Sehr wohlriechend und reichblühend. Von unvergleichlicher Schönheit. 
Grossherzog Ernst Ludwig, pie rothe Mar^chal Niel.) Blume sehr gut gefüllt, karmin- 
roth; die Knospenform wie bei Niel, hält sich ausserordentlich lange, sowohl abgeschnitten 
als an der Pflanze. Ziemlich winterhart. 

Grossherzogin Mathilde. Rahmweiss, schön gebaut, kräftig wachsend und dankbar blühend. 
Homere. Mittelgross, fleischfarben, weissrosa gerandet. Starkwachsend, sehr blühbar. 

Jean Ducher. Lachsgelb, Mitte pfirsichroth, gefüllt, kugelförmig, reichblühend. 

Kaiserin Auguste Viktoria. Blüthe gross bis sehr gross, dicht gefüllt. Färbung rahmweiss, 
" — nach der Mitte zu in orangegelb übergehend. Sehr wohlriechend 

und von sehr langer Dauer. Eine der herrlichsten und reichblühendsten neueren Sorten. 
Lady Alice. Rahmweiss, am Grunde der Blumenblätter hellorange, blüht beständig. 

„ Mary Fitzwilliam. Zart fleischfarbig rosa, sehr gross, kugelförmig, schön. 

La France. Sehr gross, silberrosa, Mitte lilarosa. Dicht gefüllt; sehr beliebte Rose. 

„ „ de 1889. Sehr gross, lebhaft glänzendroth, päonienartig, sehr reichblühend. 

Madame Abel Chatenay. bi. mgr, gefüllt, karminrosa, lachsfarben überlaufen. 

„ B6rard. Gemsfarben, rosa übertusoht, schön gebaut. Kräftig wachsend, fast ohne Stacheln. 

Caroline Testout. Öross, gefüllt, seidenartig fleischfarbigrosa, Mitte feuriger, Rand rosa 
I umsäumt. Lebhafter als „La France“. Ungemein reichblühend, vorzüglich 

zum Treiben. Prachtrose! 

Cll6dane Guinoissean. Kanarienschwefelgelb, ziemlich gefüllt, als Knospe reizend. Sehr 
■ ” ■ ■ ■■■- — reichblühende Schnitt- und Treibrose. 

„ Emilie Charrin. Bl. mgr., schön rosa, in glänzend hochroth übergehend. 

„ Eugene Verdier. Dunkelgemsfarben, stark gefüllt und schön kugelförmig gebaut. 

„ Falcot. Mgr., nankinggelb, in hellgelb übergehend, leicht gefüllt, sehr reichblühend. 

„ Hortense Montefiore. Dachziegelig, marmorweiss auf rosaflcischfarbenem Grunde. 

„ Hoste. Sehr gross, gefüllt und schön gebaut, gelblichweiss, im Grunde blasseigelb. Knospe 
länglich. Sehr schöne Haltung, stammt von „^Victor Prelliat“. 

Jules Finger. Neuheit 1894. Sehr gross, senr gefüllt, kugelförmig, vollendete Form, rahm- 

— - ——- weiss, innen lachsrosa getuscht, in weiss übergehend. Sehr reichblühend 

und köstlich duftend. Niedrig, 1 St. M. 0,75. 

„ la ComteSSe de Panisse. Gross, gefüllt, aurora, mit karmin überlaufen, reichblühend. 

„ Lombard. Leuchtend roth. zuweilen rosa mit gelb schattirt, schön gefüllt. Prachtvoll. 

Mademoiselle Franziska Krttger. Vollkommen geformt, gelb mit kupferfarben, rosa über¬ 
haucht. Kräftig wachsend und reichblühend. Prachtrose in jeder Beziehung. 

„ H61^ne Gambier. Sehr gross, gefüllt, wechselnd zwischen lachsrosa und kupferigrosa, 
reichblühend. 

Maman Cochet. Neuheit 1893. Sehr gross, gefüllt, fleischfarbigrosa mit hell karmin und lachs- 
■ ■ ■ ■ farbig nankinggelb, sehr reichblühend. Pra^trose. 

Marßcbal Niel. Sehr grosse, dunkelgelbe Blüthe. Becherförmig, sehr wohlriechend. Beliebte, 

■ unübertroffen schöne Prachtrose. 

Marie Van Houtte. Gelblich weiss, leuchtend rosa berandet. Sehr gross und schön gebaut. 
Mrs. Robert Garrett. Bl. lebhaft zartrosa, sehr gross, gefüllt und stark duftend, Knospe lang. 

' ■■ Eine Aufsehen erregende Treibsorte. Niedrig, 1 St. M. 0,90 

Marquise of Salisbury, bi. mgr., gefüllt, sehr schön, lebhaft sammtigroth, Knospe länglich, 
reichblühend. • Niedrig, 1 St. M. 0,80 

NiplietOS. Reinweiss, fast gefüllt, länglich. Zarteste und feinste der weissen Rosen. Ungemein 
—5-- reichblühend; vorzüglich zum Treiben. Niedrig, l St. M, 0,70, 100 St. M. 55,— 

Papa Lambert. Neu! bi. reinrosa, Mitte dunkler, sehr gr. u. gefüllt, stark centifolienartig duftend, 
^ - Knospe sehr lang u. schön geformt. Rose I. Ranges. Niedrig, 1 St. M. 1,50 

Perle des jardins. Dunkel kanariengelb, dicht gefüllt, herrliche Form. Prachtrose. 

Princesse Alice de Monaco, bi. mgr., gut gefüllt, sehr zart grünlichgelb, rosa angehaucht, 
Rand lebhaft karminrosa. Sehr dankbare Schnittrose. 
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L. Späth, Banmschnle, Banmschalenweg bei Berlin. 
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Thee- und Thee-Hybrid-Rosen. Moos-Rosen. Polyantba-Rosen. 


Bez. der 
vorrätb. Form 

No. 

h. m. 

n. 

868 

h. 

n. 

1105 

h. 

n. 

1120 


n. 

1857 

h. 

n. 

182 

h. 

n. 

1080 

h. 

n. 

1198 

h. 

n. 

1276 


n. 

1849 

h. m. 

n. 

1313 

h. 

n. 

1131 


Reine Marie Henriette, schön kirschrofch, leuchtend. Wuchs stark und rankend. 

„ Nathalie de Serbie. Fleischfarbigrosa auf rahmweissem Grunde, leicht gelb überlaufen. 
Rubens. Weiss mit leicht rosa verwaschen, Mitte aurorafarbig, sehr gross. 

Souvenir de Mad, Eugene Verdier. bi. gut gefüllt, schön leuchtend weiss. Grund safrangelb. 
Souvenir d^un ami. Sehr gross, lachsfarben rosa, schön gefüllt. Beliebte Praohtrose. 

Sunset. Gross, orangefarben mit safrangelb, stammt von „Perle des jardins“. 

Tlie Bride. Gross, reinweiss mit zartrosa Rand. Eine der feinsten, weissen Theerosen. 

The Meteor, Dunkelsammtig karmesinroth. Ausgezeichneter Sommerblüher. 

The Queen. Reinweiss. Sport von „Souv. d’un ami“, reiche Blühbarkeit während des ganzen 
Sommers, Knospen schön geformt, wohlriechend. 

Viscountess Folkestone. s. zartrosa, Mitte dkl. lachsfarben rosa, ausserordentlich reichblühend. 
William Francis ßennett, Karminroth, langgestreckte Knospen, ausserordentlich reichblühend. 


e) Moos-Bosen. 

Von feinem Wohlgeruch, erfreuen sich diese allgemeiner Beliebtheit und lassen sich die reizend mit 
feinem Moos bedeckten Knospen äusserst vortheilhaft in Rosenstraussen verwenden. Mit Ausnahme 
der No. 2 gj, ijii, lygi remontiren die folgenden Sorten reichlich, sie bedürfen im Winter nur einer 

leichten Decke. 


n. 

694 

h. n. 

971 

h. n. 

1711 

n. 

1791 

n. 

1408 

n. 

295 

n. 

1409 

n. 

199 


Blanche double. Mittelgross, gefüllt, weiss, schön, bemoost, wohlriechend. 

„ Moreau. Gross, gefüllt, reinweiss, willig in Büscheln blühend. Wuchs kräftig. 

Capitaine Basroger. S. gross, karminroth mit schwärzlich purpur, zu 16—25 in Dolden blühend. 
Cristata. Gross, gefüllt, rosenroth, schön bemoost. 

Eug^nie Guinoisseau. Gross gefüllt, purpurviolettroth, schön bemooste Knospe. 
Gewöhnliche Moosrose. Rosa, sehr schön bemoost. Blüht nur einmal, aber ungemein dankbar. 
Madame Moreau. Sehr gross, gefüllt, zinnoberroth, flach, reichblühend. 

Salet. Gross, hellrosa, schöne Form, kräftig wachsend, sehr wohlriechend. 


i 

I 

f 

\ 

! 


f) Polyantha-Rosen. 

Ihr niedriger Wuchs macht sie besonders geeignet zu Einfassungen. Vollständig überdeckt mit Blüthen- 
dolden, die eine Unmenge von reizenden kleinen Röschen enthalten, kommen sie hier zur schönsten Wirkung. 

1 Stück M. 0,50; 100 Stück M. 45,—. 

I Ein Sortiment von 25 Stück in 10 Sorten M. 10,— | 


h. 


h. 


D. 

1592 

n. 

1842 

n. 

1616 

n. 

1647 

n. 

1346 

n. 

1635 

u. 

964 

□. 

1261 

n. 

1766 

n. 

1836 

n. 

1758 


Clotilde Soupert. Gross, gut gefüllt, ausgezeichnet schön, dachzicgelförmig. Umfangsblumen- 

' blätter perlweiss, Mitte lackrosa, roth überhaucht, sehr reichblühend und 

wohlriechend. Wuchs kräftig. Ganz vorzüglich. 

Dawson. (R. multiflora>< General Jacqueminot.) (Dawson.) Neu! Hat die reichen Blüthenrispen 
der R. multiflora, die jedoch statt mit weissen, mit leuchtend rosafarbenen, ca. 4 cm breiten, 
etwas zur Füllung neigenden Blüthen besetzt sind. \ St. M. 0,60 

Flora. Gross, gefüllt, rahmfarben, in reinweiss übergehend, wohlriechend. 

George Pernet. der schönsten Sorten dieser Abtheilung. Bringt den ganzen Sommer 

— ■ ■ hindurch unermüdlich einen reichen Flor grosser, schön gefüllter Blüthen von 

lebhaftem Rosa, welches nach der Mitte zu gelblich überlaufen ist. Sehr empfehlenswerth. 

Gloire des Polyantba. Klein, gefüllt, Färbung lebhaft rosa, im Grunde weiss. 

Hermine Madöle. Klein, gefüllt, rahmweiss mit gelblichem Schimmer. Mitte dunkler. 

Mignonette. Blüthen zartrosa, in weiss übergehend, schöner Bau, gute Haltung, sitzen bis zu 

- 40 Stück bpuquetartig aufrecht an einem Zweige. 

Miss Käthe Schultheis. Weiss mit gelblichem Schimmer, Mitte sehr zart lachsrosa. 

Mosella. Neuheit 1895. Mittelgross, sehr gefüllt, auf geblüht kamelienförmig, Färbung weiss auf 

— hellgelbem Grunde, Mitte zart gelblichrosa. Gute Treib- und Sdinittrose. 

1 St. M. 0.60, 10 St. M. 6— 

Perle des rouges. (Dubreuil.) Neu! Leuchtend dunkelkarmesinroth, fast dieselbe Farbe u. Form 

■ ■ ■■ ■■ wie die der schönenCramoisi sup4rieur. Grosser Blüthenreichthum den ganzen 

Sommer hindurch. Für Einfassungen u. niedrige Gruppen von ganz hervorragendem Werth und, 
da sie kräftiger wächst, der Cramoisi sup6rieur vorzuHehen. f St. M. 0,60, 10 St. M. 5,_ 

polyantba semperflorens (multiflora nana, remoutirend). T)iese sehr niedrig bleibende 

— I ' Rose blüht bereits als junge 

Pflanze einigte Monate nach der Aussaat und bleibt dann von Juni bis Spätherbst in fort¬ 
dauerndem Flor. Die hübschen kleinen Röschen zeigen eine ganz verschiedene Form; es 
erscheinen einfache, halbgefüllte und gefüllte Blumen in den schönsten Abstufungen, vom 
reinen Weiss bis rosa u. roth. Für Beete u. Topfkultur vorzüglich. 1 St. M. 0 30 10 St. M. 2_ 



L. 


Späth, 


Baumschule, BaumschuleiiTreg bei Berlin. 
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MonatS'Bosen. Liliput-Böschen. Trauer-Rosen. Neue Eletter-Bosen. Kletter-Bosen. 


g) Monats-Kosen. 

Wegen ihres reichen und andauernden Blühens sehr beliebt. Eignen sich vorzüglich zu Gruppen und Einfassungen. 
Starke Pflanzen in Töpfen 1 Stück M. 0,40, 100 Stück M. 35,—. 


Bez. der 
vorräth. Form 


n. 

n. 


n. 

n. 

n. 

n. 


No. 


339 

847 


64 

1344 

1612 

1885 

340 


n. 


1864 

1865 


CramoiSl supörieiir. Mittelgross, gefüllt, leuchtend karmesinroth, sehr reichblühend. 

Fellemberg. T)ie werthvollste, .starkwüchsigste aller Monatsrosen, deren Flor das ganze Jahr 

■ ■ , .. P ■ hindurch bis in den Spätherbst hinein anhält. Die prächtig dunkelrothen, im 

Aufblühen karminrosa Blüthenknospen stehen in reichen Büscheln und bilden mit den hübsch 
braunrothen Blattspitzen reizende Bouquets. In ihrer ganzen Vollendung kann man sie 
alljährlich am Pariser Platze in Berlin bewundern; sie ist für Einfassungen und Beete von 
unerreichter Wirkung. 

H6ma03a» Mittelgross, gefüllt, zartrosa, hübsch geformt, reichblähend. Sehr beliebt. 

Madame Laurette Messimy. Mittelgross, Knospe länglich, glänzend rosa, im Grunde kupferig 
gelb. Sehr reichblühehd. Auffallend. 

Red Pet. Glänzend dunkel karmesin, im Herbst kastanienbraun. 

Rothe Hermosa. Neu! Entstanden aus einer Kreuzung von Reine Marie Henriette X 

BI dunkelkarmin. Verdient weiteste Verbreitung. Niedrig 1 St. M. 0,75 

SemperflorenS rosea. Gewöhnliche Monatsrose, rosa, sehr reichblühend. 

Setina (Kletternde Hermosa). Siehe unter Kletterrosen. 

h) Liliput ■ Röschen, 

Miniatur-Röschen zu Einfassungen. 

1 Stück M. 0,40; 100 St. M. 35,—. 

Gloire de Laurentia. Ganz niedrig bleibend, ca. 20 cm hoch, Blume klein, dunkelrosa, sehr 
rcichblühend. 

Pompon de Paris. Hellrosa, etwas kräftiger wachsend, reich und andauernd blühend. 


i) Trauer - Rosen. 

1,70 bis 2 m hohe Stämme 1 Stück M. 3,— bis 4,50. 

Eignen sich vorzüglich zur Anpflanzung auf Rabatten, Rundtheilen und sind besonders für Grabstätten 
sehr beliebt und wirkungsvoll. Durch ihre langen, herabhängenden Zweige, die mit Hunderten von 
zierlichen Blüthen*bedeckt sind, gewähren sie einen prächtigen Anblick. 

k) Neue Kletter-Rosen. 

Die drei Grazien. 

1 Stück M. 0,60 bis 1,—; 3 Stück in den 3 Sorten M. 2,—. 

Afflaia Blumen in grossen, vollen, pyramidenförmigen Sträussen erscheinend, hell 

—2-L grünlichgelb, später etwas blasser; ziemlich gefüllt, in der Grösse von „ Gloire 

des Polyantha^^ und von schöner, schalenförmiger Gestalt. Feiner, kräftiger, ihee- 
rosenartiger Geruch. Sehr starkwüchsig; Belaubung glänzend hellgrün. Sehr hart. 
EuRhrOSVlie. Besitzt ganz dieselben Eigenschaften wie vorige; Wuchs, Blüthen- 

-^ reichihum und Härte sind gleich; Farbe der Blumen rein rosa; 

die halboffene Knospe leuchtend hell karmin, theils ganz, theils halbgefüllt. 
Thalia. derselben Art wie die beiden vorigen, nur ist die Farbe reinweiss und 
- der Blüthenstand noch grösser. Alle drei Sorten erzielen als Schling¬ 
pflanzen und Säulenrosen sicher grossartige Wirkungen. 


n. 


1772 

1773 

1774 


1) Kletter• Rosen. 


n. 


152 

347 


In unserem Klima an geschützte Lauben oder an Wände zu pflanzen, doch vollständig'^ winterhart. 
Ein mit Rosen bekleidetes Haus bietet in der Blüthezeit einen wahrhaft prachtvollen Anblick. 

1 Stück M. 0,60 bis 1,—; 100 Stück M. 50 bis 90. 

Beauty of the Prairies. Mittelgross, leicht gefüllt, lilarosa, sehr reichblühend. 

Belle de Baltimore schönste der weissen Kletterrosen; Blüthe mittelgross, 

-1 dicht gefüllt und gut geformt; prächtig weiss; junge Knospen 

leicht rosa; übervoll in Büscheln blühend. In dem Rosengarten der Baumschule 
sind mit dieser Sorte über 200 laufende Meter Guirlande gebildet, welche im Schmucke 
der Blüthen allgemeine Bewunderung erregen. 

Diese Sorte „Belle de Baltimore^ ist ein würdiges Gegenstück zu „Crimson 
RambleFf beide verdienen die weiteste Verbreitung und sollten überall wo möglich 
reichlich verwendet und angepflanzt werden. 


L. Späth, Banmschnle^ Banmschnlenweg hei Berlin. 
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Kletter-Rosen. Ungarische Kletter-Rosen. Yerschiedene Rosenarten und Abarten. 


Bez. der 
vorräth. Form 

No. 

n. 

1792 

n. 

366 

h. n. 

1756 

n. 

1213 

h. u. 

891 

n. 

1793 

n. 

1876 

TL. 

1558 

n. 

1765 

n. 

894 

n. 

154 

n. 

69 

n. 

1775 

n. 

890 


Coupe d’H6be. Schön fleischfarben, gross und stark gefüllt. 

Crimson. Gross, hellrosa, lange Knospe, sehr früh- und reichblühend. 

Crimson Rambler werthvolk Neueinführung aus Japan. Der 

_ Bluthenstand isttraubenformig, sehr gross, aufrecht; die Blumen 

klein, gefüllt, leuchtend karmesinroth. In grosser Anzahl erscheinend, bilden sie 
einen wundervollen Strauss, der sich von dem dunklen Grün des Laubes wirkungs¬ 
voll abhebt. 

Daniel Lacombe. Mittelgross, ledergelb, rosa angehaucht, in reinweiss übergehend. 

P61icit6 perp6tnelle. Mittelgross, hell fleischfarbig, in grossen Büscheln blühend. 

Fulgens. Lebhaft karmosin, gross, gefüllt, starkwüchsig. 

Helene (P, Lambert 1898). Bl. zart violettrosa auf gelbweissem Grunde. Knospen karmin- 
roth, ^—50 auf einem Stiele. Ein Sämling von Crimson Kambler, von noch stärkerem Wüchse 
und mit grösseren Blumen, die fast ganz gefüllt sind. \ StÜck M. 1,_ 

Madame Sancy de Paraböre, Locker gefüllt, mittelgross, schön hellrosa, reichblühend. 
PauFs Carmine Pillar. Neuheit 1895. Blumen 10—12 cm Durchmesser, nicht gefüllt, leuchtend 
Scharlach, in karmin übergehend, vom hellgrünen Laube sich prächtig abhebend. Ausser¬ 
ordentlich werthvolle Sorte zur Verzierung von Wänden, Säulen u. s. w., die an Zierwerth 
viele der bekannten gefüllten Kletterrosen übertrifft, 

Queen of the Prairies. Dicht gefüllt, karminrosa, in B.ispen blühend. 

Rouge, Gross, sehr gefüllt, mit weisslichen Streifen, sehr kräftig und reichblühend. 

Ruga. Gut gefüllt, hell fleischfarben, in weiss übergehend, duftend. 

Setina (Kletternde Hermosa). Klein, gefüllt, silberigrosa, gut remontirend, sehr reichblühend. 

Muss im Winter etwas bedeckt werden. 

Splondid Garland. Weiss, fleischfarben, Knospen karmesin, grosse Dolden. 

m) Ungarische Kletter-Rosen. 

Vollkommen winterhart, wie die vorigen, und gleichfalls ebenso starkwüchsig und dankbar blühend. 
Es befinden sich darunter viele Färbungen, die bis jetzt unter den Rankrosen noch nicht vertreten waren. 
1 Stück M. 0,60 bis 1,—; 100 Stück M. 50 bis 90. 

Aennchon von Tharau. Mittelgross bis gross, sahnenw., innen gelblich fleischroth angehaucht. 
Erinnerung an Brod. Gross, sehr gefüllt, fast purpurbl§,u oder veilchenblau. 

Erlkönig. Mittelgross, gefüllt, hell karminpurpurroth, oft in karmesin übergehend. 

Fatinitza. Mittelgross, wechselt zwischen weiss, rosa und purpurrosa, oft ganz weiss. 
Forstmeisters Heim. Mittelgross, lebhaft karmesin, schön schalenförmig. 

Geschwindes Orden. Mittelgross, lebhaft dunkel- oder violettrosa, Rand reinweiss. 

Kleiner Postillon. Klein bis mittelgross, purpur- oder violettrosa, sehr gefüllt. 

MerCÖdöS. Mittelgross, fleischrosa, lila, schalenförmig, blüht reich in Dolden. 

Nymphe Tepla. Mittelgross, sehr gefüllt, rosakarmin, oft lachsroth, reichblühend. 

Schloss Luegg. Mittelgross, gefüllt, leuchtend karminrosa, schalenförmig. 

n) Verschiedene ßosenarten, Abarten und Bastarde. 

Die Wildrosen 321, 676, 682, 782, 783, 1050, 1241, 1363, 1364, 1705 eignen sich ihres üppigen, leichten 
Wuchses, ihrer schönen Belaubung, ihrer reichen Blüthenfülle und der zierenden Früchte wegen 
ganz vorzüglich zur Belebung der Gehölzgruppen in Parks und Gärten. 


n. 

1152 

D. 

1150 

n. 

1141 

n. 

1153 

n. 

1142 

n. 

1143 

n. 

1144 

n. 

1147 

n. 

1148 

n. 

1149 


. st. M. C 

n. 

1797 

n. 

1363 

n. 

1829 

n. 

310 

n. 

1225 

n. 

1367 


10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl.M. 3,— 

Das ganze Sortiment, 40 Stück in 40 Sorten .... „ 18,— 


Brennus (Laffay 1880). Eine früher sehr beliebte, jetzt aus den Gärten fast verschwundene 
Rose mit leuchtend rothen, gut gefüllten Blüthen. Winterhart. 

Carolina L. Karolina-Rose. Wird 172—2 m hoch und bringt im Juli und August ansehnlich 
grosse, lebhaft rosenrothe Blüthen. 

centifolia alba Hrt. Gross, leibht gefüllt, rein weiss. 

„ major Hrt. Blume gross, sehr gefüllt, rosa, sehr wolilriechend. 

„ parviflora Hrt. Niedlicher Zwergstrauch mit reichem Flor dicht gefüllter, kleiner, rosa¬ 
farbener Blüthen. 

foliolosa Nutt. Vielfiedrige Rose. Eine wenig verbreitete Art der südlichen Vereinigten 
Staaten. Bildet einen niedrigen, feinzweigigen Busch mit zierlicher, glänzender Belaubung 
und ziemlich grossen, einfachen, weissen Blüthen. Bedarf des Winterschutzes. 1 St. M. 1,— 


L. Späth, Banrnsehole, Baomschnlenweg hei Berlin. 
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Verschiedene Koseuarten und Abarten. 


h. 


der 

. Form 

No. 

n. 

1743 

D. 

1887 

n. 

1873 

n. 

782 

n. 

683 

n. 

1239 

n. 

1694 

n. 

1361 

n. 

1833 

n. 

1705 

n. 

676 

n. 

1838 

n. 

44 

n. 

1839 

n. 

1864 

n. 

1353 

n. 

1050 

n. 

321 

n. 

682 

n. 

783 

n. 

679 

n. 

1697 

n. 

1834 

u. 

1241 

n. * 

1841 

n. 

1785 

u. 

1788 

n. 

1786 

n. 

1830 

n. 

1837 

n. 

1674 

n. 

1701 


glutinosa Sibih. et Sur. Südliche Weinrose. Bildet einen kaum meterhohen, dicht buschigen» 
sehr stacheligen Strauch, dessen drüsige Blätter stark klebrig und wohlriechend sind. Blüthen 
zart rosa, im Juni erscheinend. 

Konrad Ferdinand Meyer. Neu! Strauch stark wachsend, vollständig winterhart und gut 
remontirend. . Bl. sehr gross, 10—12 cm im Durchmesser, rein silberigrosa, stark gefüllt und 
von herrlichem Wohlgeruch. Sic übertrifft du^ch ihre prächtigen, grossen gefüllten, wohl¬ 
riechenden Blumen alle bis jetzt erzogenen K. rugosa-Hybriden. Niedrig 1 St. M. 2,50 

Königin von Dänemark. (Booth 1816.) Centifolie. Blume mittelgr., gut gefüllt, zart fleisch- 
rosa mit dunkler Mitte. Eine alte, wenig verbreitete, dankbare, harte Gartenrose, 
lucida Ehrh. Glänzcndblättrige Rose. Hübsche amerikanische Wildrose mit schöner glänzender 
Belaubung und einem reichen Flor von grossen, rosafarbenen Blüthen. 
lutea bicolor Curtis, Leuchtend orangcroth, Rückseite gelb. Bekannte Kapuzinerrose. 

1 Stück M. 0,75, 10 Stück M. 6,— 

„ Harrisoni fl. pl. Hrt. Eine schön gefüllte, 7 cm breite, leuchtend hellgelbe Rose, die 
einen sehr r,eichen Flor im Juni entfaltet. Empfehlenswert!!. I St. M. 1,— 

Madame Charles Frödöric Worth. (Hybr. der rugosa.) Gross, gefüllt, schön karminroth. 

„ George ßriiant. (Hybr. der rugosa.) Gross, halb gefüllt, blendend weiss, Knospen lang. 
Mandats Triumph. Weissgefüllt blühende Wichuraiana. Ungemein reichblühend und sehr 
starkwachsend, Triebe von 5 m Länge hervorbringend. T Stück M. 0,75 

micrailtha Sm. Kleinblumige R. Der Weinrose (R. rubiginosa L.) nahe verwandt, mit ebenso 
duftendem, dunkelgrünem, doch kleinerblättrigem Laube. Bildet hohe, dichte Sträucher mit 
überhängenden Zweigen, welche im Juni einen ausserordentlich reichen Flor von kleinen, 
3—5 cm breiten, zart rosafarbenen Blüthen hervorbringen, 
multiflora Thunb. (R. Wichurae). Weiss, in grossen Rispen sehr reichblühend, äusserst 
wirkungsvoll, verlangt freien Standort. 

OrangO Perfoction (Manda). Wichuraiana X Mrs. Koste. Hübsche, gefüllte, kleine Blumen, 
in der Grösse der Polyantha-Röschen, zart hellrosa, sehr starkwüchsig u. hart. X St. M. 1,_ 

Persian Yellow (R. lutea). Mittelgross, gefüllt, goldgelb, sehr leuchtend, hart. 

Pink Roamer (Manda). R. rubiginosa X ^oisetterose „Meteor“. Neu! Die ziemlich grossen, 
einfachen Blüthen stehen in Rispen und sind leuchtend rosa mit weisser Mitte. Strauch 
starkwüchsig und winterhart. 

pisocarpa A. Gr. Erbsenfrüchtige R. Aus dem westlichen Nordamerika stammend. Kräftige 
Sträucher bildend, welche im J uni mit zahlreichen, rosafarbenen Blüthen bedeckt sind. Schöner 
Parkstrauch. 

Rose von Kasanlyk. Flach, rosettenförmig, Mitte rosa, äusserst wohlriechend. Dient im 
Orient zur Gewinnung des Rosenöls. 

rubiginosa L. Schottische Zaunrose (Sweet Briar), siehe auch unter „Gehölzsämlinge.“ 

„ hybrida (Lord Penzance’s Rosenbastarde). 1 St. M. 0,75, 10 St. M. 6,— 

rubrifolia VUl. Rothblättrige Rose. Blüthe blassroth, siehe auch unter „Gehölzsämlinge.“ 

rugosa Thbg. (Regeliana E. Andri). Blüthe roth. ^ Besohreibnng und Preis siehe Seite . 
„ alba Hrt. Blüthe weiss. ) 

„ purp. pl. Hrt. (Kaiserin des Nordens). Gross, purpurviolett, schön belaubt. 

„ Souvonir do Yeddo. Wahrscheinlich ein Bastard zwischen R. rugosa und gallica. Eine 
gutgefüllte, hübsch geformte, wohlriechende Rose von leuchtend karminrother Farbe. Sie 
blüht dankbar im Juni und remontirt etwas. Winterhart. 

Schneelicht. Blume mittelgr., blendend weiss. Winterhart und rankend. X St. M. 0,60 

Setigera Mchx. Prärierose. Eine schöne, hochwachsende Rose mit hellgrüner, grossblättriger 
Belaubung. Die lebhaft rosafarbenen Blüthen stehen in Büscheln und erscheinen in reicher 
Fülle im Juli und August. Eignet sich auch zur Verwendung als Kletterrose. 

Souvenir de Christophe Cochet (Cochct-Cochet 94). R. kamschatica alba Simplex X Comte 
d’Epremesnil. Blüht vom Frühjahr bis zum Herbst. Die schön dunkelrosarothcn Blüthen 
erreichen einen Durchmesser von 12—13 cm. Früchte ganz besonders gross und schön 
gefärbt. X St. M. 1, — 

Spinosissima lutea pl. Hrt, Gefüllt, weisslich gelb, früh- und reichblühend. X St. M. 1, — 
_ pl. Townshend Double. Dunkelrosa, halbgefüllt, hübsch schalenförmig gebaut. 

1 St. M. 1,— 

„ purp. pl. Hrt. Dunkelrosa mit bläulichem Schein, halbgefüllt. 1 St. M. 1,— 

Thusnelda (Müller-Weingarten 89). R. rugosa alba X Gloire de Dijon. Zartrosafarbene Blüthen. 

Soll remontiren und winterhart sein. X St. M. 1, — 

Universal Favourite (Manda). R. Wichuraiana X Remontantrose. „American Beauty“. Neu! 
Schön gefüllt, zartrosa, 6—6 cm im Durchmesser haltend und von feinem Duft. Strauch 
starkwüchsig und winterhart. 1 St. M. 1,— 

villosa X. (pomifera K. Koch.) Gewöhnliche grossfrüchtige Hagebutte. 

1 St. M. 0,60, 10 St. M. 5,- 

Wichuraiana Cr^pin (bracteata Hrt.) Blume weiss, einfach, in Traubendolden, kriechend, fast 
immergrün. In Amerika zur Bepflanzung von Gräbern viel verwendet, deshalb dort Memorial 
Rose genannt. Auf der Frankfurter Ausstellung als Einfassungsrose hübsch verwendet und 
/ viel bewundert. 1 St. M. 1, — 


L. Späth, Banmschole, Baamschulenweg bei Berlin. 
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Gehölze für Park- und Gartenanlagen. 


Gehöhe für Park- und Gartenanlagen. 

Nachstehende Zusammenstellungen von Laub- und Nadelhölzern habe ich zur Erleichterung der 
Auswahl für meine werthen Kunden gemacht und empfehle dieselben bei der Anlage von Parks und 
Gärten etc. ganz besonders. 

Da ich für diese Zusammenstellungen die Auswahl der Sorten selbst treffe und natürlicherweise 
von den gangbarsten, besten und schönsten Gehölzen der grösste Vorrath und der kräftigste Pflanzen¬ 
bestand vorhanden ist, so kann ich gerade hierbei ein in jeder Hinsicht vorzügliches Pflanzenraaterial 
zu sehr billigem Preise abgeben. 



Yerscliiedene Sträucher ohne Namen in etwa 10 Sorten, 0,40—1,50 m h. . 

Gewöhnliche 'Vorsträucher in 10—15 Sorten mit Namen, 0,40—1 m h. 

Feinere Vorsträucher in 15—20 Sorten mit Namen. 

Gewöhnliche DecRsträucher in 10—15 Sorten, 1—2,50 m h. 

Besonders starke oder feine Decfcsträucher in 10—15 Sorten, 1,50—2,50 m h. 
Schönblühende Ziersträucher in allen Grössen (zur Anlage kleiner Gärten) 

in etwa 15—20 Sorten mit Namen, je nach der Güte. 

Sichönblühende und schönblättrigre Ziersträucher in 100 Sorten .... 

Schönblühende und schönblättrigre Ziersträucher in 50 Sorten. 

Sichönbiühende und schönblättrigre Ziersträucher in 25 Sorten. 

Bantblättrigre Ziersträucher in 10—15 Sorten. 

Resouders Star he und breite Ziersträucher, 1,50—3 m h. 

Slchmnchbäume zur Einzelpflanzung in 50 der bestgewählten Sorten, 

kräftige Hoch-, Halbstämme, Pyramiden. 

Schmnchbäume zur Einzelpflanzung in 25 bestgewählten Sorten, Hoch-, 

Halbstämme, Pyramiden. 

Sch muck bäume, besonders starke, in 50 der bestgewählten Sorten, Hoch-, 

Halbstämme, Pyramiden. 

Starke Rarkbäume, Hochstämme mit schönen Kronen, in mehreren Sorten, 

12—15 cm Umfang, bei I m Höbe gemessen. 

Parkbänme, sehr starke, Hochstämme mit schönen Kronen, in mehreren 
Sorten. 


10— 15 
20- 25 
30— 50 
30— 40 
50—100 

35— 70 
60—100 
50- 75 
40— 70 
50-100 
100—300 

150—350 

125—300 

450-750 

150—350 

450—750 


1000 Stück 
M. 

90— 140 
180— 200 
250— 450 
250— 350 
450— 900 

300- 650 
550— 900 
450— 700 
350— 650 
450- 900 
900—2500 

1300—3000 

1000-2500 

4000—6500 

1300-3000 

4000—6500 


Sohönblättrige Laubhölzer. 

ln den Frühjahrsmonaten tritt in den Gärten die Pracht unserer Blüthensträucher bisher fast 
allein hervor und wie ungemein wirkungsvoll kann diese noch gehoben werden durch die herrlichen 
Färbungen, welche einige unserer buntblättrigen Gehölze besonders im jungen Triebe zeigen. Kommt 
dann aber der Sommer, für Strauchpartien die blüthenarme Zeit, da bieten uns die schönblättrigen 
Gehölze durch zierliche Blattformen, durch zarteste Schattirungen oder auch leuchtende Farben 
Abwechselung im reichsten Maasse; sie ersetzen uns die Blüthen den ganzen Sommer hindurch, um 
sich dann in der Herbstfärbung noch einmal in ihrer ganzen Schönheit zu zeigen. Im grössten 
Parke, wie im kleinsten Gärtchen, überall sind sie gleich gut zu verwenden, man pflanze sie in 
Gruppen, oder stelle sie als Einzelpflanzen auf den Käsen, stets werden sie von gleich vorzüglicher 
Wirkung sein. 


Schönblättrisre Sträucher. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 4— 10 

25 „ „ 25 , „ , M. 12- 30 

50 „ „ 50 „ „ , M. 30- 70 

100 „ „ 100 „ , „ M. 75-150 


Besonders starke Einzelsträucher miit 
aurfhllend schöner Belaubungr. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl, M. 15— 50 

25 „ „ 25 „ „ » M. 40—100 

50 „ „ 50 „ „ „ M. 100-200 


10 Bittelstämme mit anfTallend schöner Belanbnngr in 10 Sorten meiner Wahl M. 15— 30 
25 „ „ „ „ „ „25„„„M. 40t- 75 

10 Hochstämme „ „ „ „ „10„„„M. IS— 60 

^5 „ „ „ „ „„25„„„ M. 60 126 

50 ■ , „ „ „ „ , 50 , „ „ M. 125-200 


L. Späth^ Baamschule, Baumschnlenweg bei Berlin. 
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Neuheiten der Banmschnle. 


Zier- Gehölze. 


meinen vezeAzten dCunden die ^ei>ezi>icki ü^ez meine zeicAAatii<^e 
%iez<^eAöiz>--§>a\nmtnn<^ ezieidxiezn, ^nAze icfi dieee mü '\:>oiAiändi(^ez ^eocfizei- 
^nnc^ nnd §zei<>anc^<x^e nuz einmal in atpAa'(>eiio(Aez SleiAeyijo’t<^e von Seite 62 
143 und '^üz die ^SfCenAeüen meinez sBauntocPhU^e oomie die ttenen 

und i^e'flenen QeAöli^e 'nacfii>tefien9 nuz eine ?fCamene~^e'^ez':>i<i\i mH 'KinweH an| 
9ie Seite, 3ie . un9 ^ee<Azei'(>un<^ eniAätt. 


J/euheiten dsr SP^^hschen J^aumschule. 


(& 


Jahrgang 1900/01. 


a) Laubhölzer. 

Berberis Thimbergi minor Rehder .Seite 71 

Lonicera involucrata liiimilis Koehne .. „ 95 

Prunus Bcsseyi Z.. H. Bailey . „ 103 

b) Winterhärte Kakteen. 

Opuntia fragilis cacspitosa.Seite 145 

„ „ tuberiformis. „ 145 

„ pacbyartlira flava. „ 146 

„ pacliyclada Spaetbiana R, Schum . „ 146 

^ rliodantha pisciformis. „ 146 

„ „ Sclinmanniana Späth . „ 146 

„ xanthostema gracilis. „ 147 

(Siehe auch Jahrgang 1899/1900—1878/79 c.) 


Jahrgang 1899/1900-1878/79. 


a) Laubhölzer. 


Acer calif. texanum Fax .Seite 63 


dasyc. fol. albo-varieg. Späth . . . 

„ longifolium Späth . 

„ lutes eens Späth . 

„ pendulnm Späth . 

„ pulverulentiim Späth . 

„ pyramidale Späth . 

Negundo heterophylliim Späth. . . 

platan. Buntzeli Wülmack . 

„ Oekonomierath StoU Späth 
„ Beichsgraf v. Pttckler Späth 
Pseudoplat. bicolor Späth . 


63 

63 

63 

63 

63 

63 

64 

64 

65 
65 
65 


Acer Pseudoplat. euchlorum Späth . . . Seite 65 


fol. atropurp. Späth . 

„ „ fol. purp. „Prinz Handjery“ 

Späth . 

„ „ insigne Späth . 

„ rubrum Drummondi Sarg . 

Actinidia arguta Planch . 

Aesculus rubicunda rubro-petiolata 

Späth . 

Ainus incana monstrosa Späth . 

„ rliombifolia Nutt, . 

- virescens Koehne . 


65 


65 

65 

66 
66 


67 

67 

68 
68 




L. Späth, Banmschnle, Banmschnlenweg hei Berlin. 
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Neuheiten der Baumschule. 


Amygdalus Fenzliana Fritsch . 

Seite 69 

Prunus demissa Watp .1 

Seite 104 

Artemisia frigida W. . 


69 

„ Juliana pendula Späth . 


104 

Baccliaris salicina Torr, et Gr . 


70 

„ Lauroceras. Schipkaensis Späth . 

p 

105 

Buxus semperv. arb. f ol. am*. varieg.S/>ä/// 

rt 

73 

„ „ ^ 3Iischeana 

p 

105 

Carpinus Betiüus columnaris Späth . . 


75 

„ „ „ Zabeliana Späth 

p 

105 

Ceanothus Fendleri A. Gr . 


75 

„ Mahaleb compacta Späth . 

» 

105 

Celastrus orbiculata Thbg . 


76 

„ Maximowdczi Rupr . 

j) 

105 

Cereocarpiis parvifolins Nutf . 


76 

„ ortliosepala Koehne . 


106 

Clematis Direktor Trelle Späth . 


77 

„ Padus fol. marmoratis Späth . . . 

p 

p 

106 

Cocculus Thunbergi DC. 


79 

„ subcordata Benth . 


107 

Cornus alba flavimmea Späth . 


79 

„ Watsoni Sarg . 

p 

7} 

107 

„ „ Spaethi Wittmack . 


79 

Quercus Gambeli Nutt . 

P 

109 

„ glabrata Benth . 


80 

Rhamnus crenata S. et Z. . 


110 

Crataegus arborescens Hrt. bot. BeroL 


85? 

„ Purshiana iiitermcdia Koehne . . . 

P 

P 

110 

„ Oxyacautlia Gireoudi Späth . . . . 


83 

Ribes hirtellum Pui'pusi Koehne . 

P 

111 

„ rivularis Nutt . 


83 

Robinia Pseudac. IJlriciana Reuter . . . 

p 

112 

„ s^iathulata Mchx . 

rt 

84 

Rubus incisus Thbg . 

P 

113 

Cydonia japonica ßaltzi Späth . 

Yi 

84 

Salix alba vitell. Britzensis Späth , . . 

P 

113 

„ vulgaris marmorata Späth . 

rt 

84 

„ blanda Anderss . 

P 

114 

Deutzia parviflora Bge . 

T) 

85 

„ purp. Scliarfenbergens. K. Bolle . 

P 

115 

Fagus sylv. fol. arg. marmoratis Späth 


87 

Smilax Pseudo-China L. ... . 

p 

116 

„ „ Zlatia Späth . 


87 

Sorbus alnifolia K. Koch . 

p 

116 

Fraxinus amcr. fol. arg. marg. Späth . 

« 

88 

„ aucup. fol. lut. varieg. Späth . . . 

P 

117 

„ rhynchophylla Hance . 


89 

„ „ rossica Späth . 

P 

117 

Halimodendron arg. fl. purp. Späth. . . 


90 

Stephanandra Tanakäe Franch. et Savat. 

P 

119 

Ilex decidua Walt . 


92 

Syriiiga vulg. „Amethyst“ Späth .... 

P 

120 

Juglans cordiformis Maxim . 


93 

„ „ „Andenken an L. Späth“ . 

P 

121 

Laburnum vulg. cbrysopliyllum Späth . 

n 

93 

„ „ „Dr. von Regel“ Späth . . 


121 

Ligustrum vulg. pyramidale Späth . . . 

V 

94 

„ „ „Emil Liebig“ Späth .... 

P 

121 

Lonicera tatar. albo-rosea Späth . 


95 

„ „ „Frau B. Dammann“ 


121 

„ „ splendens Späth . 

n 

95 

„ „ „Fürst Liechtenstein“ 



Pbiladelpbiis Pekinensis Rupr . 


98 

Späth . 

n 

121 

Pirus heteropliylla Koopmanni Späth . 


99 

„ „ .„Geheimrath Hcyder“ 



„ Malus aurea Späth . 


100 

Späth . 

p 

121 

„ Scheideckeri Späth . 

» 

101 

„ „ „Geheimi'ath Siugelmann“ 



Platanus occid. fol. arg.-var. Späth . . . 

)} 

101 

Späth . . . 

p 

121 

Populus alba Bolleana Lauche . 

J) 

102 

„ „ „Professor Sargent‘‘ Späth 

p 

121 

„ „ globosa Späth . 

n 

102 

„ „ „Vergissmeinnicht“ Späth 

p 

121 

„ angustifolia James . 

7) 

102 

Tilia americana Moltkei Späth . 

p 

123 

„ Fremonti S. Wats .. . . 

n 

102 

Ulmus campestris umbraculif. Späth . . 

p 

125 

Potentilla Friedrichscni Späth . 

n 

103 

„ „ „ gracilis Späth 


125 

Prunus cerasif. fol. purp. Späth 


104 

Heyderi Späth . 


125 

„ Cerasus fol. pulverul. Späth . . . . 

» 

» 

104 

„ mont. atropui’p. Späth . 

p 

126 

^ „ globosa Späth . 

n 

104 

Viburnum Opulus ros. Tatteri Tatter . 

p 

127 

„ cui’dica Fritsch . 


104 




b) Nadelhölzer. 



Ephedra nevadensis S. Wats . 

Seite 133 

Thuya occid. Dougl. pyramid. Arm Arb. Seite 141 

Taxus baccata albo varieg. Späth . . . . 

7) 

139 

„ „ Ellwangeriana aui'ea Späth 

p 

141 

Tbuya occid. ßuchonoui Arm Arb. . . . 

79 

141 

„ „ var. AVaxen Arm Arb. . . . 

p 

142 

c) Winterhärte Kakteen. 



Cereus phoeniceus Engelm . 

Seite 144 

Opuntia rhodantha K. Schum . 

Seite 146 

Opuntia camanchica lutea carneo- 



„ „ brevispina.. 

p 

146 

staminea. 

» 

145 

„ „ flavispina. 

p 

146 

„ „ orbicularis. 

p 

145 

„ Schwerini K. Schum . 

p 

146 

, „ rubra . 

p 

145 

„ xanthostema K. Schum . 

p 

147 

„ „ salmonea. 

p 

145 

, , elegans. 

p 

147 

„ fragilis Haw . 

p 

145 

„ „ fulgens. 

p 

147 

„ missourieiisis erytbrostema . . . . 

p 

145 

„ „ orbicularis. 

p 

147 

„ „ salmonea.. 


145 

„ „ rosea . 


147 

„ pacbyclada rosea. 

p 

7 > 

146 


p 


(Siehe auch Jahrgang 1900/01 b.) 



L. Späth^ Banmsehnle, Banmschulenweg bei Berlin. 
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Neue und seltene Oehölze. 


Ksue und ssltsns Gshöl^s. 


a) Laubhölzer. 


Acer campestre compactuni De Vos .. . Seite 63 

„ (lasyc. lieteropliylluin Hrt . „ 63 

„ „ tripartitum Schwerin . „ 63 

„ diabolicum BL . „ 63 

„ glabrum Torr, .. „ 63 

„ grandidentatum Niitt . „ 63 

„ ileldreichi inacropternm Pax .... „ 63 

„ Neguiido argenteo-limbatiiin 

Schwerin . „ 64 

„ „ aureuin Odessanum Rothe . „ 64 

„ „ fol.aureo-marg.elegansi/r/. „ 64 

„ „ naniim Hrt . „ 64 

„ palmatum atropürpur. V, Htte ,...» 64 

„ „ sinuatum Schwerin . „ 64 

„ pictum Mono Maxim . „ 64 

„ platan. l'ol. pictis Hesse . „ 65 

„ Psdpl. nervosuin Schwerin . „ 65 

„ „ trilobatum Dipp . „ 65 

„ rufinerve S, et Z, » ... \ . „ 66 

„ trifidum Hook, et Arn . „ 66 

Aesculus rubicunda Brioti Hrt . „ 67 

Ainus inc. hü’suta Spach . „ 67 

„ occidentalis Dipp . „ 67 

Amelancbier oligocarpa Roem . „ 68 

Aniphirapis albescens DC. . „ 69 

Amygdalus fruticosa Hrt . „ 69 

Asimiiia triloba Dunal. . ,, 70 

Berberis concinna Hook. ßl. . „ 71 

„ Guimpeli K. Koch . „ 71 

„ Lycium Royle . „ 71 

„ virescens Hook. ßl. . „ 71 

Betula alba turkestanica Courtois. ... „ 71 

„ „ „ Fetisowi Hrt. „ 71 

Buddleia variabilis HemsL . „ 72 

Cistus laurifolius L . „ 76 

Clematis ligusticifolia Nutt . „ 78 

„ Madame Edouard Andr6 Baron- 

Veillar ä . „ 78 

Colutea brevialata Lge . „ 79 

„ longialata Koehne . „ 79 

Coriaria japonica A. Gr . „ 79 

Cornus brachypoda C. A. Mey . „ 80 

„ Kousa Bürger . „ 80 

„ macropliylla Wall. . „ 80 

„ pubescens Nutt. . „ 80 

Corylopsis pauciflora S. et Z. . „ 81 

Corylus calyculata Dipp . „ 81 

Cotoneaster horizontalis Dcne . „ 81 

„ spec. aus Turkestan (Lindleyi 

Steud.?) . „ 82 

Crataegus flava Ait. . „ 82 

„ mollis tiliifolia (K. Koch) . „ 82 

„ Oxyacantha auriculata Merat. ... „ 83 

„ ^ fl. roseo 1)1. 3Iaseki Makek . . „ 83 
„ pinnatiloba Lge . „ 83 


Cytisus albus Hacquef .Seite 84 

„ glabrescens Sariorelli . „ 84 

„ praecox Hrt . „ 84 

Decumaria barbara L . „ 85 

Deutzia Lemoinei Lemn . „ 85 

„ Sieboldiana Maxim . „ 85 

„ staminea R. Br . „ 85 

Evonymus americana L . „ 86 

Fendlera rupicola Engelm. et Gr . „ 87 

Forestiera acuminata Poir . „ 87 

„ ligustrina Poir . „ 87 

Fraxinus dimorplia Goss, et Dur . „ 88 

„ „ dumosa Carr . „ 88 

„ excelsior lieterophylla i)endula Hrt. „ 88 

„ Mariesi Hook. ßl. . „ 89 

Genista tinctoria latifolia DC. . „ 90 

Gleditschia japonica Miqu . „ 90 

Hydrangea scaiidens Maxim . „ 92 

Hymenanthera crassifolia Hook . 92 

Labiumum vulg. Jacquinianum Weitst. „ 93 

„ „ Linneanum X Jacquini¬ 
anum Weitst . „ 93 

Ligustrum medium Franch. et Savat. . „ 94 

Lonicera rupicola Hook. fil. et Thoms. . „ 95 

Morus globosa Rothe . „ 98 

Ostryopsis Davidiana Dcne . „ 97 

Panax sessiliflorum Rupr. et Maxim. . „ 97 

Parrotia persica C. A. M. . „ 97 

Pentstemon Lemmoni A. Gr . „ 97 

Philadelphus Falkoneri Arn. Arb. ... „ 98 

„ Lemoinei erectus Lemn . „ 98 

„ „ Gerbe de neige Lemn. ... „ 98 

„ „ Mont-Blanc Lemn. . „ 98 

Pirus denticulata Lavall. .. „ 100 

„ longipes Coss. et Dur . „ 99 

„ maUfolia Spach . „ 100 

„ Niedzwetzkyana (Malus) Dck. ... „ 100 

„ orthocarpa Lavall. . „ 100 

Polygonum Baldschuanicum Rgl . „ 102 

Populus tremula purpurea Sim.-Louis „ 102 

Potentilla dahurica Nestl. . „ 103 

„ micrandra Koehne . „ 103 

„ Salessowi Steph . „ 103 

Prunus allegbaniensis Porter . „ 103 

„ emarginata Walp . „ 104 

„ „ mollis Brew. et Wals. „ 104 

„ Jacquemonti Hook. fil. . „ 104 

„ Mume S. et Z. . „ 105 

„ Padus leucocarpa K. Koch . „ 106 

„ prostrata Labill. . , 106 

„ sibirica forma I. „ 106 

» » » . » 

Pueraria Thunbergiana Benth . „ 107 

Quercus Haas Kotschy . „ 108 

- infectoria Oliv . „ 108 



L. S p ä t h 9 Baumschule^ Baumschulenweg bei Berlin. 






































































































Neue und seltene Gehölze. 


Qnercus Libani angiistifolia Dipp* . . . Seite 108 
„ ped. fastig. oxyacanthifolia Makek „ 108 

„ „ umbraculif. Ligini Rotke ... „ 109 

Rlms aromatica Aü . „ 110 

„ trilobata iVw//. „ 110 

Ribes Cyiiosbati Z.. ... „ 111 

„ fasciciilatum S, et Z, . „ 111 

„ Grossularia X . « Hl 

„ rotimdifolium Mckx . . . „ 111 

„ stcnocarpum Maxim . „ 111 

Riibns eaesius tiirkestaniciis Rgl . „ 112 

„ melanolashis Focke .. „ 113 

„ morifoliiis Hrt. nec Sieb . » US 

„ platyphyllos IC Koch . .. „ 113 

„ sorbiiolius Maxim . „ 113 

Salix candicans Hrt, amer . „ 114 

„ candida Flügge .. „ 114 

„ discolor Mühlbg .. „ 114 

„ Erdingeri Kern . „ 114 

„ Bar rat t . „ 114 

„ longifol. argyropliylla Anderss. . . „ 114 

„ Nicliolsoni purpiirasccns Dck. ... „ 114 


Salix patula Ser .Seite 115 

„ viminal. gigantea Harms . „ 115 

Shepherdia canadcnsis Nutt . „ llß 

Sophora Korolkowi Cornu . „ 116 

„ platycarpa Maxim . „ HO 

Spiraea. blaiida ZbL . „ 118 

„ dumosa Nutt, . „ 119 

„ Froebeli HrL .. „ 119 

„ Menziesi Hook . „ 119 

„ „ variet.. „ 119 

„ monogyiia Torr, . . „ 118 

Stapbylea Coulombieri E, Andre .... ^ 119 

Stuartia Pseiidocamellia Maxim . „ 120 

Sympboricarpus acutus Dipp . „ 120 

„ Heyeri Dipp, „ 120 

Syringa vulg. Congo Lemn . „ 121 

„ vulg. fl. pl. (in verschied. Sorten) . „ 121 

üliiuis campestris japonioa Sarg, .... „ 124 

„ piiinato-ramosa Dck . „ 124 

Viburnum acerifolium L . „ 124 

Vitis Coignetiae Pull, . „ 127 

Yucca angustifolia Pursh . „ 128 


b) Nadelhölzer. 


Abies brachypliylla Maxim .Seite 131 

„ iimbilicata Mayr . 

„ Veitchi Carr . 

„ „ sachalinensis Fr, Schmidt , 

Juniperus cliinens. Pfitzeriana Späth , 

„ fragrans Knight . 

„ Pseudosabina F, et M. . 


132 

132 

132 

134 

134 

134 


Larix daburica japonica Maxim .Seite 135 

„ occidentalis Nutt . 

Picea exc. pendula major Hrt . 

„ Omorica PanHc . 

„ Scbrenkiana F, et M, . 

Tbuya occ. umbraculifera Beissn, .... 

V V Wagneri Froeb . 


135 

137 

137 

138 

142 

143 


c) Winterhärte Kakteen. 

Opuntia missouriensis DC. .Seite 146 



L. Späth, Baumschule, Banmschulenweg hei Berlin. 
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Gehölze fär Park- und Gartenanlagen. 



• — — zur* AVeitei'linltiii:'. -5--— 

Für Baumschulenbesitzer und Landschaftsgärtner empfehle ich zum Aufschulen besonders die 
nachstehenden, billigen Zusammenstellungen. 

1000 Stück in 40 Sorten.M. 25 | 10000 Stück in 100 Sorten.M. 280 

5000 „ „50 „ M. 110 10000 „ „ 300 „ M. 320 

10000 „ „50 „ M. 200 I 



—*4- zur* WeiterltultniT. — 

1000 Sämlinge und Stecklinge in 50 Sorten in 2—5jährigen Pflänzlingen.M. 100 

üOO „ „ „ „ 50 „ „ „ „ .. M. 60 

100 „ „ „ „ 10 „ „ „ „ .M. 14 

500 Veredlungen.. 100 „ „ „ „ .M. 150 

100 „ .„20 „ „ „ „ .M. 30 

1000 Junge Nadelholzpflanzen, 0,30—0,75 m hoch, in 25 Sorten .M. 180 

1000 „ „ 0,40—1,00 „ „ „ 50 „ I. Auswahl.M. 350 

II. „ . .M. 280 

1000 „ „ 0,40-1,00 „ „ „100 „ I. „ M. 400 

n. „ M. 350 



Die Preis- und Höhenangaben für die nachfolgenden Sortimente verstehen sich bei Lieferung von 
fertigen, schön entwickelten, mehrmals verpflanzten Pflanzen mit gutem Ballen. 

.M. 


1000 winterharte Nadelhölzer in vielen Sorten ohne Namen, 0,50—0,80 m h, 


500 


1000 

» 

» 

» « 


j) 

, 0,75-1,50 

» 

n • • • • 

_M. 

800 

100 

» 

n 


» 

jj 

„ 0,50—1,50 

» 

« » • • • 

_M. 

50—100 

25 

» 


zu Gruppen 

in 

10—15 Sorten, 0,50—1,25 

n 

» . . . . 

_M. 

25—50 

25 

» 

» 



10—15 

„ 1,50—2,50 


„ . . . . 

_M. 

35—100 

50 

» 


J) » 


20—30 

„ 0,50—1,50 


„ . . . . 

_M. 

50—100 

100 

jj 


V n 

» 

25-30 

„ 0,50—2,00 


„ . . . . 

_M. 

75—250 


25 bestgewählte, winterh. Nadelhölzer aller Schattirungen in 25 Sorten, 0,30 — 0,90 m h. M. 20—75 

25 „ „ „ „ „ „ 25 „ 0,90-1.50 „ „ M. 50-125 

25 „ „ „ „ „ „ 25 „ 1,20-2,50 „ „ M. 75-150 

100 „ „ „ „ „ „ 100 „ 0,30-0,90 „ „ M. 125-350 

50 „ „ „ „ „ „ 50 „ 0,75-1,50 „ „ M. 150-300 

10 werthvollere, winterh. Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzelpflanzung, 

in 5—8 Sorten, 0,50—1,50 m hoch .M, 50—120 

25 wcrthvollere, winterh. Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzelpflanzung, 

in 10 — 15 Sorten, 0,50 — 2,00 m hoch.M. 100—250 

10 seltene und beste winterharte Nadelhölzer für bevorzugte Plätze, in 5—8 Sorten, 

0,50 — 1,50 m hoch.M. 75—150 

10 schönste u. zierlichste Zwergr-Nadelhölzer in 5 — 8 Sorten, besonders für Parterre- 

Pflanzungen und Teppichbeete geeignet, 0,20 — 0,50 m hoch .M. 10—50 


Meine in den letzten Jahren immer mehr ausgedehnten Nadelholzkulturen und die dadurch 
bedingten ganz erheblichen Vorräthe haben mich in den Stand gesetzt, die Preise ausserordentlich billig 
stellen zu können, worauf ich meine werthen Kunden besonders aufmerksam zu machen mir gestatte. 


L. Späth, Baamschule, Bauinschulenweg hei Berlin. 











































































Lanbhölzer. 


mm 





Zusammenstellung von Laubhölzern 
nach Ziereigenschaften oder Verwendungsart 

siehe hinter dieser Abtheihmg: „A, LaubhblzerJ^ 



(Siehe auch Alleebäumc, Trauerliäume nnd €rehölzsämlingre.) 





Meine Sammlung der bei uns im Freien ausdauernden Ziergehölze umfasst über 
6000 Arten und Formen von Laub- und Nadelhölzern und ist zu einem besonderen, dendro- 
logischen Garten seit 24 Jahren in der Baumschule aufgepflanzt. Dieselbe wird stets mit 
gütiger Unterstützung hervorragender Dendrologen auf das Sorgfältigste gesichtet und dürfte 
z. Z. wohl die reichhaltigste aller bestehenden Gehölzsammlungen sein. 




Die bei verschiedenen Gattungen aufgeführte Sortenauswahl zu ermässigten Preisen wird von mir 
bestimmt, unter Ausschluss der gewöhnlichen Arten. 

Besonders starke und schöne Exemplare werden zu erhöhten Preisen verkauft. 

Weniger als 10 Stück werden zu Partiepreisen nicht abgegeben. 

Alle gangbaren Ziergehöizsorten sind hundertweise vorräthig. Der Hundertpreis wird nach dem 
10-Stückpreise berechnet. 

iTur die wirklich werthvollen und ausdauernden Gehölze werden in grösserer Anzahl vermehrt, von den 
anderen dagegen ist der Vorrath gering. ^ 


In meinen umfangreichen Pflanzenbeständen habe ich stets eine geringere Anzahl aussergewöhnlich 
starker, tadellos gewachsener Bäume u.Einzelsträucher, welche für das Verpflanzen in vorgerücktem 
Alter besonders vorbereitet und in meinem Kataloge nicht angeführt sind, vorräthig. Mit Angebot 
von derartigen starken, volientwickelten Bäumen und Sträuchern stehe ich gern zu Diensten. 


Billige Zusammenstellungen. 

Für Sortensammlerf für gärtnerische Fachschulen zu Unterrichts zw ecken etc. biete ich die nach' 
stehenden grossen Sortimente zu sehr ermässigten Preisen an: 

Ein Sortiment von 500 Ziersträuchern in 600 Sorten.M. 125 

Ein Sortiment von 1000 Ziersträuchern in 1000 Sorten.M. 300 

Ein Sortiment von 1500 Ziersträuchern in 1500 Sorten, sehr viele veredelte Sorten dabei, M. 600 

Ein Sortiment von 200 Koniferen in 200 Sorten.M. 100 


Abkür7illl0*en • * ~ Pflanzen, die etwas geschützten Stand verlangen. 

uiigeii. , Pflanzen, die empfindlich sind und im Winter trocken bedeckt werden müssen. 


No. 

1 


Alielia R. Br. Abelie. 


(Caprifoliaceae.) 

rupestris Linäl. Reichblüh. Felsenstrauch. Blüthen röthlichweiss, 
vom Juni bis Herbst. 


ILcn,ntlioj^2kiiB.iLDcne.eiPlanch. Stachelki'aftwurz. (Araliac.) 

ricinifolium Dcne. et Planck. (Aralia Maximowiczi V. Htte.) Ricinus- 

blättr. St. Zierend durch grosse, schön gelappte Blätter. 

Spinosum Mi(}. (Aralia pentaphylla Thunb.) Fünfzählige St. Bildet 
hübsche, dichte Büsche mit kleinen, zierlich gefingerten, glänzend 

grünen Blättern. 

„ lol. albo-marg. Hrt. Blätter schön weissgerandet. 

Acer L. Ahorn. (Aceraceae.) 

Die Ahorne sind ausserordentlich arten- und formenreich und 
^ bieten eine solche Abwechselung und Schönheit in der Belaubung, wie 
sie kaum von einer anderen Gehölzgattung erreicht wird. 


25 Stück 

in 

25 Sorten 

meiner Wahl 

M. 15 

50 „ 


50 

r» « 

M. 30 

75 „ 


75 „ 

« T. 

M. 50 

100 „ 


100 

r* w 

M. 80 


Besonders schöne und starke Ahorn - Pyramiden, zur Einzel- 
pflanznng geeignet, 1 Stück M. 10—25. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 st. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,75-1,50 

— 

— 

— 

0,75—1,50 

7—13 

— 

— 

0,50—1,25 

4-10 

_ 

_ 

0,75-1,50 





L. Späth, Baumschiile, BanmschuleiiTreg hei Berlin. 




















































Laubhölzer. 


Sträucher 

1 Stück 

M. 

i 

10 st. 

M. 

1 

1 

1 0,75-2,00 
0,40—0,75 

1 

6-15 
3—5 ! 

2,00—3,00 
! 1,00—2,50 

1 1,00—4,50 

15—25 

8—20 

8—40 

0,75—2,00 

0,75—2,50 

6-15 

0,75—2,00 

6-15 

0,40—2,00 

3—15 

0,75—5,00 

6—35 

2,00—3,00 

15—25 

0,75—5,00 

6—40 

' 0,75—3,00 
1,00—2,50 

— 

0,75—5,00 

6-45 

1 0,75—2,50 

6—20 

0,75—3,50 

6—30 

2,00—3,00 

1,00—2,50 

’ 15—25 
8—20 

0,75—5,00 

6—40 

, 2,00—4,00 

15—35 

: 1 ,00—2,00 

— 

: 0,50—1,00 

4—8 

‘ 1 nn_5 ^0 


X,UV-«,01/ 

L 

L 

l 

1 

3,00—4,00 


‘ 1,00—4,00 

8—35 

; 1,60-4,00 

12—35 

0,75—3,00 

6—25 

; 1,00—2,00 

— 

. 1,00—3,50 

8—30 

0,75-1,50 

6—12 


No. 


241 


28 

247 

30 
113 

31 

40 
10 

41 
89 

192 


Neuheit L. Späth. 1897/98. Aus Kolorado 
der typischen hat diese Form den 


60 

58 

62 

43 

61 

90 

191 


46 

79 


151 

116 

11 

183 

145 


94 

214 

27 

24 

* 12 
36 


Acer 

californicum texannm 

' Vor 

grossen Vorzug, dass sie in unserem Klima sich als vollständig 
winterhart bewährt hat. Dabei steht sie in üppiger Wuchskraft 
der starkwüchsigen Form des Acer Negundo, die als var. californicum 
in den Gärten verbreitet ist, in nichts nach, so dass wir also jetzt 
einen für uns wirklich werthvollen, echten Acer californicum haben. 
Die Belaubung gleicht in der Form der der Stamraart, ist dagegen 

nur in geringem Maasse behaart. 

campestre L. Feld-A., Massholder. 

„ compactum De Vos. Neu! Bildet ganz dichte, rundliche Büsche. 
Wurde 1894 in Amsterdam durch einWerthzeugniss I.Kl. ausgezeichnet. 

„ fol. var. J/rt. Blätter weiss gescheckt. Artet etwas aus. 

y, liebecarpum DC. Aufrechter Wuchs, lichtgrüne Belaubung .... 
„ pulVCrulcntum Urt. Die gleichmässig und reichlich weiss be- 
puderten Blätter bilden zu dem lebhaft braunrothen Austrieb einen 

hübschen Gegensatz. 

„ tauricum Hrt. Schöne, grossblättrige Belaubung 
circiuatum JPttrsh. Bundblättr. A. Ein kleiner Baum des westlichen 
Nordamerikas mit hübscher, lichtgrüner Belaubung 
dasycarpmu Ehrh. (eriocarpum Mchx., saccharinum /,.) Silber-A. Unter¬ 
seite der Blätter silbergrau, sehr raschwüchsig. 

fol. albo varieff. Spmh. L. Späth 1883/84. Blatter recht hübsch 

” -2- gescheckt. 

„ heterophylluin Hrt. Selten! Die Blätter dieser Spielart durch¬ 
laufen von der fein zerschlitzten Form des Wieri laciniatum bis zu fast 
normaler Ausbildung alle möglichen Wandlungen und geben dem 
aufrecht wachsenden Baum ein recht eigenthümliches Aussehen . . . 
lonffifolium Späth. L. Späth 1882/83. Mit tief eingeschnittenem, 

” ^ — langem Blatte; stark .•. 

lutOSCenS Späth. L. Spath 1881/82. Leuchtend gelber S.-A. Kräftige 

” ■ Pflanzen... 

„ macrophyllum Hrt. Sehr grossblättrige Form .... 

pendulum späth. Hängender S.-A. L. Späth 1882/83. Muss frei 
- - stehen und ist dann von prächtiger Wirkung 


y, pulvenilontum späth. L. Späth 1882/83. Blätter weiss bestäubt, 

Spitzen schön rosa . 

pyramidalo späth. L. Späth 1885/86. Recht gleichmässig aufrecht 
” ^ — wachsend. Kräftige, schön pyramidale Pflanzen 

„ tripartitum Sch'wei'in. Selten! Die Blätter dieser hübschen Form 
sind tief dreilappig und die am Grunde schmalen Lappen verbreitern 
sich nach oben, mit stark- und zierlichgezackten Rändern, so, dass 

sie meist übereinander greifen... 

„ Wagneri dissectum Hrt. Sehr zierlich .. 

Wieri laciniatum Di© f©iii geschlitzte, zierliche Belaubung, 

■ die schön geformte, hängezweigige Krone machen 

diesen Baum als Einzelpflanze zu einer au.ss er ordentlich wirkungs¬ 
vollen Erscheinung.. 

diabolicum bi. Hondo-A. Seiten! Ein kleiner, schön belaubter Baum 
der Gebirge Hondo's, welcher unsere Winter, im Schutze stehend, gut 
erträgt. Die braunrindigen Zweige sind mit grossen, fünflappigen, 


rothgestieltes Blatt; braunrothe Triebe. 

Ginnala Maxim. (A. tataricum laciniatum R^l.) Zierliche, tief drei¬ 
lappige Blätter, die sich im Herbst schön ro.th färben ..... 


— - mit zierlich gelappten Blättern. 

grandidentatum ^Shitt. Berg-Zucker-A. 


Selten! 


A. saccharinum Wangh. nahe verwandt ist. 


grün erscheinend , 


Blättern. 

„ luacropterum Pax. (macropterum Vis.) Selten! In der Belar 
der Stammart ähnlich. Aus der Balkanhalbinsel erhalten . . . 

laetum rubrum Kirchner. Rothtriebiger, kolchischer A. Ein mittel- 
grosser Baum mit glänzend grüner, spitzlappiger, braunroth aus- 
treibender Belaubung. 

Lobeli Ten. Lobei’s A. Schöne dunkelgrüne Belaubung und bläulich- 
weiss bereifte Jahrestriebe. 

macrophyllum Prsh. Grossblättriger A. Westl. N.-Amerika . . 

Monspessulanum l. Drei lappiger A. Kleiner Baum der Mittelmeer¬ 
länder und des Orients mit kleinen, dreilappigen Blättern . . . 


Mittel¬ 
stämme 
1 Stück 

M. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


s. Alleebäume 
s. Alleebäume 


2,00 


3,50 


s. Allecbäume 


s. Trauerbäume 


s. Alleebäume 


s. Trauerbäume 


L. Späth, Banmschale, Banmschnlenweg hei Berlin. 
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Laubhölzer. 





No. 

Acer 

Sträucher 

1 Stück 10 St. 

Mittel¬ 
stämme 
1 Stück 

Hoch¬ 
stämme 
t Stück 

47 

Negundo L. Eschen-A. Sehr hell belaubt und raschwüchsig. 

0,40—2,00 

M. 

3—15 

M. 

M. 

215 

„ argenteo-limbatuill Schwerin. Selten! Diese werthvolle Form 
mit ihren regelmässig und breit weisseerandeten Blättern hat vor 
dem prächtigen Acer Neg. fol. arg. var. den sehr schätzbaren Vorzug 
bedeutend stärkerer Wuchakraft. In Bezug auf die weisse Färbung 
hält dieselbe ungefähr die Mitte zwischen dem obengenannten und 
A. Neg. fol. arg. marg. 

0,75—2,00 

i 

6—15 

1,50 

2-3 

211 

aureum Odessanura J^othe. Neu! Eine wirklich werthvolle Be- 

breiteten Sammlung goldblättriger Gehölze! Der leuchtende, satt- 
gelbe Farbenton der hübsch bronzefarben austreibenden Belaubung, 
dabei vor Allem der kräftige Wuchs sind Eigenschaften, die diejenigen 
der bisher bekannt gewordenen, nur kümmerlich wachsenden gold¬ 
blättrigen Eschenahorne weit in den Schatten stellen. 

Kräftige Pflanzen, IV 2 —2 m hoch. 

3,00 

25 



48 

56 

„ CallfornicuiU Hrt, Unter diesem Namen ist der in den Gärten als 
Acer califomicum bekannte Baum zu verstehen, der viel stärker- 
wüchsig als der Acer Negundo ist. 

Starke, hohe Sträuoher, 1—3 m hoch. 

^ CriSpUin G. Don. Die kleinen Blätter sind gleichmässig gekräuselt 
und laufen in lange, fadenförmige Spitzen aus. 

0,40—2,00 

0,75—2,50 

3—15 

6—20 

s. Alle 

ebäume 

123 

^ fol. arg. marg. Hrt. Weniger weissbunt als der folgende, aber 
dafür durch stärkere Wuchskraft empfehlenswerth. 

0,75—1,50 

6—12 



49 

fol. argenteo-var. Hyt. Weissbunter E.-A. Eins der schönsten 
Einjährige Veredlungen.100 St. M. 40 

0,50 

4,50 




S Pyramiden.100 St. M. 60—100 

0,75-5,00 

7-45 

— 

— 


J Mittelstämme.10 St. M. 10—20; 100 St. M. 90 175 

— 

— 

1,25-5 

— 


Hochstämme (siehe auch AUeebäume) . 

— 

— 

— 

1,50—7,50 

158 

fol. aiireo-marginatis Hrt. Ein durch seine beständige, schöne und 
” - ■ ■ .. ■ ■ V ■ ,■■■■ breite Randfärbung sich auszeichnender E.-A. 

0,60—4,00 

5—35 

8. Alle 

ebäume 


Besonders starke und schöne Pyramiden. 

5,00—7,50 

— 

— 

— 

254 

„ fol. aureo-marg. elegans Hrt. Neu! Eine wesentliche Farben¬ 
verbesserung des vorigen. Die breite Berandung ist von reinerem 
Gelb und g^t theilweise in rahmweiss über. Schön!. 

2,50 

20 



87 

„ lieterophyllura Späth. L. Späth 1883/84. Verschiedenblättr. E.-A. 
Blätter kleiner als bei der Stammart, Blättchen verschieden ge- 
geformt und etwas blasig aufgetrieben. 

0,75—2,00 




195 

^ nanum Hrt. Selten! Eine kugelig wachsende Zwergform mit 
krausen, blasig aufgetriebenen Blättern. 

1,50-3,00 

12—25 

_ 

_ 

106 

yy versicolor Dck. Blätter hellgrün, dunkelgrün gefleckt, auf son¬ 
nigem Standort bronzefarbig überlaufen . 

0,75—2,50 

6—20 

_ 

_ 

57 

„ violaceum Hrt. Von kräftigem Wüchse, grossblättrig, mit violetten 
Blattspindeln und Trieben ... 

0,75—1,50 

6—12 

— 

— 

25 

nigmin Mchx. Schwarz-A. Diese auch als Form des Zuckerahorns 
angesehene nordamerikanische Art bildet einen hübsch kugelkronigen, 
dichtbezweigten und dunkellaubigen Baum . 

1,00—2,00 

8—15 



65 

palmatnin atropurpureum F;Dunkelrother Fächer-A. Selten! 

in den Herbst hinein prächtig tiefroth gefärbt. Eine der schönsten 
Formen des vielgestaltigen Fächerahorns . 

1,25—2,00 

10—15 



213 

sinuatum Schwerin. Buchtigblättriger F.-A. Selten! Blätter fast 

die in eine lange Spitze ausgezogen und deren Buchten etwas aus¬ 
geschweift sind, getheilt. Im Austriebe mit einem zarten, doch lebhaften 
Hellbraun überlaufen. Kräftige Pflanzen . 

2,00 

15 



13 

pennsylvanicTUn jr,. (striatum Dur.) Pennsylvan. A. Kleiner Baum 
mit hellgrüner, weissgestreifter Rinde . 

0,50-1,50 

4-12 

1,25 

1,50-2 

178 

pictnin Mono (Maxim.) Selten! Diese Abart des mandschurischen 

hart. Die in der Form denen des kolchischen Ahorns ähnlichen 
Blätter sind kurz siebenlappig, am Grunde herzförmig, lichtgrün, 
beiderseits unbehaart und mattglänzend. Rinde graubraun, mit 
erhabenen Höckerchen besetzt . 

0 

0 

1 

0 

0 

CO 




16 

platanoides l. Spitz-A . 

0,40—2,00 

3—15 

s. Alleebäume 

101 

„ Bnntzcli Wittmack. L. Späth 1885/86. Blätter leuchtend gelb und 
dunkelgrün, oft je zur Hälfte gefärbt . 

0,75-4,00 

6—35 

_ 

_ 

83 

yy columnare Hrt. Säulenförmiger Sp.-A . 

0,75—5,00 

6-45 

— / 

— 

134 

yy crispum Hrt. Blätter gefingert. Interessant. 

1,00—3,50 

8—30 


— 

17 

yy cncnllatnm Hrt. Hohlblättr. Sp.-A. Starke Pflanzen . 

1,00—5,00 

8-45 

— 

— 

135 

„ digitat. fol. aur.-marg. Hrt. siehe A. plat. fol. aur.-marg. Hrt. 

yy (lilaceratiim Bck. Blätter tief gelappt und stark geschlitzt, leder¬ 
artig, mit helleren Adern durchzogen . 

1,00—3,50 

8-30 



18 

yy dissectum Hrt. Mit eingeschnittenen Blättern . 

1,00-3,50 

— 

— 

2—3 

19 

„ fol. albo-variegatis Nichols. Weissbunter Sp.-A . 

1,00—2,50 

— 

— 

— 


L. Späth, Baamschule, Banmschalenweg hei Berlin. 







































































Laubhölzer. 


No. 

77 

218 

20 

107 

118 

21 

22 

129 

78 
139 

99 

23 

117 

1 

85 

2 

4 

55 

88 


138 

5 

128 


102 

7 

6 

147 

193 

194 


52 

8 

112 

96 

9 

172 

63 


Acer 

platanoides fol. anreo-marg. Hrt. öelbgerandeter Sp.-A. Mit scharf 

hervortretenden gelben Rändern, hellgrün anstroibend. 

yj fol. pictis Hesse, Selten! Der Austrieb dieser hübschen Form ist 
sehr zart und reichlich rosa und weiss bepudert und marmorirt, 

untermischt mit bronzefarbigen Tönen. 

„ globosum Hrt. Bildet ganz regelmässige, dichte Kugelkronen 
„ heterophyllum fol. marg. Hrt. (Wittmacki Schvoerin.) Mit gelb- 

gerandetem Blatt, wie No. 77, jedoch röthlich austreibend. 

„ inte^'ilobam Zabel, (laetum X platanoides ?) Sehr schön. 

„ laciniatuiu Ait. G-eschlitztblättriger Sp.-A. 

jy liOrborgi v, Houtte. Lorberg’s Sp.-A. Mit scharf gezackten 
Blättern, raschwüchsicrer als dissectum. 


^ „Oekonomierath Stolk‘ ^äth. L. Späth 1888/89. Die grossen 
—■ ■ ■ Blätter dieser eigenthümlichen Form sind 

fast gar nicht gezackt, oft dreilappig wie Epheublätter gestaltet. 
Wuchs aufrecht. 

» purpureum Reitenbacbi Hrt. Belaubung im Sommer und Herbst 

bräunlich purpurn.,. 

„ pyramidale nanum Hrt. Schön pyramidal wachsender Sp.-A, . . . 
„ quadricolor Dck. siehe A. plat. fol. albo-varieg. 

„ „Reichsgraf von Pückler'‘ Spath. L. Späth 1885/86. in der Fär¬ 
bung der Blätter wechselt vorherrschend gelblichweiss mit grün und 
graubraun ab ... .. 

Schwedleri Hrt. Schwedler’s Spitz-A. Mit blutrothen Zweigspitzen. 

' ' Altes Laub bräunlich-grün. S. schön!. 

yy undulatum Dck. interessant sind die blasig aufgetriebenen, dunkel¬ 
grünen und glänzenden Blätter. 

Pseudoplatanus l. Berg.-A. 

„ Albertsi Hrt. Alberts’ B.-A. Gelbblättrig. 

bicolor Späth. L. Späth 1880/81. VTöissount gefleckt' und marmorirt. 

-■ ■■ Eine hier entstandene sehr schöne Form.. 

„ ei^hrocarpum Hrt. Rothfrüchtiger B.-A. Die grossen, rothen 
Früchte heben sich sehr wirkungsvoll von dem dunkelgrünen Laub ab 
„ euchlorum Späth. L. Späth 1878/79. Lebhaft grüne Belaubung, ältere 
Blätter dunkelgrün. 

„ fol. atropurpureis Späth. L. Späth 1883/84. Sämling von A. 
■ ^ Pseudopl. fol. purp. Die Unterseite der Blätter 

ist intensiv stumpf dunkelviolett, mithin bedeutend wirkungsvoller 

als No. 5. Sehr starke Büsche. 

yy fol. CUpreis Behnsch. Die Bl. sind im Frühjahr kupfrigrothbraun 
„ fol. purpureis Hrt. Purpurblättr. B.-A. Unterseite der Bl. roth 
„ „ „ aureo - varieg. (= Nizeti). Die dunkelgrünen, unterseits 

blauroth gefärbten Blätter dieses neueren Ahorns erhalten 
durch die gelben, mit zartestem Rosa gemischten Flecken 

eine wunderschöne Parbenschattirüng . ' .. 

„ „ „ „Prinz Handjery“ spath. L. Späth 1888/84. Die Oberseite 

der Blätter dieses purpurrothen Berg-A. ist rosa, in ziegel- 

roth übergehend, grün und gelbgrau marmorirt. 

„ insigne Späth. L. Späth 1883/84. Junge Blätter weiss marmorirt 

Leopoldi Leopold’s B.-A. Die jungen Triebe sind roth und 

” ' ' ' - weissbunt gefärbt. Prachtvoll... 

yy lutoo-vircscons Sim.-Lonis. Blätter sehr schön grün- und gelblich¬ 
weiss marmorirt. 

yy metallicum Schwerin. Blätter bräunlich austreibend, nachher 

dunkelgrün mit metallischem Glanze • • • ;. 

norVOSUm Schwerin. Selten! Während die unteren Blätter der 
^ ' ■ - Jahrestriebe dieser interessanten Form des purpur- 

blättrigen Bergahorns ganz normal sind, zeigen die übrigen und die 
des zweiten Austriebes eine auffallend verkleinerte Form, sind zuerst 
grünlichgelb und kupferfarben überlaufen und gehen dann in hell¬ 
gelb bei scharf hervortretender, grüner Färbung der Nerven über . . 
„ purpurascens Nizeti siehe A. Pspl. fol. purp, aureo-varieg, 
yy Raiinesqnianum Hrt. Junge Triebe bräunlich, Laub dunkel . . . 

yy serotimim Hrt. Spätblühender B.-A. 

Simon-Louis fröres Deegen. Ein prachtvoller neuerer A., dessen 
” ' Blätter in purpurnen, rosafarbigen und weiss¬ 

grünen Tönen schillern 


grünen Tonen scnillern. 

Spaethi Schwerin. Hübsch bunte Färbung. Artet jedoch etwas aus 

tricolor Hrt. Dreifarbiger B.-A. Weiss, roth und grün. 

trilobatum Dipp. Selten! Form mit kleinen dreilappigen Blättern 
variegatum Hrt. siehe A. Pseudoplat. Spaethi Schwerin. 

Worlöoi Ohlendorff. Die prächtig gelbe Belaubung mit bronze- 
' farbenem Austriebe, verbunden mit freudigem Wachsthum, 

machen diesen Ahorn zu einem der werthvollsten der gelbblättrigen 
Laubgehölze. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,75—7,50 

6-60 

— 

— 

1,50—3,00 

12-25 

_ 


1,00—4,50 

8—40 

8. Alleebäume 

0,75-4,60 

6-40 

_ 

_ 

1,00—5,00 

8—45 

— 

— 

1,00—3,50 

8-30 

— 

— 

1,00—3,00 

8—25 

— 

2-7,50 

0,76-7,50 

6—60 

— 

— 

0,60—4,00 

5—35 

s. Alle< 

sbäume 

1,00—4,00 

8-35 

— 

— 

1,00—4,50 

8-40 

— 

3 

0,50—5,00 

4—45 

s. Allee 

ibäume 

1,00—5,00 

8—45 

— 


0,40-1,00 

3—8 

s. Alleebäume 

0,75-3,50 

6—30 

— 

— 

0,75—2,50 

6-20 

— 

2-3 

0,75-5,00 

6—40 

s. Allo( 

»bäume 

1,00-5,00 

— 

— 

1 _ 

0,75—6,00 

6—50 

8. Alleebäume 

1,00-4,50 

8—40 

— 

— 

0,50—2,50 

4—20 


1,50-3 

1,00—3,50 

8-30 

— 

— 

1,00-3,50 

8-30 

_ 

_ 

0,75-3,50 

6-30 

— 

— 

0,60—6,00 

5—50 

8. Allee 

»bäume 

1,00—5,00 

8-45 

— 

— 

1,00—3,00 

8—25 

— 

— 

2,00—4,00 

15—35 

_ 

_ 

1,00-3,50 

8-30 

_ 

_ 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

1,00—4,50 

8—40 

s. Allee 

bäkime 

0,75—3,50 

6—30 

— 

— 

0,75—3,00 

6-25 

— 

— 

1,00-5,00 

8-45 

— 

— 

0,60—8,00 

5-75 

s. Allee 

bäume 


L. Späth, Baomsehule, Baamschnlenweg hei Berlin. 
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Laubhölzer. 


45 

80 


146 


121 

130 


59 

162 


76 

176 


182 

14 


15 

♦181 


‘205 


29 

14 

1 

10 

39 

2 


4 
6 

43 

5 
51 


17 

19 

20 


Acer 

rubmiU x. Rothblühender A. Blüht im April schön roth .... 

„ COCCineum Dipp. (coccineum’ Mchx., sanguinoum Spach.) Blüthen 

intensiver roth als bei rubrum. 

Drummondi Drummonds rothblühender A. L. Späth 1890/91. 

^ (Abbildung und Beschreibung siehe Gartenßora 1892, 

S. 337.) Holz und Blattstiele korallenroth. Blätter gross und hell¬ 
grün, rothgenervt, Unterseite glänzend silberfarben . 

„ glaucum Hrt. galt. Blätter unterseits lebhaft stahlblau . . . 

„ hybridum Hrt. Männliche Form. Im Frühjahr vor der Laub¬ 
entfaltung mit hellgelben Blüthen bedeckt. 

„ palmatuin Hrt. Fächerblättriger, rothblühender A. 

„ Schlesingeri Sarg. Blätter erheblich grösser als bei der Stamm¬ 
form und von herrlich dunkelrother Herbstfärbung . ...... 

„ Schlessenceri Arn.-Arb. siehe rubrum Schlesingeri. 

„ tomentosiim Kirchn. Blätter unterseits filzig, im Herbst tiefroth 

nifiliervc -S- Rothnerviger A. Selten! Ein hoher Baum Japans, 

—— der dem pennsylvanischen A. nahe verwandt und diesem 
ähnlich belaubt ist. Zierend sind die stark bläulichweiss bereiften, 

zuerst rothbraunen, nachher hellgrünen Triebe. 

saccharinnni Wgh. Zucker-A. N.-Amerika. 

spicatum Lam. (A. montanum Ait^ Aehren-A, Kleiner Baum des 
östlichen Nordamerikas. Die Belaubung hat einen hübsch hell¬ 
grünen Farbenton.. 

tataricum L. Tatarisch. A. Hoher, allbekannter Zierstrauch. 

Trantvetteri Medwed. Trautvetter’s A. ln Transkaukasien heimische, 
dem Bergahom nahe verwandte Art mit grossen, tief fünflappigen, 
oben dunkelgrünen, unterseits graugrünen, rothstieligen Blättern. Ist 

noch wenig verbreitet. 

trifidum Hook et Arn. Dreispitziger A. Selten! Ein in China und 
■■■ ■ — — Japan einheimischer Strauch oder kleiner Baum. Die braun- 
roth austreibeuden Blätter sind klein, dreilappig, mit keilförmigem 
Grunde, mattglänzend. Gedeiht hier freudig und dürfte unsere 
Winter, in der Jugend unter leichter Bedeckung, später im Schutze 
stehend, unbeschadet aushalten. 

Actinldla LindL Strahlengriffel. (Ternstroemiaceae.) 

arguta Planch. Spitzblättr. Str. L. Späth 1889/90. Im nördlichen Japan 

sehr verbreiteter, hoch kletternder Schlingstrauch. 

Rolomikta Maxim. Mandschurischer Str, Kaum schlingend. Blüht 
weiss, Ende Mai. Blattspitzen oft blendend weiss, in rosenroth 

übergehend, gefärbt. 

polygama Planch. Vielehiger Str. In Japan, der Insel Sachalin und 
■■ ' der Mandschurei heimisch. Schön belaubte, starkwüohsige 

Schlingpflanze. Blüthen weiss, im Juni, in wenigblüthigen Dolden¬ 
rispen aus den Blattwinkeln erscheinend. Frü(mte essbar, jedoch 
wegen Verkümmerung des Stempels nicht an allen Exemplaren sich 
ausbildend (siehe auch Schlingsträucher) . 

Aesculus L. Rosskastanie/ Pavie. (Sapindaceae.) 

Sämmtliche Arten und Formen zeichnen sich durch gegen Ende 
Mai bis ungefähr Mitte Juni erscheinenden, reichen und schönen 
Blüthenschmuck aus. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

20 „ „ 20 „ _ „ „ M. 16. 

chinensis Bge. Chinesische R. Blüthe weiss, selten echt in den Gärten 

glabra w. Gelblich-weiss blühend .. 

Hippocastanum l. Gemeine R. 

„ digitatR Hrt. Gefingerte R. Blätter fingerförmig. 

„ „ major Hrt. Blatter etwas grösser, als die von digitata. 

„ fl. pl. Hrt. Die mit schön gefüllten Blüthen dicht besetzten Blüthen- 
rispen stechen von dem dunklen Laube prächtig ab und machen diese 
Form ausserordentlich viel wirkungsvoller, als die Stammart .... 

^ laciniata Hrt. Geschlitztblättr. R. Sehr feine Belaubung. 

„ Memmingeri Hrt. Memminger’s R. Bl. wie m. Schwefel überpudert 

„ pyramidalis Hrt. Pyramiden-R. Gut aufrechter Wuchs. 

^ umbraculifera Hrt. Krone dichtzweigig und kugelig. 

humilis Lodd. (pumila W.) Niedrige P. Blüthe rosa mit gelb. Schon 
kleine Pflanzen von Vam Höhe sind in jedem Jahre mit den hübschen 

Blüthenrispen besetzt. 

7 ) X lutoa? Koehne. Blume gelbröthlich. 

llltea^ Wgh. (Pavia flava Mnch) Gelbbl. P. Kelch schwach rosa . . . 
Lyoni Hrt. (lutea X I^avia Koehne.) Hellgelb ... 


StränftbAr 

Mittel¬ 

Hoch¬ 



stämme 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,75—2,00 

6-15 

— 

— 

0,75—3,50 

6-30 

— 

-- 

2,00—3,00 

15-25 

_ 


1,50 

— 

•— 

— 

1,00—3,50 

8-30 

— 

— 

0,75—3,00 

6-25 

— 

— 

1,00—3,00 

8—25 

— 

— 

1,00—5,00 

8-45 

— 

— 

2,00 

15 



0,60-2,50 

4—20 

— 

2-3 

0,50-2,00 

4—15 



0,50—1,00 

4—8 

— 

— 

1,00-4,50 

8—40 

— 

— 

1,50 

10 

— 

— 

0,75—1,25 

6—10 

— 

— 

0,75—1,25 

6—10 

— 

— 

0,50—1,25 

4-10 

— 

— 

0,75-2,50 

6-20 



0,75-2,50 

6 — 20 

— 

— 

0,40-1,50 

3-10 

s. Aileebäume 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

1,00-2,50 

8-20 

— 

— 

0,60-3,50 

0,60-2,50 

4- 30 

5— 20 

s. Allee 

»bäume 

\ 

0,75-2,50 

5—20 

1,50-2,50 

2,50—4 

1,50-4,50 

12-40 

— 

— 

0,75-2,50 

6-20 

1,50-2,50 

2,50-4 

1,00—2,00 

8-15 

_ 

_ 

1,00-2,50 

8—20 

— 

— 

0,75—2,50 

6-20 

— 

— 

0,75-2,50 

6-20 

— 

■ — 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stttck 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0 , 75 - 3,50 

6-30 

1,50—2,60 

2,60-3,60 

1 , 00 — 2,50 

8-20 

— 

— 

0 , 75 - 2,50 

6-15 

1,60—2,60 

2,50-3,60 

1 j 25 “~ 3,50 




0 , 75 — 3,50 

5-30 

s. Alle 

ebäume 

1 , 00 — 3,00 

8-25 

_ 

2-4 

0 , 75 — 3,50 

5—30 

s. Alleebäume 

0 , 75 - 2,50 

5—20 

2-3 

3-4 

3,00 

— 

2 

3-4 

0 , 76 - 2,50 

6-20 

— 

8. .Allee¬ 

0 , 50 — 3,50 

3—30 

1—2 

bäume 

0 , 60 - 1,00 

5-8 

— 

— 

1 , 00 — 2,50 

8—20 


/ 

0 , 30 — 0,75 

2-6 

— 

— 

1 , 00 — 3,00 


— 

— 

2 , 00 — 3,00 

15—25 

— 

— 

1 , 00 — 2,50 

8-20 

—• 

_ 

0 , 75 — 3,00 

6—26 

— 

— 

0 , 75 — 3,50 

6-30 

— 

— 

0 , 75 — 2,50 

6-20 

_ 

_ 

1 , 00 — 3,00 

8-26 

— 

— 

1 , 00 - 2,50 

8—20 

— 

_ 

0,30 — 1,60 

2-12 


1 , 50-5 

1 , 00 — 6,00 

7-40 

— 

— 

0 , 75 — 3.50 

6-30 

— 

— 

1 , 25 - 2,50 

10-20 

_ 

_ 

0 , 75 — 3,00 

6—25 

— 

— 

0 , 75 — 3,00 

6—25 

__ 

_ 

0 , 75 — 4,00 

6—35 

— 

— 

1 , 00 — 2,50 

8—20 

— 

— 

1 , 00 — 2,00 

— 

— 

— 

1 , 00 — 3,50 

8-30 

— 

2—3 

1 , 00 — 2,50 

8-20 

— 

- 


No. 

28 

22 

31 

25 

7 


62 

33 
8 

34 


27 


4 

6 

9 

8 

10 

39 

11 

35 

29 

13 

14 

36 
51 
54 

17 

33 

44 

21 

32 

46 

28 


Aesculus 

116 ^l 6 Cta LdL (discolor X Koehne.) Blüthe gelblich mit ziegel- 

rothem Saftmal. Schöne, grossblättrige Belaubung. 

Pavia L. (Pavia rubra Poir.) Rothblühende P. < . 

„ argllta Hrt. Dunkelrothe P. .. 

„ mutabiliä (discolorXlutea ? Koehne,) Kelch rosa, Krone gelb .... 
rÜbiCUÜdä Loisl. (oarhea Hayne.) Rothbltlhende R. Blüht an jüngeren 
Pflanz, und 14 Tage später als die gern. Käst., behält auch im Herbst 

ihr dunkelgrünes Laub mehrere Wochen länger. 

Brioti Hrt. Selten! Die Blüthen dieser neueren Form sind schön 

dunkelroth. 

^ florö purpurao JIrt. Purpurrothblühende R. 

, fol. mtirg. Hrt. Blätter schön gelb gerandet. 

„ rubro-petiolata smth. Neuheit L. Späth 1899/1900. Die Blattstiele, 
jungen Triebe und Blüthenspindeln dieses hier gefallenen Sämlings 
sind von dunkelbraunrother Färbung, während die Blüthe den 

schönen dunklen Farbenton der A. rub. fl. purp, hat. 

Schirnh^eri — Hippocast. fl. pl. Es hat sich leider herausgestellt, dass 
der Geschäftsfreund, welcher mir diese Form als rothgefüllt blühend 
in bestem Glauben übersandte, getäuscht worden ist. 

VCrsicolor Dipp. (lutea X^®via Koehne). Verschiedenfarbig blühend, 
theils röthlich, theils gelblich. 

Ailanthus Desf. Götterbaiim. (Simarubaceae.) 

fflandulosa Echter G. Mit sehr grossen, gefiederten Blättern, 

^ - schöner Baum. 

AlLCbia Dcne. Akebie. (Lardizabalaceae.) 

QUinata Dcne. Fünfzähl. A. Ein hübsch belaubter, kräftig wachsender 
■ « Schlingstrauch mit violetten Blüthen im Anfänge des Mai. Sehr 

interessant und eigenthümlich sind die gurkenähnfichen, ca. 18 cm 
langen, violett gefärbten Früchte. Hat hier seit vielen Jahren ohne 
Winterdeckc im Freien ausgehalten {siehe auch Schlingsträucher) . 

Ainus Gärtn. Erle (Else). (Betulaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

20 „ „ 20 „ „ „ M. 18. 


Besonders starke nnd schöne Erlen > Pyramiden, 
zur Einzelpflanzung geeignet . . 1 St. M. 5—10. 


americana Booth. siehe serrulata W". 
californica Hrt. galt, siehe orientalis Dcne. 

COrdata k. Koch. Herz blättrige E.^ Hübsch belaubt. 

glutinOSa Schwarz-E. Kräftige Pflanzen. 

ff imperialis Hrt. Kaiserl. Schw.-E. Sehr zierlich geschlitzt. 

„ laciniata Jlrt. Geschlitztblättrige Schwarz-E. 

„ OX^’acanthifoiia spach. Sieht aus einiger Entfernung einem Weiss- 

dorn täuschend ähnlich.... 

yf pyramidalis Birkiana Hrt. Wenig verbreitet. Gut pyramidal. . 

„ qiiercifolia W. Eichenblättrige Schw.-E. 

f, rubrinervia Hrt. Rothnervige Schw.-E. Schöne, glänzend dunkel¬ 
grüne Belaubung. 

„ SOrbifolia Hrt. Kleines, zierlich eingeschnittenes Blatt. 

japonica s. et Z. Japanische E. Elliptische, oberseits etwas glänzende 

Blätter. Wenig verbreitet.... . . 

incana w. Weiss-Erle (nordische Erle). 

yf aurea Hrt. (ine. ram. aur.). Prächtig goldgelb. 

yf glauca Ait. Blaugraue W.-E. Aus Japan. 

yf hirsuta spach. Ostasiatische Weiss-Erle. Selten! Behaarte Form, 

aus japanischem Samen erwachsen. 

„ laciniata Hrt. Geschlitzte W.-E.,. 

„ monstrosa Späth. L. Späth 1883/84. Eine höchst intesserante, hier 
aus Samen gezüchtete Form, deren Zweigspitzen regelmässig Ver¬ 
bänderungen bilden.... . 

„ pendula nova v. d. Bom. Trauer-Weiss-Erle. Hängt sehr gut . . 

latifolia Hrt. (glutinosa X subcordata = barbata C. A. M.?) . 

macropbylla Hrt. (Form von A. orientalis Dcne.? oder subcordata 

C.A.M.?) Sehr schöne, grossblättrige Erle. 

OCCidentalis Nutt) Westliche Erle. Neuere, schöne 

und starkwüchsige Art aus Nordwest-Amerika, die der 


weitesten Verbreitung werth ist 
oregona Nutt. (rubra Bong.) Oregon-E. Ein mittelhoher Baum des west¬ 
lichen Nordamerika mit eiförmigen, unterseits graugrünen Blättern 


L. Späth^ Baumschule^ Baumschulenweg bei Berlin. 
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Lanbhöl^er. 


No. 


3 

49 


68 


24 

47 

58 


14 

9 


12 


15 


11 

2 


9 

10 


Ainus 

Orientalis Dcne, (ob subcordata C. A. M.P) Orientaliscbe E.. . 

„ pubescens J^zpp. (ob subcordata pubescens?) Stärker behaarte 

Form der vorhergehenden .... 

rhömbifolia Neuheit L. Späth 1897/96. Diese Art erwuchs mir 

■ ■■ aus Samen, der in hoher Lage des kalifornischen Küsten- 

gebirges gesammelt wurde. Sie stellt einen kleinen Daum dar, mit 
grünlichgrauer, von hellen Lenticollen durchsetzter Rinde, braunroth 
überlaufenen, weichhaarigen Trieben und hellgraugrürien, behaarten, 
schief eiförmigen Blättern, die am Rande schwach gebuchtet und 
gezähnt sind. Bedarf in der Jugend eines geschützten Standortes. 

Junge Pflanzen . . . . 

rngOSa spreng, (serrulata McHx.) Runzelige Strauch-E. 

Sarrulata w. Hasel-E. OeStliches Nordamerika. 

virasccns Koehne (incana virescens S. Wats.) Neuheit L. Späth 1897/98. 

■ Aus Kolorado. Diese hübsche Erle, welche vielleicht auch 

als Form der A. occidentalis Dippel (tenuifolia Nutt.) anzusehen ist, 
stammt aus hoher Lage der Felsengebirge Kolorados, wo sie in der 
Nähe der Wasserläufe auf feuchtem Boden sich findet. Sie ist von 
kräftigem, aufrechtem Wüchse; die oUvengränen Zweige tragen 
ziemlich grosse, hellgrüne, im Austrieb bronzofarbene Blätter, von 
zugespitzter Eiform, mit regelmässig, eingeschnitten-gesägtem Rande, 
an lebhaft rothen-jStielen, welche von dem Grün der Blattfläche 
hübsch abstechen .. 

Alyssum L. Steinkraut. (Cmciferae.) 

Saxatile Hrt. nec L. Halbstrküch mit graufilziger Belaubung und gelben 
Blüthentrauben im Mai—Juni. Junge Pflanzen. 

Amelanchier Med. Felsenbirne. (Rosaceae'.) 

Der reiche Flor weisser Blüthentrauben, welche^n die Arten dieser 
Gattung vom Anfang bis gegen.Jditte des Mai hervorbringen, bildet 
einen hübschen Frühjahrsschmuck für unsere Gärten. 

alnifolia Nutt. Erlenblättrige F.. 

asiatica Walp. (japonica Hrt.) Asiatische F. 

canadensiä Med. (A. Botryapium Borkh.) Kanadische I'. Eine der 
schönsten. Zierlich überhängende Zweige; rothbraun aus treibend, 
von welchem Tone die weissen Blüthentrauben prächtig abatechen. 

Im Herbst schön rothblättrig. 

^ oblongifolia. Unter diesem Namen aus dem Arnold-Arboretum er¬ 
halten. Nicht identisch mit No. 14. Hübsche Belaubung. 

a obovalis Sarg. Blatt verkehrt eiförmig. 

oligOCarpa Roem. Armfrüchtige F. Selten! Diese in unseren Gärten 
echt wohl noch wenig verbreitete Art erhielt ich aus dom Arnold- 
Arboretum. Sie steht där A. ovalis Borkh. am nächsten, hat jedoch 
ein gn'össeres, breitovales Blatt, kürzere Blüthenstände und ist schwächer- 

wüchsig. . • • ... 

ovalis Borkh. (A. oahadonsis spicata Sarg.) Graugrüne Belaubung. 
■■■■ Sehr früh- und reichblühend. Die im Juli reifenden, blau¬ 

schwarzen Beeren gehen ein von den Amerikanern geschätztes Kompot 

(siehe auch Ziersträucher mit essbaren P'rüchten) . 

vulgaris Mnch. (rotundifolia K. Koch.) Gemeine F. 

Amorpha L. Unform. (Papiiionaceae.) 

fmtieosa z, strauchartig, wirkt mit ihren gefiederten Blättern und 
den im Juli erscheinenden, violettblauen Blüthenrispen recht zierend; 
gedeiht auch auf schlechtem Sandboden gut Tind erreicht eine Höhe 
von über 2 m . . 

Ampelopsis Mchx. Jungfernwein. (Vitaceae.) 

Bekannte und beliebte Schling- und Klettersträucher. Die Selbst- 
klimmer sind besonders zur Bekleidung von Wänden und Mauern, 
die schlingenden Formen für Veranden, Balkons und Laubengänge 
vorzüglich geeignet. Ausserordentlich zierend wirken die braun- 
rothen Farbentöne dos Laubes im Herbst. (S. auch Schlingsträucher.) 
Engeimanni Hrt. (Parthenocissus Engelmanni Koehne u. Graehner.) 

■ Engelmann’s J.-Wein. Eine zierlich belaubte, selbst¬ 

klimmende Art, weiche in rauheren Gegenden einen sehr passenden 
Ersatz für die empfindlichere A. Veitchi bietet .. 

hederacoa ATj'L (Parthenocissus radicantissima Koehne u. Graebner.) 
— - Der seit vielen,Jahren von mir verbreitete un^ empfohlene 

Selbstklimmer. Blätter grösser als die der vorigen Art . . . 

„ mmor Hrt. Kleinblättriger Selbstklimmer.. 

quinquefolia Mchx. Gemeiner J. Wilder Wein. 

Besonders starke, ca. Vj * — 2 m lange Pflanzen mit 4—6 Ranken 

^ latifoüa Dipp. Breitblättriger Jungfernw. 

„ serrata ^Hrt. Scharf gesägte Blätter . . ' .. . 

Roylei Hrt. siehe quinquefolia latifolia Dipp. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

1 Stück 

M 

1 Stück 

1,00-3,50 

10 st. 

M. 

1,00-2,50 

8-20 

— 

1,50—3,00 

0,75-2,00 

0,75-2,50 

12-25 

6—15 

6—20 

— 

1,00-3;oo 

8—25 

— 

0,50—1,00 

— 

— 

1,00—2,50 

0,75—2,50 

— 

— 

0,75-1,25 

5—10 

— 

0,75—2,00 

0,75—2,50 

6—15 

6—20 

— 

0,75—2,50 

6—20 

— 

0,50—1,00 

0,75—1,25 

3—8 

6-10 

— 

0,40—0,75 

3-5 

— 



ioo Stück 

M. 

0,75—1,25 

6—10 

50—90 

0,75-1,26 

0,75—1,25 

6—10 

6—10 

50—90 
5Ö—90 

0,75 

0,60—1,00 

0,60—1,00 

6 

5-8 

5—8 

60 

35---70 
35—7Ö 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 

M. 


L. 8 p ä t h, Baamsehale, Banmschal^nweg bei Berlin. 

















































No. 


Lb. 1 


510 

517 

524 

515 

534 


529 


511 

512 
508 

502 

500 

506 

536 

535 


520 

503 

509 

527 


1 

2 


1 

9 

2 


Lanbhölzer. 


Amphirapis DC Rutenaster. (Compositae.) 

albescens DC. Weissgraue R. Selten! Klemer graugrüner Strauch mit 
in reichen Doldenrispen stehenden, kleinen hellblauen BlÜthen im Juli 

Amyg'dalopsis Lindleyi siehe Prunus triloba. 

Amysrdalns L, Mandel, Pfirsich. (Rosaceae.) 

Die Formen von A. persica und communis entwickeln ihren reichen, 
prächtigen Blüthenüor Ausgangs April und im Anfänge des Mai und 
gehören zu unseren schönsten Frühjahrsblühern. 

lO Stück in lO Sorten meiner Wahl HI. lO,—. 

communis fl. pl. Hrt. Schön gefüllte, fleischfarbige Blüthe. 

„ fol. marg. Hrt. Blätter hübsch gleichmässig gelblichweiss berandet 

Davidiana Carr. Die im Aufbrechen blassrosafarbenen, nachher in 
weiss übergehenden Blüthen erscheinen von denen aller Amygdalus 

am frühesten. 

„ fl. albo Hrt. Reinweiss, auch in der Knospe. 

Fenzliana Fritsch. Neuheit L. Späth 1899/1900. Eine Art des Kaukasus 
mit zierlich überhängenden Zweigen von schokoladenbrauner Farbe, 
die mit mittelgrossen, lanzettlichen, graugrünen Blättern besetzt sind. 
Rinde der Aeste hellgrau. Blüthe Ende April, klein, weiss, Knospe 
fleischfarben. 

fruticosa Hrt. Selten! Der unter diesem Namen erhaltene, schwach¬ 
wüchsige Strauch blühte hier bisher noch nicht und war deshalb 
botanisch noch nicht festzustellen. Die mittelgrossen, 6 — 9 cm langen 
Blätter haben länglich-lanzettliche Form, sind mattglänzend und 

etwas lederartig. 

nana L. Zworgmandel. 1—1,5 m hoch werdender, Anfangs Mai reich mit 

rosafarbenen Blüthen besetzter, hübscher Zierstrauch. 

„ flore albo Hrt. Eine reinweiss blühende Form der Zwergmandel . 
„ georgica Ser. Georgische Zw. Blüthen etwas dunkler als die der 
Stammart. 

Persica dianthiflora pl. Hrt. Blüthe gross, gut halbgefüllt, mit 

schmalen Blumenblättern, lebhaft rosa. 

„ fl. pl. Hrt, Blüthe hellrosa, gross, sehr schön u. gleichmässig gefüllt 
„ fol. purpureis Hrt. Belaubung gleichmässig bräunlichroth. Blüthe 
rosafarben. Fr. dunkelroth. 

Kaiser Friedrich III. Lebhaft rosafarb., schön gefüllte Blüthen, 
” — - ' - die sich durch schmalere, muldenförmige 

Blumenblätter von denen der folgenden Form unterscheiden . . . . 
„ Klara Mayer roseo pl.) Eine durch ihren reichen Ansatz von 
■ ■ grossen, leuchtend rosafarbenen, schön gefüllten und 

geformten Blüthen und durch ihr kräftiges Wachsthum hervorragend 

werthvolle Form. 

^ pyrainidalis Hrt. Schmal pyramidaler Wuchs. Blüthe lebhaft rosa 
„ rosiflora pl. Hrt. Schön gefüllte, zart rosafarbene Blüthe .... 
pcrsicoides Ser. Pfirsichihandel. Blüthe blassrosa, Anfang April . . . 

prunifolia Carr. Ein interessanter, zwergig und gedrungen wachsender 
Strauch mit kleinen, breitlanzettlichen Blättern, welcher hier noch 
nie blühte. Möglicherweise liegt hier A. pedunculata Pall, vor . . . 

AristolOClUSI Zr. Osterluzei (Pfeifenwinde). (Aristolochiac.) 

(Siehe auch Schlingsträucher.) 

Sipho Grossblättr. Osterluzei. Bekannter grossblättriger Schling- 

■ ■ ' ■■ Strauch, zur Bekleidung von Lauben und Wänden vorzügli^ 
geeignet.100 St. M. 60—150 

tomentosa Slms. Filzige O. Mit filzig behaarten und viel kleineren 
Blättern als die vorige.100 St. M, 25 — 90 

Aronia siehe Sorbus. 

Artemisia L. Eberraute. (Compositae.) 

Abrotanum L. Gemeine E. Graugrüne, feine und, wie die der fol¬ 
genden, stark duftende Belaubung. V 2 ni hoch werdend. 

frigida w. Neuheit L. Späth 1896/97. Aus Kolorado. Ein kleiner 
Halbstrauch mit silbergrauer, fein zerschlitzter, duftender Belaubung. 
Die kleinen gelblichen Blüthen erscheinen in reichlicher Zahl im 

Juli und August. 

procera w. Hohe E. Hellg^^üne, zierlich gefiederte und getheilte 
Blätter. P /2 m hoch werdend. 


Sträuchcr 

Mittel- 

Stämme 

Hoch¬ 

stämme 



1 öt. 

1 St; 


■ M. 

M. 

M. 

1,00-2,00 




1,50 




1,50—2,00 

— 

— 

— 

1,25—2,00 

10—15 

_ 

_a. 

1,25—2,00 




2,00—3,00 

15—25 

2 

3 

1,50—2,00 

_ 

— 

— 

1,25—2,00 

10—15 

— 

— 

1,25—2,00 

10—15 

— 

— 

1,25-2,00 

10-15 

— 

— 

1,25—2,00 

10—15 

— 

_ 

1,00—1,50 

8-12 

— 

— 

1,50-2,00 

12—15 

— 

— 

1,25—2,00 

10—15 

— 

— 

1,00—2,00 

8—15 


_ 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

1,25—2,00 

— 

— 

— 

1,00—1,50 

8—12 ' 

— 

— 

1,25—2,00 

10—15 

— 

— 

0,75—3,00 

7—25 

_ 

_ 

0,50—1,50 

3—10 

— 

— 

0,50 

3 

— 

— 

0,60 

5 

— 

— 

0,75 

— 

— 

— 


L- Späth, Baumschule, BaumschuleuTreg bei Berlin. 
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Asimina Adans, Papan. (Anonaceae.) 
triloba Dunal. Nordamerikanisclier P. Selten! Im Vaterlande zu einem 
kleinen Baum heranwachsend, dessen lange, herabhängende, glänzend 
grüne Blätter sehr zierend wirken. Die im Mai—Juni erscheinenden, 
glockigen Blüthen haben bis 4 cm Durchm. und sind von bräunlich¬ 
purpurner Farbe. Die längliche, bis 10 cm lange, gelbe Frucht ist 
essbar und von süssem Gleschmack, wird aber bei uns kaum zur 
Reife gelangen. Bedarf in der Jugend des Winterschutzes, dürfte 
jedoch, wenn erstarkt, an etwas geschütztem Standorte aushalten . 

Atragrene siehe Clematis. 

Azalca L. Azalco« (Ericaceae.) 

Die folgenden Azaleen sind durchaus winter¬ 
harte, dankbar blühende und sehr zierende 
Pflanzen, die in jedem Garten ohne besondere 
Pflege gedeihen. Im Winter sind die Beete mit 
einer dünnen Schicht von Laub oder humoser 
Streu zu versehen. 

mollis (Rhododondron sinense Sweet.) Prächt. 

- ■ Farbenschattirung und ausserordentlicher 
Blüthenreichthum sind die hervorragenden 


St.rÄnp.hftr 

Mittel¬ 

Hoch¬ 



stämme 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,00—2,00 

8—15 




Eigenschaften der Bastarde dieser schönen Art, 
welche ihren üppigen Flor im Mai entfalten. 

Gelb, orange und roth sind ihre Grundfarben, 
die in den verschiedensten Schattirungen, aber 
immer in herrl. leuchtenden Tönen erscheinen. 

Die Pflanze liebt etwas moorigen Boden, doch 
gedeiht sie auch sehr gut in jeder lockeren, 
humusreichen Gartenerde; selbst im Halb¬ 
schatten kommt ihr prachtvoller Blüthenflor 
zur vollen Entwickelung. Eine vorzügliche 
Gruppenpflanze, die aber auch als Vorpflanzung 
bei Gehölzgruppen v. ausgezeichneter Wirkung 
ist. (Siehe Abbildung.) 

Kräftige Pflanzen mit 

6—10Knospen ist.M. 1,00, lost.M. 7,100St.M. 65 
10-15 „ 1 St. M. 1,50,10 St. M. 10,100 St. M. 90 
15—20 „ lSt.M.2,00,10St.M.15,100St.M.125 

215 pontica L. (Rhodod. flavum G. Don.) Pontische A. 

—— Reicher Flor von gelben, langröhrigen 
Blüthen im Mai. 1 St. M. 0,75—2,60, 10 St. M. 7—20 

Baccharis L. Kreuzstrauch, (Compositae.) 

salicina Torr, et Gr. Weidenblättriger Kr. Neuheit L. Späth 1893/94. 

Aus Kolorado. Bildet einen bis 6 Fuss hohen Strauch mit schmalen, 
graugrünen Blättern. Den von Juni bis August reichlich erschei¬ 
nenden weissen Blüthen folgen auf der weiblichen Pflanze die 
durch ihre weissen Federkelche zierenden Fruchtköpfchen. 0,75 — 1,50 

L. Berberitze (Sauerdorn). (Berberidaceae.) 
a. Mahonien: Blatter gefiedert, immergrün. 

1 Aquifolium Prsh. Gemeine M. Ein sehr zierender und harter Strauch mit Anfangs Mai er- 

— - scheinenden grossen» gelben Blüthentrauben und immergrünen, gefiederten Blättern. 

Wohl selten findet ein immergrüner Strauch so vielseitige Verwendung, wie gerade die Mahonie. 
Auch zu Zierhecken empfehlenswerth. Starke Pflänzen. 

1 Stück M. 0,50—1,00; 10 Stück M. 4-8; 100 Stück M. 35—70. 



Azaleen-Bastarde. 



41 

10 

11 

32 


Aquifolium gracilis sim. - Louis. 

schmaler als bei voriger. 


Blättchen der Fiederblätter 


1,25 


b. Echte Berberitzen: Blätter ungetheiit. 


Die folgenden Arten und Formen sind im Mai und Anfang Juni mit gelben Blüthentrauben reichlich 
besetzt, denen im Herbst die sehr zierenden, meist lebhaft rothen Früchte folgen. 

25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 16,—. 

Folgende Sorten das Stück M. 0,50—1,25; falls nicht Sonder-Preise beigefügt sind. 

Alcsutbicusis Hrt. Bläulich grüne Belaubung, 12 

aufrechter Wuchs. 

amurensis Hübsche grossblättr. Belaubung, 

die sehr früh austreibt; Blüthe hellgelb. 50 

angulizans Hrt. * 43 

aristata DC. Langdomige B. Graugrüne, ovale, 
lederartige Blätter an roth überlaufenen 
Trieben. Zweige lang bedornt, graurindig. 


asiatica JRoxb. Asiatische B. Ein Strauch von 
sparrigem Wüchse, mit dunkelgrüner Be¬ 
laubung. Beeren pur pur violett, bereift, 
brachybotrys Edgew. Aufrecht wachsend. 

buxifolia Poir. Buchsbaum-B. Zierliche, dunkle, 
immergrüne Belaubung an rothbraunen 
Zweigen und schön goldgelbe Blüthen. 
Fr. blauschwarz. 


L« Späth^ Baumschule^ Baumschulenweg bei Berlin* 







































Lanbhölzer. 


i 


67 

80 

51 

* 86 


52 

84 

40 

114 

37 

8 

18 

l :>101 

20 


1 

2 

7 

49 

21 

40 


46 

45 

74 

62 

6 


71 


Berberis 

buxlfolia nana Sim.-Louis. Von zwergigem 
Wüchse, kleine, dichte, reich beblätterte 
Büsche bildend. Blätter immergrün, lang¬ 
gestielt. 

canadensis Miller. Nordamerikanische B. Ein 
anfrechtwachsender Strauch mit kurzer und 
feiner Bedornung. Reichblühend. 

cerasina Schrad. (ob Form von B. sinensis 
Desf. ?) Ein aufrechtwachsender Strauch, mit 
dunkelbraunen Zweigen, die mit langen, 
dreitheiligen Dornen und länglich spateligen 
Blättern besetzt sind. 

COncinna yJ/. Niedliche B. Selten! Ein 
kleiner Strauch des Himalayas. Die weisse 
Unterseite der zierlichen, lang stachelig¬ 
gezähnten Blätter sticht hübsch gegen die 
smaragdgrüne Oberseite ab ... 1 St. M. 2,— 

crataegina Hrt. Hübsch lebhaft rothe Jahres¬ 
triebe. 

BlUarginata w. Bildet kleine, dichte Büsche mit 
dünnen, überhängenden, kleinblättr. Zweigen. 

floribunda nepalensis nn. Lange, dreitheiiige 
Dornen, braunrothe Triebe. 

Gnimpeli K. Koch. Selten! Eine aus China 
stammende, hübsche, kleinblättrige, kurz- 
bedornte Art von aufrechtem Wüchse. 

heteropoda Schrenk. Tatarische B, Noch wenig 
verbreitete, hübsche Art. 

ilicifolia Jlrt. (Aquifol. X vulgaris). Wächst 
gedrungener als B. Neuberti und ist wie 
diese halbimmergrün. 

lucida Schrad. Aehnelt No. 61 cerasina, hat 
jedoch eine viel kürzere Bedornung. 

Lycium Roylc. Bocksdorn-B. Selten I Hübsche 
Art des Himalaya von aufrechtem Wüchse 
und mit verkehrt-lanzettlichen, lederartigen, 
graugrünen, Unterseite weisslichen Blättern. 

macrophylla Hrt. Smaragdgrüne Belaubung 
an überhängenden, roth überlaufenen, lang 
bedornten Zweigen. 


No. 


22 

67 

82 

* 31 


88 


109 


100 


25 


26 

60 

61 

69 


Berberis 


Noubertl Hrt. Bollw. (Aquifol. X vulgaris). 
Neubert’s B. Halbimmergrüne, grosse, leder¬ 
artige, graugrüne, theils einfache, theils ge¬ 
fiederte Blätter. 

petiolaris Wall? Wuchs aufrecht, Triebe 
braunroth. 


spec. I. von den Gebirgen bei Peking 

Arn.-Arh. Lichtgrüne, ovale Blätter, lange 
dreitheiiige Dornen, gelbbraune Jahrestriebe. 

stenophylla Mast. (Darwini X enipetrifolia). 
Hübscher Bastard v. überhängendem Wüchse, 
jüng. Zweig, rothbraun, Blätter schmal, grau¬ 
grün und ausdauernd. Blüthen sattgelb. 

M. 1,00—1,50 

Thunbergi DC. Thunberg’s B. Ein niedlicher 
kl. Vorstrauch; besäet mit blassgelben 
Blüthenglöckchen zu Anfang Mai und im 
Herbst durch braunrothe Blattfärbung und 
reichlichen Ansatz korallenrother Früchte 
zierend. 

,. minor Rehder. JVeuheit JL. Späth 

1900/01. Eine niedliche Zwergform der 
vorigen von dichtem, gedrungenem Wüchse, 
die ich aus dem Arnold-Arboretum erhielt. 

1 St. M. 2,—, 10 St. M. 15,— 


virescens Hookfil. Blassblüthige B. Selten! Ein 
——sperriger, braunrindiger Strauch des 
Himalaya, mit kleinen, eiförmigen, smaragd¬ 
grünen Blättern und grünlichgelben Blüthen. 
Früchte schwarzviolett. Im Herbst Belaubung 
prächtig roth gefärbt. 

vulgaris L. Gemeine B. Die rothen Beeren 
werden zum Einmachen benutzt. 


fol. atropurpureis Hrt. Purpurblättr. B. 
- — ■■■■ Mit sehr dunkelpurpur¬ 

farbenen Blättern. 


„ fr. albo Hrt. Hellgrüne Belaubung. 

„ rotundifolia Hrt. Breitovale, lederartige 
Blätter. 

„ virgata Hrt. Hübsch überhängende Zweige. 


Betula Z. Birke. (Betulaceae.) 

Sträucher 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 8,—. 

1 Stück 

M. 

10 St. 

M. 

20 „ „ 20 „ „ „ M. 15,—. 

alba Hrt. Gemeine Weiss-B. 

0,40—1,00 

2—7 

^ carx)atica k. Koch. (B. pendula X pubesoens? Koehne) . 

1,00—2,00 

— 

„ fastigiata Hrt. Bollw. (Form von B. pendula Roth?) Pyramiden- 

1,25-2,50 


W.-B. Streng pyramidal wie die italienische Pappel. 

— 

„ X humilis Zabel (humilis Zabeli Dipp.) Hübscher Bastard. 

1,00—2,50 

— 

laciniata Loud. (Form von B. pendula Roth?) Geschlitztblättrige 

hängenden Zweigen und pyramidalem Kronenbau. 

1,00 -4,50 

8—40 

purpurea Hrt. (Form von B. pendula Roth?) Purpurblättrige, 

landschaftlichen Werthe. Bei Pyramiden sowohl, als auch bei Hoch¬ 
stämmen dieser purpurblättrigen W.-Birke ist ein alljährliches Zurück- 
schnoiden empfehlenswerth, um einen dichten Wuchs zu erzielen, 
wodurch der Baum erst zur vollen Schönheit gelangt. 

Pyramiden, ca. 1 — 3 m hoch 

1,00—5,00 

8—40 

„ tnrkestanica Courtois. Selten! Dunkelrindig, mit dunkelgrünen, 
breiteiförmigen Blättern. 

1,50—2,50 

12—20 

„ „ Fetisowi Hrt. Selten! Blätter grösser als die der vorigen . . 

1,50—2,50 

— 

Bhojpatra glandulifera Rgl, Der B. Ermanni und ulmifolia ähnlich. 
Zweige stark mit Rindendrüsen besetzt, Blätter rundlich-dreieckig, 
am (rrunde herzförmig, lang gespitzt und dicht gerippt. 

1,25-2,50 

10—20 

dahlirica Pall. Dahnrische B. Dunkelrindiger Baum mit aufstrebenden 
Aesten und dunkelgrüner Belaubung. Die echte, von Dippol be¬ 
schriebene Art. 

1,50 - 2,50 


6XC6lsa Ait. Hohe Birke. Dreieckig-herzförmiges Blatt,, welches, wie 

6—15 

die Triebe, dicht weichhaarig ist . .. 

0,7.5—2,00 


Mittel- Hoch¬ 
stämme Stämme 


1 Stück 

M. 


1 Stück 
M. 


8. Alleebäume. 


s. Trauerbäume. 


1,50-3 


3-4 


L. Sp&th, Banmsehale, Baumschulenweg bei Berlia. 
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Laubhölzer. 


No. 


8 

68 


50 

13 


15 


72 

5 


18 

20 

22 

23 


27 


32 


28 

83 


* 7 

* 8 


27 


28 

18 


Betnla 

fruticosa Pall. (Gmelini Bge.) Strauch-B. 
hnmilis kamtschatica jfrt. (humiiisXP^mi^a? 


- _ ^_, _ Koehne.) Strauchig; 

rundliches oder ovales, tief e-esägtes Blatt; dunkle Binde. 

Iut6a Mchx. Gelbe B. Hoher, nordamerikanischer Baum mit geiograuer 
Binde und lichtgrünen, eilanzettlichen, dicht weichhaarigen Blättern 

nigra l, (rubra Mchx,) Schwarz-ß. Grünlichbraun berindeter, grosser 
nordamerikanischer Baum mit rauten-eiförmigen Blättern an dicht 
weichhaarigen Trieben. 

papyracea au. (papyrifera Mchx.) Bapier-B. Ein hoher Baum des 
nördlichen Nordamerikas mit blendend weissem Stamm, braunrothen 

Aesten und schöner, grossblättriger Belaubung. 

, X pumila Zabel. Hübsch belaubter, kräftig wachsender Bastard . 

pendula dalecarlica L. ni. Dalekarlische Weiss - B. Die ziemlich 
grossen, dreieckigen Blätter sind tief eingeschnitten und doppelt 

gesägt, doch nicht in dem Maasse wie die von No. 21. 

„ eleganS Youngi Young. Sehr zierliche Hänge-B. 

popullfolia AU. Pappelblättrige B. Laner gespitztes, zierliches Blatt 

pubescens Ehrh. (alba pubesc. Dipp.) Moor-B. 

„ aspleniifolia Ilrt. Kleine, spitzeiförmige Blätter mit tief gesägtem 
Bande. 

tristis Hrt. (Form von B. pendula Roth.) Sohr gut hängende, fein- 
zweigigo Form mit kugeligem Kronenbau. 

ulmifolia S. et Z. (costata Trautv.) Ulmenblättrige B. Hübsches, 
rundlich-eiförmiges, dichtgeripptes Blatt. 

nrticifolia Rgi, N essolblättrige B, Zierlich eingeschnittene Belaubung 

Utilis Don. Asiatische Papier-B. ifiin Baum des Himalaya *nit weiss- 
licher Stammrinde und schwarzbraunen, dicht mit helleren Binden- 
höckerchen besetzten Aesten. Blätter gross, spitzherzförmig .... 


Sträucher 


1 Stück 

0,75—2,50 


1,00—2,50 

1,50—2,50 


1,00—2,50 


0,75—1,50 

1,25-3,00 


1.50— 3,00 

1.50- ^5,00 
0,75—2,00 
1,00—3,50 


1,50—2,50 

1,00—5,00 


1,00—2,00 

1,00-3,00 


Bignonia siehe Catalpa und Tecoma. 


1,50—2,00 


Bronssouetia Vent. Papiermaiilbeerbaum. (Moraceae.) 

papyrifera Vent. Echter P. Mit feigenlaubähnlichen, graugrünen _ _ 

Blättern. Schöne Dekorationspflanze. 0,50 — 1.25 


Brnclienthalia Rchb. Bruckenthalie. (Ericaceae.) 

spiculiflora Rchh. AehrenblüthigeB. Ein erikenartiges, kleines Gebirgs- 
sträuchlein Siebenbürgens und der Balkanländer mit ganz feiner 
Belaubung und hollkarmesinfarbenen Blüthcnährchen von Mitte Juni 
bis zum September.. 


0,50-1,25 


Bnddleia L. Buddleie. (Loganiaceae.) 
curvißora Andr^ siehe japonica Hemsl. 


japonica Hemsl, Japanische B. Blüthenrispen lang überhängend, ' 

lila, sehr reichblühend, von Ende Juni bis Anfang September .... 0,60—1,25 

Variabilis Hemsl. Neu! Ein aus China neuerdings eingeführter, kleiner 
Strauch von ausgebreitetem Wüchse. Die ziemlich grossen, lanzett- ■ 
liehen Blätter sind oberseits hellgraugrün und auf der Unterflächo 
dicht weissfilzi^. Die im Juli — August reichlich erscheinenden i 
Blüthen stehen in langen, schmalpyramidalcn Bispen, haben einen 
viertheiligen, lilafarbenen Saum, mit grell davon abstechendem ! 
orangegelbem Schlund und eine ockerfarbige Bohre. 1,00—1,50 


BiiXHS L, Bnxbaum. (Buxaceae.) 
FortlUiei obeordata Hrt, (ob Form von japonica 


Müll, arg.?) Wuchs ausgebreitet. Bl. glänzend 
hellgrün, kreisförmig, am Grunde kurz keilig 
und an der Spitze meist seicht ausgerandet. 
0,20—0,80 m hoch. 


„ rotundlfolia Hrt. Wuchs ziemlich aufrecht, 
Blätter oval, glänzend hellgrün. 

0,30—0,60 m hoch. 

microphylla s. et Z. Kleinbl. B. Härter als die 
Formen des B. sempervirens und daher sowohl, 
wie wegen seiner feinen, hellgprünen Belaubung 
und seines zwergigen, dichten Wuchses als Ein¬ 
fassungspflanze ganz besonders zu empfohlen. 

0,20 — 0,30 m hoch, 0,20—0,40 m breit. 

0,40-0,50 m hoch, 0,40-0,60 m breit. 


Sträucher 


1 Stück 

M. 


1,00 

0,75-1,25 


0,75-1,50 

2,00 


10 Stück 

M. 


7 

6—10 


10 

12 


100 Stück 

M. 


80 
100 


10 Stück 
M, 


6—12 

10—25 


12-45 
6—15 
8—30 — 


Mittel- 
Stämme 
1 Stück 
M. 


Hoeb- 
stäxume 
1 Stück 

M. 


s. Trauerbäume. 


8—40 


8-15 

8—25 


s. Trauerbäume. 


4- 10 I — 


4—10 


4—10 


1,25—2 


7—12 



Bnxbaam-Pyramida. 


L. Späth, Baumschule, Baumschnleuweg bei Berlin. 
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Laabhölzer. 


No. 


19 

22 

8 

9 

10 

8 

23 


12 

13 

21 

14 


Pyramiden 


Bnxns 

sempervirens arborescens (Mül.) Gemeiner baumartiger B. Findet 
■ - ■■ - trotz seiner sehr zierenden Eigen¬ 

schaften noch viel zu wenig in den Hausgärten sowohl, als auch in 
den grösseren Parks Verwendung. Für grosse Städte besonders zu 
empfehlen, da er gegen Rauch und Staub unempfindlich, auch im 
Schatten und hochumbauten Gärten gut gedeiht. 

Regelmässig geformte ( 0,80 — 0,90 m h., 0,60 — 0,70 m br. 

V 1,00 m h., 0,60 — 0,70 m br. 

i 0,50—0,60 m h., 0,20 m br. 

Ungeformte Pyramiden | 0,60—0,70 m h., 0,20—0,25 m br. 

(Büsche) \ 0,70 — 0,80 m h., 0,50 m br. 

0,90—1,00 m h.^ 0,40—0,50 m br. 

Besonders starkeBüsche f ^ ^ . 

z ujEmzelpflai'znng ( ^ ^ . 

Junge Buxus, unbeschnitten, zur Heckenpflanzung, Topfkultur u. s. w. 

0,50—0,60 m h., 0,20 m br. 

0,60 — 0,70 m h., 0,20—0,25 m br. 

arborescens fol. arg.-marg. jirt. Weissrandig. 

0,30—0,40 m h., 0,30—0,40 m br. 

0.40-0.60 m h., 0,40-0,60 m br. 

„ fol. arg. var. ffrt. Junge Pflanzen. 


fol. anreo-variegatis Späth. L. Späth 1889/90. Prächtiger, gelb¬ 
bunter Buxbaum . . 0,30—0,50 m h. 


Handsworthiensis pin. B. von Handsworth. Wuchs aufrecht; 

hübsche Belaubung. 0,5()—0,70 m h., 0,40—0,50 m br. 

0,80—1,20 m h., 0,50—0,60 m br. 

latifolia bllllataiyy/. Die grossen Blatter sind blasig auf getrieben. 

Pyramiden / 1.20-1,30 m h., 0,60-0,75 m br. 

- V 1,50 m h., 0,65—0,70 m br. 

/ 1,00—1,20 m h., 0,70—0,80 m br. 

- X 1,40—1,50 m h., 1,10—1,20 m br. 

latifolia nova iPrt. Neuer breitbl. B. 

0,90 m h., 0,50—0,60 m br. 

ledifolia Hrt. siehe semp. arb. salicifol. elata. 

macropliylla HyI. Grossblättr. B. 

j 0.90—1,00 m h., 0,50—0,60 m br. 

Pyramiden < 1,00—1,20 m h., 0,60—0,80 m br. 

V 1,20—1,30 m h., 0,60—0,80 m br. 

Büsche 0,80—0,90 m h., 0,60 m br. .......... 


macrophylla glanca Ilrt. Grossblättr., blaugrün, 
Pyramiden / ’ 0.50-0.60 m br. . 


V 1,20—1,30 m h., 0,70-0,80 m br. 

Büsche 0,80—0,90 m h., 0,70 m br. 

Sehr hübsch 


myrtifolia Lam. (glauca.) Myrtenblättr. B. 

— , . Bindezwecke anstatt Myrten zu verwenden. 


für 


Pyramiden 


0,60—0,70 m h., 0,40 m br. 

0,70 -0,80 m h., 0,45—0,50 m br. 

0,80—0,90 m h., 0,50 m br. 

1,00 m h., 0,60 m br. 

1,10 m h., 0,60 m br. 


pyramidalis Hrt. Von gut pyramidalem Wüchse. 

l 0,80—0,90 m h., 0,40 m br. . 

Pyramiden < 1,00 m h., 0,50—0,60 m br. . 

I 1,20—1,30 m h., 


0,60 m br. 

salicifolia elata Hrt. Schmalblättrig. 

I 0,60—0,70 m h., 0,45—0,50 m br. 

Pyramiden < o,80 m h., 0,50 m br. 

t 1,00 m h., 0,55—0,65 m br. 

thymifolia Hrt. Ganz feinblättrig. 

f 0,75—0,80 m h., 0,40 m br. . . 

1 1,00 m h., 0,60 m br. . . 

undulifolia Hrt. Blätter gewellt. 

Büsche / 0,60-0,70 m br. . . 

' V 1,00 m h., 0,75 m br. . . 


Pyramiden 


Sträucher 

1 Stück 

10 Stück 

M. 

M. 

4,00 

30 

4,50 

33 

— 

2 

— 

3 

1,00 

9 

1,25 

10 

10,00 

80 

20,00 

150 

25,00 

200 

_ 

2 

— 

3 

0,75-1,50 

10 

2,50 

20 

0,50 

4 

1,00—2,00 

7-^15 

2,00-2,50 

18 

3,00—4,00 

28 

4,00-6,00 

33 

6,00—7,00 

45 

3,00 

25 

8,00 

60 

2,75 

22 

3,00 

24 

3,00—5,00 

28 

4,00-6,00 

33 

2,50 

20 

3,50 

28 

4,00-6,00 

33 

3,50 

28 

1,75 

14 

2,50 

20 

3,00 

25 

4,00 

28 

4,50 

33 

2,50 

20 

3,00 

24 

4,50 

30 

2,50 

20 

3,00 

24 

4,00 

30 

2,50 

20 

3,50 

28 

2,50 

18 

3,50 

25 


100 Stück 
M. 


160 

18 

25 

80 

90 


18 

25 

80 


125 


230 


230 

270 


260 


125 

180 


190 

270 


130 


L. Späths Baumsclmle, Baumschulenweg hei Berlin, 
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Lanbhölzer« 


No. 

6 

6 

16 


Bnxns 

sempervirens subglobosa Hrt. Kugeliger B. Bleibt niedrig. 

0,30-0,40 m h., 0,40—0,50 m br. 

0,50—0,60 m h., 0,50—0,60 m br. 

« snffmticosa (MUl.) Gemeiner Zwerg-B. Beliebt zu Einfasgungen, 
■■■ — ' das laufende Meter M. 0,75; 10 m M# 6; 100 m M. 55t 

(Aus 1 m lassen sich ca. 2 m legen.) 
n „ Eugelbuxus. 0,40 m h., 0,40 m br., kugelrund geschnitten 

0,60 m h., 0,45 m br. 

^ jj anrea Jlrt. Gelber Zwerg-B. 

0,30—0,40 m h., 0,40 m br. 


Sträucher 


1 

20 

22 


Callicarpa L. Schönfrucht. (Verbenaceae.) 
japonica Thunh. Japanische Sch. Blüthe blasspurpum im Juli u. August 

Callnna Salisb. Besenheide. (Ericaceae.) 

vulgaris Hammondi ffrt. Reicher Flor reinweisser Blüthen von 
Anfang August bis zum Herbst. 


Calopliaca Fisch, Schönhülse. (PapiUonaceae.) 

wolgarica Fischer. Wolga-Sch. Grosse, goldgelbe Blüthen, Ende Juni 
bis Juli. Hübsche Steppenpflanze. 


Calycalithns L. Gewürzstrauch. (Caiycantbaceae.) 
fertilis Walt. Fruchtbarer G. Blüthe dunkelbraun vom Juni bis Aug. 

Calyptrostisrma siehe Weigela, 

CapriPolinm siehe Lonicera, 

Caragana 


Alle zeigen im 
blüthen. 

15 Stück 
Altagana DC. siehe 
arborescens Lam. 
„ fol. var. Hrt. 

„ lutescens Hrt. 


Lam, Karagane (Erbsenbaum). (Papilionac.) 
Frühsommer zierliche, meist gelbe Schmetterlings¬ 


in 15 Sorten meiner Wahl 31. 9,—, 

microphylla Lam. 

Baumartige K. Starke Sträucher 

Zart weissbunt belaubt. 

Treibt hellgelb aus . 

2 



Caragana Chamlagu. 


arborescens nana Hrt. Niedrige K. 
Kugelförmig. Als Hochstamm durch 
seine runde, geschlossene Krone nament¬ 
lich sehr-zierend. 

pendula Trauer-K. Scharf hän- 

” ^ — gende Aeste. 

Chamlagu Lam. Chinesische K. Prächtige, 
glänzend grüne Belaubung und sehr 
grosse, zuerst hellgelbe, dann in roth- 
braun übergehende Blüthen. (Siehe 
Abbildung.) . 

CUCUllata Hrt. (arborescens forma ?) Hohl- 

blättr. K. 

cuneifolia mpp. Keilblättr. K. 

frutescens dc, 

Strauchige K. . 

„ acutifolia Hrt. Spitzbl. K. 

„ latifolia Hrt. Breitbl. K. 


(Robinia Frutex L.) 


microphylla 

zierlich . . 


Lam. Kleinbl. K. Sehr 
zierlich. 


pygmaea dc. Zwerg-K. Sehr 

Zweige leicht überhängend ....... 

» arenaria Hrt. siehe C. pygmaea DC. 

- aurantiaca erecta Dck. (arenaria 
' ■ ■ ■■ "■ Dipp.) Von auf¬ 

rechtem Wuchs, mit hübschen, braun- 

gelben Blüthen. 

Redowskii Hrt. nec DC. siehe cuneifolia Dipp. 

spinosa DC. (Robinia spinosissima Laxm.) 
Dornige K. 


1 Stück 

10 Stück 

100 Stück 


M. 

M. 

M. 


1,25-2,00 

12 

90 


2,50 

20 

— 


2,00 

15 

120 


2,50 

20 

180 


1,50—2,00 

15 

120 




Mittel- 

Hoch¬ 



Stämme 

stämme 



1 St. 

1 St. 

0,50-1,00 

4<8 

— 


0,75-1,50 

6-12 

— 

— 

0,50—1,50 

4—12 

— 

1,50-2 

0,75—1,50 

6—12 

— 

— 

0,80-0,75 

2-6 

s. Allee 

ibäume 

0,75-1,50 

6—12 

— 

— 

0,60—1,50 

5-12 

— 

— 

0,75—1,50 

6—12 

1—2 

1,50-3,60 


— 

s. Trau( 

ärbäume 

1,00—1,60 

8-12 

s. Allee 

»bäume 

0,75-1,50 

_ 

_ 

_ 

0,60-1,60 

4—12 

1—2 

1,50—2,50 

0,60-1,50 

5-12 

1-1,50 

1,25-3 

0,75—1,60 

6—12 

— 

— 

0,75—1,50 

6—12 

— 

— 

0,60-1,25 

5-10 

— 

— 

0,60—1,25 

5-10 

s. Trau« 

»rbäume 

0,75—1,50 

6—12 

1 

1,25-2 

1,50—8 

0,75-1,50 

6-12 

1—2 

1,50—3 


L. Späth, Banmschale, Baamschnlehveg bei Berlin. 
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Lanbhölzer. 


No. 

2 

o 

O 

12 

9 

18 

7 

21 

22 


4 

14 

17 

11 

22 

12 


6 

10 

15 

3 
7 
1 

4 
2 

* 1 

* 8 

* 2 
27 


11 


OaiTplnilS Z,. Woissbucll© (Hainbuche). (Corylaceae.) 

Betlllus L. Gemeine W. (siehe auch unter Heckenpßansen) . 

Pyramiden ca. l*/«—3 m hoch. 

^ Carpinizza K. Koch, Karpinizzgi-W. 

„ COlumnaris Späth. Säulen-W. Neuheit L. Späth 1891/92. Wächst 

^ schmal pyramidal. Die Blätter sind etwas grösser als 

die der gewöhnlichen Betulus. 

Kräftige, gut gebaute Pflanzen. 

9 fastigiata Hrt. Pyramiden-W. 

^ lol. marmoratis nova Hrt, Die Blätter dieser neueren holländ. 

Züchtung sind in der Färbung recht beständig und schön. 

„ pendula Hrt. Trauer-W. 

Caroliniana Walt, (americana Mchx.) Amerikanische W. Wunder¬ 
schöne Herbstfärbung! Die Blätter sind dann braunroth bronzirt 
mit theilweise durchleuchtendem Gelb. 

orientalis MUI. Südliche W. Kleinblättrig. 

Castanea MUI. Essbare Kastanie (Marone). (Fagaceae.) 

pumila Mill, (Chincapin Hrt.) Zwerg-K. Kleiner Baum Nordamerikas, 
der weniger empfindlich als die folgende Art ist. Die verkehrt 
eilänglichen Blätter mit hübsch gesägtem Bande sind oberseits 
dunkelgrün und unten weissfilzig. Blüthen und die kleinen Früchte 
zeigen sich schon an jungen Pflanzen. 

Vesca Gärtet. (C. sativa Mill.) Echte K. Bekannter, schön belaubter Baum 

^ fol. albo-marg. Hrt. Weissberandete K. 

^ fol. aur. maculatis Hrt. Junge Blätter grünlichgelb gescheckt. . 

„ heterophylla Hrt. Verschiedenbl. K. 

„ „ dissecta Hrt. Blätter noch feiner zerschlitzt, als die von No. 12 

y, y, filipendulaVerschiedenartige, fadenförmige Blätter; eigen¬ 
artiges Aussehen. 

Catalpa Scop. Trompetenbaum. (Bignoniaceae.) 

Blingei c. A. M. Bunge’s Tr, Bildet dicht geschlossene, kugelige Kronen. 
Blüthe gross, grünlichgelb mit röthlichen Punkten, im Juni. Blühte 
hier noch nicht. 

hybrida Hrt. galt. Die Blüthe dieser interessanten Form ist mittel¬ 
gross, mit gekräuseltem Saum, aussen weisslich und innen fein und 

dicht violett punktirt’.. 

„ japoilica Hrt. Die unter diesem Namen aus Frankreich erhaltene 
Form blühte hier noch nicht. Belaubung von der der vorhergehenden 
abweichend. 

Kaompfori s. et Z. Japanischer T. Die wie bei No. 1 geformte, doch 
etwas kleinere Blüthe ist hellgelb, innen orangegelb gestreift und 
dunkelviolett punktirt. Blüht willig, im Juni und Juli. 

Sp6C10Sa j, A. Warder. Prächtiger T. Aus Nordamerika; wird auch als 
Waldbaum empfohlen und hält unsere Winter gut aus. Blüthe 
ähnlich der von No. 1, doch etwas grösser. Blühte hier noch nicht 

Syringifolia Sims. (C. bignonioides Walt.) Gemeiner T. Blüthen glockig- 
röhrig mit zweilippi^em Saum, weiss, innen dottergelb gestreift und 
rothbraun punktirt, in Bispen im Juni und Juli erscheinend .... 
„ auroa Hrt. Gelbblättr. T. Schöne und beständige Färbung . . . . 
^ nana Hrt. Niedrig bleibender T. Bildet kleine, dichtkugeligc Büsche 

Ceanothns L. Säckelblume. (Bhamnaceae.) 

americanus L. Amerikanische S. Während des ganzen Sommers mit 
zierlichen, weissen Blüthenrispen bedeckt. 

Arnoldi Hrt. Blüthenrispe sehr gross, prächtig himmelblau, von 
Juli—Sept. 

aznreus Hrt. Blüthe blau, von Juli—Sept.. . . 

Fendleri A.Gr. Fendler’s Säckelblumc. Neuheit L. Späth 1893/94. Aus 

—— Kolorado. Ein niedlicher, kleiner Hochgebirgsstrauch, der sich 
vorzüglich zur Ausschmückung von Felsgruppen eignen dürfte. Er 
kommt hauptsächlich erst in einer Höhe von 8000 Fuss und darüber 
vor, wo er mit seiner halbimmergrünen, feinen Belaubung die Fels- 
hlöcke „wie mit Myrtenkränzen“ umschlingt. Im Juni ist er übersäet 
mit schneeweissen, kleinen Blüthenrispen und bietet dann einen 
reizenden Anblick dar. 

Lucie Simon Hrt. Blüthe lichtblau; ähnlich der von C. Arnoldi . . . 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,30-0,75 

2,50-6 

— 

— 

0,75-3,00 

6—25 

— 

— 

1,00-1,50 

8-12 

— 

— 

1,25-2,50 

8—20 


_ 

0,75—3,60 

7-30 

— 

— 

1,00—3,50 

8-30 

— 

— 

0,76-5,00 

6-45 

s. Traue 

irbäume 

0,75—1,25 

6—10 

_ 

— 

1,25—2,50 

10—20 



0,75-1,50 

6-12 



0,50—1,50 

4—12 

— 

3—5 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

1,00-2,50 

— 

— 

— 

0,75-3,50 

6—30 

— 

— 

1,00-2,00 

8—15 

— 

— 

0,75—2,50 

6-20 

— 

— 

1,00-2,50 

8—20 

— 

— 

1,00-3,50 

8-30 

— 

— 

0,75—3,00 

6-25 

— 

— 

0,75-2,50 

6—20 

— 

— 

0,60—2,00 

5-15 

— 

— 

0,60-2,50 

5—20 


_ 

0,75—3,00 

6—25 

— 

— 

1,25—2,00 




0,40—0,60 

3—5 

— 

— 

0,75 

6 

— 

— 

0,50—0,75 

4-6 



0,75—1,25 




0,50—0,75 

4—6 

— 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 

Celastms L. Baummörder. (Ceiastraceae.) 

Sträuc 

1 Stück 

M. 

iher 

10 St. 

M. 

Mittel¬ 

stämme 

1 Stück 
M. 

Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 

M. 

5 

(Siehe auch Schlingsträticher.) 
articulata siehe orbiculata. 

Orbiculata Thbg. L. Späth 1889/90. Von kräftigem Wuchs und hübsch 
— ■ - belaubt. Recht zierend sind die erb.sengrossen, dunkelgelben 

Prüchto an den weiblichen Pflanzen. 

0,60—1,50 

4-12 



4 

Celtis L, Zürgelbaum. (Ulmaceae.) 

OCCldentalis L, Nordamerikanischer Z. Ein mittelgrosser Baum mit 
zierlicher, lichtgrüner Belaubung. 

0,60—1,00 

0,75-1,25 

5-8 



8 

p pumila A. Gr. Zwergige Form der vorigen. 

6—10 

— 

— 

9 

„ reticulata Sarg. Das Nervennetz der Blätter tritt deutlich hervor, 
was der Belaubung ein hübsches Ansehen verleiht. 

0,75-1,50 

6—12 

— 

— 

1 

Cephalanthus L. Kopfblume. (Rubiaceae.) 

OCCidentalis L. Abendländische El. Weisse Blüthenköpfchen im Juli 

0,50—1,00 

4—8 



1 

Cerasns siehe Prunus, 

€eratostig;ma Bge. Hornnarbe. (Piumbaginaceae.) 

plumbaginoides Bge. (Plumbago Larpentae Ldl^ Bleiwurzartige H. 
Ein niedriger Halbstrauch, der im Aug.—Sept. einen reichen Flor 
schön blauer Blüthen hervorbringt und sich als Einfassungspflanze, 
namentlich auf geringerem Boden, wo er am reichsten blüht, vorzüg¬ 
lich eignet. 

0,75 

6 



1 

Cercidiphyllum Cercidiphyllum. (Trochodendrac.) 

japonicum s. et Z. Neueres Gehölz aus Japan. Ein starkwüchsiger, 
dichter, an diejenige des Judasbaumes (Cercis) erinnernder Belaubung 

0,60—1,25 

5-10 



1 

Cercis L, Judasbaum. (Caesalpiniaceae.) 

Canadensis z.. Kanadischer J. Blätter herznierenförmig-spitz, bläulich¬ 
grün. Blüthe hellpurpurn, vor den Blättern, Anfang Mai. Winterhart 

0,60-1,25 

5—10 



1 

Cercocarpns Kth. Berg-Mahagoni. (Rosaceae.) 

parvifoIillS Nutt. Kleinblättriger Berg-Mahagoni. Neuheit L. Späth 
1893/94. Aus Kolorado. Ein hochwachsender Strauch mit kleinen, 
lederartigen, grob gesägten, immergrünen Blättern. Eigenartig und 
zierend sind die, wie bei den Waldreben, mit langen, behaarten 
Schwänzen versehenen Früchte, mit welchen der Strauch bereits im 
Juli bedeckt ist. 

1 

0,75-1,25 

1 



* 1 

Chaenomcles» siehe Cydonia japonica. 

Cliamaecerasus siehe Lonicera, 

Chiouanthiis L. Schneeblume. (Oleaceae.) 

virginica l. Virginische Sch. Schön belaubter, ungefähr 3 m hoch- 
werdender Strauch, dessen prächtiger, im Juni sich entwickelnder 
Flor von grossen, weissen Blüthenrispen ausserordentlich zierend 
wirkt. Muss in der Jugend geschützt werden. Ein sehr zu empfehlender 
Blüthenstrauch. 

0,60—2,00 

5—15 



1 

Clstas L, Ciströschen. (Cistaceae.) 

laurifolius Lorbeerblättr. C. Selten! Ein hübsch belaubter, kleiner 

Strauch Südwesteuropas. Die immergrünen, ziemlich grossen, eiförmig 
gespitzten Blätter sind oberseits schön dunkelgrün und unten weiss¬ 
grün mit seidiger Behaarung. Im Juni und Juli bringt er, auf ein¬ 
ander folgend, eine reiche Anzahl grosser, 4 — 5 cm im Durchmesser 
haltender, weisser Blüthen hervor. Nach den bisherigen Erfahrungen 
scheint diese hübsche Art unter Bedeckung unsere Winter aus- 
zuhalten und kann daher dem Liebhaber seltener und schöner Gehölze 
empfohlen werden. 

0,50—1,00 

1 

4-8 



2 

C/ladirastiS Reif, Gclbholz (Vlrgilie). (PapUionaceae.) 

lutoa K. Koch (CI. tinctoria Raf.) Echtes G. Prächtiger Blüthenflor 
im Juni; lang überhängende, duftende, weisse Blüthentrauben von 
80—40 cm Länge in grosser Anzahl. 

0,60-1,50 

5—12 

1,50-2 

2—5 


L. S p ä t h, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer (Clematis — Waldrebe). 


Olomatis L. W^aldrebe. (llanunculaceae.) 


A. Grossblumige Sorten. 


Die hiesige Sammlung dieses schönen Schlingstrauches wird stets mit vieler Sorgfalt gesichtet und enthält 
die mannigfachsten, besten und neuesten Formen. Die nachstehenden Preise verstehen sich für mehrjährige 
Pflanzen aus dem freien Lande. 


Nach, meiner Wahl: 


10 stück in 

25 „ „ 

50 „ „ 

100 „ „ 

100 „ 


10 

10-15 

10-15 

10-15 

100 


Sorten.M. 8 

„ M. 22 

„ M. 40 

„ M. 75 

„ M. 90 


10 St. in besten, dankbar blühenden Sorten, gemischt 

ohne Namen.M. 7 

10 „ besonders starke in besten Sorten . . M. 15—20 

100 „ in 10—20 besten Treibsorten.M. 80 

10 „ „ Töpfen.M. 9—12 

100 „ „ „ in 10 Sorten.M. 76—100 


Kultur - Anweisung. 

Die Clematis verlangt zu ihrem guten Gedeihen einen kräftigen, nahrhaften Boden, und es sagt ihr eine 
Mischung von müdem Lehm, Lauberde und Sand wohl am besten zu. Man werfe ein 60 cm tiefes und 60 cm breites 
Loch aus, bringe obige Mischung hinein und pflanze so, dass der Wurzelhals der Pflanze ca. 10—15 cm mit Erde 
bedeckt ist. Die tiefere Pflanzung ist nothwendig, damit, beim etwaigen Absterben einzelner Ranken, aus den 
unter der Erde befindlichen Augen neue Triebe hervorkommen können. Hierauf ist durchdringend zu giessen, 
damit sich der Boden setzt. Es ist vortheilhaft, auf die Pflanzscheibe kurzen, verrotteten Dung zu logen, wodurch 
eine regelmässige Feuchtigkeit erzielt und die Erde gegen zu rasches Austrocknen geschützt wird. Bei grosser 
Trockenheit im Sommer muss namentlich in sonniger Lage reichlich gegossen werden, da die Clematis, sobald sie 
in üppige Entwickelung kommt, sehr viel Nahrung braucht. Ein Dungguss; von Zeit zu Zeit angewandt, thut dann 
sehr gute Dienste. Die Clematis ist vollständig winterhart, jedoch ist es gut, die Pflanzscheibe den Winter 
über gegen zu starkes Durchfrieren mit Laub, Streu etc. zu bedecken. 


No. 

131 

145 

146 

147 
101 

67 

172 

163 

169 

183 


139 

125 

214 

163 

116 

197 

196 

21 

23 

68 

117 

25 

173 

31 


232 

199 

206 

207 

97 

209 

210 
74 

118 

109 

119 

76 

77 


Clematis 

Albert Victor. Lavendelblau mit hellerem Bande. 

Alexandra. Hellröthlich, violett marmorirt, mit pflaumenrothem Bande. 

Andr6 Leroy. Glänzend violett, leicht geadert, 14 cm breit, schöne Form • . 

Barillct Deschamps. Sehr gross, gefüllt, 30—40 Sepalen, glänzend malvenfarbig . . . 
B41isaire. Hellviolett mit breitem, hellem Bande. Sehr hübsch, grossblumig .... 

Belle d’Orleans. Purpurviolett, grossblumig... 

n of Woking. Weiss, gefüllt, sehr schön. 

Blue Gern. Blassblau, in tief seiden violett übergehend . . .' . 

Claude Le Lorrain. Dunkelviolett, gefüllt, kugelförmig, sehr schön. 

Pirektor Trelle Späth. Neuheit L. Späth 1^7/98. Es ist eine im Bau ihrer Blume 
ganz eigenartige, prächtige Clematis von hellpur purvioletter Farbe, die beim 
* Verblühen in dunkellilablau übergeht. Die Blumenblätter, welche langelliptisch 
und scharf zugespitzt sind, ziert auf der Unterseite ein breiter, weisslicher Mittel¬ 
streifen. Die ganze Blume hat eine sehr hübsche Form; sie g^ehört zu den grösst- 
blumigen Clematis und hat 15—18 cm im Durchmesser. Sie ist dicht gefüllt und 
zählt ^—25, oft auch bis 30 Blumenblätter. Sehr reicher Blüthenflor ist ein weiterer 
Vorzug dieser Clematis-Neuheit. Kräftige Pflanzen aus dem freien Lande .... 
Duohess of Edinburgh. Reinweiss. gefüllt, eine der besten gefüllten weissen Clematis 
Duke of Edinburgh, Reich dunkelpurpurviolett; eine der prächtigsten blauen Sorten 
Durandi Durand. Die Blume ist sammtig dunkelviolett, 4—ösepalig und hat 9 — 11 cm 

im Durchmesser. Eine sehr schöne, dankbar blühende Clematis. 

Edith Jackmann. Weiss mit zart violettblau, grossblumig. ’ . 

Fairy Queen. Hell fleischfarben, am Grunde purpurn schattirt. Band schwach rosa 
florida Fortunei coerulea Hrt. Blumen dichter gefüllt als bei der gewöhnl. Fortunei 
„ violacea Lentn. Bl. gr., glänzend violett marmorirt, achtsepalig, mit etwas 

helleren Längsstreifen. Staubfäden dkl. kastanienbraun, reich blühend. 

Fortunei Moore. Weiss gefüllt. 

fulgens Hrt. Grbl., sammetviolett, 4—6 Sepalen.. 

Gern. Helllila, gross, schön geformt. 

Gipsy Queen. Leuchtend dunkelpurpurn, spät blühend. 

grandiflora mutabilis Hrt. Mit weisser, grosser Blume. 

Guiding Star. Leuchtend purpurroth, karmesin überlaufen.. . 

Jackmani Hrt, Purpurviolett, 11 — 12 cm Durchmesser, sehr dankbar blühend; eine 

der beliebtesten Sorten. 

„ alba/frL Weissblüh. Jackmani. Sie besitzt alle guten Eigenschaften der Jackmani 
La Gaule Ein Bastard der CI. lanuginosa mit grossen, gefüllten, reinweissen 

Blumen. Staubgefässe violettbraun . .’ .. 

lanuginosa D6esse Lemn. Prächtig gefüllt, reinweiss . 

„ Marie Defossö (D^fossä). Reinweiss, grossbl., kräftig wachsend . 

n ModMe. Schön lila mit röthl. Längsstr. und braunen Staubfäden. 

„ nivea plena. Weiss mit etwas grünlich, ziemlich stark gefüllt • • • •,. 

„ ornata Lemn. Violett mit orange Anflug, kräftig wachsend und reichblühend 

„ Symesiana Anderson-Henry. Sehr gross, helllila.. 

Lawsoniana Hrt. Hell purpur-violett, dunkler geadert, schön geformt, sehr grossbl. 

Lord Derby. Hell lavendelblau, Staubbeutel röthlich-purpurn. 

„ Henry Lennox. Bläulich-lila mit milchweissen Mittelstreifen. 

n Mayo. Dunkel rosa-lila, am Grunde dunkler. 

„ Napier. Tief malvenblau mit hellerem Bande.. • • • ,. 

Lucie Lemoine. Reinweiss, starkgefüllt, Staubbeutel hellgelb, zinnienähnlich .... 


1 Stück 

10 St. 

100 St. 

M. 

M. 

M. 

1 

9 

_ 

1 

9 

— 

1 

8 

75 

1 

8 

75 

1 

8 

75 

1 

9 

— 

1 

8 

76 

1 

8 

75 

1 

8 

76 

2 

15 


1 

8 

76 

1 

9 

— 

1 

8 

75 

1 

8 

76 

1,25 

10 

_ 

1 

9 

— 

1 

9 

_ 

1 

8 

76 

1 

9 

— 

1 

9 

— 

1 

8 

76 

1 

9 

— 

1 

9 

— 

1 

8 

76 

1 

8 

76 

1,25 

10 

_ 

1 

9 

— 

1,25 

10 

— 

1 

9 

— 

l 

9 

— 

1 

8 

76 

1 

9 

— 

l 

8 

76 

1 

.8 

75 

1 

9 

— 

1 

9 

— 

1 

9 

— 

1,25 

10 

90 


L. 



Späth, Baamschnle, Baumschaleiiweg bei Berlin. 
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Laubhölzer (Clematis — Waldrebe). 


1 Stück 

10 St. 

100 St. 

M. 

M. 

M. 

1,50 

12 

100 

1,25 

10 

_ 

1 

9 

80 

1 

9 

_ 

1 

9 

— 

1 

8 

75 

1 

8 

76 

1 

8 

76 

1 

9 

— 

l 

9 

— 

1 

8 

75 

1 

9 

— 

1 

9 

— 

1 

8 

75 

1 

8 

75 

1,25 

10 

_ 

1 

8 

75 

1 

9 

_ 

1 

9 

— ■ 

1 

9 

_ 

1 

9 

— 

1 

8 

75 

1 

8 

75 

1 

9 

— 

1 

8 

75 

1 

9 

— 

1 

9 

— 

1 

9 

80 

1 

9 

— 

1 . 

9 

80 

1 

9 

— 

1 

9 

— 

1 

9 

— 


No. 

242 

78 

79 

80 
81 
82 

231 

164 

174 

130 

84 

39 

49 

60 

89 

90 

62 

66 

166 

170 

64 

66 

92 

96 

67 

103 

236 

211 


63 
234 

64 
94 

166 


No. 

14 

253 

167 


274 

9 

187 


175 

30 


Clematis 

Madame Baron—Veillard. Blnme glänzend lilarosa, 10—12 cm Darohmesser. Sehr 

reichblühend nnd stark wachsend. 

n Granger. Herrlich leuchtend purpnrkarmin, Hand nach innen nmgeschlagen, 

prächtig I.. 

M Van Hontte. Atlasweiss, grossbl., sehr reichblühend und schön gebaut. 

magnifica ./ir/. Reich purpurn mit kärmin schattirt; weniger starkwüchsig. 

Marie Lef^hvre. Hell silberäaalvenfarbig mit dunklerem Rande. 

Miss Bateman. Reinweiss, gut geformt; sehr reichblühend, namentlich im Mai bis 

Juni und September. 

Mistress Cholmondley. Gross, hübsch geformt, mit 8 breiten, dunkelblauen, mit 

purpurnen Mittelstreifen gezierten Sepalen. 

„ George Jackman. Seidenweiss, sehr reichblühend, oft gefüllt. 

n Quilter. Weise, sehr reichblühend im Mai und Juni. 

y, S, C. Baker. Lilaweiss- mit weiasem Bande. 

nigricans Nrt. Dunkelviolett, reichblühend. 

patens candidissima pl, JJrt. Reinweiss, halbgefüllt. 

Rerfecta Hrt. Fast reinweiss, atlasartig, sehr grossblumig. 

Prince of Wales. Tief purptirviolett, aus er ordentlich reichblühend, grossblumig und 

sehr starkwüchsig. Eine der dankbarsten Sorten. 

Princess Mary. Hellrosa mit weisslichem Bande. 

Renault! coernlea grandiflora Hrt. Schön dunkelviolett mit purpurnem Bande, 

4—6 cm breite, rundliche Sepalen, gross, schön geformt. 

rubella Hrt. Dunkel, sammtig-rothviolett, herrliche, runde Blume, reichblühend . . 

rnbro violacea Hrt. Purpurviolett, grossblumig. 

Samuel Maulson. Helllila mit röthlichen Bändern. 

Sieboldi Hrt. Prächtig lavendelblau, sehr grossblumig, reichblühend, blüht bis in 

den Spätherbst. 

^lendida Hrt. Dunkel kastanienbraun-purpurn. 

^andishi Hrt. (floridaXputens). Glänzend purpurviolett mit metallischem Glanze; 

früh- und reichblühend. 

Star of Fndia. Röthlich pflaumenfarben mit purpurbraunem Band, reichblühend . . 

velutina purpurea Hrt. Schwärzlich-purpurn, grossblumig, sehr dunkel. 

veiiosa Hrt. batav. Röthlich-purpurn, heller geändert, sÄr reichblühend. 

Victor Lemoine. Blauviolett. 

Viticella Georges Ohnet. Hell violett mit hellerem Bande. Sehr reichblühend . . . 

„ kermesina Hrt. 4—5 Sepalen. Sammtig - karmesinroth, mit feurigem Wider¬ 
schein. Die feurigste unter allen Clematisfarben. Aeusserst hart, stark¬ 
wachsend und unerreicht dankbar blühend. Prachtvoll!. 

„ modesta Hrt. Blüthe hellpurpurviolett, dunkler geadert; sehr reichblühend . . 

„ Proph^tesse. Blüthe sehr gross, bis 10 cm Durchmesser: dunkel sammtig violett, 

bordeauxroth geadert. 

„ purpurea Hrt. Blüthe purpurn, sehr reichblühend. 

„ rubra grandifl. Hrt. Sehr schön weinroth. 

William Keimet. Tief lavendelblau. 

B. Kleinblumige Arten und Abarten. 

1 Stück M. 0,50—1,00; 10 Stück M. 4,00—8,00. 


Clematis 

apiifolia DC. Sellerieblättr. W. Raschwüchsig. 

Blüthe weiss, im August und September, 
campaniflora Brot. Glocken-W. Einige Meter hoch 
rankend. Kl., weisse Blüthen vom Juli bis Okt. 
coccinea Engelm. Aus Texas eingeführt. Blumen 
glockenförmig, leuchtend roth.- 

1 St. M. 1,—; 10 St. M. 8,— 
ooloradensis Hrt. Starkwüchsig. Glockenförmige, 
braunrothe Blüthen im Spätsommer. Aehnlich 
CI. Pitcheri. 

Flammula L. Blasenziehende W. Ein 4—5 m hoch¬ 
rankender Strauch, der des feinen, mandel¬ 
artigen Duftes seiner in reichen Rispen von 
Ende Juli bis in den Oktober erscheinenden, 
weissen Blüthen wegen beliebt ist. 

Flammula robusta Hrt. siehe paniculata Thbg. 
grata Hrt. nec Wall. Ein mehrere Meter hoch 
rankender Bastard unbekannten Ursprungs. 
Blüthen weiss, blau überlaufen, im Spätsommer, 
graveolens Ldl. Starkriechende W. Fein zer¬ 
schlitztes Laub, reicher Ansatz von ziemlich 
grossen, gelben Blüthen im Spätsommer, 
hybrida Hrt. ^lammulaXintegrifolia). Bastard-W. 
Reicher Flor hübsch violettblauer Blüthen 
vom Juni bis zum Herbst, 
integrifolia L. Ganzblättrigc W. Halbstrauchig. 
*/*—1 m hoch; reiche Fülle dunkelblauer, 
glockiger Blüthen vom Juni bis Herbst. 

„ alba Hrt. Weissblühende Abart der vorigen, 
intermedia Bonamy (integrifoliaXViticella). Blüthen 
ziemlich gross, glockig, blau mit purpurnem 
Schein, in reichem Flor von Juli bis September. 


No. 

212 

261 

111 

216 

225 

252 


Clematis 

intermedia roseai7r/.(crispaXiutegrifölia?) Blüthe 
rosa, von Juli bis Herbst. 

lignsticifolia Nutt. Liebstöckel-W. Selten! Aus 
Kolorado. Raschwüchsige, zu den Vitalbae 
gehörige Art, mit weissen, duftenden Blüthen 
im Spätsommer. 

paniculata Thbg. Rispige W. Starkwüchsig; Blüthe 
weiss, wohlriechend, in Fülle im September 
und Oktober erscheinend. Zur Bekleidung von 
Lauben, Mauern, Böschungen und dergl. sehr 
geeignet. 

Pitcheri Torr, et Gr. Pitcher’s W. Blüthen blau¬ 
violett, im Spätsommer. 

spec. e Japan (brevicaudata DC.?) Hochrankend; 
ähnlicn Vitalba und wie diese zu verwenden. 
Blüthe weiss, im September und Oktober. 

tubulosa Turcs. Eine hübsch belaubte, halb- 
strauchige, chinesische Art mit kleinen, röhrig- 
glockigen, hollviolettblauen Blüthen im Juli 
bis September. 

Vitalba L. Gemeine W. Bekannte und zur Be¬ 
kleidung von Mauern, Lauben u. s. w. sehr be¬ 
liebte, einheimische Art, welche vom August 
bis in den Herbst mit einem reichen Flor 
weisser Blüthen, denen die zierenden, weiss 
geschwänzten Fruchtstände folgen, bedeckt ist. 

Viticella L. Blaue W. Wie die vorige zu ver¬ 
wendende, bekannte hochrankende Art, welche 
ihre hübschen lilablauen Blüthen in grosser 
Fülle vom Juni bis in den Herbst hervo^ringt. 
n crispa Hrt. (crispaXVitic.?) Blüthe bläulicn- 
rosa, gefranzt. 


L. Späth, Baamsehole, Baumseholenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 


Cletlira Z. Scheineller. (Ericaceae.) 

1 Stück 

M. 

10 St. 
M. 

1 Stück 
M. 

1 Stück 

M. 

2 

tlLnifolia z. Gemeine Sch. Blüht in weissen Rispen im Angust und 


September. Wird neuerdings als Treibpflanze sehr empfohlen . . . 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 


(Siehe auch Pßansen suni Treiben.) 




8 

„ tomentosa Mchx. Die filzige Behaarung giebt dem Strauche ein 

0,75-1,25 

6-10 




graugrünes Aussehen. Blüthe wie bei der vorigen. 

— 

— 


CoCCHlns Bauh, Kokkels-Strauch. (Menispermaceae.) 





3 

Thunbergi dC. (Menispermum orbiculatum Thunb.) Neuheit L. Späth 






1893/94. Ein stark schlingender, dünnzweigiger Strauch Japans, 
dessen Hauptzierde die ganz hellgrün getönten, lang herzförmigen 






Blätter sind. Die kleinen, unscheinbaren, weisslichen, in kleinen, 






achselständigen Rispen stehenden Blüthen erscheinen in grosser 
Anzahl im August. {Siehe auch Schlin^sträucher.) . 

1,50—2,50 

12—20 

— 

— 


Colntea Z. Blasenstrauch. (Papiiionaceae.) 





1 

arborescens L. Baumart. Bl. Blüht gelh, den ganzen Sommer hindurch 

0,30—0,75 

2—6 

— 

— 

2 


0,60—1,50 

5—12 

_ 

__ 

11 

brevialata L^e. Kurzflügeliger Bl. Selten! Eine der C. arborescens 
ähnliche Art, die in Südfrankreich Vorkommen soll. Der Unterschied 






von letzterer beruht hauptsächlich in der geringeren Länge der 
Flügel der Schmetterlingsblüthe. Blüthen gelb, bräunlich überlaufen 

0,75—1,25 

6-10 

— 

— 

12 

longialata Koehne. Langflügeliger Bl. Selten! Diese hier fälschlich 






als C. melanocalyx erhaltene Art wurde von Koehne neu benannt 
und in den Mittheilungen der deutschen dendrolog. Gesellschaft 






von 1896, S. 49, beschrieben. Sie steht ebenfalls der C. arborescens 
nahe und unterscheidet sich hauptsächlich durch die das Schiffchen 
überragenden Flügel der Schmetterlingsblüthe. 

0,75-1,25 

6-10 

_ 

_ 

5 

media w. (arborescens X orientalis.) Bastard-Bl. Blüht gelbbraun 

0,50-1,00 

4-8 




während des ganzen Sommers. 

— 

— 

6 

orientalis mul Morgenländischer Bl. Die echte Art mit graugrüner 






Belaubung und braunrothen Blüthen, die ebenfalls den ganzen 
Sommer hindurch sich zeigen. 

0,60-1,00 

5—8 

— 

— 


Comptonia siehe Myrica. 






Corchorus siehe Kerria. 






Corlarla Z. Gerberstrauch. (Coriariaceae.) 





* 2 

japonica Gf*. Japanischer G. Neu! Aus japanischem Samen hier 

0,60—1,00 

5—8 




erwachsene, neue Art, die einen niedrig., zierl. belaubt. Strauch bildet 

, — 

— 


Cornns Z. Hartriegel. (Cornaceae.) 





11 

alba Wangh. (C. stolonifera Mchx.) Weisser H. Holz braunroth im 

0,25—0,75 





Winter; Blüthen weiss, im Mai und Juni; Beeren weiss. 

2—6 

— 

— 

56 

„ flavirainea Spath. Neuheit L. ^äth 1899/19(X). Aus dem Arnold- 
Arboretum mit der Bezeichnung „(v. alba with golden bark“ erhalten. 
Wenn die Rinde auch nicht goldgelb, sondern am ausgereiften Holze 
nur grünlich hellgelb ist, so wirkt diese helle Farbe doch, namentlich 
im Winter, recht zierend und bildet einen hübschen Gegensatz zu 
der rothen Zweigfarbe von C. sibirica und alba. 

1,50 

12 



15 

.. fol. arff. Uiarfifinatis Hrt. Blatt weiss gerandet; beständige und 
” -2-2- schöne Färbung . .. 

0,50—1,50 

4—12 

1,50-2 

2 

17 

« fol. arff. var. elofirans Zierl. buntblättriger H. Eine sehr 

0,50-1,50 

1,00—2,00 

4—12 


1,25-2 

23 

„ foliis tricoloribus Hrt. Dreifarbiger H. 


— 

21 

Wittmack. L. Späth 1884/85. Diese unzweifelhaft 
» schönste aller bunten Cornus-Formen entstand in 






hiesiger Baumschule durch den Einfluss der Veredlung der weiss¬ 
bunten Cornus alba auf die Unterlage, unterhalb der Veredlungs¬ 






stelle. Die Blätter sind im Austrieb bronzefarben, nachher gesättigt 






goldgelb gerandet, zum Tb eil vollständig goldgelb und leiden selbst 
bei der grössten Hitze nicht. Der Wuchs der Pflanzen ist sehr kräftig. 






Sehr schöne, pyramidenförmig gezogene buschige Pflanzen. 






0,50—1,00 m hoch. 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 


1,00—1,50 m . . 

2,00—4,00 

15—30 

— 

— 


1,50—2,00 m „ . 

5,00—10,00 

40—80 

— 

— 


1 Aeiisserst zierliche, hübsche Hoch- und Mittelstämme | 

— 

— 

1,50-5 

2-6 

63 

„ Spaethi robusta (C. alba Froebeli.) Aus der vorigen Form hor- 






vorgegangene, weniger bunte, doch dafür kräftiger wachsende 
Spielart. Blätter breit gelb oder weiss gerandet. 

1,00—3,50 

8—30 

— 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuveg bei Berlin. 













































Lanbhölzer. 


No. 


4 

♦ 26 


28 

18 


45 


35 


* 46 


16 

14 


41 

34 


19 

47 


9 

10 

25 


12 


Cornas 

alternifolia L.ßl. Wechselblättr. H. Hübsche, grossblättr. Belaiibimg, 
kräft. Wuchs, grosse, weisse Blüthendolden im Juni. Frucht blau . 
Amomum mul (C. coerulea Lam.) Bläulicher H. Blüthe weiss im 

Juli. Beeren graublau. 

asperifolia Mchx. Rauhblättr. H. Blüthe weiss im Juli. Beere weiss 

brachypoda c. A. Mcy. Kurzblüthiger H. Selten! Nachdem os 
nach einem in Zürich vor mehreren Jahren blühenden Exemplar 
endlich gelungen ist, die echte Art dieses Namens festzustellen, 
zeigte es sich auch, dass dieselbe in meinem Arboret schon seit 
einer Reihe von Jahren unter dem Namen C. Theleryana vorhanden 
war. Ebenfalls erhielt ich sie in aus Japan bezogenen Samen, mit 
C. macrophylla vermischt. C. brachypoda bildet einen graurindigen 
Baum mit schräg abstehenden AesteUj grossen, gegenständigen, 
eiförmigen, lang gespitzten Blättern, die oberseitig freudig grün 
und etwas glänzend, unten grauweiss sind. Die Blüthe, welche 
hier noch nicht beobachtet wurde, zeigte sich an dem Züricher 
Exemplar im Juli in riesigen weissen Rispendolden. 

circinata L*Hir. Rundblättr. H. Schönbelaubter Strauch Nordamerikas. 

Blüthe weiss, in gewölbten Scheindolden, im Juni. Beere hellblau 
llorida X. Sohönblühender H. Die Schönheit dieses kleinen Baumes 
der östlichen Vereinigten Staaten liegt in der grossen, 5—6 cm, und 
mehr breiten, sternförmigen, weissen, röthlich überlaufenen Blüthen- 
hülle, mit der das rmscheinbare, grünliche Blüthenköpfchen umgeben 
ist. In der ersten Hälfte des Mai ist eine solche, in reichem Flor 
stehende Pflanze eine grosse und eigenartige Zierde. Das Laub geht 

im Herbst in einen hübsch braunrothen Ton über. 

glabrata Benth. Glatter Hartriegel. Neuheit L. Späth 1897/98. Diese 
kalifornische Art zeigt sich hier als ein schlankzweigiger 
Strauch mit bräunlich überlaufenen Trieben, die mit mittel grossen, 
elliptischen bis lanzettlichen, hellgrünen, beiderseits schwach glän¬ 
zenden Blättern besetzt sind. Bedarf in der Jugend des Schutzes. . 
„ Dipp. nec Benth, ist alha Wgk, variet, 

K.OllSa Bürger (Benthamia japonica S. et Z,) Selten! Ein hoher 
Strauch der Gebirge Japans, welcher hier winterhart sein dürfte. 
Die hiesigen, aus japanischem Samen erzogenen Pflanzen sind von 
rundlichem Wüchse, dicht buschig und feinzweigig. Die gegen¬ 
ständigen, eiförmigen, langgespitzten Blätter haben einen gewellten 
Rand, sind schiffförmig gebogen, niederhängend, etwas glänzend 
und hell^ün mit bräunlichem Austrieb. Die im Juni erscheinenden 
kleinen Blüthenköpfchen sind wie bei C. florida mit vier grossen, 

weissen Hüllblättern umgeben. 

macrophylla Wall. Grossblättriger H. Selten! Diese bisher meist mit 
— - " ■ C. brachypoda C. A. M, fälschlich bereinigte, prächtige 

Art gewann ich aus japanischem Samen.- In den Bergen Hondos bildet 
sie einen bis 50 Fuss hohen Baum, dessen wagerecht abstehenden, 
fächerartigen Kronenzweige charakteristisch sind. Die grossen, 
eiförmig-elliptischen, lang gespitzten Blätter, die wie bei C. alterni¬ 
folia wechselständig angeordnet sind, sind oberseits glänzend licht¬ 
grün, unterseits bläulichgrau gefärbt und gehen im Herbst in ein 
schönes Roth über. Die reinweissen Blüthen erscheinen im Juni 
in grossen Rispendolden in reichlicher Anzahl. Die Härte dieser 
schönen Art ist noch nicht genügend erprobt; eine Winterdeckung 
dürfte deshalb, namentlich bei jüngeren. Pflanzen, rathsam sein . . . 

mascilla"/)«^. "(C. mas”x.) Kornelkirsche," "bi üh^hellgelb, schon im 
März und April. Die grosse, längliche, rothe Frucht ist essbar . . . 

(Siche auch Ziersträucher mit essbaren P'rUchten.) 
yj anrea ologantissima Hrt. Die schön gezeichneten Blätter sind 

von ausserordentlicher Farbenpracht. 

„ fol. arg.-marg, Hrt. Blätter weiss gerandet, beständige und 

schöne Färbung... 

M fol. aui’eis Hrt. Schön und dauernd gelb gefärbt.. 

Officinaliä S. et Z. Japanische Kornelkirsche. Blüthe der von No. 8 
sehr ähnlich. Sehr zierend in seiner lebhaft rothen bis tief braun¬ 
rothen Herbstfärbung. Noch wenig verbreitet. 

paniculata LHirit. Risponblüthigor H. Blüthe weiss, in halbkugeligen 

Rispen, im Juli. Beere grünlichweiss... 

pubescens Nutt. Weichhaariger H. Selten! Ein Strauch des west¬ 
lichen Nordamerika, welcher im Aussehen einige Aehnlichkeit mit C. 
alba hat, durch die dicht und abstehend weichhaarige Blatt Unter¬ 
seite sich jedoch von diesem unterscheidet. 

Sangninea L. Gemeiner H. Blüthe weiss im Juni. Beere schwarz . . 

M fol.^ Buntblättriger, gemeiner H.. 

y) viridissima Dck. Blätter, Zweige und Früchte zeigen eine grüne 

Färbung.I . . .. 

sibirica Bodd. (C. tatarica Mill.) Sibirischer H. Mit korallenrothem 

-Holze; sehr zierend. Blüthe weiss, Ende April bis Mitte Mai. 

Beere hellblau. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,50—0,75 

4—6 

— 

— 

0,50-0,75 

4—6 

_ 

_ 

0,50-0,75 

4—6 



1,00—1,50 

8-12 



0,50-1,00 

4-8 

— 

— 

1,00-1,50 

8-12 

— 

— 

1,50 

12 

— 

— 

1,50-2,00 

— 

— 

— 

1,50 

12 



0,50—1,00 

4—8 

1,25 

1,26-2 

1,50 

— 

1,50 

1,50—2,50 

0,75—1,00 

6—8 

1,60 

2,50 

1,00—1,50 

8-12 

1,50 

2,50 

0,75—1,50 

— 

— 

— 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,75-1,50 

6—12 

• 

___ 

0,30—0,75 

2—6 

— 

— 

0,50-0,75 

4—6 


— 

0,50—1,25 

4—10 

— 

— 

0,25—0,75 

2-6 

— 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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r. 


Laubhölzer. 


No. 


Sträucher 

' Mittel¬ 
stämme 

Hoch¬ 

stämme 


€or Jlopsis S. et Z. Scheinhascl. (Hamamelidaceae.) 

1 Stück 

M. 

10 St. 
M. 

1 Stück 
M. 

1 

1 ötück 

M. 

2 

pauciflora 'S. et Z, Selten! Ein reizender japanischer Blüthenstrauch, 

- welcher den fjanzen April hindurch, vor dem Ausbruche des 

Laubes, mit einer Fülle kleiner, schwefelgelber ßlüthen bedeckt ist. 
(Der botanische Art-Name bezieht sich auf die nur 2—3 blüthigen 
Aehren, welche den Blüthenstand bilden.) Der hübsch braunrothe 
Austrieb des Laubes aus purpurnbeschuppten Knospen, das niedliche, 
rundliche, zuerst braungerandete Blatt tragen weiter dazu bei, diesen 
reizenden, kleinen Strauch recht begehronswerth für unsere Gärten 

1 

zu machen. Junge Pflanzen. 

Spicata s. et Z. Blüht ebenfalls im April, vor den Blättern, in 
längeren Aehren als vorige, hellgelb mit rothen Staubbeuteln. 

3,00 

25 

1 



Blätter rundlich, bläulich graugrün. 

CorylnS L, Hasel. (Corylaceae.) (Siehe auch unter Obst Seite 38.) 

2,00 

15 



500 

americana Walt. Amerikanische H. 

0 . 75 — 1 , 2.5 

6-10 

_ 

_ 

516 

„ humilis Wangenh. Niedrige A.-II. 

0 , 75 — 2,00 

6—15 

— 

— 

501 

Avellana x. Gemeine H. 

0,40—0,75 

3-6 

— 

1,50 

503 

„ aiirea Hrt. Goldblättrige H. Prächtig gefärbt. 

0,75—3,50 

6—30 

1,25-2 

1,50—4 

519 

„ fol. aur. marg. jjrt. Goldgerandete H. 

1,00-3,00 

8-25 

1 — 

— 

504 

„ laciniata Hrt. Geschlitzte H. Sehr zierend. 

0,50—1,00 

4—8 

1 — 

— 

505 

„ pendula Hrt. Trauer-H. Fast senkrecht niederhäng. Zweige . . . 

0,7.5—4,00 

6-35 

s. Trauerbäume 

506 

„ quercifolia Hrt. Eichenblättrige H. 

0,50—2,50 

4—20 

— 

— 

507 

518 

„ spicata Aü. Früchte in Büscheln . 

Californica Hrt. (rostrata californica DC.?) Gleicht im Laube der 

0,60—1,-25 

5-10 

— 

— 

523 

C. rostrata; fruchtete hier noch nicht . 

CalyCUlata Dipp. Kelch-II. Seiten! Ein kleiner Strauch Nordamerikas, 
dessen Früchte durch ihre grossen, am Grunde mit zwei blattartigen, 

0,75—1,00 

6-8 



508 

abstehenden Deckblättern versehenen Hüllen interessant sind . . . 
Ooluriia L. Baum-H. Ein durch seine schön pyramidale, hübsch be¬ 
laubte Krone und durch seine weissgraue, korkige Rinde als Zier¬ 
gehölz werthvoller, kleiner Baum- Südeuropas und des Orients. Die 
an älteren Exemplaren reichlich ansetzenden Nüsse sind interessant 
durch ihre grosse, fadenförmig zerschlitzte Hülle. Da das Holz für 
die Kunsttischlerei ein werthvolles Material liefert, so würde sich 

auch der forstmässige Anbau dieser Art bei uns empfehlen . 

niaxima MHI. (tubulosa W.) Lamberts-II. Schöner belaubt als 

1,25—2,00 

10-15 



527 

0,75—2,50 

6—20 

s. Allee 

bäume 

526 

C. Avellana, doch gegen strenge Kälte empfindlich . 

atropurpurea ^ipp- Rothblattrige L.-H. Die Blätter, sowie die 

0,75—1,50 

6—12 




vollen Zierstrauches sind schön dunkelpurpurn gefärbt . 

Cotinus sü/te R/ius. 

Cotoneaster Meä. Zwergmispel. (Rosaccae.) 

Die folgenden Arten und Formen blühen weiss oder röthlichweiss 
im Mai und Juni. Früchte recht zierend. 

0,50—1,50 

4—12 

1—2 

2-4 

28 

27 

acntifolia LUI. Spitzblättr. Zw. Blätter glänzend. Fr. schwarz .... 

„ Pekinensis Koehne. Unterscheidet sich durch dichtbehaarte 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

18 

Blüthenbecher und mattgrünes, nicht glänzendes Laub von vorigem 
lucida Schlecht, siehe C. acutifolia LdL 

Hookeri Hrt. (disticha Lge.?) Kleine, rundliche, glänzende, immer¬ 
grüne Blätter. Blüthe rosa, im Juni; Beere roth. Zwergiger, doch 

1,00—1,50 




* 34 

etwas höher gehender Wuchs als der der folgenden Art . 

horizontalis Dcne. Selten! Ein in neuerer Zeit aus China eingeführtes, 
kleines, immergrünes Sträuchlein, welches seine ganz dicht zweizeilig 
mit kleinen, rundlichen, glänzenden Blättern besetzten Zweite wage- 
recht ausbreitet. Den kleinen, purpurröthlichen Blüthen im Juni 
folgen im Herbst die sehr zierenden, korallen rothen Beeren. Für 

1,00—1,50 

8—12 



* 3 

Felsgruppen ein reizender Schmuck. Junge Pflanzen .. 

microphylla Wall. Kleinblättrige Z. Niedriger, dichtzweigiger, aus¬ 
gebreitet wachsender Strauch mit sehr kleinen, ovalen, lederartigen, 
glänzend dunkelgrünen, ausdauerden Blättern. Blüthe weiss im Juni. 
Sehr zierend wirken auch hier im Herbst die, vom dunkelgrünen 
Laube scharf sich abhebenden, erbsengrossen, scharlachrothen 

1,00—1,50 

8—12 




Beeren. Ebenfalls für Felsgruppen sehr geeignet . 

0,50—1,00 

4—8 

— 

— 

* 11 
20 

„ buxifolia Dippel. Blätter grösser als bei voriger. Früchte dunkelroth 

milltiflora Bge. (reflexa Hrt.) Reichblühende Zw. Zierlich über¬ 
hängende Zweige, reicher Flor weisser Blüthen im Mai. Frucht roth. 

1,00-1,50 

8-12 



4 

Mehrere Meter hoher Strauch. 

nigra Wahlb. Schwarzfrüchtige Zw. Graugrünes Laub, reicher Blüthen- 

1,00—1,50 

8—12 

1,50 

1,50—2 


u. Fruchtansatz. Hübscher, ungefähr IV 2 m hoch werdender Zierstrauch 
sinensis Hrt. gall. siehe C. acutifolia Ldl. 

1,25 





L. Späth) Baumsehule, Baumsehulenweg bei Berlin. 
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No. 

26 

9 

30 


88 


45 

82 

27 


33 
69 

34 

126 

113 

134 

119 

84 
122 
* 24 


37 

76 

107 

143 

99 

128 

2i 

68 

30 

124 


42 



Laubhölzer. 


Cotoneaster 

SpeC. ans Turkastan. (C. Lindleyi Stend?) Selten! Ein kleiner 
Strauch mit mittel grossen, rundlichen, unterseits graufilzigcli Blättern. 
Blüthen weiss, im Juni. Fr. bräunlich-schwarz, bereift. 

tomantosa LdL Filzige Zw. Rundliche, graugrünliche Blätter; Frucht 
roth; ca. 2 m hoher Strauch. 

vulgaris Ldl. (integerrima Med.) Gemeine Zw. Ausgebreiteter Wuchs, 
graugrüne Belaubung, Frucht roth. 1— 1‘/2 m hoher Strauch . . . . 

Crataegrns L, Weissdorn. (Rosaceae.) 


10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 6, — 


25 „ 

«25 „ 

ys 


,, 18,— 

50 „ 

«50 „ 

« 

« 

« 85,- 


Die grosse Zahl der Dornenarten und Formen bildet im Mai und 
Juni durch die reiche Fülle ihrer meist weissen, auch rothen Blüthen 
einen beliebten Gartenschmuck, während im Herbst die lebhaft rothen, 
gelben oder schwarzen Früchte sehr zierend wirken. 

arborescons Hrt. bot. Berol, (coccinea indentata Dipp.) Baumartiger 
Weissdorn. L. Späth löb9/90. Sehr kräftiger Wuchs; Herbstfärbung 
sehr schön. Blühte hier noch nicht. 

brevispina h. b. L. (monogyna Jacq. var.) Kurzdorniger W. 

Carriörei Hrt. (Crus galUXP^iictata? Koehne.) Schöne, grossblättrige, 

glänzende Belaubung. Frucht gelbroth, punktirt. 

chlorosarca Maxim, siehe Cr. sang. Schroederi Rgl. 

COCCinca L. Soharlachfrüchtiger W. Die kirschgrossen, lebhaft rothen 
Früchte wirken im Herbst ausserordentlich zierend. Sie sollen auch 
ein gutes Wildfutter abgeben, weshalb die reichliche Anpflanzung 
dieser Art den Jagdbesitzern von Fachleuten empfohlen wird .... 

Crus galli L. Hahnensporn-W. Frucht ziegelroth. 

„ „ linearis (Pers.) Schmalblättrig. Frucht scharlachroth . . 

„ „ ovalifolia Ldl. (Crus galli X prunifolia Koehne.) Breit- 

blättriger W. Frucht braunroth. 

CUneata S. et Z. (alnifolia Hrt^ Keilblättr. W. Eigenartig belaubter, 
japanischer Dorn mit glänzend grünen Blättern. Frucht roth . . . 

dahurica Hrt. Dahurischer W. Vom Amur. Rinde der Jahrestriebe 
glänzend schwarzbraun. Blüht am frühesten von allen Dornen auf 

Dlppeliana Lange (Celsiana Dipp. nec Bose.) Schön dunkelgrüne 
Belaubung. Frucht braunroth. 

Dougjlasi JAl. Douglas-W. Westl. Nordamerika. Schwarzfrüchtig . . 
„ Hrt. nec Ldl. siehe succulenta Schrad. 

dsungarica Zabel (nec songarica Rgl.) Schwarzfrüchtig. 

elliptica JIH. Elliptischer W. Frucht grünlichbraun. 

flava Ait. Gelbfrüchtiger W. Selten! In den Gärten wohl noch 
kaum echt vorhanden und meist mit C. elliptica verwechselt. Die 
hiesigen, noch jungen Pflanzen bilden zierliche, buschige, feinzweigige 
Sträucher mit rothbraunen, behaarten, überhängenden Trieben und 
kleinen, rundlichen, gekräuselten, hellgrünen Blättern. 

Fontanesiana Steud. Desfontaine’s W. Frucht braunroth. 

Heldreicbi Boiss. Heldreich’s W. Sehr zierlich, Frucht roth ..... 
hiemalis (Cr. Crus galli X ? Koehne^ Winterlicher W. 

Interessante, kräftig wachsende Form. Starke Pflanzen. 

„ pubescens Dipp. Stärker behaarte Form des vorigen. Frucht 
dunkelrothbraun. 

Korolkowi Rgl. Korolkow’s W. Grosse, dunkelrothe Fruoht. 

Lambertiana Lge. (nigra?Xsanguinea Koehne.) Lambert’s W. 

leUCOphbeOS Mnch. (tomentosa L.) Filziger W. Frucht orange . . . . 
melanocarpa Bieb. siehe Cr. pentagyna W. et K. 

macracailtha Lodd. Langdorniger W. Wuchs sparrig, Aeste hin und 

hergebogen, mit bis 14 cm langen Dornen besetzt. Fr. roth. 

mollis (pubesc. Wendl.) Weichhaariger W. Fr. scharlachroth 

„ tiliifolia (K. Koch). Lindenblättriger W. Selten! Diese in Koch’s 
Dendrologie beschriebene Form befindet sich schon seit langen Jahren 
in meinem Arboret und zeichnet sich durch starken Wuchs und schöne 
grossblättrige Belaubung aus. Frucht bimförmig, braunroth. Ist 

wahrscheinlich als eigene Art anzusehen. 

nigra w. et K. Schwarzfrüchtiger W. Die Blüthen verändern sich 
allmählich von weiss in rosa. 




Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück ' 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 1 

M. 

M. 

M. 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

0,75—1,50 

1 

6—12 

1 



1,25—2,60 




1,00—3,50 

: 8—30 

— 

— 

o 

o 

1 

o 

— 

— 

— 

0,75-2,00 

6—15 

1,25 

1,50-2,50 

0,75—1,25 

6—10 

— 

— 

1,00—2,50 

8—20 

1,25 

2,- 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

1,50-2,50 

— 

— 

— 

0,75-3,50 

6—30 

— 

— 

1,00—3,50 

8—30 

— 

— 

1,00-2,50 

— 

— 

— 

1,00-2,50 

8-20 

—■ 


1,00—2,50 

8-20 



1,00-3,00 

8-25 

— 

— 

1,00—2,50 

8—20 

— 

— 

1,00—2,50 

8—20 

— 

— 

1,00-2,50 

8-20 

— 

— 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

0,75—3,00 

6-25 

— 

— 

0,75—1,50 

6-12 

— 

— 

1,00—1,50 

8—12 

_ 

_ 

1,00—2,00 

8-15 



1,25-3,50 

10-30 

_ 

— 

0,60—3,50 

5-30 


— 


L. Späth, Banmschale, ßanrnschalenweg bei Berlin. 
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Laabhölzer. 


No. 


Sträucher 


€rataeg:ns 

1 Stück 

M. 

10 st. 

M. 

86 

orientalis Pall. Orientalischer W. Graugrün belaubt. Fr. rothorange 

1,00—2,50 


74 

Oxyacailtha Hrt. necL. = monogyiiayac^. Gemeiner W. awcA 

Heckenpßanzen) .. 

0,30 

2,50 

129 

auriculata Merat. Geöhrter W. Selten! Eine Form des echten 

grossen, halbmondförmigen, gezackten Nebenblättern. 

1,25—3,50 

10-35 

109 

„ ©leganS Behnsch. Hübsch weissbunte Form mit rosafarbenem 

1 ,00—2,00 

1,00—4,50 


47 

„ fastigiata Hrt. Gut aufrecht wachsend. 

8—40 

72 

„ filirifolia Hrt. Zierlich eingeschnittene, sehr hübsche Belaubung . 

1,00-2,50 

8—20 

56 

„ flexilOSa Hrt. Zweige gewunden. 

1,00—2,50 

8—20 

48 

„ fl. albo pl. Hrt. (monog. X Oxyac.?) Geht beim Verblühen in 

1,00—3,00 

8—25 

73 

fl. candido pl. Hrt. (monog. X Oxyac.?) Blüthe bis zum Abfallen 

8—25 


1,00—3,00 

49 

fl. kermcsino pl. .^/i»'^.(Faurs New Scarlet.) Dunkclroth gefüllter W., 

8—20 

15-25 


1,00—2,50 

2,00—3,00 

142 

„ fl. roseo pl. MasCkl Masek. Neu! Nach der Beschreibung des 
Züchters soll diese Form in grossen Doldentrauben stehende, be¬ 
sonders grosse und dicht gefüllte Blüthen haben, die sich durch eine 
schöne, an die der Malmaison-Rose erinnernde Färbung, nämlich 
zart rosa auf weissem Grunde, auszeichnen. 

57 

„ fl. piiniceo Hrt. (monog. X Oxyac.?) Prächtig leuchtend roth . . . 

0,75—2,50 

6—20 

60 

„ fl. rubro pleno Hrt. (Gumperi bicolor.) Dunkelrosa gefärbt . . . 

1,00—2,50 

8—20 

51 

„ fol. arg. Var. Hrt. Sehr schön weissbunt. 

0,75-2,00 

6—15 

80 

„ pendula Hrt. Gut hängende, bunte Form. 

1 ,00—2,00 

8—15 

58 

„ fol. luteis Hrt. Gelbblättrig. 

1,00—3,50 

8—30 

71 

„ fr. lllteo Hrt. (monog. X Oxyac. ?) Gelbfrüchtig. 

1,00—3,00 

8-25 

127 

„ Gireoildi spüth. Neuheit L. Späth 1899/1900.. Diese hübsche Form 
erhielt ich vor mehreren J ahren von dem verstorbenen Herrn 
Oekonomierath Gireoud in Sagan. Den stumpflappigen Blättern nach 
gehört dieser Dorn, der hier noch nicht olühte, zum echten Cr. 
Oxyacantha L. Seine Schönheit liegt in der reizenden und lange 
anhaltenden Färbung des Austriebes, welcher auf weiss marmorirtem 
Grunde mit einem zarten Rosa reichlich überzogen ist. 

2,00-3,50 

15-30 

52 

„ horrida Carr. Ausserordentlich dornig; merkwürdig. 

1,00—2,50 

8—20 

53 

„ pendllla Hrt. Sehr zierlich hängend.. 

1,00-3,00 

8-25 

63 

„ pendula fl. roseo Hrt. Von hohem Zierwerthe. 

1,00-2,50 

8-20 

85 

„ pendula ramulis aureis Bamlriller. Im Winter ist das Holz der 
Triebe von schwefelgelber Farbe. 

1,00—2,50 

_ 

78 

„ praecox Hrt. siehe Lojnbertiana Lge. 

SemperflorenS Bruant. Diese Form blüht sehr reichlich bis zum 

” -* ■— Spätherbst und ist von niedrigem, dichtem Wüchse, 

feinzweigig xxnd zierlich belaubt. Sehr empfehlenswerth!. 

0,75—2,00 

6—15 

65 

pectinata Bosc, (pteridifol. Lodd.) Kammblättriger W. Frucht braun- 

sp.ViwaTK. 

1 ,00—2,00 

8—15 

77 

pentagyna w. et K. (melanocarpa Bieb.) Fünfgriffeliger W. Frucht 


schwarz . 

1,00 2,50 


90 

pinnatifida Bge. Fiedertheiliger W. Sehr schön belaubt. Grosse, 



dunkelrothe Frucht. 

1 ,00—2,00 

— 

106 

pinnatiloba Lge. Selten! Wird auch als Form oder Bastard des ein- 
griffeligen Weissdorns angesehen. Zierliche Belaubung. 

1,25—3,00 

10—25 

130 

polyacantha Jan. Ein von dem verstorbenen Professor Länge-Kopen¬ 




hagen erhaltener Dorn mit kleinen, tiefgelappten bis fiederspaltigen 
Blättern. Obgleich die Dornen (was man dem Namen nach nicht 
vermuthen sollte) wie beim gewöhnlichen Weissdorn nur einzeln 
stehen, so stimmen die hiesigen Pflanzen laut Professor Koehne 
doch genau mit der Lange’schen Beschreibung. 

1,25—3,50 


23 

popnlifolia Walt, (cordata Ait.) Herzblättr. W. Früchte roth, klein . . 

0,75-2,50 

6—20 

38 

prnnifolia Pers. (Grat. Grus galli splendens.) Pflaumenblättr. W. Sehr 
schön in der Blüthe und in der Fruchtreife. Frucht scharlachroth. 
Prächtige, dunkelbraunrothe Herbstfärbung. 

0,40—1,50 

3-12 

70 

punctata Jacq. Punktirtfrüchtiger W. Frucht glänzend dunkelroth, 
schwärzlich punktirt. 

1,00—2,50 

— 

97 

rivillaris Nutt. Bach-W. Neuheit L. Späth 1892/93. Die mit langen 
Dornen bewährten Zweige sind glänzend olivenbraun und mit lang¬ 
gestielten, rundlich-ovalen, festen Blättern besetzt. Frucht schwarz 

0,75—3,50 

6-30 

43 

sanguinea Pall. Blutrother W., Sibirien. Frucht leuchtend blutroth 

0,75—2,50 

6—20 

91 

„ Scliroederi Pgi, (chlorosarca Max.) Grünfleischiger W. Schön be¬ 
laubte Form neuerer Einführung. Frucht schwarz . 

1,00—3,00 

8—25 

139 

„ xanthocarpa Frucht gelb . 

0,75-2,00 

6-15 


Mittel- 
Stämme 
1 Stück 
M. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


s. Alleehäurae 
s. Alleebäume 


1,25 


1.50— 2,50 

1.50- 2,50 


s. Trauerbäume 


s. Trauerbäume 
s. Trauerbäume 

s. Trauerbäume 


2,00 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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No. 


105 

•^118 


136 

101 

100 

54 

61 


120 


148 


114 

128 

103 


108 

142 

133 

113 


Laubhölzer. 


Crataegrns 

Sorbifolia Lge. Mehlbeerbl. W. Hübsche neuere Art. 

spathulata Mchx. Spatolblättr. W. Neuheit L. Späth 189i?/93. Diese 
noch seltene Art stellt einen zierlichen, feinzweigigen Strauch dar 
mit kleinen, glatten, dreilappigen, am ü-runde lang keilförmig 
zulaufenden Blättern von licht^rüner Farbe. Ist etwas empfindlich 

und bedarf des Schutzes im Winter. 

siibvillosa Schrad. siehe Cr. tnollis Scheele. 

succulenta Schrad. (Douglasi Hrt. nec Ldl.) Saftigfrüchtiger W. Schöne, 

starkwiichsige Art mit scharlachrothen Früchten. 

tanacetifolia friictu albo Hrt. Weissfrüchtiger, rainfarnblättriger D. 

„ Leeana Hrt. Wahrscheinlich Bastard (= Celsiana Bose.?) . 

trigyna Hrt. (monog. X pentag. ?). 

uniflora Dur. Einzelblüthiger W. Kleinblättrig, mit geringer Bc- 
dornung.. 


Sträucher 

Mittel- 

Stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0 , 75 — 3,50 

6—30 

— 


1 , 50 — 2,50 

— 

— 

— 

0 , 60 — 2,00 

4—15 

_ 

_ 

1 , 00 - 2,00 

— 

— 

— 

1 , 00 — 2,50 

— 

— 

— 

1 , 00 — 2,50 

— 

— 

— 

1 1 , 00 — 2,00 

8-15 j 

1 

— 


Cydonia Tournef. Quitte. (Rosaceae.) 

Die Cydonien zeichnen sich nicht allein durch ihr frühes und reiches Blühen aus, sondern liefern auch 
sehr reichlich Früchte, die sich für Gelee etc. eignen. 

Kräftige Pflanzen 1 St. M. 0,7.5—2,50; 10 St. M. 6—20; hundertweise vorräthig. 

[ 

Mittelstämiue von No. 127 und 147.1 St. M. 1,50—2,50. 



Cydonia 

iaponica (Pims japonica Thunb.) Japan. 

^ — Qu. Blüht feuerroth im Mai, oft auch 

im Herbst. Einer der schönsten Blüthen- 
sträucher. 1 Stück M.0,40-2,00; 10 StückM.3—15; 
100 Stück M. 20—100. 

(Siehe auch Sträucher zu Hecken und Lauben 
und Pßanzen zum Treiben.) 

„ albo-rosea Späth. ■ Eine schöne und sehr reich- 
blühende Form mit grossen, weissen, heller oder 
dunkler rosa gescheckten Blüthen. 

„ atrococcinea pl. Hrt. Dunkelroth gefüllt. 

„ atrosanguiiiea pl. Hrt. Gefüllt, schön. 

Baltzi Späth. Ij. Späth 1885/86. Sehr schöne, 
^ ■■■ hier aus Samen gewonnene Form, 

deren grosso, karmesinrosafarbonen Blüthen 
infolge der lockeren Stellung der Zweige und 
des zur Blüthezeit erst wenig entwickelten 
Laubes an allen Theilen des Strauches prächtig 
zur Geltung kommen. 

„ eximia Jlrt. Rosablühend. 

„ grandiflora Jlrt. Blüthe gross, weiss, rosa 
überlaufen. 

„ kermesina semipl. späth. Dunkelroth, halb¬ 
gefüllt. 

„ mannorata späth. Weiss, rosa marmorirt, in 
dunkelrosa übergehend. 


No. 

131 

10.5 

147 

127 

101 

107 

111 

140 

141 

115 


146 


Cydonia 

japonica Maulei Hrt. Mennigroth, kleinblumig, 
reichblühend, sehr hübsch. 

„ Moerloosi Hrt. Weiss mit karmin getuscht. 

„ nivalis Hrt. Grossblumig, reinweiss, schmal¬ 
blättrig. 

„ nivea intus kermesina. innen dunkelrosa 
gefleckt; hängender Wuchs. 

„ rosea grandifl. semipl. Hrt. Dunkelrosa in 
hellrosa übergehend; leicht gefüllt. 

„ rosea pl. späth. Halbgefüllt, leucht, rosa. 

„ sangiiinea semipl. Hrt. Halbgefüllt. 

„ Simoni Hrt. Dunkelscharlach, halbgefüllt. 

„ versicolor lutescens mt. Rosa, karmesin 
überlaufen, beim Aufblühen mit gelblichem 
Schein. 

VUlffaris Pg^s. Gemeine Qu. Wenn sie im Mai mit 

' ihren zartrosafarbenen Blüthen übersäet 

ist, kann die Quitte unsorn schönsten Blüthen- 
Bträuchern würdig an die Seite gestellt werden, 
l St. M. 0,40—1,00; 10 St. M. 3—8; 100 St. M. 25—60. 

„ marmorata späth. L. Späth 1889/90. Hübsch 
und beständig weiss und gelb marmorirte 
Blätter. 



CytiSUS L. Gaisklee. (Papilionaceae.) ('s. attch Laburnum.) 

Sträucher 

Mittel- 

stämrne 

1 Stück 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

• 9 

albus Hacquet nec Lk. (C. leucanthus W. et K. C. Schipkaön.sis ück.) 

1 Stück 

10 St. 

'1 Selten! Ein hübscher, zwergiger Gaisklee von den Höhen des 
Balkan, den im Juni und Juli zahlreiche, weisse Blüthenköpfchen 
zieren. Für Felsgruppen sehr geeignet. 

M. 

M. 

M. 

M. 


1,00 

8 

2—3 


1 

capitatuS Jacq. Kopfblüthiger G. Blüht gelb im Juni und Juli . . . . 

0,60-1,00 

00 

1 

— 

— 

16 

glabreSCeilS SatorelU. Kahler G. Selten! Ein zierliches Sträuchlein 
der Gebirge Oberitaliens, dessen dünne, überhängende Zweige im 
Mai mit zahlreichen, gelben Blüthen übersäet sind. 

1,00—1,50 

8-12 



3 

hirsutus L. Rauhhaariger G. Blüthe gelb oder braungelb im Mai . . . 

0,75—2,50 

6—20 

— 

— 

* 24 

praecox Hrt. (albus Lk. X purgans W.) Selten! Ein reizender, kleiner 
Bastard, dessen feine, tiberhängende, spärlich mit kleinen Blättchen 
besetzte Zweige sich im Mai mit reichem Flor hellschwefelgelber 
Blüthen bedecken. 





4 

purpureuS Scop. Purpur-G. Zierlich, mit purpurner Blüthe im Mai. . 

0,60-1,00 

5-9 

1,50-2 

— 

7 

„ eloilgatUS Hrt. Dieser hübsche Bastard von C. hirsutus und pui’- 
nureus bringt im Mai eine reiche Anzahl hellgelblicher, lila über¬ 
laufener Blüthen hervor. Reizender Farbenton. 

0,75—1,50 

6—12 

ISO 

1 

CO 


8 

„ erectus Hrt. Von aufrechtem Wüchse. 

0,75-1,00 

6-8 




L. Späth, Baamschnle, Baamscholeuweg bei Berlin. 
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Laubhölzer* 


No. 


14 

18 


1 


11 

17 

20 

15 

6 

^ 7 
29 


21 


25 

L :>18 


5 

19 

1 

1 


Da1>oecia D, Don. Kriechheide. (Ericaceae.) 

cantabrica K. Koch. Gemeine Kr. Ein kleines, erikenarti^es Sträuch- 
lein, in Irland und Nordspanien heimisch. Die ziemlich grossen, 
bauchig-walzigcn, karminfarbenen Blüthen erscheinen von Mitte Juni 
bis Anfang September. 

!Daphne L. Seidelbast. (Thymelaeaceae.) 

alpina L. Alpen-S. Ein niedriger Strauch mit verkehrt-lanzettlichen, 
bläulich grünen Blättern. Blüthen in K.öpfchen, weiss, wohlriechend, 

im Mai und Juni. 

Cneorum major Ilrt. in allen Theilen grösser als die Stammart, 
bedeutend kräftiger im Wuchs, blüthen purpurrosa, wohlriechend, 

im Mai. 

Lanreola z,. Lorbeer-S. Blüht grünlich gelb im April und Mai . 
3Iezeremn 71. Gemeiner S. Entfaltet seine wohlriechenden, rosa- 
——— farbenen Blüthen schon sehr zeitig im Frühjahr . . . 

Beenmaria L. Sternliortensie. (Saxifragaceae.) 

barbara L. Echte st. Selten. Ein kletternder oder niederliegender 
Strauch der östlichen Vereinigten Staaten mit dicklichen, läng¬ 
lichen Blättern und wohlriechenden, weissen Blüthenrispen im Juni 

Bentzia Thunb. Deutzie. (Saxifragaceae.) 

Crenata 5 . et Z. Kerbblättr. D. Blüthe weiss oder röthlich weiss, von 

Mitte Juni bis Mitte .Juli. 

„ fl. albo pl. Hrt. Weiss gefüllt, aussen lilarosa, sehr vollblühend. 

Eine der schönsten aller Deutzien. 

(siehe auch Pßanzen zum Treiben), 

„ foliis albo-punctatis //rt. Blätter weiss punktirt (nicht beständig) 

„ fol. var, JTrt. Schön gelbbunt, artet jedoch etwas aus. 

j, macropetala ^hl. Sehr grossblumig, weiss. 

„ Pride of Rochester E//w. et Barry. Weiss gefüllt. 

Fortunei Hrt. (crenata varict.) Reinweiss. 

^racilis s. et Z. zierliche D. Blüht weiss Ende Mai bis Anf. Juni . . 
JLemoinei Tetnn. (gracilis X parviflora.) Neu! Ein schöner Bastard 

■ - von kräftigem Wuchs, der Ende Mai bis Anfang 

Juni mit grossen, sohneeweissen Blüthen übersäet ist und sich zu 
Treibzwecken vorzüglich eignen wird. Die Soci6t4 nationale 
d’horticulture de France verlieh dieser Neuheit ihre höchste Aus¬ 
zeichnung. D. angustifolia Dippel, die ich, mit D. parviflora ge¬ 
mischt, bereits vor Jahren aus dem Arnold-Arboretum erhielt, ist 
eine Kreuzung derselben Arten und dürfte von D. Lemoinei kaum 

verschieden sein. 

parviflora Bge. Kleinblüthi^ D. L. Späth 1890/91. Blüthe gelblich- 
weiss, in dichter Rispe. Ende Mai bis Anfang Juni, später als 

No. 29 aufblühend und grösser blättrig als diese. 

Sieboldiana Maxim. Selten! Hübsche, hellgrüne Belaubung. Blüthe 

weiss, im Juni bis Juli. 

Staiuinoa R, Jßy, Selten! Vom Himalaya; muss gedeckt werden. 
Graugrüne Belaubung. Blüthe weiss; im Juni. 

Biervilla Mül. Dierville. (Caprifoliaceae.) 

Alle blühen gelb im Juni und Juli. 

canadensis W. (D. Lonicera Mill.) Kanadische D. Vortrefflicher 

Schattenstrauch... 

SeSSilifolia Schuttlew. Spitzblättrige D. Die echte Art; aus dem 

Arnold-Arboretum erhalten. 

splendens Hrt. Von der vorhergehenden etwas abweichend, mit 
kurzgestielten, bräunlichen Blättern. 

Bryas L. Silberwurz. (Rosaceae.) 

OCtopetala T. Achtzählige S. Ein kriechender Zwergstrauch der 
Alpen. Belaubung hellgrün. Blüthe ziemlich gross, weiss, vom 
Mai bis Juli. 

Elacag’imS L. Oelweide (Oleaster). (Elaeagnaceae.) 

angustifolia Hrt. Gemeine Oelw. Graugrüne Belaubung. Blüthen 
gelblich, im Juni erscheinend, von sehr angenehmem, weithin duf¬ 
tendem Wohlgeruch.. 

„ hortensis Hrt. (argentea Hrt.) . 

„ raedia Hrt .. 

„ orientalis Schlecht. Stark duftende, gelbliche Blüthen im Juni . . 
ai’gentea Prsh. (E. macrophylla Hrt.) Silber-Oelw. Blätter auf beiden 
Seiten von metallischem Silberglanz. Blüthe hellgelb, wohlriechend, 
Ende Mai bis Anfang Juni. 


Sträucher 


1 Stück 

M. 

1,25 

10 St. 
M. 

100 st. 

M. 

— 

0,75—1,25 

6—10 

— 

— 

1,00—1,50 

8-12 

_ 

_ 

0,60—1,00 

5—8 

— 

— 

0,75—2,00 

6—15 

— 

— 

0,75—1,50 

6—12 

— 

— 

0,40—0,60 

3—5 

20—40 

_ 

0,40—0,60 

3—5 

20-40 

— 

0,40—0,75 

3-6 

20—40 

_ 

0,60—1,00 

5—8 

— 

— 

0,60—1,00 

5-8 

— 

— 

0,50—0,75 

4-6 

30—40 

— 

0,50—0,75 

4—6 

30—40 

— 

0,30—0,60 

2,50-5 



0,60-1,00 

.5-8 

_ 

_ 

0,75-1,25 

6-10 

— 

— 

1,00-1,50 

8—12 

— 

— 

0,75-1,25 

6-10 

— 

— 

0,50—0,75 

4—6 

_ 

_ 

0,50—0,75 

4—6 

— 

— 

0,50-0,75 

4-6 

— 

— 

1,00 

8 

— 

— 

0,40—0,75 

3—6 



0,40—1,00 

3—8 

— 

— 

0,60—1,00 

5—8 

- 

— 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,50—1,00 

4—8 

— 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 


7 

9 

19 

29 

5 


20 

1 

2 

37 

85 

30 

4 

5 

6 
3 
7 

28 

27 

13 

12 

19 

9 

11 

39 

14 


2 

3 

4 

5 

6 

20 

21 


Empetrum L. Rauschbeere. (Empetraceae.) 

nigriim L, Schwarze R. Kleiner, erikenartiger Zwergstrauch mit 
röthlichen, kleinen Blüthen im April—Mai. Beeren schwarz. 

Kphedra L, Meerträubel (Gnetaceae) s, bei d, Nadelhölzern. 
Erica L,. Haide. (Ericaceae.) 

Carnea 7!,. Bringt im ersten Frühjahre einen reichen, rosafarbenen 
.. Qflc ’ . 


BlüthenfTor. Sehr empfehlenswerthe und harte Art! 


Mackayi Hook (Tetralix X K. Koch.) Blüthe rosa, vom Juni 

bis August. 

Tetralix alba Ilrt. Laub graugrün. Bl. reinweiss, vom Juni bis Aug. 

„ mbra Hrt. Blüthe trübroth, vom Juni bis August. 

Vagans alba Hrt. Im Hochsommer blühend, reinweiss.. . . . . 


ETOnymnS L. Spindelbaura (Pfaffenhütchen). (Celastraceae.) 

Die nachfolgenden Arten und Formen zeigen ihre meist unschein¬ 
baren, grünlichen oder bräunlichen Blüthen von Ende Mai bis 
Anfang Juli und sind im Herbst mit lebhaft rothon, rosa oder 
weissen Früchten, die recht zierend wirken, besetzt. 

alata K. Koch. Korkästiger Sp. Sohr zierend und interessant. 

aracricana X. Amerikanischer Sp. Selten! Niedriger, halbimmergrüner 
Strauch. Blüthen bräunlich grün, im Mai bis .Tuni. Frucht roth, 

weichstachelig. 

^ anglistifolla Prsh. Schmalblättriger Sp. Mit brauner Herbst¬ 
färbung . 

„ obovata T. et Gr. Kriechende Form mit umgekehrt eirunden 

Blättern. Besonders zu Trauerbäumchen geeignet. 

atropurpnrea Jacq. Purpurblüthiger Sp. Hübsch belaubt. Blüthe im 
Juli, dunkelpurpurbraun. Frucht mit hellrothem Samenmantel . . . 
Bungcana Maxim. Bunge’s Sp. Strauch aus dem nördlichen China 

mit kleinen, eilanzettlichen Blättern. 

CUTOpaea L. Europäischer Sp. Durch seine rothen Früchte sehr 

zierend; für grössere Gebüschpartion geeignet. 

^ fol. Var, Hrt. Weissbuntblättriger Sp. 

„ fructu albo Hrt. Weissfrüchtiger Sp. 

» jj Utropurpurco Hrt. Dunkelrothfrüchtiger Sp. 

» n COCCineo Hrt. Scharlachfrüchtiger Sp. 

,, OVata Dipp. Breitblättrige, schöne Belaubung. 

Harailtoniana Wall. (Maacki Rupr.) Die im Juli reichlich erschei¬ 
nenden grünlichen Blüthen mit ihren lebhaftrothen Staubbeuteln, 
sowie die schöne, lichtgrüne Belaubung wirken recht zierend .... 
japonica radicans Sieb. Wurzelnder Sp. Kriechend und, wie die 

folgenden bunten Formen, immergrün. 

„ „ fol. arg.-raarg. Hrt. Weissrandig. 

» ^ ^ » » arg.-var. Hrt. Schön weiss marmorirt. 

latifolia Scop. Breitblättriger Sp. Die grossen, rothen Früchte sind 

sehr zierend. 

Maacki Rupr. siehe E. Hamiltoniana. 

nana Bieb. (E,. rosmarinif. Hrt.) Zwerg-Sp. Wird nur fusshoch; dicht- 

und dünnzweigig, kleinblättrig. 

„ Koopnianni Dipp. Bedeutend grösserblättrig als die Stammart . . 
pendula Hrt. nec Wall, siehe americ. obovata. 

verrucosa Scop. Warziger Sp. Zweige mit braunen Warzen besetzt; 
schön dunkel belaubt. 


Exochorda Ldl. Prachtspiero. (Rosaceae.) 

grandiflora Läl. Grossblüth. Pr. Ein prächtiger Zierstrauch, der sich im 
—— Mai mit einer Fülle grosser, reinweisscr Blüthen bedeckt 


Eag’llS L. Buclie. (Fagaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 8 . 
20 „ „ 20 „ „ „ M. 16. 


Besonders starke Pyramiden in Sorten meiner Wahl, 
zur Einzelpflanzung geeignet, 1 St. M. 10-30. 


ferruginea cochleata Hrt. Löffelblättrige rostfarbige B. 

sylvatica X. Gemeine B., Rothbuche.. 

„ aspleniifolia jjrt. Farnblättrigo B. 

„ atropurpurea Hrt. Blut-Buoho. Purpurblättrig. 

„ „ Brocklesby Hrt. Dunkelrotho Belaubung. 

„ yf latifolia Hrt. Schönste Blut-B., grossblättrig u. prächtig tiefroth 
„ „ nana pendula Looym. Gut hängend. 


Sträuoher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,25 

10 

— 

— 

0,50—0,75 

4—6 

_ 

_ 

0,50-0,75 

4—6 

— 

— 

0,50-0,75 

4-6 

— 

— 

0,50-0,75 

4-6 

— 

— 

0,40—0,60 

3—5 



0,50-1,00 

4-8 

— 

— 

0,60—1,00 

5—8 

— 

— 

0,75—1,50 

6-12 

1,50 

2 

0,60—1,25 

5-10 

— 

— 

0,75-1,25 

6—10 

— 

— 

0,75—1,50 

6—12 

— 

— 

0,40—0,60 

3—5 

_ 

_ 

0,50—1,00 

4—8 

— 

— 

0,75—1,00 

6—8 

— 

— 

0,75-1,00 

6—8 

— 

— 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,50—1,25 

4—10 

— 

— 

0,75—1,25 

5—10 

1,50 

2 

0,50—1,00 

0,50-0,75 

4-8 

_ 

_ 

4—6 

— 

— 

0,50—0,75 

4-6 

— 

— 

0,7.5—1,25 

6—10 

1,50 

2 

0,60-1,25 

5—10 

1,50-2 

2 

0,60—1,25 

5—10 

— 

— 

0,60—1,00 

5-8 

1,50 

2 

1,25-2,00 

8-15 

— 

— 

1,00—2,50 

8-20 



0,40—3,00 

3—25 

— 

2-3 

1 ,00-2.00 

8—15 

— 

— 

1,.50—15,00 

12—120 

— 

6-15 

1,50—5,00 

12—45 

— 

— 

1,00—15,00 

> 8—140 

8 . Alleebäume 

1,00—3,50 

8—30 

— 

1 - 


L. Späth^ Banmsehnle, Banmschalenweg bei Berlin* 
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Laubhölzer. 


No. 

25 

22 

7 

8 

27 


11 

12 

13 

14 

15 
24 

18 

29 

33 


* 4 
1 

* 2 


1 


8 

2 
10 
* 3 


Fagrns 

sylvatica atropurpnrea pendula Urt. Trauer-Blut-B. . .. 

» n nova Hrt. Neae Trauer-Blut-B. 

^ circinata Hrt. gall. Kreisblättrige B. 

„ COmptoniifnlia Hrt. Comptonienblättrigc B. Mit fein geschlitztem 

Laube; zierlich. 

„ fol. argenteö-marmoratis spath. Neuheit L. Späth 1899/1900. Wie 
bei der hübschen, weissbunten Eiche „Fürst Schwarzenberg“ bildet 
auch bei dieser neuen Buche der zweite Austrieb die Hauptschönheit 
der Pflanze Derselbe ist zart weiss bepudert und marmorirt und 
hebt sich sehr wirkungsvoll von dem dunklen Laube des ersten 

Triebes ab ... .. 

„ fol. aiir.-var. Hrt. Gelbbunte B. 

„ grandldentata Hrt. Grosszähnige B. Mit stark eingeschn. Blättern 

„ hetcropliylla Hrt. Verschiedenblättrige B. 

yf latifolia Hrt. Breitblättrige B. 

„ pendula Jlrt. Trauer-B. 

y, purpurea tricolor Trans. Dreifarbige Blutbuche. Schön rosa und 

weiss gerandet und gescheckt. 

^ Remillyensis Hrt. Hängende von Remilly. 

„ rotundifolia minor Hrt. Rundblättrige B. Hübsche Form von 
gedrungenem Wüchse, mit kleinen, fast kreisrunden Blättern . . . ’. 
Zlatia Späth. Serbische Goldbuche. L. Späth 18.91/92 Am Rande 

» - - eines serbischen Gebirgszuges steht der alte Mutterbaum 

dieser für unsere Parks so werthvollen Form und leuchtet mit seiner 
gelben Belaubung weit ins Land hinein. Wie alle unsere bunt¬ 
blättrigen Gehölze bedarf die Goldbuche einer sonnigen Lage, um 
den vollkommenen Farbenton zu erhalten. Sie bietet dem Land.schafts- 
gärtner ein werthvolles Material, um mit dunkellaubigen Gehölzen 
wirkungsvolle Farbengegensätze zu erzielen. 

Fendlera Engelm, et Gr. Fendlere. (Oieaceae.) 

rupicola Engelmann et Gr. Felsen-F. Selten! Aus Kolorado. Ein 

—=-- Prachtstrauch, der im Juli mit einer Fülle schneeweisser oder 

rosa angehauchter, wohlriechender Blüthen bedeckt ist. Verlangt 
zum freudigen Gedeihen durchlässigen, mit Steinen durchsetzten 
Boden . 

Fontanesia Labill. Fontanesie. (Oi eaceae.) 
angUStifolia Bipp. Schmalblättrige F. Niedriger im Wuchs als No. 2 
FortlUiei Carr. Aeusserst zierlicher, dem Liguster ähnlicher Strauch. 

Blüthe in weissen Rispen, im Juni u. Juli. 

phillyreoidcs LahUl. steinlindenartige F. Kleinerblättrig als vorige, 
Blüthe ähnlich. 

Forestiera Poir. Forestiere. (Oieaceae.) 

acuminata Poir. Spitzblättrige F. Selten! Die hier angehotenen 
— -- Pflanzen dieser nordamerikanischen Art stammen aus dem 
nördlichen Illinois und haben sich als vollkommen winterhart bewährt. 
Es ist ein langsam wachsender, bis 3 m hoher Strauch mit lanzett- 
lichen, am Grunde lang keilförmigen Blättern. Blüthen und Früchte 

denen der folgenden Art ähnlich. 

lignstrina Poir. Rainweiden-F. Selten! Ein ungefähr 2 m hoher 
Strauch der südöstlichen Verein. Staaten, der hier der Winter¬ 
bedeckung bedarf. Blätter klein, elliptisch, hellgrün, an schwarz¬ 
braunen Trieben: Blüthen vor den Blättern, unscheinbar, grünlich¬ 
gelb in kleinen Rispen. Frucht eine schwarzblaue Beere. 

Forsythia Vahl. Forsythie. (Oieaceae.) 

Blühen schon Ende März, vor Ausbruch des Laubes, gelb. 

Fortunei Lindl. Von kräftigem, aufrechtem Wüchse. 

intermedia divaricata Koehne (intermedia Zabel) Bastard zwischen 
F. viridissima und suspensa mit meist ungetheilten, denen der erst¬ 
genannten Art ähnlichen Blättern. Blüthen lichtgclb. Wuchs sparrig. 
„ densiflora Koehne (suspensa X”'^ij*idissima Koehne). Die grossen, hell¬ 
gelben, in dichten Büscheln vereinigten Blüthen werden in so grosser 
Fülle hervorgebracht, dass sie die Zweige in ihrer unteren Hälfte voll¬ 
ständig einhüllen. Wuchs sparrig. 

„ vitellina Koehne (Fortunei? X viridissima Koehne). Diese kräftig 
aufrechtwachsende Form zeichnet sich durch die schön dottergelbe 

Farbe ihres reichen Blüthenflors aus. 

Sieboldi Bipp. Dünne, stark überhängende Zweige, die mit meist 

ungetheilten Blättern besetzt sind. 

SUSpOnsa Vahl. Mit überhängenden Zweigen. 

» Vahl. Die langgriffelige Form. 

viridissima Lindl. Schön grüne Belaubung. Blüthe dunkelgelb . . . 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,00—5,00 

8-45 

s. Trauerbäume 

1,50-4,00 

0,75—3,50 

12—35 

— 

— 

6—30 

— 

— 

0,75—3,50 

6—30 

— 

— 

3,00—5,00 

1,25-3,50 

25—40 



10—30 

— 

— 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

1,00—3,50 

8-30 

— 

— 

1,00—3,50 

8-30 

— 

— 

1,50—7,50 

12-60 

8. Trauerbäume 

2,00—3,00 

18-25 

_ 

_ 

1,00—3,50 

8—30 

— 

— 

1,00-3,50 

8—30 

— 


3,00—7,50 

25—60 

— 

— 

1,00 

8 

— 

— 

0,50—1,00 

4—8 

— 

— 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,50—1,00 

4—8 


— 

1,50 

12 

— 

— 

1,50 

12 

— 

• — 

0,60—1,00 

— 

— 

— 

0,50—0,75 

4—6 

— 

— 

0,50—1,00 

4—8 

— 

— 

0,50—1,00 

4—8 

— 

— 

0,50-1,00 

4—8 

_ 

— 

0,60—1,00 

— 

— 

— 

0,50—1,00 

4—8 

— 

— 

0,50—0,75 

4—6 

— 

— ' 


L. Späth, Banmschnle, Baamschalenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 


15 

16 

7 

89 

67 

21 

60 
56 
85 
^ 72 

' 98 

' 99 

62 

1 

2 

3 

37 

5 

6 

27 

25 

71 

8 

11 

100 

52 

9 

10 

47 

58 

28 
70 
63 

29 

75 


Fraxinns L. Esche, (oicaceac.) 


mit ärmeren Bodenarten. 

25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 18 


50 


50 


M. 40 


alha Marsh, siehe americana L. 

americana L. (alba Marsh.) Weiss-E. Ein grossblättriger, schön be¬ 
laubter, nordamerikanischer Baum. Starke Büsche. 

„ epiptera K. Koch. Kleinfrüchtige W.-E. Blätter oben dunkel¬ 
grün, unten graugrün; sehr schön.. 

fol. arfir.-inarfir. Späth. L. Späth 1882/83. Eine prächtige, hier 
— ” Btandene Form, welche die bisher bekannten, 

weissbunten Formen von Fraxinus an Schönheit weit übertrifft. Die 
stark weissgerandete und zierliche Belaubung stellt sie den besten 

der bekannten weissbunten Gehölze ebenbürtig zur Seite. 

„ longifolia Hrt. Schöne, im Herbst prächtig dunkelbraunrothe 

Belaubung. 

^ macrophylla Hrt. Mit sehr grossen Blättern'. 

arbutifolia Hrt. (pubescens coriacea Dipp.) Blätter auf der Unter¬ 
seite stark graufilzig.. 

auStraUs Gay. Südliche E. Zierlich belaubt. 

Bungeana A. DC. Bunge’s Blüthen-E. 

„ parvifolia Hrt. Kleinblättrig, zierlich. 

caroliniana Mill. Wasser-E. Kleiner, frischgrün belaubter Baum 
der südöstlichen Vereinigten Staaten. 

dllUOrpha Coss. et Dtir. Versohiedenblättr. E. Selten! Ein kleiner, 
buschiger Baum Nordafrikas mit abstehenden Aesten und dunkel¬ 
braunen Trieben. Die kleinen, fein gefiederten Blätter sind ver¬ 
schieden gestaltet und von dunkelgrüner, etwas bleigrau getönter 

Farbe. Bedarf des Winterschatzes. 

„ dlimosa Carr. Selten! Eine niedliche, niedrig bleibende Form 
der vorhergehenden. 

Elonza Dipp. Elonza-E. Fein gefiedertes Blatt. 

CXCelsior Gemeine E. 

„ aspleniifolia K. Koch. (F. linearis Hrt.) Farnblättrige E. Zierlich 

„ aurea w. Gold-E. Junges Holz goldgelb. 

„ „ pendula Hrt. Trauer-Gold-E. 

„ concavifolia fol. var. Hrt. Bunte, hohlblättrige E. Blätter fast 

weiss im zweiten Triebe. 

„ crispa Loud. Krausblättr. E. Blätter schwarzgrün und sehr kraus. 

Von niedrigem, langsamem Wüchse. 

„ CUeuUata Hrt. Laub dunkelgrün, Blättchen blasig aufgetrieben 

und gekrümmt. 

„ elegantissinia Hrt. Blätter sehr zierl. gefiedert, ausserordentl. schön 

„ globosa Deeken. Bildet dichte, runde Kronen. 

„ lietcrophylla {Vahl.) (F. monophylla Desf., rufa Hrt.) Hat meist 

ungefiederte Blätter. 

„ „ laciniata Hrt. Blätter ungethcilt, am Rande unregelmässig 

tief eingeschnitten. 

„ „ pendula Selten! Eine werthvolle, sehr gut hängende, neuere 

Form, welche ihrer schönen Belaubung wegen der gewöhnlichen 

Trauerescho den Rang streitig machen dürfte. 

„ jaspidea DeM. Zweige gelb gestreift.. 

„ monophylla (Desf.) und Formen siehe unter exc. heterophylla (Vahl.). 
„ pendula Desf. Trauer-E. Hochstämme mit starken Kronen .... 

„ polemoniifolia (Poir.) Kugel-Esche. Besonders werthvoll für nörd¬ 
liche Gegenden, wo die Kugel-Akazie nicht mehr gedeiht. 

„ salicifolia Hrt. Ganz schmale Blättchen. Wahrsch. ein Bastard . 

„ scolopendriifolia Hrt. Sehr zierlich. 

„ simplicifolia laciniata Kirchn. siehe heterophylla laciniata. 

spectabilis Hrt. Aufrecht wachsend. 

„ Transoni Ilrt. Rinde theilweise gestreift. 

„ VOrrucosa Desf. Rinde der mehrjälirigen Zweige bereits, sowie 

der Acste und des Stammes rauh und rissig. 

„ Wentwortlli pendula Hrt. Mehr abstehend hängend als No. 9 . . 

glabra Lawson. (pennsylvanica X viridis? Koehne) . 

lentiscifolia Desf. siehe parvifolia Lam. 

„ 7tana Hrt. siehe tamariscifolia nana Dipp. 

„ pendula Kirch^i. siehe parvifolia pendula Dipp, 


Sträucher 

1 Stück 

M. 

i 

10 St. 

M. 

0,40—2,00 

3-15 

0,75—3,50 

6—30 

1 

! 1,00—7,50 

8-60 

, j 

1 1,00—3,00 
, 1 1,00-2,50 

8-25 

8-20 

; 1,00—3,50 

8-30 

1,00—2,50 

— 

1,25—2,50 

1,00-3,00 

8-25 

1 ,00—2,00 

— 

, 1,25—2,50 

10—20 

1,25—2,50 

10-20 

1 ,00—2,00 

— 

0,40—1,00 

0,75-2,00 

1,00-3,00 

1,00-2,50 

3-8 

6-18 

1,00—2,50 

8—20 

0,75-3,00 

6—25 

1,00—3,50 

1,00—3,00 

1,25—2,50 

8-30 

1,00-3,50 

— 

1,00—3,50 

— 

1,50-2,50 

1 ,00—2,00 

12-20 

0,75—1,50 

1.25— 2,00 

1.26— 3,00 

10—25 

1,00—3,50 

1,00-3,00 

8—30 

1,00—3,00 

1 ,00—2,00 

1 ,00—2,00 

8-25 


Mittel¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


s. Alleebäume 
s. Alleebäume 

s. Alleebäume 

2—3 

2—4 


s. Alleebäume 

— I 2-4 

s. Trauerbäume 

2—4 

2—3 

2—3 

s. Trauerbäume 

s. Trauerbäume 

1,50-3 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berliu. 
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Laubhölzer. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,00-2,00 

_ 

_ 

— 

0,60—1,50 

5—12 

— 

— 

1,50—2,00 

— 

— 

— 

1,00-2,00 

_ 

_ 

_ 

. 0,75-1,50 

6—12 

— 

— 

1,00—3,50 

8-30 

— 

— 

0,50—1,00 

4—8 

_ 

_ 

0,75-3,00 

6—25 

— 

— 

1,00—3,00 

8-25 

_ 

_ 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

1,00—3,50 

8—30 

— 

1 — 

1,00—2,50 

— 

s. Trauerbäume 

1,00—2,00 

_ 

_ 


0,75—3,60 

6-30 

s. Allee 

bäume 

1,00—2,50 

— 

— 

— 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

1,50-2,50 

_ 

_ 

_ 

o 

1 

o 

— 

— 

— 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

1,00-3,50 

8—30 

— 

_ 

1,00—2,50 



2-3 

0,75-2,00 

6—15 

_ 

_ 

1,00—3,50 

8-30 


_ 

0,75-2,50 

6—20 

— 

— 

1,00-3,00 

8—25 

_ 


1,00—2,00 

— 

— 

— 

0,75—3,50 

6—30 


2-3,50 


No. 


68 

17 

91 


89 

59 

66 

23 

88 

93 

18 

80 


14 

81 

36 

26 

86 

94 

22 

34 
19 

35 

105 


Fraxinns 

longicuspis s. et Z, Langgespitzte Manna-L. Kleiner Baum Japans 

mit eigenartiger Belaubung. 

mandschurica Rupr. Mandschur. E. Völlig harte, schön belaubte Art 
Mariesi Hook ßl. Maries’ Manna-E. Selten! In neuerer Zeit aus China 
eingeführter Strauch mit hübscher dunkelgrüner Belaubung . . . . 
mixta Hrt. ciehe parvifolia minor Dipp. 

niimidioa Dipp. Numidische E. Kleiner Baum aus den Hochgebirgen 
Nordafrikas mit feingefiederter Belaubung und rothbraunen Trieben 
OregOna Nutt. Oregon-E. Ein stattl. Baum d. Westküste Nordamerikas 

„ foL pulverilL Dck. Bestäubtblättr. Oregon-E. 

Ornus L. Gemeine Manna-Esche. Blüht in grossen weissen Rispen 

im Mai und Anfang Juni. 

OXyeppa w. (oxyphylla Bieb.) Spitzfrüchtige E. 

parvifolia Lam. Kleinblättr. E. Orienta.lische Art mit zierlich ge¬ 
fiedertem Blatt und schwarzbraunen Trieben. 

^ minor Dipp. Noch feiner belaubt als vorige. 

„ monophylla Dck. (parvifolia X monophylla.) Die Blätter an 
den schwärzlichvioletten Zweigen sind meist einfach und grob gesägt. 

Wuchs ziemlich aufrecht. 

pendula Dipp. (lentiscifol. pend. Kirchn.) Eine sehr fein belaubte 

” i- und stark hängende Trauer-E. 

potamophila Herd. Ufer-E. Neuere, wenig verbreitete E. aus Ost- 

Turkestan und der Songarei mit sehr zierlicher Belaubung. 

pubescens aucubifolia Hrt. Gelbbunte, aukubenblättr. E. 

^ Bosci Dipp. (F. pulverulenta Bo^c.?) Hübsch dunkelgrün belaubt. 

Triebe und Blattunterseite stark weissfilzig. 

Regeli Dipp. (sogdiana Hrt. Petrop. nec Bge.) KL Baum Turkestans. 
Die zierlichen, vielfach gefiederten Blätter haben kleine, rundlich¬ 
spitze, grobgesägte Blättchen. 

rhynchophylla Hance. Neuheit L. Späth 1894/95. Im nördlichen 
China heimische, sehr stark wüchsige und hübsche Art, die im Vater¬ 
lande mächtige Bäume bilden soll. Nach den im Arnold-Arboretum 
gemachten Erfahrungen dürfte sie auch hier vollständig winterhart 
sein. Beschrieben und abgebildet in Garden and Forest 1893 S. 484 . 

rotundifolia argentea Dipp. Silber-Manna-E. Nach Prof Koehne eine 
eigene Art. Aufrechter Wuchs. Mattglänzende, graugrüne Belaubung 
Sambucifolia Lam. (nigra Marsh.) Schwarz-E. Mittelgrosser Baum 

des östlichen Nordamerikas. 

j, crispa Lodd. (nigra crispa Hrti) Krause Schwarz-E. Dunkelgrün, 

krausblättrig; wird nicht hoch. 

Sioboldiaiia bi. (serratifol. Hrt. Siebold’s Manna-E. 

sogdiana Dipp. nec Bge. siehe syriaca Bois. 

syriaca Boiss. Syrische E. Diese als F. sogdiana erhaltene und bis¬ 
her abgegebene Art bildet einen kleinen Baum mit gedrungener, 
aufwärts strebender Krone. Die Blättchen der gedrängt und meist 
quirlig zu Dreien an den kantigen Zweigen stehenden Blätter sind 

lanzettlich und scharf gesägt. 

tamariscifolia Vahl. Mastixblättr. E. Die echte, noch wenig ver¬ 
breitete Art. 

„ nana Dipp. Sehr zierlich; wenig verbreitet. 

Vclthoimi Dck. (parvifolia X monoph.) Veltheim’s Esche. Neueres 
Gehölz. Sehr hübscher Wuchs, helleres Holz als parvifolia und dünne, 

überhängende Nobenäste. 

Verticillata Hrt. (Bastard der excelsior?).• • • ... 

viridis Mchx. Grün-E. Mit prächtigem Laube. Stark. 


lVj. Fnchsla Z. Fuchsie. (Onagraceae.) 
fi^acilis J^dl. Zierl. F. Eine reizende Art aus den Hochgebirgen Mexikos, die den ganzen Sommer 
- über mit einem reichen Flor zierlicher, lebhaft scharlachrother Blüthen bedeckt ist. 

Als Einfassung oder auf Gruppenbeeton von prächtiger Wirkung. 

Lässt sich, trocken bedeckt, ganz gut im Freien überwintern und treibt, wenn auch die Zweige 
zu Grunde gehen, im Frühjahr wieder kräftig aus dem Wurzelstock aus, wodurch dem Blüthen- 
flor kein Eintrag geschieht. 

Hübsche Pflanzen in Töpfen.. . 1 St. M. 0.40—0,75; 10 St. M. 3-5; 100 St. M. 30—40. 

Riccartoniana Drt. Wohl ein Bastard der vorigen mit etwas grösseren, ebenso leuchtend scharlach- 
■ farbenen Blüthen, die ebenfalls den ganzen Sommer hindurch in grosser Fülle 
sich entwickeln. Bildet einen kräftigen, 1 m und mehr hohen, dichtzweigigen Strauch und 
lässt sich durch Niederlegen und Bedecken mit Erde und trockenem Dung sehr gut im Freien über¬ 
wintern, wie durch manche schöne, in norddeutschen Gärten sich findende Exemplare bewiesen wird. 

Als Einzel- oder Gruppenstrauch und besonders als Schmuckhecke ausserordentlich zierend. 

Hübsche Pflanzen in Töpfen.1 St. M. 0,40—0,75; 10 St. M. 8—5; 100 St. M. 30—40. 


L. Späth, Saumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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No. 


l :>16 

10 


17 

6 


12 

11 

1 

15 


4 

2 

6 

7 

14 

8 
10 

9 

13 


Oreblera stehe Securinega, 

Oenista L. Ginster. (Papiiionaceae.) 

A|le blühen gelb im Mai, .Tuli und theilweise bis in den August. 

hispanica x. Spanischer Gr. Feinzweigig, niedrig... 

sa^ittalis x. Geflügelter G. Ein durch seine zwei- und mehrfach 
geflügelten, aufstrebenden Stengel merkwürdiger, niedriger, nur 
^—30 cm hoher Halbstrauch. Blüthen gelb, in kurzen endständigen 
Trauben im Mai und Juni. Für Felsgruppen und Randpflanzungen 

Sträuc 

1 Stück 

M. 

0,75 

0,60-1,00 

0,50—1,00 

0,75-1,00 

jher 

10 St. 

M. 

6 

5—8 

Mittel¬ 

stämme 

1 Stück 

M. 

tinctoria x. Färbe-G. ca. 1 m hoher Strauch. Reichblühend von Juni 

4-8 


^ latifolia DC. Selten! Breitblättrige Form aus dem Balkan .... 

6—8 

— 

^ sibirica (Rchb.) Höher wachsend als die Stammart. 

0,50—1,00 

4-8 

— 

GleditSChiaC/^jy/. Gleditschie (Christusdorn). (Caesalpiniac.) 

Alle Gleditschien sind schöne Bäume mit lichter Krone und hell¬ 
grüner, sehr zierlicher Belaubung. 

caapica Desf. Kaspische Gl. Mit schmalen Blättchen. 

1,00-2,50 

8—20 

i 

excelaa pendula Hrt. (sinensis Lam. forma?) Eine schön hängende, 
zierlich belaubte Form.. 

1,00-2,50 

8-20 


ferox Desf, (? sinensis). Mit grossen, verzweigten Dornen bewehrt . . 

0,75-2,00 

6—15 

— 

japonica Miqu. Japanische Gl Selten! Nach Professor Sargent’s 
Beobachtujjgen bildet diese hübsche Art in Japan bO— 70 Fuss hoho 
Bäume, deren Aeste mit flachen, oft verzweigten, glänzend roth- 
braunen Domen von 2 — 3 Zoll Länge bewehrt sind. Die last fuss- 
langen, gefiederten Blätter sind mit breiten, lebhaft glänzend grünen 
Blättchen besetzt. Die 10—12 Zoll langen Schotenfrüchte ähneln 
denen der Gl. triacanthos. Sie finden in Japan praktische Ver¬ 
wendung, da die markige Substaiiz, in der die Samen eingebettet 
liegen, bei der Wäsche gute Dienste leistet. Als Zierbaum übertrifft 
die Art nach Sargent’s Ansicht alle übrigen in Kultur befindlichen 
Gleditschien-Formen . 

0,75—2,00 

6—15! 

1 _ 

macracantha Hyt. Oft mit 8 — lO cm langen Dornen. 

1,00-3,50 

8—30 

— 

monosperma Walt, (inermis MUL) . 

0,75-3,00 

6—25 

— 

sinensis Lam. Chinesische Gl. Zweige etwas überhängond. 

1,00—2,50 

8—20 

— 

j, nana Uvt Niedrige chinesische Gl. 

1,00-2,00 

1,00—2,00 

0,40—1,50 

8—15 j 

_ 

„ ^ inernÜS Dck. Neuere, hübsch gedrungen wachsende Form ohne 

Domen. 

8—15 


triacanthos x. (Gl. latisiliqua Hrt.) Dreidornige Gl. 

3-12 

s. Allet 

„ Blljoti Hrt. Zierliche Form mit feiner Belaubung. 

1,00-2,50 

8—20l 

— 

„ inermis k. Koch, (Gl. tr. laevis Hrt.) ünbewehrte Gl. 

0,75—3,00 

6—25 

— 

^ microsperma Hrt . 

1,00 — 3,00 

8-20 1 

— 

Olycine siehe Wisiaria. 

Orewia L, Grewie. (Tiiiaceae.) 

parviflora Bge. Ein kleiner Strauch Nordchina’s mit mittelgrossen, 
eirautenförmigen Blättern, die unterseits, wie die Triebe, grau behaart 
sind. Die kleinen, unscheinbaren, gelblichweisse Scheindoldcn 
bildenden Blüthen zeigen sich im August. Frucht eine fleischige 
Scheinbeere. 

0,75—1,25 

0,50-2,50 

6—10 


Oymnocladlis /.aw.Geweihbaum (Schusserb.). (Caesalpiniac.) 

canadensis Lam. Kanadischer G. In dem nordöstlichen Theile der 
Vereinigten Staaten verbreiteter, 30-40 m hohor Baum mit lockerer, 
dickästiger Krone und grossen, bis 1 m langen, doppelt gefiederten 
Blättern. 

4-20 

1,50 

Halesia L. Maiglöckchenbaum. (Styracaccao). 

tetraptera X. Vierflügeliger M. In den östlichen Vereinigten Staaten 
heimischer, grosser Strauch, der Ende April einen schönen Flor 
weisser, röthlich überhauchter Blüthenglöckchen entwickelt. 

1,25 

10 

_ 

ilalimodendron Fisch. Salzstrauch. (Papiiionaceae.) 
argenteum Fisch. Silbergrauer S. Sehr hübscher, graubelaubter Strauch 

0,75—3,50 

6—30 

1,50 

fl. purpureo Späth. Neuheit L. Späth 1893/94. Ein Sämling der 

- hi.*8igen ßHumschule, welcher sich durch dunklere, 

lebhaft rosapurpurue Blüthen vor der Stammart auszeichnet und 
wegen dieser wesentlichen Verbesserung der Blüthenfarbe zur 
allgemeinen Anpflanzung auf das Wärmste empfohlen werden kann 

1,00—2,50 

8-20 



Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


2-3,50 


2—3 


2-3 


T 


L. Späth, Baamsehule, Banmsehalenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 


Hamamelis L. Zaubernuss. (Hamameiidaccae.) 


Virginica X. Virginische Z. Hübsch belaubter Strauch, dessen gelb¬ 
liche Blüthen im Spätherbst erscheinen. Junge Pflanzen. 


Hedera L, Epheu. (Araliaceae.) 

Helix L. Gemeiner E. Bekannter immergrüner Kletterstrauch zur Be¬ 
kleidung' von Wänden, Gräbern, Säulen u. s. w. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,75-1,00 

6-8 

— 

— 

0,75—2,50 

5-15 

— 

— 




10 

8 

4 

5 
9 


27 

13 

42 


Hedysarnm L, Mannaklee. (Papüionaceae.) 


No. 1. multijugum Maxim, ^zäckei^cz, du^zekau^ wxnUzkaztzz ^lu.tkc'n:>tzau^ck. 


&z 'V'KW •M'tv3 cifvc wa-kze ^zcicfit :£>akCzcicfierZf (^{dni&C'yi3 kcLzminj:>u>zj:>U'Zncz 

^‘CübkenbtaH'Gen/ die deyn <Slu^« ockon non ^tVeiieyn S)et- de^ StzaucA^e» 

iot zxyndtiek un3 di<kt ■vezj&wei<^f die diXnneyv -fwin- xywd Äer^e-Go^en^n Äin9, wie Sie 

^■ntei/oeite 9e«; |ein <^e'^iedezten, ^zau^zünen ^'Cättez, ^eidl<^ wei^» “Gekaai^t, 9te 'Can^eti, au|- 
•tecAi^en St^uAen wü ■vezkaltni^^yna^t^i'^ ^^^o^:>etv §cAmetie^iin^^A■Cüt'Aev^, 3ie dcAon an Ajäkz, 
^^-fan^^en oicA ^ei^en, z<x<^e-n — ein 2CaU'j>tvozz^vi^ — an» dertv ^anA 'Aezvo^. ^een3i^en 

ßniwicAe-Cun^ AeSaz^ 3eiJ Stt^ancA eine» -focAet-en, 9n^cArä»»ig.en ^o9en» nn3 »onni<jez £a^e, 
Sta^4e, tne-Arj^A^i^e, k'lkMaze ^jCan:&en 1 St ^^-0,50 — 1, 3—8, 100 25 — 60. 

c^nn^e ^|^anj&en ^ieke nntez 3en ,,@eAöf^od 1 n'^in(Jen*^ 



Helianthemum Mi//. Sonnenröschen. (Cistaceae.) 

Die Sonnenröschen sind reizende kleine Sträucher, welche sich 


rasenartig auf dem Boden ausbreiten und den ganzen Sommer über 
das Auge durch einen reichen Flur hübscher Blüthen in verschiedenen 
Parbentönen erfreuen. Sie bedürfen eines sonnigen Standortes und 
eignen sich vortrefflich zur Ausschmückung von Pelsanlagen und 
zur Bepflanzung von Rabatten. 

Chamaecistus MüI. Gemeines S. Hellgelb, 
polifolium /)C. (pilosum iT. Koch.) Poleiblättriges S. Weiss. 

„ aurantiacum Urt. Orangefarben. 

„ rubrum Hrt. Trübroth. 

5 , 7 , pl* Hrt. Leuchtend roth, gut gefüllt, schön. 


I WS 


Hippopliac L. Sanddorn, (Elaeagnaceae.) 

rbamnoides L. Gemeiner S. Silberweisse, schmale Blätter. 

SalicÜolia D, Don. Weidenblättr. S. Breiterblättrig als der vorige . . 

HoibrenlLia siehe S/aphy/ea. 

Hoteia japonica siehe Pflanzen zum Treiben, 
Hjdrangrea L. Hortensie. (Saxifragaceae.) 
arborescens cordata Pursh. Herzblättrige H. Blüthe, wie die der 


15 


bis in den Herbst. 

„ glaiica Hrt. (radiata var.?) Blätter weissfilzig. 

^ „ urticifolia Hrt. Nesselblättrige H. 

japonica acuniiliata Maxim. Aus Samen erwachsen, den Herr Prof. 
Sargent in Japan sammelte. Blüthen blau, in grossen Scheindolden, 

im August. 

„ Thomas Hogg Hrt. Reinweiss, im August blühend. 

„ tricolor Hrt. Weiss, gelb und rosa gescheckt u. gerandet. Hübsch! 
paniculata sieb. Rispenblüthige H. Blüthe weisslich, von Ende Juli 

bis in den Herbst. 

grandiflora Eine prächtige Form der vorigen, deren grosse, 

* ■ pyramidenförmige Rispen sowohl den damit bedeckten 

Sträuchern einen ausserordentlichen Zier wer th verleihen, wie sie auch 
als Sohnittblume wegen ihrer Schönheit und langen Dauer von 
grossem Werthe sind.100 Stück M. 35 — 100 


Im Blütenflor ausserordentlich zierend wirkende kleine Mittelstämme 


qucrcifolia Bart. Eichenblättrige H. Ein hoher Strauch der süd- 
^ ■ ■■ -— östlichen Vereinigten Staaten, welcher, da er unsere Winter, 

im Schutze stehend, ziemlich gut verträgt, seiner schön gezackten, 
grossen Blätter und der grossen, im Juli und August erscheinenden. 


0,25—0,50 

2-4 


0,60—1,25 

4-8 


0,60—1,25 

4—8 


! 0,60—1,25 

5—10 


0,60-1,25 

5—10 

— 

0,50—1,00 

4-8 

— 

0,75-1,25 

6—10 

_ 

0,75—1,25 

6—10 

— 

0,75—1,25 

6—10 

— 

0,60-1,25 

5-10 

— 

0,50—1,50 

4—12 

_ 

— 

— 

1-2 

0,60—1,25 

5—10 

__ 


L. Späth, Banntsehule, Baamschaleuweg bei Berlin. 






















































Laubhölzer. 


sher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

6—10 

— 

— 

12 ■ 

— 

— 

5—10 

— 

— 

10 

— 

— 

1 

o 

_ 

__ 

6—10 

— 

_ 

6 

— 

— 

4-6 

— 

— 

3-6 

— 

— 

1 

OD 



00 

1 

00 

— 

— 

4—6 



5—10 

, — 

— 

5-8 

_ 

_ 

5-8 



2 

— 

— 

3-6 



— 

— 

— 

6-10 


_ 

6—10 

— 

— 

6-10 

— 

— 

6-12 

— 

— 


No. 

2 

16 

36 


l::> 1 


25 

19 

5 

16 

18 

30 


34 

36 

35 
25 


Hydraug^ea 

radiata canescens Hrt. Blatt Unterseite grauweiss. Blüthe weiss, in 

flachen Doldenrispen, im Juli und August. 

SCandenS Maxim, (petiolaris S. ^) Kletter-H. Selten! Winterhärte 
—— japanische Art mit, ähnlich dem Epheu, vermittelst Luft¬ 

wurzeln klimmenden Zweigen. Blätter klein, lederartig, eiherzförmig, 
glänzend dunkelgrün. Die im Juni und Juli erscheinenden, weissen 
Blüthen bilden grosse, bis 20 cm breite Doldenrispen. 

vestita pubescens Sarg. (Brettschneideri Dipp.) Eine schöne, ganz 
■ * ■ ■ winterharte, einen grossen Strauch bildende Art 

aus Nordchina, die im Juni und Juli breite, weisslichc, in grünlich- 
rosa übergehende Blüthenrispen in reichlicher Zahl entwickelt und 
deren allgemeine Anpflanzung lebhaft befürwortet werden kann . . 

Hymenanthera R.Br, Hymenanthere. (Vioiaccae.) 

Crassifolia Ilook. Dickblättrige H. Selten! Dieser, als ein holz¬ 
artiger Vertreter der Veilchenfamilie interessante kleine Strauch, 
dessen Verhalten in unserem Klima noch nicht genügend geprüft 
ist, wird als ein Bewohner der Gebirge Neuseelands sorgfältiger 
Bedeckung im Winter bedürfen. Er ist von sparrig ausgebreitetem 
Wüchse, die weissgrauen Zweige sind mit kleinen, breitspateligen, 
dicklichen Blättern besetzt, in deren Achseln die kleinen, wenig 
auffallenden Blüthen erscheinen, welchen weisse, schwärzlich 
punktirte Beeren folgen. 

Hypericum Z. Jobannisstrauch, Hartheu. (Hypericaceae.) 

Halbsträucher u. Sträucher, welche sich durch einen reichen, vom 
Juli bis September währenden Flor gelber Blüthen auszeichnen. 

Ascyron L. in Japan und Sibirien heimisch. Grosse hell- bis orange¬ 
gelbe Blüthen. [Abbildung und Beschreibung in der Garten- 

ßora J892 S. 557.) . 

aureum Bart. Ein ca. meterhoher Strauch der südöstlichen Vereinigten 
Staaten mit reichem Flor ziemlich grosser, goldgelber Blüthen vom 

Juli bis September. 

hircinum l. Bocks.-J. 

^ „ foliis varieg. Hrt. Bunter Bocks-J. 

inodorum W. Geruchloser J. 

patuluni Thbg. Ausgebreiteter J. Zierlicher, fein belaubter, japanischer 
Strauch mit ziemlich grossen, gelben Blüthen vom Juli bis September 
ramosissinmm Hrt. siehe inodorum W. 

«FUmesiU 'Torr', et Gv. JaiI 16 S 16 * (Saxifragaceae). 

americana Torr, et Gr. Amerikan. J. In den mittleren und west- 
■■ liehen Vereinigten Staaten heimischer, ungefähr 1 m hoher 

rundlicher Strauch, der seinen reichen, weissen Blüthenflor im Juni 
entfaltet. 


JUSmiUUm L. Jasmin. (Jasminaceae.) 

floridum Bge. Blüthenreicher J. Blüht gelb vom Juni bis August . . 

fruticans l. Strauchiger J. Blüthe gelb im Juni und Juli. 

nudiflorum Ldi. Frühblühondor J. Blüht im Frühjahr vor der Ent¬ 
faltung der Blätter, gelb.. 

« aureum Hrt. Gelbblättriger, frühblühender J. 

JReevesi Hrt. siehe floridum Bge. 

Iberis L. Schleifenblume. (Cmciferae.) 

sempervirens L. immergrüne Sohl. Kaum fusshoch, vom Mai bis 
Juli reichl. m. weissen Blüthendolden besetzt. Gute Einfaasungspflanze 

Hex L. Httlsen (Stechpalme). (Aquifoliaceae.) 

Aquifolium B. Gemeiner H. Sehr beliebter, immergrüner Strauch 
oder Baum mit glänzend grünen Blättern und korallenrothen 
Früchten, die vom Herbst bis in’s folgende Jahr hängen bleiben . . 

Stärkere Pyramiden, grün- und bunt blättrige. 

Crenata fol. var. Hrt. immergrüner, niedriger, zierlicher Strauch mit 

kleinen, ovalen, dunkelgrünen, gelb getüpfelten Blättern. 

„ Fortunei JLdl. Feiner belaubt als vorige. 

„ major Hrt. Mit grösseren Blättern als die beiden vorhergehenden 
decidua Walt. (Prinos decidua DC.) Sommergrüner Hülsen. Neuheit 
L. Späth 1892/93. Hübscher Strauch oder kleiner Baum der süd¬ 
östlichen Vereinigten Staaten mit schmalen dunkelgrünen Blättern. 
Frucht roth. 


1 Stück 
M. 

0,75-1,25 


1,50 

0,60—1,25 


1,50 


0,50—1,25 

0,75-1,25 

0,75 

0,50—0,75 

0,40-0,75 

0,50-1,00 


0,40—1,00 


0,50-0,75 

0,60—1,25 

0,60—1,00 

0,60—1,00 


0,30 


0,40—0,75 

3,00—6,00 

0,75-1,25 

0,75-1,25 

0,75—1,25 


0,75-1,50 


L. Späth, Baumschule, Baumschulemreg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 

Incarvillea Sprgl. Incarvillea. (Bignoniaceae.) 

Sträuo 

1 Stück 

M. 

her 

10 St. 

M. 

Mittel¬ 

stämme 

1 Stück 
M. 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

M. 

1 

Olgae Rgl, Ein ständiger Halbatranch Turkestans mit gefiederten 
Blättern und ansehnlich grossen, rosafarbenen Blüthen vom Juli 
bis September.. 

0,75—1,25 



1 

Itea L, Rosmarinweide. (Saxifragaceae.) 

virginica l. Virginische R. Hübscher, dichtverzweigter, schmalblättr. 
Strauch, den im Juli eine reiche Anzahl langer, weisser ßlüthen- 
trauben schmücken. 

0,50 

3 



20 

Jngrlans Z. Wallnuss (siehe auch Obst). (Juglandaceae.) 

cinerea x.. Butternuss. Ein stattlicher, breitkroniger, nordamerkan. 
Baum mit gr., gefiederten Blättern. Nuss länglich. 

0,60—2,50 

5—20 


1 

31 

COrdiformis Maxim. Herzförmige W. Neuheit L. Späth 1895/96. Ueber 
diesen eigenthümlichen japanischen Baum, der, nach Sargent, in 
Wuchs und Belaubung durchaus nicht von J. Sieboldiana zu unter¬ 
scheiden ist, herrscht in Betreff seiner Artberechtigung noch Un¬ 
klarheit. Recht auffallend ist jedenfalls die Gestalt der herzförmigen, 
scharfgespitzten, zusammengedrückton, glattschaligen Nuss, die von 
derjenigen der J. Sieboldiana recht erheblich abweicht. Wie mir mit- 
getheilt wurde, sollen die Nüsse in Amerika bereits vielfach eingeführt 
und ihre wohlschmeckenden Kerne von den dortigen Konditoren mit 
Vorliebe zur Verzierung von Torten u. dergl. benutzt werden. Junge 
. Pflanzen zeigten sich hier vollständig winterhart. 

1,00—2,00 

8-15 



23 

nigru X. Schwarze W. Wie die Butternuss in den Vereinigten Staaten 
weit verbreitet, einen grossen Baum mit breiter, rundlicher, schön 
belaubter Krone bildend. Nuss kugelig. 

1,00-2,00 

8—15 


2-4 

5 

regia L. siehe Obstj Seite 37. 

regia fertilis Hrt. Straiich'wallnuss, siehe Obst, Seite 37. 

„ laciniata Hrt. Laub hübsch geschützt. 

1,50—2,00 




29 

„ racemosa Hrt. Traubennuss. 

1,25-2,50 

10—20 

— 

— 

14 

„ serotina Hrt. Johannisnuss, siehe Obst, Seite 37. 

Sieboldiana Maxim. Siebold’sW. Bildet einen breitkronigen, ungefähr 
50 Fuss hoch werdenden Baum, der mit riesigen Blättern besetzt ist, 
welche, wie die jüngeren Zweige, dicht behaart sind. 

0,60—2,50 

5—20 



27 

Vilmoriniana LavaU. (intermedia Vilmorin. Carr., nigra X regia?) 
Vilmorins W. Ein schöner, stattlicher Baum, der vollkommen 
winterhart ist. Fruchtete hier noch nie. 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

3 

DC. Kerrie (Ranunkelstrauch). (Rosaceae.) 
japonica DC. Einfach, gelbblühend im Mai und Juni.. 

0,40—1,00 

3-8 

i 


1 

„ fl. pl. Hrt. Gefüllt, gelb, sehr hübsch.. 

0,75 

— 

— 

— 

2 

„ fol. var. Hrt. Mit prächtig weissbunten Blättern. 

0,40—0,60 

3—5 

— 

— 

4 

„ ramulis aur.-vittatis Hrt. Zweige gelb gescheckt. 

0,75 

6 

— 

— 

1 

Koelrenteria Laxm. Koelreuterie. (Sapindaceae.) 

paniculata Laxm. Rispenblüthige K. Grosser, gelber Blüthenstand 
im Juli und August; sehr zierende Belaubung. 

0,75—1,25 

6-10 



2 

Liabamnni L. Goldregen (Bohnenbaum). (Papüionaceae.) 

Meist hohe Sträucher, welche ihre schönen, gelben Blüthontrauben 
im Mai und Juni entwickeln. 

alpinnm Crisb. Alpen-G. Blüht am spätesten, in prächtigen langen 
Trauben. 

0,75—1,25 


1,50 

2-3 

4 

vulgare Grisb. (Cytis. Laburnum L.) Gemeiner G. 

0,50—1,50 

4-12 

1,50-2 

2-3 

24 

chrysoph^’Iliim Späth. L. Späth 1888/89. Blätter von sehr schöner, 

durch Sonnenbrand. 

1,50—2,00 


2,00 

2,50- 3 

27 

„ Jacquinianum Wettst. Selten! In Oesterreich-Ungarn vorkommende 
Standortsform. 

1,25—2,00 

10-15 

_ 

_ 

14 

„ intermedium Hrt. Mittlerer G. 

1,00—2,00 

— 

— 

— 

29 

„ Linneanum X Jacquinianum Wettst. Selten! Bastard von Jacqui¬ 
nianum mit der weiter westlich vorkommenden Form L. v. Linneanum 
Wettst . 

2,00 




20 

„ Parksi Jlrt. (alpinumXvulgare.) Sehr lange Blüthentrauben . . . 

— 

— 

1,50-2 

2,50-3,50 

1 

liemliotropis Grisb. Aebren-Gaisklee. (Papiiionaceae.) 

nigricans Grisb. Gemeiner Aehren-G. Lange, aufrechte, gelbe Blütheh- 
trauben vom Juni bis zum August. Hübscher Blüthenstrauch.... 

0,60—1,00 

5-8 



2 

SeSSilifoliUS Grisb. Blattstielloser Aehr.-G. Zierliche, graugrüne Be¬ 
laubung. Blüthe gelb, in kurzen Trauben, im Mai und Juni. 

0,60—1,00 

5-8 

— 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laiibhölzer. 


Sträucher 

Mittel¬ 

Hoch¬ 



stämme 

stämme 

1 Stück 

10 St, 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,60 

5 

— 

— 

1,00 

8 

— 

-- 


No. 


4 

45 


30 


37 

48 


44 


20 

39 


150 

♦ 4 


♦ 17 
1 


Ijencotlioe D. Don. Leukothoe. (Ericaceac.) 


raCOmosa A. Gr. Traubige L. Hübscher Blüthenstranch des östlichen 
Nordamerikas. Wuchs aufrecht, Zweige röthlich, mit lichtgrünen, 
elliptischen Blättern besetzt. Ende April und im Mai bedeckt mit 
Trauben schneeweisser Blüthenglöckchen. Junge Pflanzen. 


liCycesteria Wall. Leycesteria. (Caprifoiiaceae.) 

formosa Wall. Schöne L. Ungefähr 1 m hoher Strauch des Himalaya 
mit bläulich bereiften Zweigen, ziemlich grossen, breit-eiförmigen, 
langgespitzten, hellgrünen Blättern und im August und September 
an den Zweigspitzen erscheinenden, nickenden, röthlichweissen 
Blüthenähren, die mit gross., braunvioletten Deckblatt, geziert sind 


JLigrnstrina siehe Syringa. 


liigrnstram L. Liguster (Rainweide.) (Oleaceao.) 

Alle blühen weiss, in kurzen endständigen Rispen im .Tuni und Juli. 

Kräftige Pflanzen in nachstehenden Sorten 1 Stück M. 0,30—1; 10 Stück M. 2—6. 
Die meisten Sorten sind hundertweise vorräthig. 

15 Stück in 15 Sorten meiner Wahl M. 5, 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 3. 


atrovirens (vulgare variet, ?) Dunkel belaubt, 

brachystachyiim Dcne. KurzähHger L. Ein 
hübsch dunkelgrün belaubter, geschlossen auf¬ 
recht wachsender, chinesischer Strauch. 
chinense und chinense nanum Carr. s. Stauntoni DC. 
Ibota (S. et Z.?) Dipp. Ibota - Rain weide. Mit 
kurzen, antrecbten Zweigen. Die hier vor¬ 
handenen Pflanzen werden von Koehne für den 
echten L. obtusifolium S. et Z. angesehen. 

„ ciliatum Dipp. bewimperte Ibota-R. 
medium Franch et Savat. Selten! In ihrer Japan. 
Heimarh wächst diese Art zu einem 3—4 rn hohen, 
dichtzweig. Strauch heran. Die braunvioletten 
Triebe tragen mirtelgr., ellipiisch-zugespitzte 
Blätter. Blüihen weise, im Juni. 1 St. M. 1—1,60. 

obtusifoüum (S. et Z.?) Dipp. Stumpfblättrige L. 
Sparrig wachsend. Dies ist die von Dippel für den 
echten L. obtusifolium S'. et Z. gehaltene Pflanze. 
OValifoliulO Hassk. (japonicum Hrt.) Grosshl., 
schön. Verliert die Blätter erst bei Ö—8^ R. Kälte. 
„ fol. aur. var. Hrt. Bunter L. 

Rcgclianum Hrt. von Siebold. Ein sehr dicht- 
zweigiger. niedriger, breitwaobsender und reich- 
blühender japanischer Strauch, der wohl mitün- 


* 16 


23 

26 


10 


9 

24 

29 


11 

13 


recht als Form zu L. Ibota gestellt wird, vielmehr 
eine gut charakterisirte Art darstellen dürfte. 

Stauntoni DC. (chinense Carr.) Kleines, etwas 
gekräuseltes Blatt, braunviolette Triebe. 
Schöner und reicher Blüthenflor im Juli. 

vulgare L. Gemeiner L. Der schönste Strauch 
als Unterholz und als 9ol.*her balhimmergrün. 
(Siehe auch Gehölse au Hecken und Lauben.) 

„ aureuin Hrt. Gold blättriger L. 

„ fol. albo-punctatis Hrt. Weissgelb punktirt 
und gefleckt, schmalblättrig. 

„ fol. aureo-var. Hrt. Aehnlich dem vorigen, 
gelblich gescheckt; Blätter kurz und breit. 

„ foUoSUm Hrt. Reichbelaubter L. 

„ fructu-luteo JJrt. Mit gelber Frucht. 


glaucum fol.alb.-marg. Hrt. Von kräftigem 
® -^ Wüchse, mit bläulich 


silberfarbenen Blättern, die mit einem schmalen 
weissen Rande umsäumt sind, 
italicum (MUI.) italienischer L. 


pyramidale Späth. L. Späth 1883/84. Hiesiger 
-— Sämling von reicher, bräunlich¬ 


grüner Belaubung und gedrungenem Wüchse. 


liindera Thbg. Benzoebaum. (Lauraceae.) 

Benzoin bi. Amerikanischer B. Hoher Strauch des östl. Nordamerikas, dessen braune Zweige mit ziemlich 
grossen, länglich verkehrt eiförmigen, schön lichtgrünen Blättern besetzt sind. Die kleinen, gelben Blüthen 
entwickeln sich vor dem Laube, im April bis Mai, 1 Stück M. 1, 10 St. M. 8. 


liiriodendroii L. Tulpenbaum. (Magnoliaceae.) 

Tulipifera L. Echter T. Bekannter und beliebter, grosser Baum mit schöner, grossblättriger Belaubung. 
Die grossen, tulpenartigen, grünlichorangefarbenen Blüthen entwickeln sich an älteren Bäumen im Juli oder 
August in reicher Anzahl. 1 St. M. 1—3,50, 10 St. M. 8—30. Hochstämme und Mittelstämme M. 4,60—7,50. 


liOnicera L- 


Heckenkirsche, Gaisblatt. (Caprifoiiaceae.) 

a) Caprifolium, Gaisblatt (Jelängerjelieber), rankend. 

Zum Beranken von Lauben, Veranden etc. ganz besonders gut geeignet. In nachstehenden starken 
Exemplaren 1 St. M. 0,75—1,50, 10 St. M. 7—12, je nach Stärke und Neuheit der Form. 

100 Stück in mehreren besten Sorten meiner Wahl, starke Pflanzen, M. 60. 


roth, 


americuna k. Koch. Gelblich weiss und 
vom Juni bis September; wohlriechend. 

brachypoda DC. (flexuosa Thunb.) Blüthe rahm- 
weiss, im Verblühen gelb, wohlriechend, im 
Juni und Juli. Immergrün. 

„ aiireo-reticulata Hrt. Goldbuntblättriges G. 
Sehr hübsch! 

Caprifolium L. Garten-G. Altbekannter und 
beliebter Schlingstrauch, der im Juni seine 
zahlreichen, röthl ich-weissen, duftenden Blüthen 
entwickelt. 


151 

5 

* 61 


131 


Caprifolium praecox Lam. Gelblichweiss, wohl¬ 
riechend, einige Wochen früher als voriges. 
Früchte orangeroth. 

fuchsioides Hrt. Fuchsienähnliches G. Blüht 
scharlachroth vom Juni bis September. 

1 Stück M. 1-1,50. 

japonica Thhg. Japanisches G. Blüthe aussen 
hellpurpurn, innen rahmweiss, im Juni und Juli. 

Sullivanti A. Gr. Blüthen gelb bis röthlich- 
braun, im Juni. Belaubung kräftig, meist 
weiss bereift. 


L. 8päth^ Baumschale^ Banmschnlenweg bei Berlin. 
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l^oulcera 

b) Heckenkirsche, nicht rankenÜ. 

Nicht nnr der reiche, zumeist im Mai und Juni sich entwickelnde Bliithenflor des Frühjahres, der in den 
verschiedensten Farbenabstufungen spielt, sondern auch die bereits im Juli die Sträucher schmückenden, meist 
glünzendroth, auch dunkelgelb oder schwarz gefärbten zahlreichen Beeren stellen die Heckenkirschen zu den 
wirkungsvollsten Ziersträuchern, welche wir haben. 

Die Preise der nachstehenden Heckenkirschen verstehen sich bei schönen, kräftigen Pflanzen, je nach 
Stärke und Neuheit der Form: 

1 Stück M. 0,25—1,25; 10 St. M. 2—10. Hundertweise vorräthig. 

25 Stück in 25 besseren Sorten meiner Wahl . . . . M. 12,50. 

50„„50 „ „....M. 20,—. 

100 „ „ mehreren, besseren Sorten meiner Wahl . M. 20—60. 


55 

98 

102 

99 
100 
101 

49 

60 

57 

82 

123 

80 

137 

♦ 37 

83 

22 

110 

167 


134 

23 

58 

85 

96 

122 

149 

145 


Albertl J^gl, Ein hübscher, zierlicher Strauch, 
mit feiner, graugrüner Belaubung und rosa 
Blüthen. Frucht blauröthlich. 

bella albida Zbl. Weiss, Knospen röthlich, 
Frucht wie die der folgenden bella - Formen, 
dunkelroth. 

„ atrorosea Zbl. Dunkelrosa. 

„ Candida Zbl. Weiss, Blnospen grünlich. 

„ incarnata zbl. Helliosa. 

„ rosea Zbl. Rosa. 

coerulea l. Blaufr. H. Gelblichweiss, Mitte 
April bis Anfang Mai. 

„ graciliflora nipp. (Karelini Ilrt.) 

Xirilowi (coerulea viridifolia Dipp.) 

” - ■ . Kirilow’s H. Durch hübsche Be¬ 

laubung und lebhaft rothe Triebe sehr zierend. 
„ praecox Hrt. Eine der frühestblühenden aller 
Loniceren. 

COemleSCens Dipp. Hellkarmin, Frucht gelb- 
lichroth. 

diversifolia Wall. (translucens Hrt.) Hellgelb; 
Frucht weiss, durchsichtig. 

floribunda Boiss. et Buhse. Blüthenreiche H. 
Belaubung graugrün. Blüthe rosa. 

fragrantissima Carr. Wohlriechende H. Blüthe 
rosaweiss, stark duftend, im April. Frucht 
blutroth. 

gracilipes Miqu. (Philomelae Hrt?) Blüthe rosa, 
im April bis Mai. Frucht roth. 

iberica Bieb. Hellgelb, Frucht roth. 

involucrata Banks. Goldgelb; Frucht schwarz 

'■ und von grossen rothen Deckblättern 

umgeben. Eigenartig. 

„ humilis Koehne. IVenheit Li. Späth 
1900 / 01 . In den Hochgebirgen Kolorados 
für mich gesammelte Abart der vorigen, die sich 
durch charakteristisch zwergigen Wuchs und 
kleinere Blüthen auszeichnet. Sie bildet dichte, 
rundliche Büsche, die wohl kaum über 1 m Höhe 
erreichen werden. 1 St. M. 2, 10 St. M. 15. 

Kessclringi b^I. Schmalblättrig. Blüthe klein, 
röthlich. 

Ledebouri Eschsch. Röthlichgelb, Frucht pur¬ 
purschwarz, von grossen rothen Deckblättern 
umgeben. 

Maxiinowiczi AfcjsA;««. Purpurviolett; Frucht leb¬ 
haft roth. 

micrantha Hrt. nec Rgl. (micranthaX^ylosteum? 
Koehne?) Röthlichweiss, Frucht lebhaft roth. 

miliutiflora Zbl. (micrantha X Morrowi.) Gelb- 
lichweiss, klein; Frucht dunkelgelb. 

Morrowi A. Gy. Weisslichgelb, Frucht dunkelroth. 

Mündeniensis Rehder. (L. bella X ffibbiflora.) 
Blüthe gelblichweiss, Fr. dunkelroth. Wuchs 
kräftig. 

Muscaviensis Rehder (Morrowi X Ruprechtiana). 
Strauch kräftig wachsend. Blüthe weisslichgelb. 
Fr. dunkelroth. 


40 

73 

106 

105 

107 

54 

25 


120 

124 

132 


27 

76 

117 

53 


28 


46 

29 

92 

45 

30 

31 

32 

33 
41 
65 

79 

34 
52 


35 


43 


36 


nigra l. Schwarze H. Dunkellaubig. Blüthe röth¬ 
lichweiss. Fr. schwarzblau. Schwachwüchsig. 
llOtha Camea Hrt. Fleischfarben. Fr. wie die der 
— ■■ ■ folgenden notha-Formen, dklroth. 

„ carneo-rosea zbl. Gelblichroth. 

„ gilva Zbl. Gelblichweiss. 

„ grandiflora zbl. Grossblumig, gelblich, 
nummnlariifolia Jaub. et spach. Röthlich Frucht 
röthlichgelb. 

orientalis Lam. (caucasica Pall.) Morgenländ. H. 
Blassroth; Frucht schwarz, 
n kamtschatica Hrt. siehe Kesselringi Rgl. 

parvifolia Hayne. Kleinblättrige H. Weiss, Frucht 
orangefarben. 

Regeliana Dipp. (chrysanthaX^y^osteum Rehd.) 

Gelblichweiss, Beere dunkelroth. 
rupicola Hook. fil. et Thoms. Selten! Feinblättrig 
und feinzweigig. Blütne blasslila, einer Syringen- 
blüthe in Form und Duft ähnlich, im Juli und 
August erscheinend. 

Ruprechtiana Rgi. Blüthe weisslichgelb, Frucht 
dunkelroth. Kräftiger Wuchs. 

Salicifolia Zbl. (micrantha X I^^P’^®chtiana.) Blatt 
schmal, graugrün, Blüthe gelblichweiss, klein. 
Segreziensis Zavall. (diversifolia X Xylosteum 
Rheder?) Gelblichweiss, Beere dunkelroth. 
Standishi Carr. (frap^rantissima Lindl. et Faxt.) 
Blüthe röthlichweiss, wohlriechend, bereits im 
April sich entwickelnd. Frucht blutroth. 
tatarica l. Tatarische H. All|:emein beliebter, 
hoher und schön blühender Zierstrauch. Hell¬ 
rosa; Frucht wie bei den meisten der folgenden 
tatarica-Formen lebhaft roth. 

„ alba grandiflora Hrt. Reinweiss, grossblüthig. 

albo - rosea Späth, h. Späth 1880/81. Hell atlas- 
' ' rosa, blüht ungemein dankbar. 

„ augUStata Schmalblättr.; Blüthe hellrosa. 

„ discolor Hrt. Oben rosa, Unterseite dunkel¬ 
roth; Frucht dunkelgelb. 

„ fl. albo Hrt. Weissblühende tat. H. 

„ fl. roseo Hrt. Rosablühende H. 

„ fl. rubro Hrt. (L. sibirica Hrt.) Dunkelr. H. 

„ fr. luteo Hrt. Weiss, Frucht dunkelgelb. 

„ gracilis Hrt. Grossbl., weiss mit rosa Schein. 

„ Louis Leroy Rosenthai. Eine eigenthümlicho, 
dichtzweigige u. langblättrige Form. Blüthe rosa. 

„ nana Hrt. Zwergig. Blüthe weiss. 

„ pillcherrima Hrt. Schön dunkelroth. 

„ rosea floribunda Späth. Reichblühend, rosa. 
rt rubra grandißora siehe tat. fl. rubro. 

7 ) speciosa siehe tat. virg. grandißora. 

„ splendeus Spath. L. Späth 1883/84. Blumen 
hellrosa, etwas gestreift, Knospen dunkelroth. 
Schön. ^ 

- virginalis grandiflora Hrt. Die grösstbium. 

” ^ . ■ T:— von allen; hellrosa, 

dunkelgestreift und marmorirt. Prächtig. 
Xylosteum x. Gemeine H. Weisslichgelb, Frucht 
dunkelroth. 
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Laubhölzer. 


No. 


StrJS 11 p.h «r 

Mittel¬ 

Hoch¬ 




stämme 

stämme 


JLycium L. Bocksdorn. (Soianaceae.) 

1 Stück 

M. 

10 St. 

M. 

1 Stück 
M. • 

1 Stück 
M. 


Alle blühen röthlich, den ganzen Sommer hindurch, und sind im 
Herbst mit lebhaft orangerothen Früchten geziert. 





2 

ebinense mul Chinesischer B. Mit wenigen Dornen. 

0,30—0,50 

2-4 

— 

■ — 

1 

„ macrocarpum Hrt. Grossfrüchtiger B. 

0,40-0,60 

3—5 

— 

— 

5 

flaccidlini k. Koch (halimifol. MUL) Gemeiner B. 

0,40—0,60 

3-5 

— 

— 

9 

rbombifolium DJpp. (ovatum Poir.) Breitblättriger B. Mit grossen 
Blättern und Früchten. 

2-4 

— 

— 

' 0,30 — 0,50 

1 


Maackia siehe Cladrastis. 

i 





Jllagrnolia L. Magnolie. (Magnoliaceae.) 

1 





15 

16 


1 

7 

3 

18 


14 

19 

2 

4 


p-JTJXj^rTXXTrxxjTXXTJxxxxrx^n^rxxxxxxxTxrxjjjrr^ 

!_:> Zu unseren beliebtesten Frühjahrsblühern gehören unstreitig die bekannten, schönen 
Magnolien-Bastarde, welche ihre grossen, glockenförmigen, duftenden, weiss oder verschieden¬ 
artig roth gefärbten Blüthen vor dem Ausbruche des Laubes entfalten, und zu Gruppen ver¬ 
einigt oder als Finzelpßanzen einen ausserordentlich wirkungsvollen Gartenschmuck bilden. 
Müssen im Winter trocken bedeckt werden. 

Kräftige Pflanzen, reich mit Knospen besetzt, 1 Stück M. 5—20, 10 Stück M. 45 — 150. 
Jüngere, kräftige Pflanzen ohne Knospen, 1 Stück M. 1 — 3, 10 Stück M. 8 — 25. 


Slalioilia siehe Berberis. 

WreMlspermillll L. Mondsame. (Menispermaceae.) 
(Siehe auch Schlingsträiicher.) 


Mespilns L. Mispel. (Rosaceae.) 

germanica L. Gemeine Mispel. Blüthe gross, weiss, im Mai bis Juni, 

Frucht essbar . 

„ fol. arg. var. JXrt, Blätter weiss u. rosa marmorirt. Zweige bedornt 
Die Uebrigen siehe unter Obst. 

Ulicromeles alnifolia Koehne s. Sorbits alnifolia K. Koch. 

L. Maulbeere. (Moraceae.) (Futter für Seidenraupen.) 

alba X. Weissfrüchtige M. 

„ Colombassa Colombassa-M. Blätter mgr., sämmtlich tief gelappt 
„ Morettiana Lodd. Moretti’s M. Grossblättrig. Frucht schwarz . . 

y. pendula urt Trauer-Maulbeere, schöne und beachtens- 

' werthe Form, die sehr gut 

hängt und vollkommen winterhart ist . . 

(Siehe auch Ziersträucher mit essbaren Früchten.) 

Cedrona Hrt. Blätter mgr., theils ungetheilt, theils gelappt. Wuchs 1 

aufrecht . 

globosa Rothe. K-Ugel-M. Neu! Soll ein Bastard zw. M. alba u. rubra 
sein. Bildet eine dichte, rundliche Krone. Blätter breit oval-eiförmig 

intermedia Hrt. Grosses, häutiges Blatt. Frucht schwarz. 

nigra Hrt. nec L. Schwarzfrüchtige Form der M. alba. 

Jflyrica L. Gagel (Wachsmyrte.) (Myricacoae.) 

Cerifera J,. (pennsylvanica Lam.) Wachs-G. Immergrüne, würzig 
duftende Belaubung. 

Myricaria Desv, Myrikarie. (Tamaricaceae.) 

daburica Ehrbrg. Dahurische M. Diese wie die folgende Art sind 
zierlich graugrün belaubt und vom Juni bis zum August mit röth- 
lichen, rispigen Blüthenständen reichlich besetzt. (Möglicherweise 
gehören die hiesigen Pflanzen der T. alopecuroides Schrenk an). . . . 
germanica Desv. Gemeine M. .0,40—1,00 


NeTinsia A. Gr. 
alabamensis a. Gr. 


Neviusie. (Rosaceae.) 


Ein zierliches, meterhohes Sträuchlein, welches, 
wenn im Juni mit niedlichen, hellgrünen, durch zahlreiche, schnee- 
weisse Staubfäden geschmückte Blüthen bedeckt, einen eigenartigen 
Anblick gewährt. Eignet sich zum Treiben. Junge Pflanzen. 


' 0,75—1,25 

6—10 

1 

— 

i 0,60—1,00 

5-8 



0,75—1,25 

6-10 

! ^ 


0.50—0,75 

4—6 


1,50 

1 0,60—1,50 

5—12 

— 

— 

1,00—2,50 

— 

— 

— 

1,50—3,00 

— 

s. Traue: 

rbäume. 

’ 0,60—1,50 

5—12 

— 

— 

2,00—3,00 

— 

3 

— 

0,75—2,50 

— 

— 

— 

0,40—0,75 

3—6 



0,75—1,25 

5-10 

— 

— 

0,40—1,00 

3—7 



0,40—1,00 

3—7 



0,60 

5 




L. Späth, Banmschale, Banmschalenweg bei Berlin. 
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Laabliölzer. 


No. 

HTnttallia T, et Gr, Oregonpflaume. (Rosaceae.) 

Sträuc 

1 Stück 

M. 

5her 

10 St. 
M. 

Mittel¬ 

stämme 

1 Stück 
M. 

Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 

1 

cerasiformis t. et Gr. Sehr zierend, blüht reich in weissen Trauben 
im Mai. Früchte blauschwarz. 

0,75—1,50 





Orixa Thbg, Orixa. (Rutaceae.) 




1 

japonica Thbg. (Celastrus Orixa S. et Z. Japan. 0. Hübsche hellgrüne 
Belaubung. Buschiger, langsam wachsender Strauch, der ungefähr 

1,25 





Ostrya Scop. Hopfenbuche. (Coryiaceae.) 




102 

virginiana K. Koch. Amerikanische H. Ein kleiner Baum des östlichen 
Nordamerikas mit dichter pyramidaler Krone und einer derjenigen 
des Hornbaumes ähnlichen Belaubung. 

0,75—1,25 

6—10 




Ostryopsis Dcne. Schein-Hopfenbuche. (Coryiaceae). 



1 

Davidiana Dcne. David’s Sch.-H. Selten! Diese von Herrn Garten¬ 
meister Zabel erhaltene, nordchinesische Art stellt einen dicht- 
bezweigten Strauch dar. mit braun überlaufenen, behaarten Trieben, 
welche mittelgrosse, eirörmig-spitze, am Rande feingesägte Blätter 
tragen. Blüthe und Frucht wurden hier noch nicht beobachtet. . . 

1,00-3,50 

8—30 




Pachysaudra Mchx, Pachysandra. (Buxaceae.) 





1 

torminalis s. et Z. Ganz niedriges Sträuchlein mit dickenj festen, 
glänzenden Blättern. Blüthe weiss, duftend, im März bis April. 
Eignet sich gut zu Einfassungen. 

0,60—1,00 

0,75—1,25 

5—8 



2 

„ fol. var. Hrt. Ganz beständig weiss gerandet und marmorirt . . . 

6—10 

— 

— 










PSBOnia L. Päonie (aichtrose, Pfingstrose). (Ranunoulaceae.) 

* 1 arborea Bonn. (P. Montan Sims.) Stranch-P. (Baumartige P.) 

Die Strauch - Päonien sind ein herrlicher Schmuck für jeden Garten und finden überall^ sowohl 
als Einzelpflanze auf Rasen und Rabatten, wie auch in mehreren Exemplaren auf Beeten vereinigt, eine 
gute Verwendung. Sie lieben einen nahrhaften, lockeren Boden, genügende Bewässerung, hin und wieder 
einen Dungguss und im Winter eine leichte Bedeckung mit Laub oder ähnlichem Material. 

Die Strauch - Päonien zeichnen sich durch grossen Blüthenreichthum, wie durch herrliche 
Färbung und Grösse der Blüthen sehr aus. Sie lassen sich sowohl im Herbst, vom September ao, wie 
auch im Frühjahr bis Mai mit Sicherheit verpflanzen. 

In Vermehrung habe ich ein sorgfältig gesichtetes Sortiment der schönsten Sorten. 

Mehrjährige Veredlungen, in besten, grossblumigen, verschiedenfarbigen Sorten, 

1 St. M. 4—7,50; 10 St. in 10 besten Sorten M. 30 — 70. 

1- bis 2jährige Veredlungen 1 St. M. 2,00—2,50; 10 St. M. 20. 

100 St. in 1- bis 2jährigon Veredlungen M. 176. 100 St. in mehrjährigen Veredlungen M. 300. 


I Schaupflanzen, besonders stark.das Stück M. 


10 . 


§ 


Paeonia albißora Pall, (chinensis Hrt.) Chinesische Päonie, siehe unter Stauden. 


1 

Panax L. Kraftwurz. (Araiiaceae.) 

sessiliflorum Pupr. et Maxim. Selten! Ein hoher Strauch mit leder- 
artigen, drei- oder fünftheiligen, lebhaft grünen Blättern und 
grünlich weissen Blüthenköpfen im August. Frucht eine schwarze, 
rundliche Beere. Junge Pflanzen. 

0,60 

5 



* 1 

Parrotia C. A. M. Parrotie. (Hamamelidaceae.) 

porsica ^ Persische P. Selten! Ein kleiner, graurindiger Baum 

^ oder baumartiger Strauch, welcher, etwas im Schutze stehend, 

selbst unsere norddeutschen Winter gut verträgt. Die derben, oval¬ 
spitzen Blätter sind in der Jugend längere Zeit hindurch schön und 
auffallend rothbraun gerandet und geben der Art ein eigenthümliches 
und anziehendes Gepräge. Die gelblichen Blüthen erscheinen in 
kurzen, köpfchenartigen Aehren mit dem Ausbruche der Blätter . . 

0,75—1,50 

6—12 



l2> 5 

PeitiStemon Mitch. Bartfaden. (Scrophulariaceae.) 

Lemmoni A. Gr. Seiten! Ein Halbstrauch aus den Bergen Kali¬ 
forniens. Entwickelt lange dünne, hellgrün belaubte Triebe von 
*/< —1 m Höhe, welche im Juli mit kleinen, braungelben Blüthen 
besetzt sind.. 

1,25 




1 

Menziesi Scoilleri a. Gr. Ein ganz harter, kleiner Gebirgsstrauch 
aus Nordwestamerika; im Mai reich mit grossen, lilafarbenen Blüthen 
besetzt. Schön und zu Felsanlagen und Einfassungen sehr geeignet 

0,75—1,50 

6—12 

— 

— 

1 

Phellodendron Rupr. Korkbaiim. (Rutaceae.) 
amurense ^Upr. Mandschurischer K. Ein am Amur 15—18 m hoch 

benutzt wird. Blatt gefiedert und stark riechend. Starke Büsche . 

0,50-1,50 

4—12 

s. Allee' 

bäume. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 


30 

13 

14 
1 

21 

18 

5 

33 

7 

9 

29 

22 

64 


20 

37 

39 

32 

23 

41 

3 

4 

42 


31 

11 


Philadelplins L. Pfeifenstrauch (Wilder Jasmin). (Saxifragaccae.) 

Alle sind im Juni—Juli mit einem reichen Flor weisser, vielfach stark duftender Blüthen besetzt und 
gehören zu den werthvollsten und beliebtesten Blüthensträuchern des Frühsommers. 

Nachfolgende Sorten in schönen, ki’äftigen Büschen. 

1 Stück M. 0,ü0 — 1,50 je nach Stärke und Neuheit der Form. 

20 Stück in 20 Sorten meiner Wahl M. 12. 

30 „ „ 30 „ „ „ M. 20. 

100 Stück in mehreren Sorten meiner Wahl, starke Pflanzen, M. 30—75. 


Billard! Koehne. Reicher Blüthenflor und hübsche, 
glattblättrigc Belaubung. Sehr schön! 
COlumbianuS Koehne. Laub mattgrün; s. reichbl. 
cordatus Hrt. (Gordonianus LdL?) 

COronaiiuS Gemeiner Pf. Sehr bekannt und 
verbreitet. Sehr wohlriechend. 


„ fl. pl. Hrt. Gefüllter Pf. 

^ fol. aureis Hrt. Mit goldgelben Blättern. 

„ nailUS Mül. Zwerg-Pf. Bildet einen dichten 
Busch. 

„ rosifloriis plenus Hrt. Gut gefüllt, reinweiss. 
„ salicifolius Hrt. Weidenblättr. Pf. Eigen- 
thümliche Belaubung. 

„ Zeyheri k. Koch (Kochianus Koehne?) Einer 
der frühestblühenden. 

deutziiflorus pl. Hrt. Hübsch gefüllt; artet 
etwas aus. 

diantlliflorus pl. Hrt. Nelkcnblüth. gef. Pf. 

Falconeri Am.-Arb. Neu! Ein schöner, hoch¬ 
wachsender Strauch, dessen Herkunft mit 
Sicherheit bisher nicht festzustellon war, der 
jedoch wahrscheinlich aus üstasien stammen 
dürfte. Der hübsche Wuchs und der Reichthum 
reinweisser, wohlriechender Blüthen, denen die 
auffallend schmalen Blumenblätter ein sehr 
zierliches Aussehen verleihen, machen diesen 
Strauch nach Sargent’s Urtheile zu einem der 
schönsten dieser so formenreichen Gattung. 

Godohokeri Hrt. Schmalblättrig. 

Gordonianus gracilis Hrt. (pubescens var.?) 
Grosse reinweisse Blüthen, reichblühend. 

„ monstrosiis Hrt. (Gord. X latifolius?) 

grandifloriis fl. pl. Hrt. 

„ speciosissiinus Hrt. (inodorus L.?) 

inodorus speciosus grandifl. Hrt. (umbeiiatus 
Koehne?) 

Keteleeri fl. pl. Hrt. Keteleer’s gef. Pf. 

latifolius Schrad. Breitblättriger Pf. Hoch¬ 
wachsend, grossblumig. 

„ mexicanus Hrt. bot. Hai. Ist keineswegs eine 
Abart des vorigen, sondern wahrscheinlich eine 
Form von Ph. Gordonianus. 

latifolius sanguincus Musk. Katal. Breitblättr. 
rothholziger Pf. 

„ verrucosus Hrt. 

laxUS Schrad. Grossblumig, lebhaft grüne Be¬ 
laubung, überhängender Wuchs. 


51 


56 


60 


65 


43 


44 


67 

19 

50 


25 

28 

54 

45 

46 

16 


63 

47 

26 


Lemoinei Lemn. (Ph. coronarius ? X microphyllus.) 

■ Neuerer, hübscher, reichbl. Bastard, 

dessen kl., schalenförmige Blüthen schön duften. 
erectUS Lemn. Selten! Aufrechtwachsend. 
—Zweige mit wohlriechenden Blüthen- 
sträussen völlig bedeckt. 

„ Gerbe de neige Lemn. Seiten! Ausserordent¬ 
lich reicher Flor grosser, köstlich duftender, 
schneeweisser Blüthen. 1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 
„ Mont Blanc Neu! Eine neuere Züchtung 

von kräftigem, aufrechtem Wüchse und reichem, 
wohlriechend. Blüthenflor, die den Ph. Lemoinei 
erectus durch noch zahlreichere und grössere 
Blüthen übertreffen soll. 1 St. M. 1,50,10 St. M. 12. 

LcWlSi Pur sh Lewis’ Pf. Niedriger, kleinblätt¬ 
riger Strauch des westl. Nordamerika. Reiche 
Blüthentrauben. 

microphyllus Gr. Aus den Felsengebirgen 

-;- Nord - Amerikas in neuerer Zeit 

f eingeführter Zwergstrauch mit kleinen, grau¬ 
grünen Blättern, dessen reicher Blüthenflor 
• einen köstlichen, feinen, an Orangeblüthenduft 
erinnernden Wohlgeruch ausströmt, 
nopalcnsis Hrt. Blüthe reinweiss, gross, geruchlos, 
nivalis spectabilis pl. Hrt. Leicht gefüllt. 
Pekinensis Rupr. Pekinger Pf. L. Späth 1889/90. 
Dieser zierliche, rothtriebige Strauch, den ich 
aus dem Arnold-Arboret als spec. von den Ge¬ 
birgen bei Peking erhielt und verbreitete, wurde 
von Herrn Professor Koehne als die obige 
Art erkannt. Blüthe gelblichweiss, etwas 
duftend. Hübsche Belaubung, 
pendulifolius Hrt. Mit hängenden Blättern, 
primuliflorus Hrt. Stark duftende, hübsch ge¬ 
formte Blüthe. 

pubescens Loisl. Sehr reichblüh. Blüthe glockig, 
—rahmweiss, sehr wohlriechend. 

„ Rafinesquianus Musk. Katal. 

Satsumi acuminatus L^e. Früh- und sehr reich¬ 
blühend. Stark duftend. 

Schrenki Hrt. nec Rupr. Eine dem Ph. tenuifolius 
nahestehende Form. 

Souvenir de Billard Hrt. siehe Billardi Koehne. 
spec. von den Gebirgen Pekings Arn.-Arb. siehe 
Ph. Pekinensis Rupr. 

tenuifolius Rupr. et Maxim. Aus dem Amur¬ 
gebiet. Einer der frühestblühenden, 
tomentosiis Wall. Filziger Pf. Stark behaarte 
Art des Himalaya. 

Yokohamae Hrt. (laxus X pubescens?) 



Pirus L. Birne, Apfel. (Rosaceae.) 

Stra,up.hftr 

Mittel¬ 

Hoch¬ 


10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 6. 

25 „ „ 25 „ „ „ M. 18. 

1 Stück 

10 St. 

stämme 

1 Stück 

stämme 

1 Stück 


75 „ ” 75 „ „ „ M. 60. 

M. 

M. 

M. 

M. 

105 

a) Echte Birnen (Pirophorum). 

Alle blühen weiss im Mai und zeichnen sich durch recht ver¬ 
schiedenartige und zierende Belaubung aus. 

betulifolia Bge. Nord-China. Kleine, rundliche, graufilzige Blätter. 
Blüthen in Doldentrauben. 

0,75—3,00 

6—25 



32 

canescens spach? Eirundliches, scharf gesägtes, kleines, graugrünes 
Blatt, woissfilzige Triebe. 

1,00-2,00 

— 

— 

— 

30 

communis L. Waidbirne (siehe auch Obstwildlinge) . 

0,30 

2,50 

— 

— 

41 

„ alba pl. Hrt. Blüthe halb gefüllt. 

1,00—2,00 

— 

— 

— 

48 

„ fascicularis Hrt. in Büscheln blühend. 

1,00-2,50 

8-20 

— 

— 

31 

„ fol. var. Hrt. Weissgerandet. 

0,75—1,50 

— . 

— 

— 

129 

„ „Souvenir de Planli()res‘^ Eine recht beständige und hübsch 
buntblättr. Form von „Esperen’s Bergamotte“. 

Ein- und mehrjährige Veredlungen.. 

1,00—3,00 

8—25 

— 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenveg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 


33 

47 


124 

157 


Pirus 

elaeagrifolia Pall. OelbaumblättrigeB. Hübsche, graugrüne Belaubung 


35 

36 
* 43 


37 

39 


38 

103 

40 


44 

46 


hcteropliylla Rgl. et Schmalh. Aus den Hochgebirgen Ost-Turkestans. 
Interessante Pirus-Art mit verschieden geschlitzten Blättern .... 

„ Koopmanni Späth. L. Späth 1888/89. Durch ihre vielfach ge¬ 
fiederten, oft aber auch einfachen, graugrünen Blätter interessant . 
lon^ipcs Coss. et Dur. Selten! Ein kleiner Baum aus den Gebirgen 
I Algiers mit mittelgrossen, breitovalen oder run ilichen, plötzlich zu¬ 
gespitzten Blättern und filzigen Trieben. Blühte und fruchtete hier 

noch nicht. 

j Michaiixi Hrt. Belaubung graugrün. 

; nivalis Jacq. Langblättr. B. Laub graugrün. 

Pashia Hamilt. Eine hübsch belaubte Art vom Himalaya, die hier 

noch nicht blühte. 

pcrsica Pers. (P. cuneifolia Guss., Crataeg. cuneif. TIrt.) Persische B. 
PollV6ria L. Bollweiler B. Interess. Bastard zwischen Sorbus Aria 

und Pirus communis . 

pubcscens Hrt. Mit filzigen Trieben .. . . 

Pyrainus Hrt .! . . 

' Salicifolia (salicifol. pendula Hrt.) Weidenblättrige B. Mit feinem, 

silberfarben-filzigem Laube und hängenden Zweigen. 

I sinaica Thouin. Sinai-B . 

Ussuri-B. Schöne, grossblättrige 


^ nSSUnensiS Maxim, (sinensis 

Belaubung. 


63 


92 

53 


106 

54 


107 

108 
73 


74 

109 

130 

93 

55 

111 


110 

56 


57 


133 


b) Aepfel (Malus). 

Kaum eine andere Gehölz-Gattung weist eine solche Blüthen- 
pracht in so reicher Abwechselung auf, wie die Zieräpfel, welche 
im Monat Mai ihre in den verschiedensten Tönen von roth und 
rosa bis weiss gefärbten Blüthen in wahrhaft verschwenderischer 
Fülle entfalten. Wenn man dazu den ausserordentlich anziehenden 
Anblick rechnet, welchen im Herbste die mit ihren prächtig 
gefärbten Früchten beladenen Bäumchen darbieten, so wird man 
zugeben müssen*, dass wohl schwerlich eine andere Gehölzgattung 
den Kirschäpfeln an Vielseitigkeit der Zierwirkung an die Seite 
zu stellen wäre. Die su wirthschaftlicher Verwendung geeigneten 
Sorten siehe am Ende dieser Abtheilung b) Aepfel. 

ail^Stifolia au. (Malus sempervirens Desf.) Schmalblättr. A. Blüthe 

und Frucht wohlriechend. 

„ ß. pl. siehe coronaria ß. pl. 

Astrachanica dC. Astrachan-Apfel. Aus dem südöstlichen Russland. 
Reift früh im Sommer. Fleisch bei völliger Reife durchsichtig 

baccata x. Beeren-Apfel. Frucht von der Grösse einer starken Erbse, 
glänzend dunkelbraunroth. 

„ aurantiaca pgi . 

cerasifera ^^^t. Kirschentragender B.-A. Blüthe weiss. Fr. kirschen- 
" gross, prächtig violettroth gefärbt. Sehr schön! . 


costata p^i 
flava p^i 

fr, luteo Hrt. (bacc.Xpi^^ifol-? Koehne.) Frucht von Rcineclauden- 

grösse, goldgelb, saftreich, angenehm süsssäuerlich . 

fr. maximo Hrt. (bacc. X prunifolia? Koehne^ Frucht kirschen¬ 
gross, kantig, schön roth 

genuina Hgl. (bacc. X prunifol. Koehne^ Frucht von der Grösse 
einer kleinen Kirsche, dunkelkarmesin . . 
hiemalis Hrt. (bacc. X Koehne.) Frucht stark kirschen¬ 
gross, grünlichgelb mit rother Backe. 

Jeil 61 isis Hrt. (bacc. X Koehne.) Frucht kirschengross, 

etwas kantig, hellgelb mit dunkelbraunrother Backe. 

oblonga Hrt. (bacc. X prunifol. Koehne^ Fr. von der Grösse einer 
kleinen Kirsche, karmesinroth mit durchscheinendem Dunkelgelb 


praecox RgL (bacc. X prunifol. Koehne.) Frucht kirschengross, kantig, 
wachsgelb mit bläulicher Backe. 


sangninea pgi ... 

sphaerocarpa (prunifol. X^^iügo? Koehne.) Fr. kirschengross, 

kantig, hellgrün mit braunrother Backe. 


rosa überhauchten, weissen Blüthen sowohl, wie die sich 


bis tief in den Winter haltenden, reineclaudengrossen Früchte strömen 

einen köstlichen, veilchenartigen Duft aus. 

fl. pl. Bechtel. BeohtePs gefülltblühender Zierapfel. Diese pracht¬ 


macht . 


Sträucher 

Mittel- 

siämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

1,00—2,00 

— 

— 

1,00—2,50 

8—20 

— 

1,00-3,00 

8—25 

— 

1,50 

12 


1,25—2,50 

— 

— 

0,75—2,50 

6—20 

— 

1,00—2,00 

8—15 

— 

1,00- 2,50 

— 

— 

1,25—2,50 

— 

— 

1,00—2,00 

— 

— 

1,00-2,00 

— 

— 

1,00—2,00 

— 

s. Trauei 

1,25—2,50 

— 

— 

1,25—2,50 



1,00—2,00 

8-15 


1,00—5,00 

8-45 

— 

0,50—1,50 

4—12 

_ 

1,00—2,50 

— 

— 

1,00-3,50 

— 

2 

1,00—4,50 

— 

— 

1,00—4,50 

— 

— 

1,00—4,50 

8—40 

1,50-2 

1,00—4,50 

8-40 

1,50-2 

1,00—3,50 

— 

— 

1,00—4,50 

8—40 

— 

1,00—4,50 

8—40 

— 

1,00—4,50 

— 

— 

1,00—4,00 

_ 

_ 

1,00—2,50 

— 

— 

1,00-4,50 

— 

— 

1,00—2,00 

8-15 

— 

1,25—3,00 

10—25 

_ 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


2,50 


2—3 

2-3 


L. 8 p ä t h 9 Banmschnle^ Bamuschulenweg bei Berlin. 
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Lanbhölzer. 


No. 


143 

162 

58 

69 


123 

164 


50 

65 

104 


66 

95 

117 

86 


119 

94 

79 


136 


163 

127 


59 

97 


113 


60 

114 

76 

115i 

51 


52 

101 

62 

88 


98 


Plrus 

COronaria varict. Eine aus dem Arnold-Arb. erhaltene Form mit kaum 
gelapptem Blatt, grösseren Blüthen u. grösserer, bis 5 cm dicker Fr. 
donticnlata Lavall. Selten! Eine wahrscheinlich aus China stammende 
Art, die im Arboretum zu Segraz kultivirt wird. Blühte und fruchtete 

hier noch nicht. 

dioica Mnch. (apetala Mimchh.) Grünb,lübender Feigen-A. 

floribunda Voss. (Malus florib. Sieb.) Reichblüh. Pracht-A. Die auaser- 
^ ordentliche Fülle der zart rosafarbenen Blüthen, von denen 

die lebhaft rothen Knospen prächtig abstechen, verbunden mit dem 
zierlich überbängenden Wuchs, machen diese Art zu einem der 
schönsten Blüthen bäume, welche wir besitzen. Frucht stark erbsen¬ 
gross, gelb mit brannrother Backe. 

« atrosanSTIlinaa (floribunda X rivularis ?) Dunkelroth blühend. 

” --;-2- Sohr schön. 

malifolia spach. (Pirus MalusXSorbus Aria.) Selten! Interessanter 
Bastard, dessen Blüthen und Früchte hier noch nicht beobachtet 

werden konnten. 

Malus L. (siehe auch Obstwildlinge) . 

„ argenteo - marg. Jfrt. Hübsch weiss gerandet. 

y, aurea Späth. L. Späth 1889/90. Verlangt sonnigen Standort und 
nicht zu fetten Boden, um die goldgelbe Färbung der jüngeren 

Blätter gut zur Ausbildung zu bringen. 

„ aureo-marginata Hrt. Goldrandiger A. Schön. 

„ cortice striato Jfrt. Rinde rothgelb gestreift. 

y, mOUStrosa Dck. Bildet ganz zwergige, dichte Büsche. 

pendula ,,Elise Rathke“ Rathhe. Von gut hängendem Wuchs, 

-- - reich und schön blühend und grosse, 

prächtig gefärbte Tafelfrtichte tragend. 

(Siehe auch Ziersträucher mit essbaren Früchten.) 

„ translncens Hrt. Schön und gefüllt blühend, grossblumig. 

„ Upsaliensis Booth. Upsalaer A... 

microcarpa praecox(bacc. Xp^^^<^isiaca? Koehne.) Frucht fast 
reineclaudengross, von Taubonapfelform, karmesinroth mit durch¬ 
scheinendem Hellgelb; süsssäuerlich, kaum herbe. 

Niedzwetzkyana (Malus) Dck. Selten ! Rinde der Zweige schwärzlioh- 
braunroth, Blätter leuchtend braunroth, in dunkelgrün Übergehend. 
Blüthen u. Frucht dunkelroth. Eiue auffällige Form, die ein Seiton- 

stück zu dem bekannten Prunus cerasif. fol. purp, bildet. 

orthocarpa Lavall. Selten! Ein Wildapfel, der ans Ostasien stammen 

und essbare Früchte haben soll. Fruchtete hier noch nicht. 

Parkmani fl. pl. Hrt. (Halliana fl. pl. Hrt.) An Reichthum u. zierlicher 
- — Form der Blüthen ähnelt diese neuere Sorte dem 

prächtigen P. floribunda, doch sind ihre halbgefüllten Blüthen von 
einem dunkleren Rosa, welches sich von dem glänzenden Schokoladen¬ 
braun der schlanken Stiele und Fruchtknoten reizend abhebt. Frucht 
von halber Erbsengrösse, grün mit dunkel brannrother Backe .... 
prunifolia w. Pflaumenblättr. A. Frucht stark kirschengross, etwas 

kantig, braunroth mit durchscheinendem Gelb. 

„ dulcis Hrt. (mitis X prunifolia ? Koehne.) Frucht fast reineclauden¬ 
gross, grünlichgelb, karmesinroth gestreift und gesprenkelt, saftreich 

und süss, ohne Herbigkeit. 

„ ©dulis Hrt. (mitisX prunifolia Koehne) Frucht von Reineclauden- 
grösse und Taubenapfelform, grünlichgelb, etwas bläulichroth ge¬ 
streift, süss, ohne Herbigkeit. 

„ fr. COCCineo Hrt. Scharlachfrüchtiger Wachsapfel. 

„ maliformis Rgl. (bacc.’X prunifolia Koehne.) Frucht schwach kirschen¬ 
gross, glänzend, hellgelb .. 

„ pendula Hrt. Hübscher Trauerbaum. 

„ xarithocarpa Gelbfrüchtiger A. 

pumila K. Koch. Paradies- oder Johannisapfel. Frucht stark reine¬ 
claudengross, kurzstielig, kugelig, grünlich gelb mit etwas Röthe 

(siehe auch Obstwildlinge) . 

„ ^allica Hrt. Splitt-A. Doucin (siehe auch Obstwildlinge) . 

„ Sieversi (Ledeb.) . 

Ring'O (Malus) Sieb. Ringo-A, Blüthe weiss, rosa überlaufen, Frucht 

kaum kirschengross, wachsgelb. 

„ fastig’iata bifera Dck. (mitis X Ringo? Koehne.) Regelmässig 
pyramidal wachsend. Entwickelt schon früh, als einer der ersten 
der Gattung, einen ausserordentlich reichen Flor grosser zartrosa¬ 
farbener, wohlriechender Blüthen und blüht oft im September zum 
zweiten Male. Die reichlich ansetzenden Früchte sind von der Grösse 
eines Taubeneies und prächtig gelb u. roth gefärbt, süss, doch stark 

zusammenziehend. 

„ sublobala Zbl. (RingoXToringo? Koehne.) Blüht sehr reich, weiss 
mit rosa. Frucht oval, stark kirschengross, gelblichgrün mit bräun¬ 
licher Backe . 


Sträucher 

1 Stück 10 St. 
M. M. 


0,75-3,50 


6—30 


1,25—2,50 

1,00—3,50 


10—20 


0,60—2,50 5—20 

1,00—2,50 8—20 


1,00-2,50 

0,30 

1,00—3,50 


8—20 

2,50 

8-30 


1,00—5,00 

1,00—2,00 

1,00—3,50 

1 , 00 - 2,00 


8-40 

8—15 

8-15 


1,00—2,00 8—15 

1,00-3,00 8-25 

1,00-3,50 — 


0,75—4,00 


6-35 


1,25—4,00 10-30 
1,00—3,00 8—25 


1,00-3,50 

0,50-4,50 


1,00—4,50 


1,00—4,50 

0,75—4,50 

1,00—4,50 

1,00-3,50 

1,00—3,50 


0,25 

0,25 

1,00—3,00 

0,75—4,50 


8—30 

4—35 


8—40 

6—40 


2 

2 

8—25 

6-40 


1,00—4,50 


8—40 


1,00—4,50 


Mittel¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


1,50-2 2 3,50 
1,50-2 2-3,50 


s. Trauerbäume 


1,50 


2,50 3 


s. Trauerbäurae 


L. Späth, Banmschnle, Baamschnleuweg hei Berlin. 
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Laabhölzer. 


No. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 


Pirus 

1 Stück 

10 st. 

1 Stück 

1 Stück 

81 

rivularis Hook. Kleine, auffallend langwalzige Frucht. 

M. 

1,00—3,00 

M. 

8—25 

M. 

M. 

96 

„ atropurpurea Hrt. siehe ßoribunda ätrosanguinea. 

„ integrifolia Zabel. Sehr interessant. 

1,25-4,50 

_ 

_ 

_ 

120 

Scheidockeri Späth, (floribunda X prunifolia Koehne.) L. Späth 1888/89. 

■■ ■ ■ Der grosse Reiohthum leuchtend rother, schön gefüllter, 

grosser Blüthen, von denen die dunkelrothen Knospen sich wirkungs¬ 
voll abheben, werden dieser Form als einer der werthvollsten der 
Gattung stets einen bevorzugten Platz in den Gärten sichern .... 

1,00—3,00 

8—25 

1,50—2 

2-3,50 

80 

sibirica fructu ooccineo Hrt. (baccata X prunifolia Koehne:) Frucht 
schwach kirschengross, schön dunkelkarmesin mit weisslichem Duft 

1,00—4,50 

8-40 

_ 

_ 

68 

Spectabilis fl. pl. Gefüllter Pracht-A. Gefüllt, hellrosa. Fr. kirschengross, 
-=-- =— beulig, gelblichgrün mit braunroth gestreifter Backe 

0,60—2,50 

5-20 

1,50-2 

_ 

84 

„ imperialis Hrt. Kaiserl. Pracht-A. Frucht schwach reineclauden¬ 
gross, grünlichgolb mit karmesinrother Backe. 

1,00-3,50 

8-30 

_ 

— 

71 

Tenori ß. carneo pl. Hrt. siehe spectabilis ß. pl. 

Toringo Koch. (Malus pendula Hrt.) Toringo-A. Ein kleines, zier- 

Mai mit kleinen, schlankstieligen, weissrosafarbenen Blütben übersäet 
sind, denen im Herbst kaum erbseng^osse, gelbbraune Aepfelchen 
folgen.. 

1,00—2,00 

1,00—2,00 

8—16 



72 

„ major Hrt. Mit etwas grösseren Blüthen u. Früchten. 

8—15 

— 

— 






Kirschäpfel für wirthschaftliche Zwecke. 

Die folgenden Sorten, welche wahrscheinlich meist Bastarde von Edeläpfeln mit Pirus prnnifolia, 
baccata u. s. w, darstellen, zeichnen sich durch reichlichen Ansatz hübsch gefärbter und ansehnlich grosser 
Früchte aus. Sie eignen sich nebst den No. 54, 57, 60, 73, 79, 88, 97, 100, 113, 130, 143 vorzugsweise zur Qelee- 
und Weinbereitung. 


160 

144 

151 
147 

146 

145 

152 
167 

153 

154 


Dartt. Frucht dunkelkarmesin, von gutem 
Geschmack. Reife: Januar. 

Gross, gelb. Kirsch-A. (Large Yellow Crab.) 

Grotz’s Liebling. Fr. hält sich bis Januar. 

Hohenheimer Riesling. Nutzbar von Ende 
September bis November. 

Hyslop. Frucht bis Januar brauchbar. 
Länglicher Kirscliapfel. (Oblong Grab.) 

Lowe. Frucht gross; hält sich bis Januar. 

MarengO. Gross, stark beduftet; brauchbar 
vom Beginn des Winters bis spät in den 
Frühling. 

Martha. Regelmässig und reich tragend. Reife: 
Oktober. 

Minnesota. Gross und schön gefärbt. Brauch¬ 
bar im Januar bis Februar. Einer der 
besten dieser Bastarde. 


166 

155 
85 

149 

156 
148 

150 


Montreal Beauty. Einer der am schönsten 
gefärbten Kirschäpfel; gross, sattgelb, reich¬ 
lich mit lebhaftem Roth überzogen. Reife: 
September bis Oktober. 

Orange. Dunkel orangefarben; saftreich, von 
angenehmem Geschmack. Reife: Oktober. 

The Fairy. Frucht hält sich bis tief in den 
Winter hinein und soll ein vorz. Gelee geh. 

Transcendent. wird in Amerika zum Ein¬ 
machen sehr geschätzt. Reife: Herbst. 

Virginia. Reich tragend; von ähnlichen Eigen¬ 
schaften wie No. 149. 

Whitney, soll sich besonders gut zum Ein¬ 
machen und Dörren eignen und in Amerika 
auch als Tafelfrucht beliebt sein. Reife: 
September. 

Whitney’s No. 20. Frucht gross und schön 
gefärbt. 


Niedrige Veredlungen 1 Stück M. 1,00—5,00, 10 Stück M. 8—40. 
Hoch-u. Mittelstämme 1 Stück M. 1,50—3,50, 10 Stück M. 12—30. 

16 beste Kirschapfelsorten zum Einmachen, niedrige Veredlungen M. 12. 
15 „ „ « « Hoch- u. Mittolstämme M. 18. 








5 

Planera Gmel. Planere. (Uimaceae.) 
aquatica Hrt. nec Gmel. siehe Ulmus montana viminalis (Lodd.). 
japonica Verschaffelti Hrt. siehe Zelkowa jap. Verschaffelti Dipp. 

Keaki K. Koch siehe Zelkowa Keaki Dipp. 
repens Hrt. siehe Ulmus pumila L. 

Richardi Mchx. siehe Zelkowa carpinifolia Dipp. 

Platanns L. Platane. (Piatanaceae.) 
californica Hrt. Sehr tief gelapptes und hübsch fein gezähntes Bl.. . 

0,75-2,00 

6—18 

• 


9 

enneata w. Strauch-Pi. 

1,00-2,50 

8—20 

— 

— 

4 

hispanica integrifolia Hrt. Sehr grossblättrig. 

0,75-3,50 

6—30 

— 

— 

11 

1 

occidentalis fol. arg.-var. Späth. L. Späth 1883/84. Die jungen 
Blätter erscheinen, besonders beim zweiten Triebe, zuerst weiss mit 

rosa getupft und dann schön weiss marmorirt. 

orientalis L. Morgcnländische Pl. 

0,75-3,50 

0,60-2,60 

6—30 

5—20 

8. Alle^ 

ebäume 

2 

„ acerifolia Aü. Ahomblättr. Pl. 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

13 

„ vitifolia Hrt. Sehr hübsch gezacktes Blatt. 

1,00-2,50 

8—20 

— 

— 

7 

pyramidalis Hrt. Wächst gut pyramidal. 

0,60—3,00 

5—25 

— 

— 


Plumbago LarpentaeLdLs. Ceratostigma plumbagin. Bge. 






L. S p ä t h ^ Banmschnle, Baamschulenweg bei Berlin. 














































102 


J. 


Lanbhölzer. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 st. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

6,00 

— 

— 

— 

1,00—2,00 

8—15 


3 

3,00-6,00 

25-40 

— 

— 

0,60—1,00 

5-8 

— 

— 

0,50—1,50 

4—12 

s. Alle) 

Bbäume 

0,75-2,60 

6—20 

s. Alle« 

j 

»bäume 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

1,00—2,00 

8—15 

— 

2—3 

0,60—1,50 

4—13 

8. Alle« 

»bäume 

0,60 

4 

1 

s. Alleebäume 

0,60-1,50 

5-12 

1,25-2 

2-3 

0,50-1,00 

4-8 

— 

1,50-3 

0,50—1,00 

4—8 

s. Alle« 

»bäume 

0,76-1,50 

— 

— 

— 

1,25—2,50 

10—20 

— 

— 

0,40—1,00 

3-7 

s. Allee 

»bäume 

0,75-2,00 

6-15 

_ 

_ 

0,60—1,50 

5-12 

— 

1,50-2 

0,50—1,00 

4-8 

s. Alleebäurae 

2,60—0,00 

5-15 

— 

1,50-3 

0,75-2,00 

6-15 

— 

— 

1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

0,75-2,00 

6—15 

_ 

_ 

0,50—1,00 

4-8 

— 

1,50-3 

0,60—1,00 

— 

— 

— 

1,50—3,00 

12—25 

— 

— 

0,60-1,50 

6—12 

— 

1,50 

1,25-3,00 

10-25 

— 

— 


36 


63 
2 

29 

67 

13 

14 

26 

32 

19 

17 

64 
66 


65 

16 

16 

3 

39 


75 

7l 


40 

28 

6 

73 

63 

62 


Polygronnm L, Knöterich. (Polygonaceae.) 

Baldschnanicnm TPg/. Baldsohuanischer Kn. Neu! Ein 4 m und mehr 

.. ’ der Bucharei, der im 

einhüsat, sonst aber 


hoch windender Strauch aus 
Winter nur die nichtverholzten Zweigenden 
gut aushält. Die mittelgrossen Blätter sind eiförmigspitz, mit pfeil¬ 
förmig ausgeschweiftem Q-runde, lebhaft grün und unbehaart. Die 
riapigen Blüthenstände erscheinen vom Juli bis zum Herbst, sind 
zuerst weiss und gehen dann in rosa über. An sonnigem Standort und 
auf durchlässigem Boden anzupflanzen 


Popnlas L. Pappel. (Salicaceae.) 

25 Stück in 25 Sorten_meiner Wahl M. 12,50 


10 


10 besten Sorten 


M. 6,— 


alba Bolleana Lmiche. L. Späth 1878/79. Pyramiden-Silber-Pappel. 

-— Westl. Asien. Streng pj^ramidal wachsend. Unterseite 

der Blätter leuchtend weise, wie bei der Pop. alba nivea. Einziger 


pyramidal wachsender Baum in dieser Färbung. 
Pyramiden 


|1—1,50 m hoch 
‘ ^2—2,50 m hoch 

7 i globosa Späth. L, Späth 1886/87. Kugelförmige Silberpappel. 1887 in 
Dresden prämiirt. Wuchs kugelig, achönfarbige Belaubung. Kräftige, 

niedrig veredelte Pflanzen. 

„ nivea Wesmael. Echte Silberpappel. Ausserordentlich werthvoller 

Landschaftsbaum. 

angulata au. (macrophylla Lodd.) Karolinische P. Auffallend durch 
die sehr gr. Blätter u. die kantigen Zweige; jung etwas empfindlich 
an^Stifolia James. Schmalblättr. Pappel. Neuheit L. Späth 1893/94. 
- Aus Kolorado. Ein kleiner Baum mit hellgraugelben 


Zweigen und eilanzettl., obers. dunkelgrünen, unters, helleren Blättern 
balsamifera L, Balsam-P. Schön belaubter, nordamerikanischer Baum 

mit balsamisch duftenden Knospen. Krone ausgebreitet. 

„ SUayeolens Loud. Wohlriechende B.-P. Die Blätter dieser ost¬ 
asiatischen Form, welche auch als eigene Art angesehen wird, sind 

schmaler und der Wuchs ist aufrechter als bei der vorigen. 

Canadensis Mnch. Kanadische Schwarz - P. Hoher, starkwüchsiger 

Baum des nordöstlichen Nordamerikas. 

aurea Van Geert. Mit gelben Blättern. Aehnlich der „Quercus ped. 

Concordia“; landschaftlich sehr wirkungsvoll . 

y, Eugenei Simon-Louis. Ausserordentlich schnellwüchsig. 

candicans au. (ontariensis Des/.) Weissl. Balsam-P. Mit grossen, 

unterseits silberglänzenden Blättern. 

„ elongata Dipp. s. tristis elongata Koehne. 
canescens Sm. (alba X trcmula.) Starkwüchsiger Baum mit grau- 

filzigen Blättern. 

Fremonti 5. Wats. Fremont’s P. Neuheit L. Späth 1894/95. Die west- 
— liehe Vertreterin der bekannten kanadischen Pappel, welcher 

sie auch in Wuchs und Blattform ähnelt. Ich erhielt sie auch aus 

den Koloradobergen. 

hybrida Berolinensis k. Koch. Berliner Lorbeer-P. Bastard von P. 
laurifol. u. nigra fastigiata. Bildet hohe Bäume mit schön belaubter, 

ovaler Krone. 

laurifolia Ledeh. Lorbeer-P. Ein hoher, schön l^ßlaubter Baum des 

südlichen Sibiriens mit stark kantigen Zweigen. 

„ viminalis Loud. Schmalblättr. Lorbeer-P. 

nigra betulifolia Wesm. Birkenblättr. Schwarz-P. 

„ fastigiata Des/, italienische Pyramiden-P. 

Petrowskiana Schröder (canad. Xsuaveolens? Rgl.) Von kräftigem 
Wuchs, Blätter gross, breit-eiförmig-spitz, mit welligem, gekerbtem 
Rande, oberseits lebhaft-, unten hellgrün, an kantigen Trieben . . . 

Plantierensis masc. Sim.-Louis. Plantierespappel, männl. \ 

„ femin. Sim.-Louis. Plantiercspappel, weiblich. / theilungen 

des Züchters ist dies eine Kreuzung zwischen der amerikanischen 
P. nigra betulifolia und der italienischen Pappel, P nigra fastigiata. 
Diese Bastarde sollen ganz den pyramidalen Bau der letzteren 
zeigen, doch nicht, wie diese, von der Gipfeldürre befallen werden. 
Rasumowskiana (candicans X ^uaveolens? JRgl.) Die jungen, 

kantigen Laubtriebe entwickeln grosse, rundlich-eiförmig spitze, oben 
lebhaft- und unterseits hellgrüne Blätter. Von kräftigem Wüchse . 

Simoni Carr. Grossblättrige, sehr schöne Pappel aus China. 

tremula L. Zitterpappel, Espe. 

„ purpurea Sim.-Louis. Neu! Die jungen Blätter sind, wie bei Acer 
platanoides Schwedleri, dunkelrothbraan und gehen nachher in ein 

bräunliches Dunkelgrün über. 

tricbocarpa y; et Gr. Eine im westlichen Nordamerika heimische, 
zu den Balsampappeln ^hörige, neuere Art mit prächtiger Belaubung 

und von sehr üppigem w’uehse. 

tl’istis Fisch. Dunkelblättrige P. Eine kleine Balsampappel Ost-Asiens 
mit herzförmigen, sehr dunkelgrünen Blättern. 


L. Späth, Baumschule, BaumschuIeuTreg: bei Berlin. 
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No. 


39 

158 


168 


182 

106 


70 

20 

84 

35 

21 

22 

23 


37 

189 


Laabhölzer, 


80 

41 


Popnlns 

tristis elongata Koehne. (candio. elongata Dipp.) Form der vorigen 

mit längeren Blättern und von kräftigerem Wüchse. 

Wobsti Schröder. Wahrscheinlich kein Bastard, sondern nur eine 
schmalblättrige Form der P. suaveoleus JF'isch . 


Potentilla L. Fünffingerstrauch. (Rosaceae.) 

dahurica Nestl, Dahurischer F. Selten! Ein niedriger, bis gegen 
50 cm hoch werdender, sehr dicht- und kurzzweigiger Strauch. 


Blüthen rein weiss, im Mai und Juni erscheinend 
Friedldchseni Späth (dahurica><fruticosa Koehne.) Neuheit L. Späth 
lw7/96. Dieser interessante Bastard entsprang aus 


Samen, den ich unter dem Namen P. dahurica Nestl. von dem 
Leiter des Kopenhagener botanischen Q-artens, Herrn Th. Friedrichsen, 
erhielt. Der helle Ton der lichtgelben, unterseits weisslichen Blüthen, 
sowie das hellgrüne Laub deuten auf den Einfluss der P. dahurica hin, 
während der kräftige Wuchs des über meterhohen Strauches und die 
reiche Fülle der Blüthen, welche sich auf die Zeit von Anfang Mai 
bis in den September hinein erstreckt, Erbtheile von P. fruticosa sind 
fruticosa L. Strauchartiger F. Blüthe gelb, vom Mai bis September 
micrandra Koehne (nova spec. Hrt. Petrop.) Selten! Durch den bedeutend 
niedrigeren, breitgehenden Wuchs und die auffallend kleinen Staub- 

gefässe von P. fruticosa verschieden. 

Salessowi steph. Salessow’s F. Selten. Ein interessanter Strauch 
des mittleren Asiens, der einen meterhohen, rundlichen Busch bildet. 
Die dicken Zweige sind mit grob abfasernder, dunkelbrauner Rinde 
bedeckt und tragen hübsch gefiederte, unterseits weissfilzige Blätter. 
Die grossen Blüthen , erscheinen im Juni in kleinen, endständigen 
Doldenrispen und erhalten dadurch ein charakteristisches Aussehen, 
dass zwischen den reinweissen Blumenblättern die ebenso grossen, 
blassgrünen Kelchzipfel hervortreten. 


Prunus L. Pflaume, Kirsche, Aprikose. 


(Rosaceae.) 

Diese artenreiche, Gattung, die sowohl stattliche Bäume wie auch 
zierliche Sträucher umfasst, zeigt mannigfache Verschiedenheit im 
Wuchs und reiche Abwechslung in der Belaubung, vor Allem aber 
bildet die Blüthcnfülle, welche im April und Mai in schneeigem 
Weiss oder in rosafarbenen Tönen sich entfaltet, einen herrlichen 
Gartonschmuck für das zeitige Frühjahr. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 7. 


25 

« 25 „ 



« 18. 

50 „ 

«50 


W 

« 36. 

75 „ 

« *^5 „ 

« 


« 50. 


Besonders schöne, starke Pyramiden meiner Wahl, 
zur Einzelpflanzung geeignet . . 1 Stück M. 5—10. 


wird 


Dalmatien der 


acida Marasca (Pfost.) Aus den Früchten 
bekannte Maraschino-Likör bereitet .... 
y, SemperflorenS K. Koch. Allerheiligenkirsche. Zierl. überhängende 
Bezweigung, den ganzen Sommer hindurch mit weissen Blüthen 
besetzt, denen kleine, dunkelrothe Kirschen folgen. Recht zierend 
alleghaniensis Porter. Selten! Kleiner Baum mit elliptischen, scharf¬ 
gesägten Blättern, die mit den weissen Blüthen zu gleicher Zeit er¬ 
scheinen . 

angUStifolia Marsh. Chicasa-Pfl. Schmales, glänzend hellgrünes Blatt 
Armeniaca Brigantiaca Dippel. Glattfrüchtige Aprikose. Frucht von 
der Grösse einer Kirschpflaume, hellgelb. 

„ pendula Hänge-A. '. . . . 

avium x. Gewöhnliche Süsskirsche (siehe auch Obstwildlinge) .... 
„ aspleniifolia Ilrt. Blattrand regelmässig und hübsch gezackt . . . 

„ deCUmana K. Koch. Sehr grossblättrig. 

„ fl. pl. X. Gefülltblühende Süsskirsche. 

„ pendula Ilrt. Trauersüsskirsche. Schön hängend. 

„ pulverulenta tricolor Hrt. Dreifarbige, bestäubtblättrige Süss¬ 
kirsche . 

„ pyramidalis Hrt. Pyramiden-Süsskirsche. 

Besseji x. H. Baiiey. Meuhcit Li. ISpäth 1900/1901. 

Diese, von den Amerikanern Western Dwarf Cherry oder Nebraska 
Choke Cherry genannte, erst neuerdings botanisch festgestellte Art 
gehört in die Verwandtschaft des Prunus pumila. bildet jedoch 
kleinere, hübscher geformte, dichtere und schöner belaubte Büsche 
als diese. Die unterseits stark graugrünen, oben hellgrünen Blätter 
sind spitz-verkehrt-eiförmig und stehen an braun überlaufenen 
Trieben. Die Früchte sollen kirschengross, veränderlich in der Form 
und sehr schmackhaft sein. Dieser letzteren Eigenschaft wegen ist der 
Strauch in Amerika bereits in Kultur genommen und wegen seiner 
Anspruchslosigkeit verspricht man sich von ihm für die Nutzbar¬ 
machung schlechter Böden und ungünstiger Lagen guten Erfolg . . 


Sträucher 


1 Stück 
M. 


1,00-3,00 

1,00—2,00 


0,75—1,25 


0,75—1,50 

0,50—0,75 


0,50—0,75 


0,75-1,25 


1,00—3,00 

8—25 

1,00—2,00 

8—20 

0,75-4,50 

6-40 

0,75—3,50 

6-30 

1,00—3,00 

8—25 

1,00—3,00 

8—25 

i 0,25 

2 

1,00-3,00 

8-25 

1,00—2,50 

— 

1,00—2,50 

8-20 

1,00—3,00 

— 

1,00—3,50 

8—30 

1,00—3,50 

1 


3,00 

25 


10 St. 
M. 


8-25 


6-10 


6-12 

4-6 


4—6 


6—10 


Mittel¬ 
stämme 
1 Stück 

M. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


s. Trauerbäume 


s. Alleebäume 
s. Trauerbäume 


•r 


L. Späth^ Banmschale^ Baumsclialenweg bei Berlin. 
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Lanbhölzer. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,40 

3 

_ 

_ 

1,00—3,50 

8-30 

— 

— 

1,00—2,00 

8—15 



0,75—3,50 

6—30 



0,60—5,00 

5-45 

1,25-2 

2—4 

0,60—3,50 

5—30 

— 

— 

0,75-2,00 

6-15 

1,50-2 

— 

1,00—3,50 

8-30 

. — 

— 

1,00-2,50 

— 

1,25-2 

2 3,50 

0,75—2,50 

6—20 

1,25-2 

2-3,50 

1,00—4,50 

8-40 



o 

o 

1 

CO 

o 

o 

8-25 

— 

— 

0,75—3,00 

6-25 

_ 

_ 

1,25—3,00 

10-25 

— 

— 

1,25-3,00 

10—25 



1,00—3,50 

8—30 

_ 

_ 

0,75—3,00 

6—25 

— 

— 

1,00—3,00 

8-25 

8. Trauerbäume 

1,00-2,50 

8-20 

— 

— 

1,00-3,50 

8-30 

— 

— 

1,00-3,00 

— 

— 

— 

0,40—0,75 

3—6 

— 

— 

— 

— 

1—2 

2-3,50 

0,40-0,75 

3—6 

1—2 

2 3,50 

1,00—2,50 

_ 

_ 

_ 

0,60—3,00 

5—25 

— 

— 

0,75—3,50 

6—30 

— 

— 

1,00—3,50 

8—30 

s. Traue 

>rbäume 

1,25-2,50 

10-20 

— 

— 


No. 


96 

91 

95 

76 


159 

25 

100 

129 

26 

79 

178 


126 

137 

142 

169 

28 

29 

117 

161 

150 

' 30 


* 31 
172 

97 

98 
151 


60 


Prnnus 

C6rasif6ra Ehrh. (Pr. Myrobalana L.) Kirschpflaume. Zeichnet sich 

durch frühes Blühen aus (siehe auch Obstwildlinge) . 

„ angustifolia pendula Dck. Sehr zierlich. 

„ fl. ros. pl. Ballet. Soll wahrscheinlich eine Form der Pr. Mume 
sein. Blätter oval, in eine lange Spitze ausgezogen. Blüthe gross, 

hellrosa, leicht gefüllt. Aehnelt No. 166. 

„ fol. arg. marg. JJrt. Sehr scharf weiss gerandet. Reizende Form 
„ „ purpureis sputh. (Pr. Pissardi Paillet.) Purpurblättrigc 

Kirschpflaume . L. Späth 1882/83. Diese aus Transkaukasien 
stammende, prächtig rothblättrige Form ist ein Zierbaum von grossem 
Werthe. Ausserordentlich wirkungsvoll hebt sich im Frühjahre der 
schneeweisse Blüthenflor von dem hervorbrechenden dunklen Laube 
ab und nicht minder zierend wirkt die reiche Zahl der lebhaft rothen, 

kugeligen Früchte im Juli und August. 

„ fol. purpur. varieg. Gelbgescheckt; nicht beständig. 

Cerasus fl. albo pl. Jlrt. Weissgefüllte Sauerkirsche. 

„ ß. roseo pl. Hrt. siehe Pr. Pseudoceras. serrulata fl. pl. 

„ fol. pulverulentis späth. L. Späth 1885/86. Weissbestäubte Blätter 
„ globosa späth. L. Späth 1887/88. Diese Kirsche wächst sehr ge¬ 
drungen und neigt zur Kugelform. 

„ pendula fl. roseo siehe Prunus pendula Maxim. 

Rhexi fl. pl. Hrt. Sauerkirsche mit grossen, gefüllten, kleinen 


Rosen ähnlichen Blüthen. Sehr schön! 


Cocumilio Ten. Neapolitanische Pfl. Frucht rund, gelb 
CUrdica Fritsch. Kurdische Pfl. Neuheit L. Späth 1896/97. Diese Art 
stammt aus den Gebirgen Südarmeniens und hat sich hier winter- 
hart gezeigt. Sie bildet einen niedrigen, dornigen, sparrigen Strauch 
mit überhängenden Zweigen, die mit mittelgrossen, breitelliptischen 
oder verkehrteiförmigen, dicht gesägten Blättern besfttzt sind. Die 
gleichzeitig mit den Blättern erscheinenden, meist einzelnstehenden 
Blüthen sind weiss u. haben ungefähr lomm Durohm., während die fast 
kugeligen Fr.ungefähr 10 mm dick, schwarz u. bläulich weiss bereift sind 
dasycarpa Ehrh. Pflaumen-Aprikose. Ein grosser Strauch oder kleiner 
Baum, der hier alljährlich sehr reichlich seine weissen Blüthen ent¬ 
faltet, denen Anfangs August bereits die ziemlich grossen, schwarz¬ 
violetten, rothfleischigen. wohlschmeckenden Früchte folgen (siehe 

aitch Ziergehölse mit essbaren Früchten) . 

doniiSSa Walp. Neuheit L. Späth 1893/94. Eine der virginischen Trauben¬ 
kirsche nahestehende Art aus Nordwestamerika. 

Omarginata Walp. Selten! Diese, zu einem grossen Strauch oder 
kleinen Baum heranwachscnde Art wurde in hoher Gebirgslage 
Kaliforniens für mich gesammelt. Die hiesigen jungen Pflanzen 
bilden reich verzweigte Büsche mit schlanken, langen, ockerbraunen, 
reichlich mit helleren Rindenhöckerchen und mit kleinen, länglichen 

oder eiförmigen, graugrünen Blättern besetzten Zweigen. 

„ mollis Brew. et Wats. Selten! Form der vorigen, welche auch als 

eigene Art angesehen wird. 

fruticosa Pall. (Pr. Chamaecerasus Jacq.) Zwergkirsche. 

„ pendula Hrt. Hänge-Zwergkirsche. Zierl. Bezweigung ir. Belaubung 

„ „ fol. var. Hrt. Bunte Hänge-Zwergkirsche. 

graeca Desf. (Cerasus Fontanesiana Spach.) Desfontaine’s K. Kleiner 
Baum mit flaumhaarigen Trieben, der als Blendling zwischen Pr. 

Mahaleb und Pr. avium angesehen wird. 

hybrida nigra fol. marg. Hrt. Die mittelgrossen, elliptischen Blätter 
dieser Form, welche hier noch nicht blühte, sind schön und beständig 
gelb gerandet 


japonica fl. albo pleno Hrt. (Pr. sinensis fl. albo pl. Hrt,) Weiss 
— gefüllte japanische Strauchkirsche. Wie die 

folgende Form ein ausserordentlich blüthenreiches, feinzweigiges, 
reizendes Sträuchlein. 


Zierliche Hoch- und Mittelstämme, mit Prunus triloba fl pl. in 
Bezug auf Blüthenfülle und Schönheit wetteifernd und abwechselnd 
mit letzteren gepflanzt, ausserordentlich wirkungsvoll . 

„ fl. roseo pl. Hrt. Rosa gefüllte japanische Strauchkirsche . . . . 

Jacquemonti Hook. fil. Selten! Eine Zwergkirsche des Himalaja mit 

elliptischen Blättern und kleinen, hellrosafarbenen Blüthen. 

insititia aucubifolia Hrt. Aukubenblättrige Pflaume. 

„ pendula fol. arg. varicg. Hrt . 

Juliana pendula späth. Trauerpflaume. L. Späth 1889/90. Hübsch 
hängende, reichlich weissblühende Form, die bisher noch keine Frucht 

ansetzte. Scheint ein Bastard der Pr oeconomica zu sein. 

Laucheana Bolle siehe Prunus Padus rotundifolia Hrt. 

Laurocerasus p. Kirschlorbeer. Bekannter und beliebter,, schön be¬ 
laubter, immergrüner Strauch, der jedoch etwas empfindlich ist . . . 


L. Späth, Baumschule, Baumschuienweg bei Berlin. 
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Laabhöl/er. 


No. 68. 


Prunus Laurocerasus Schipkaensis spmh. 

L. Spath 1889/90. 

Winterliarter Kirsclilorbeer vom Nopdabbange des Balkan. 

Dieser neue Kirschlorbeer, der in einer Höhe von 1500—1600 m am Nordabhange des Ozan-Balkan 
einheimisch ist und dort die strengen Winter von 15—20° R. Kälte ohne Schneedecke gut übersteht, hat 
sich auch hier auf durchlässigem Boden als vollkommen hart bewährt. Aus diesem Grrunde habe ich den 
Winterhärten Kirschlorbeer in grossen Massen vermehrt und bin nunmehr in der Lage, die Preise für 
kräftige, starke und buschige Pflanzen so stellen zu können, dass der herrliche immergrüne Strauch mit 
seinem dunkelgrünen, glänzenden Blatte und den reichlich ansetzenden weissen Blüthen von jedem Garten¬ 
besitzer ohne grosse Geldopfer erworben wex’den kann. Ist doch die Verwendung eine so mannigfaltige, 
dass kein Gärtchen ohne diesen immergrünen Schmuck bleiben sollte. Der winterharte Kirschlorbeer 
wird, zu ganzen Bosquets angepflanzt, als Randpflanzung von Ziergehölzgruppen verwendet oder als 
Einzelstrauch in den Rasen gesetzt, nie seine Wirkung verfehlen und dem Garten ein ganz neues Gepräge 
verleihen. Auch zur Anlage von immergrünen Hecken und als Dekorationspflanze im Topf ist er ausser¬ 
ordentlich werthvoll. Die Blätter können bei der Kranzbinderei vorzügliche Verwendung finden. 

Sehr schöne, kräftige Pflanzen aus dem freien Lande; 

60—75 cm hoch \ Pflanzen /.1 St. M. 0,60, 10 St. M. 4,50, 100 St. M. 30. 

40-50 cm hoch / ohne Ballen X.1 St. M. 0,50, 10 St. M. 3,50, 100 St. M. 23. 

40—50 cm hoch mit Ballen, fest in Packleinwand eingenäht, 1 St. M. 0,70, 10 St. M. 4,50, 100 St. M. 35. 

4jährige Pflanzen zur Weiterkultur mit Ballen, 2mal verpflanzt ... 10 St. M. 2,00, 100 St. M. 17. 

No. 207. Prnnus Laurocerasus Schipk. Mischeana Späth. 

Neuheit L. Späth 1898/99. 

Diese Form, deren Namen ich dem Andenken des verstorbenen Hferrn Dr. Mische, der den Balkan¬ 
lorbeer entdeckte, weihte, bildet mit der folgenden einen hübschen Gegensatz. Hier sind die schräg auf¬ 
strebenden Zweige in ganz dicht zweizeiliger Stellung mit kurzovalen Blättern besetzt. 

Kräftige Pflanzen aus dem freien Lande: 

25—30 cm hoch mit Ballen, fest in Packleinwand eingenäht, 1 St. M. 0,70, 10 St. M. 4,50, 100 St. M. 35. 

No. 206. Prunus Laurocerasus Schipk. Zabeliana Späth. 

Neuheit L. Späth 1898/99. 

Zu Ehren unseres verdienten Dendrologen, des Herrn Gartenmeisters Zabel benannt, zeichnet sich 
diese Spielart durch weidenartige, länglich - lanzettliche Blätter aus, die an schlanken, ausgebreitet- 
schrägaufstrebenden Zweigen sitzen. Ein recht zierlicher Strauch. 

Kräftige Pflanzen aus dem freien Lande: 

80 cm hoch ohne Ballen.1 St. M. 0,70, 10 St. M. .5,50, 100 St. M. 40. 

30—50 cm hoch mit Ballen, fest in Packleinwand eingenäht, 1 St. M. 0,70, 10 St. M. 4,50, 100 St. M. 35. 


No. 

Prunus 

Sträucher 

Mittel- ! 
Stämme 

40 

Mahaleb L. Steinweichsel. Blätter nnd Holz wohlriechend, letzteres 

1 Stück 1 

M. 

10 st. 

M. 

1 Stück 
M. 


wird vielfach zu Pfeifenröhren benutzt. (Siehe auch Obstwildlin^e) 

C 

o 

1 

t—' 

o 

c 

3—8 

— 

41 

„ COmpacta Späth. L. Späth 1881/82. Eine hier entstandene, sehr 
gedrungen wachsende, reich belaubte Abart. 

0,75-3,50 

6—30 

_ 

56 

„ fructu luteo Hrt. Gelbfrüchtig. ' 

1,00—3,50 

— 

— 

110 

„ globosa Dck. Kugelförmig gedrungener Wuchs, hübsche Zwergform 

0,75—3,50 

6—30 

1,50-2 

54 

„ pendula Trauer-St.. 

0,75—3,50 ; 

6—30 

1,50-2 

101 

maritima wangh. Meerstrandspflaume. Kleiner, sparriger, nord- 

amerikanischer Strauch mit weissen Blüthen und kugeligen, stark 
kirschengrossen, dunkelblauen Früchten. 

0,75—3,50 



176 

„ fr. luteo Arn.-Arb. Von Herrn Professor Sargent erhaltene Form 

0,75—3,00 

6-25 

— 

111 

„ pygmaea (W.) Bleibt niedriger als No. 101. 

0,75—2,50 

6—20 

— 

179 

Maximowiczi Rupr. Neuheit L. Späth 1^5/96. Nach Herrn Prof. 

25—30 Fuss hoher Baum mit schlankem, blassröthlichem Stamme 
und feiner Bezweigung. Die elliptischen, in eine dünne Spitze aus¬ 
gezogenen, hellgrünen Blätter sind unterseits beim Austreiben, wie die 
jungen Triebe und die Blüthenstände, rostfarben behaart. Letztere 
erscheinen bei Sapporo im Mai und bilden 3— 4 Zoll lange, überneigende 
Trauben, die mit weissen, ungefähr Zoll breiten Blüthen besetzt sind. 
Die kleine, längliche Kirschenfruoht reift im Juli. Dürfte in Nord¬ 
deutschland vollständig winterhart sein. Junge Pflanzen. 

1,50 



73 

monticola K. Koch. Laub hell, blüht weiss im April. 

1,00—3,50 

8-30 

— 

^162 

Mume S. et Z. Japanische Aprikose. Selten! Ihrer schönen grossen, 
rosafarbenen Blüthen wegen, welche im ersten Frühjahre vor dem 
Ausbruche des Laubes erscheinen, wird diese, einer gewöhnlichen 
Aprikose ähnlich belaubte Art mit Vorliebe in den japanischen Gärten 
angepflanzt. Die kleinen, kugeligen, gelbbr. Fr. sind nicht geniessbar 

1 

2,00—3,00 



87 

uigra Ait. Kanada-K. Sehr früh und ausserordentlich reichblühend, weiss 

0,T 5^“3,00 

— 

— 

19 

oeconomica fol. aureo-marginatis Hrt. Goidrandig. 

0,75—3,00 

6—25 

— 

7 

„ fol. arg, var. Urt. Weissbuntblättrige Zwetsche. Sehr schön weiss 
marmorirt ... 

1,00-3,00 

8—25 


8 

1 „ pyramidalis Hrt. (oecon.Xinsititia?) Wuchs gut pyramidenförmig 

1,00-4,50 

8—40 

— 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


2-3,50 

2,50 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuveg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 

143 

43 

44 

130 

59 

188 

55 

149 

85 
173 

86 

45 
38 

114 

138 

15 

163 

112 

34 

205 

27 

10 

134 

92 

46 

47 

48 

58 

183 

53 

165 

166 
18 


Prunns 

orthosepala Koehne. Texanische Pfl. L. Späth 1889/90. Glänzend 
rothbranne Zweige; schmales, graugrünes Laub; reicher, weisser 
Blüthenflor; kugelige, ca, 2,5 cm dicke blauschwarze Frucht. Ab¬ 
gebildet und beschrieben im Garden and Forest 1894. S. 184. 

Padus L. Gemeine Traubenk. (in Berlin Faulbaum genannt). Stark . . 

„ ancubifolia Hrt. Aukubenblättrige Traubenk. Blätter regelmässig 

punktirt. Sehr hübsch. 

„ aurea Hrt. Prächtige Färbung!. 

7 > n Albertsi Hrt. Alberts’ bunte Tr. 

„ bractoata Dipp. Spitzsteinige Tr. Soll bis 15 cm lange, über¬ 
hängende Blüthentrauben mit langen Deckblättern haben. 

” Ilrt. Gefüllte Traubenk. 

„ foliis marmoratis Späth. L. Späth 1888/89. Die ländlichen, der 
Form nach an Pr. serot. erinnernden Blätter sind theils unregel¬ 
mässig stark gelb marmorirt, theils halbseitig gefärbt. 

„ heterophylla elegans variegata Hrt. Bunt- und verschieden¬ 
blättrige Traubenkirsche. 

„ leucocarpa K. Koch. (Pr. Salzeri Zdarek). Selten! Form der gern. 

Traubenk. mit gelblichweissen Früchten. 

» Maacki Hrt. (nicht Pr. Maacki Rupr.) Frischgrüne Belaubung; 

früher austreibend als die Stammform. 

„ rotundifolia Hrt, (Laucheana Bolle.) Grossblumig und gross- 

früchtig; blüht später als alle anderen jPadus. 

pondula Maxim. (Itosakura Sieb.) Ein reizendes Zierbäumchen, dessen 

- schön hängende Zweige mit dem bräunlich hervorbrechenden 

Laube eine Fülle zartrosafarbener Blüthentrauben entwickeln. Zu 
einer Zeit, wo die Natur erst durch spärliche Zeichen ihr Wieder¬ 
erwachen ankündigt, eine doppelt anziehende Erscheinung, die Herr 

Professor Sargent so treffend „a fountain of flowers“ nennt. 

pClUlSylvanica L. fil. Pennsylvan. K. Ein kleiner, rundkroniger, 
zierlich belaubter Baum mit schneeweissen Blüthendolden und 

erbsengrossen, rothen Früchten. Treibt dunkelbraun aus. 

„ variet. Arnold-Arb. Treibt hellgrün aus und hat breitere Blätter 
als vorige. 

Pctzoldi AT. Koch. Petzold’s Mandelaprikose. Ein dem Prunus triloba 
nahe verwandter Strauch aus China mit eiförmig-spitzen, grob ge¬ 
sägten Blättern an rothbraunen Trieben u. dunkelrosafarbenen Blüthen 
Pissardi siehe Prunus cerasifera fol. purp. 

PlanticrOnsis fl. pl. Sim.-Louis. Gutgefüllte, wohlriechende Blüthe, 

Frucht gross und wohlschmeckend. 

prostrata LabUl. Niedcrgestreckto Zwergkirsche. Selten! Kleiner 
■ — Strauch Südeuropas und des Orients von ausgebreitetem 

Wüchse. Blätter klein, rundlichoval, mit graufilziger Unterseite; 
Blüthen einzeln oder zu zweien längs der vorjährigen Zweige. 
Frucht eine kleine, rundliche, rothe Kirsche. 

Pseudocerasus fl. roseo pl. Hrt. (Cerasus Sieboldi Carr) Grosse, 
— ■ schöngeformte, zart rosafarbene Blüthen 

„ Serrulata (Ldl.) Ganz unbehaarte Form mit grossen, weissen, 
fleischfarben überlaufenen, etwas zur Füllung neigenden Blüthen 
« « fl. pl. Schön gefüllte, fast weisse Blüthe, etwas später als 

die vorige aufblühend. 

puniila L, Kleine K. Niedriger Strauch, graugrün belaubt, Blüthe weiss 

„ variet. Arnold-Arb. Bedeutend stärkerwüchsig als vorige. 

reflexa Hrt. Dunkelgrün belaubt. Gedrungener Wuchs. Blüthe weiss; 

Frucht eine kleine rothe Kirsche. 

semperßorens Ehrh. siehe acida semperßorens K. Koch. 

Serotina Ehrh. Spätblüh. Traubenk. Blätter lorbeerähnlich, glänzend, 

sehr schön. Starke Pflanzen. 

j, asplcniifoUa Hrt. Geschlitztblättrige Tr,-K. 

cartilaeinea (Lehm.) Pergamentblättrige Trauben-K. Sehr schön, 

-■ ■ ^ - mit prachtvoll glänzendem Lorbeerblatt. 

„ pendula Hrt. Hängende Tr.-K. Die Zweige hängen senkrecht nieder 
j) pyramidalis salicifolia (Cerasus virginiana pyramid. salicifol. 
Hesse.) Neuere, hübsche Form von aufstrebendem Wuchs mit zier¬ 
licher, ganz schmalblättriger, dichter Belaubung. 

„ salicifolia (Kth.) Schmalblättrig. 

sibirica forma I. Selten! Diese und die folgende Form sollen aus 
Westsibirien stammen. Der Wuchs ist bei beiden kräftig und auf¬ 
recht. Die ziemlich grossen Blätter der vorliegenden Form sind 
rundlich mit kurzer, stumpfer Spitze. Blühte hier noch nicht .... 

„ forma II. Selten! Blätter oval, in eine sehr lange Spitze aus¬ 
gezogen. Blüthe gross, liellrosa, etwas zur Füllung neigend. 

Simoni Hrt. Simon’s Pfl. Strauchartige Pfl. aus China mit glänzenden 
Blättern, weissen Blüthen und ziegelrothen, grossen, sehr wohl- , 

riechenden Früchten; völlig hart. 

species aus Texas Arn.-Arb. siehe orthosepala Koehne. 


Sträucher 


1 Stück 

M. 

10 St. 
M. 

1,25-3,00 

0,40—1,50 

10—25 

3—12 

0,75—4,00 
0,75—3,.50 
0,75—2,50 

6—35 

6—30 

6-20 

1,00—3,00 

0,75—3,50 

8—25 

6—30 

1,00—3,00 

8—25 

0,75—4,50 

6—40 

1,00—3,50 

8-30 

1,00-4,00 

8—36 

0,75-3,00 

6—25 

1,00—3,50 

8-30 

1,00—2,50 

— 

1,00-3,50 

8-30 

1,00-2,00 

8-15 

1,00—3,00 

8—25 

0,50—2,00 

4-15 

0,75—2,50 

— 

1,00—2,50 

8—20 

1,00—2,50 

0,40—1,00 

0,75—2,50 

3-8 

6—20 

1,00—3,50 

8—30 

0,40—1,50 

0,75—2,50 

3—12 

6-20 

0,60—4,50 

1,00—2,00 

5-40 

8-15 

1,25—2,00 

1,00-3,00 

10—15 

8—25 

1,50—4,00 

12-35 

1,50—4,00 

12—35 

1,00-3,50 

8—30 


Mittel¬ 
stämme 
1 Stuck 
M. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


1,50—2 


s. Trauerbäume 


1,25-2 2—3 

1,25-2 2-3 


1,50-2 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


Ko. 


Sträucher 


11 

12 


145 

139 


14 


113 

50 

185 


Prunns 

spinosa X. Schlehe (Schwarzdorn). (Siehe auch Obstwildlinge) . . . . 
„ fl. pl. JIrt. Gefüllte Schlehe. Ein mit seinen sohneeweissen, schön 
gefüllten, lange dauernden Blüthen übersäeter Baum oder Strauch 

dieser Form ist ausserordentlich zierend. 

„ fmctu dulci Hrt. Soll süssfrüchtig sein, fruchtete hier noch nicht 
subcordata Westamerikaniache Pfl. L. Späth 1889/90. Buschiger, 

5—6 Fuss hoher Strauch mit breitovalon Blättern, röthlichweiss^n 
Blüthen und ziemlich grosser, rundlicher, schwarzblauer Frucht, 

deren goldgelbes Fleisch angenehm säuerlich schmeckt. 

triloba Lindl. fl. pl. Mandelaprikose. Blüthen prächtig rosa, gleich 
■ ‘ kleinen, gefüllten Rosen; reichblühend (siehe 

auch Fßanaen aum Treiben) . 


Hoch- und Mittelstämme, zur Blüthezeit von ausserordentlicher 
Schönheit. 


utahcnSlS Dck. Utah-Pfl. Strauch mit glänzenden, braunrothen 
Trieben, länglichen, mattgrünen Blättern, weissen Blüthen und kirsch¬ 
pflaumengrossen, blauschwarzen Früchten. 

Virginiana Ehrh. Virgin. Traubenk. Der gemeinen Traubenkirsche 
ähnlich belaubt, etwas später blühend. Fruchttrauben dunkelpurpurn 
n heterophylla varieg. Hrt. s. P. Padus heteroph. elegans varieg. Hrt. 
Watsoni Sarg. Sandpflaume. Neuheit L. Späth 1896/97. Bildet einen 
6—10 Fuss hohen, dichtbuschigen Strauch mit schlanken hin und 
her gebogenen, im ersten Jahre glänzend rothbraunen Zweigen, die 
mit zolllangen, eilanzettlichen, glänzend hellgrünen Blättern besetzt 
sind. Im Mai bringt der Strauch eine ausserordentliche Fülle 
kleiner, reinweisser, sehr wohlriechender Blüthen hervor. Die reich¬ 
lich ansetzenden Früchte von kugeliger Form haben ungefähr 2 cm 
im Durchmesser und sind lebhaft orangeroth gefärbt. Sie sind 
essbar und kommen in den Städten von Kansas in grossen Mengen 

auf den Markt. 

Z'voergkirsche aus den Felsengebirgen siehe unter ,,Ziergehölae mit 
essbaren Früchten*' Seite 50. 


1 Stück 


0,40 


0,75—3,50 

1,00—5,00 


1,00—3,50 


0,40-0,75 


1,00—2,00 

0,40-1,50 


2,50 


10 st. 
M. 

3 


6—30 

8—40 


8—30 


3-6 


8—15 

4-12 


20 


Mittel- 
Stämme 
1 Stück 
M. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 

M. 


1,25-2 


2—3 


1,25-2 


1,50-4 




♦ 


1 

3 

6 

2 

4 

5 


Ptelea L. Hopfenstranch. (Rutaceae.) 

trifoliata L. Gemeiner H. 

aurea Behnsch. Sehr schön als Einzelpflanze, mit herrlicher, gold- 

- 1 —^ gelber Färbung. 

„ fastigiata Behnsch. Neuere, hübsch pyramidal wachsende Form 

fol. varieg. Hrt. Zebraartig gestreift. Zeigt die bunte Färbung 

erst ein Jahr nach der Pflanzung. 

glauca Booth. Graugrüner H. 

„ major Hrt. starkwüchsig. Einjährige Veredlungen. 


0,50—1,00 

0,75-2,50 

1,00—2,50 

0,75—2,00 

0,75—2,00 

1,00—2,00 


2 


Pterocarya Kth. Flügelmiss. (jugiandaceae.) 
caucasica laevigata Hrt. Glattblättrige Fl. 


0,60—3,50 


1 


Pterostyrax S. et Z. Flügelstorax. (Styracaceae.) 

hispida s. et Z. Raubhaariger Fl. Grossblättrige Belaubung. Bedeckt 
sich im Juni mit einer Fülle wohlriechender, weisser Blüthenrispen 


0,75—3,50 


1 


Pueraria DC, Piierarie. (Papiiionaceae.) 

Tlmnbergiana Benth. Selten! Ein japanischer Schlingstrauch, der 
seiner ausserordentlichen Wuchskraft und seiner s^önen gross¬ 
blättrigen Belaubung wegen zur raschen Bekleidung von Hauswänden 
u. s. w. sehr geeignet ist. Die leider durch die grossen Blätter 
etwas verdeckten, purpurnen Blüthentrauben erscheinen in reichlicher 

Anzahl im September. Junge Pflanzen in Töpfen. 

(Siehe auch Schlingsträttcher.) 

Qnercns L. Eicho. (Fagaceae.) 


Die Eichen verdienen ihres grossen Formenreichthums und ihrer 
Schönheit wegen die häufigste Anpflanzung. 

25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 20—100. 

50 „ „ 50 - „ „ M. 45—200. 

75 „ „ 75 „ „ « M. 60—300. 


Besonders starke und schöne Pyramiden in Sorten meiner 
Wahl, zur Einzelpflanzung geeignet, 1 Stück M. 10—30. 


1,50 


4—9 

6—20 

8—20 

6—15 

6—15 

8-15 


5—30 


6—30 


10 


2 

3 

5 


I. Eichen der alten Welt. 

ajudaghiensis dissecta Booth. (crispata Stev. variet.?) Ziemlich 
grosse, etwas graugrüne, gekräuselte, ein geschnittene Blätter . . . . 
apennilia Arb. Muse, nec Lam. (Form von sess. pubescens Ard. Afwsc. .^) 
brutia Ten. (pedunculata W. variet.) Italienische Stiel-E. 


1,25—3,50 

1,00—5,00 

1,00—3,50 


10—30 

8-40 

8—30 


L. Späth, Baamsehnle, Baumschalenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 

115 


55 

56 
59 
66 


137 


181 

192 

220 


7 

222 


209 


68 


64 

8 


103 
17 

9 

104 


20 


127 

161 


24 

12 

129 


21 

13 


105 

139 

144 


186 

260 


106 

16 

153 


26 

10 


28 


107 

22 

132 


Qnerens 

Cerris austriaca sempervirens Hrt. (Qu. Tumeri Lodd.? = Qu. 
Ilex X peduDc. oder Cerris.) Eine sehr zu empfehlende, völlig harte 

Eiche, die sich faat den ganzen Winter hindurch grttn erhält .... 

^ Cana minor (Lodd.) Kleines, zierliches Blatt. 

„ crispaBoo//z. (crispataS^ßi;..^^) Blätter kraus gelappt, unterseits filzig 
„ Karlsruhensiä Hrt. (Toza Bose, variet.?) Laub zierl. gekräuselt 
COnferta Kit. (Qu. pannonica Booth.) Dichtfrüchtige E. Die grossen 

Blätter sind regelmässig tief gelappt. Sehr schöne Art. 

dentata Thbg. (Daimio Hrt.) Kaiser E. Prächtig belaubter, Japan. Baum 
dschorochensis Hrt. nec K. Koch s. sess. süblobata K. Koch, 
esculenta Booth siehe lusitanica Lam. 

Fulhamensis Loud. Ein hübscher Bastard der Qu. Cerris mit halb¬ 
immergrünen, glänzenden, tiefgelappten Blättern. 

glandulifera jB/. (dentata Albertsijy^'i.) Drüsenzähnige E. Spitzlappige, 
schön dunkelgrüne, unterseits graugrüne Blätter. Japanische Art . 
Haas Kotschy. Selten! In Kleinasien heimisch und in Wuchs und 
Belaubung an unsere Stieleiche erinnernd. Blätter graugrün, tief 

gelappt, mit welligem Rande. 

Hartwissiana Stev. Hartwiss’sche E. Blätter spitzlappig. 

infectoria Oliv. Oall-E. Selten! Strauchige Art Südosteuropas und 
des Orients mit halbimmergrünen, in’s Oraue spielenden, wellig 

gelappten Blättern. 

Libani angustifolia Dipp, Selten! Dicht- und feinzweigig, zierlich 
belaubt. Hlätter länglich-lanzettlich, scharf gesägt, dunkelgrün mit 
hellgrüner Unterseite. 

lusitanica Lam. Portugiesische E. Kleine, grobgesägte, graugrüne 
Blätter. Strauchig. 

macrailthera F. et. M. Persische E. Mit herrlichen, dunkelgrünen 

—;- ^ Blättern; unter den grossblättrigen eine der schönsten . 

Mirbocki Durieu. Hübsch belaubter, kleiner Baum aus Nordafrika. 

Die echte Pflanze ist wenig verbreitet. 

p6dunculata w. (Q. Robur L) Sommer-E., Stiel-E. 

„ argenteo-marginata Hrt. Weissrandig. hübsch. 

^ asplcuiifolla Hrt. Fein zerschlitztes Laub. 

„ gracilis Hrt. Blätter noch feiner getheilt, als bei 

der vorigen, oft fast fadenförmig. 

„ atropiirpurea Hrt. Blut-E. Dunkel purpurroth, fast schwarz, 
dunkler als die Blutbuche. Die schönste dunkelrothe Eiche .... 
„ COchleata Hrt. Eigenthümliche, wellig gedrehte Belaubung; s. schön 
„ COinpacta Musk. Katal. Bildet ganz zwergige, dichte, rundliche 

Büsche. 

„ COmptoniifolia Hrt. Sehr zierliches, hübsches Laub. 

« Concordia Hrt. Mit goldgelben Blättern, schön. 

„ cucnllata fol. arg.-var. Hrt. Blätter kappenförmig, gelblich- 

weisshunt. 

7 ) cuprea Hrt. Schön kupferfarbener Austrieb. 

„ fastigiata DC. (Qu. pyram. Ginei.) Pyramiden-E. . 

Sehr starke Pyramiden zur Einzelpflanzung, 2— S m hoch . . . . 

rt 7 i Cupressoides Hrt. Dichtgedrängte Pyramiden bildend. 

yy yy fol. anreo - pnnctatis Hrt. Gelhbuntblättrige Pyramiden-E. . 
« jj gracilis Späth. Eine hübsche, dunkellaubige Form, die schlank 
pyramidal, fast säulenförmig wächst. Die Blätter sind gross und 
muldenförmig. 

n 7 ) Crrailgei Baudrill. Kräftiger, aufrechter Wuchs und lange, oft 

blasig aufgetriebene Blätter. 

„ „ OXyacanthifoIia Masek. Neu! Hübsche Form mit zierlichen, 

schmalen, tief gezackten Blättern. 

yy „ viridis Hrt. Bildet eine sehr breite Pyramide . 

yy filicifolia Topf. Blätter tief fiederspaltig mit linealen Fiedern . . 

„ Fürst Schwarzenberg I>er zweite Trieb ist vollständig rein- 

--2. weiss gefleckt, mit zart rosafarbener Spitze, 

und zeichnet sich auf dem dunklen Laube des ersten Triebes scharf ab 

„ heterophylla Loud. Ungleichblättrige St.-E. 

„ yy Cncullata Hrt. Mit aufgetriebenen, verschieden gestalteten 

Blättern. 

yy yy HeTltzel Hrt. Hentze’s . st, - E. Eigenthümlich gekräuselte 

Belaubung. 

„ „ lyrata punctata Hrt. galt. Gefleckte lyraartige St.-E. 

„ maculata Hrt. Gelblichweiss gefleckt. 

„ nigricans Hrt. Laub röthlichbraun. 


Sträucher 

M ittel- 
stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 Stück 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

2,00—5,00 

15—40 

3-5 

4—6 

1,00—3,50 

8-30 

_ 

_ 

1,00—3,00 

8—25 

— 

— 

1,00—4,50 

8—40 

— 

— 

1,00—6,00 

8-50 

2-3 

3—4 

1,50—3,00 

— 

— 

— 

1,25-2,00 

10—16 

— 

— 

1,25-3,00 

10—25 

— 

— 

1,50—5,00 

_ 

_ 


0,75-4,50 

6-40 

— 

— 

1,50-3,00 

12-25 

— 

— 

1,50-2,50 

12—20 

— 

— 

1,00-3,00 

8-25 

— 

— 

1,00—6,00 

8—50 

s. Allee 

ibäume 

1,50—3,00 

12-25 

_ 

— 

0,40—1,50 

3—12 

s. Alleebäume 

1,00-4,50 

8—40 

2 

3 -4,50 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

1,00—2,50 

8—20 

— 

- 

2,00—4,00 

15—30 

3-5 

— 

1,00—6,00 

8-50 

— 

— 

1,00-2,60 

8—20 

_ 

— 

1,00—,300 

8—25 

— 

— 

1,00—3,50 

8—30 

s. Alleebäume 

1,00—5,00 

1,00-2,00 

8—40 

5 

_ 

— 

— 

— 

1,00—6,00 

8-40 

— 

— 

7,50—30,00 

70-250 

— 

— 

1,25—7,50 

10—60 

— 

— 

1,00—10,00 

8-90 

— 

— 

1,25—2,00 

— 

— 

— 

1,26-2,50 

10-20 

— 

— 

1,50—3,50 

_ 

_ 

_ 

1.00—6,00 

8-50 

— 

— 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

1,25-2,50 

10—20 

2-3 

3-4 

1,00—6,00 

8-50 

— 

— 

1,00-6,00 

8-50 

— 

— 

1,00-6,00 

8-50 

— 

— 

1,00—4,00 

8—35 

— 

— 

0,75—5,00 

6—40 

4 

— 

1 1,00—6,00 

8—50 

1,50-5 

2,50-4 


L. Späth^ Banmsclinle^ Baumschnlenweg hei Berlin. 
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Lanbhölzer. 


No. 

Qnercns 

Sträuc 

1 Stück 

M. 

jher 

10 St. 
M. 

Mittel¬ 

stämme 

1 Stück 

M. 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

M. 

131 

pedunculata pallida Hrt, Blätter blassgelblich.. 

1,00—2,00 




29 

^ pectinata Hrt. Kammblättr. St.-E. Weit ausgezackt, sehr schön 

1,00-7,50 

8-60 

2-4 

2,50-5 

99 

„ pendula Dauvessei Hrt. Gut hängende Form. 

— 

— 

s. Traue 

»r bäume 

23 

„ pulverulenta Hrt. Bestäubt, weissbuntblättrig.. 

1,00-5,00 

— 

— 

4-6 

49 

„ Thoinasi spach. Das dunkelgrüne Laub hält sieb im Herbst 

1,25—2,00 


2—3 

3—4 

249 

„ umbraculifera Ligini Rothe. Ligin’s Kugel-Eicbe. Neu! Eine 
hübsebe, in Südrussland aus Samen der Fyramideneicbe entstandene, 
recht charakteristische Form, die ihre dichte Kugelkrone ohne 
jegliche Nachhilfe ganz beständig entwickelt. 


3-4 

3,50 — 5 

32 

Pseudo-Aegilops pendula Kirchn. (pubescens X Toza?) Hübsch 
hängende Form . 

1,00—5,00 

8-40 

_ 


215 

„ Turneri Hrt. Veitch. Eine No. 116 ähnliche, doch in Behaarung 
und Blattform abweichende, hübsche Eiche mit lederartigen, dunkel¬ 
grünen, gelbstieligen Blättern. 

1,50—2,50 

12-20 



63 

pubescens Hentzei K. Koch, (pubescens X Pß^i^J^culata?) Hentze’s 

1,00-4,50 

1,00—4,00 

8—40 



84 

pyrenaica w. (Toza Bose.) Pyrenäen-E. Graugrünes, hübsch ge¬ 
lapptes Blatt. 

8—35 


_ 

35 

„ comata Hrt . 

1,00—3,50 

8-30 

— 

— 

160 

„ ^ pendula Hrt. Eine sehr gut hängende Form mit schöner grau- 

grüner Belaubung. 

1,00—3,50 

8—30 

_ 

_ 

112 

sessiliflora Salisb. (Eobur Mül.) Trauben-B. 

1,00-2,50 

— 

— 

— 

39 

„ cochleata Hrt. Löffelblättrige Tr.-E. 

1,00—2,50 

— 

— 

— 

81 

„ erectinervis Koehne. (Qu. Prinus Hrt. nec L.) Kleines schmales Blatt 

1,25-3,00 

— 

— 

— 

266 

„ laciniata Koehne (sess. lacin. crispa Musk. Katal.) Blätter mehr 
oder weniger stark unregelmässig eingeschnitten und gelappt, und 
oft ganz schmal in die Länge gezogen. 

1,25—2,00 

10—15 



43 

„ longifolia hybrida Musk. Katal. Langblättrige Bastard-E. Sehr 
lang- und schmalblättrig; hübsche Sorte. 

1,00-6,00 

8-50 

_ 

_ 

42 

yy JLouettei Kirchn. Louette’s Tr.-E. Starkwüchsig mit dunkel¬ 
grünen, glänzenden, lorbeerähnlichen Blättern; hübsch. 

1,00-6,00 

8-50 

_ 

_ 

271 

yy Sublobata k. Koch (dschorochensis Hrt. nec K. Koch.) Schöne, 
glänzend dunkelgrüne Belaubung. 

1,50-3,50 

12-30 

_ 

_ 

48 

Sicboldi Kirchn. (ob dschorochensis K. Koch?) Hübsches, grosses, oben 
dunkelgrünes, unterseits graugrünes Blatt, welches am Rande kraus 
gelappt ist. 

1,00-4,50 

8-40 

— 

— 

70 

II. Eichen der neuen Welt (Nordamerika). 

alba elongata Hrt. Yiolettrothe Herbstfärbung. 

1,25—2,50 

10—20 



119 

COCCinea Wan^h. Scharlach-E. In der Blattform zwischen Qu. rubra 
und palustris stehend. Herbstfärbung prächtig roth. 

1,50—2,00 

_ 

_ 

_ 

264 

Gambeli Nutt. Neuheit L. Sjpäth 1893/94. Aus Kolorado. Formenreiche 
Art, die kleine Bäume oder Sträucher bildet, mit bald mehr, bald 
weniger tief gelappten Blättern. 

0,75-2,00 

6-15 


_ 

77 

macrocarpa Mchx. Grossfrüchtige E. Mit auffallend grossen und 
schönen Blättern... 

1,00-2,50 

1,00—6,00 

8—20 



72 

,, olivifomiS Dipp. Olivenfrüchtige E. Blatt feiner gelappt als 
bei voriger. 

8—50 

_ 

___ 

73 

„ oliviformis Harapteri Hrt. Mit grösseren Blättern als Nr. 72 . . 

1,25-7,50 

10-60 

— 

— 

270 

Micbaiixi Nutt. (Qu. Prinus tomentosa Dipp.) Grosse, keilförmige, 
stumpfgelappte, oberseits dunkel-, unten gelblichgrüne und sammet- 
filzige Blätter . 

1,50—2,50 




121 

palustris Dur. Sumpf-E. Kleines, tief fiederspaltiges Blatt, welches sich 
im Herbste je nach dem Standorte mehr oder minder lebhaft roth färbt 

0,75-1,50 

6-12 

s. Allee: 

bäume 

158 

Prinus inoilticola parvifolia Dipp. (Qu. monticola caroliniana Hrt.) 
Kleinblättr. Berg-Kast.-E. Blatt länglich, zierlich gebuchtet, glänzend 
dunkelgrün. • . 

1,25—3,00 


_ 

_ 

122 

rubra Kothe E. Grosses, spitzlappiges Blatt, färbt sich im Herbst je 

.. ■ — nach dem Standort, vielleicht auch durch Einfluss der jeweiligen 
Witterung, mehr oder weniger roth oder orangegelb. 

0,75—1,50 

6—12 

s. Allee 

bäume 

173 

aurea Hrt. Amerikanische Goldeiche. Neuere goldblättrige Eiche 
” - aus Holland. Sie steht der Concordia in Färbung völlig 

gleich, ist jedoch gegen starken Sonnenbrand etwas empfindlich . . 

— 

— 

2—3 

3—5 

29 

Rhamnns L. Kreuzdorn, Olmdorn, Faulbaum. (Ehamnac.) 

Ihrer schönen, recht verschiedenartigen Belaubung wogen 
liefern die, meist grosse Sträucher bildenden Arten und Formen 
dieser Gattung ein schätzonswerthos Material für Gehölzgruppen. 
Allo haben unscheinbare, kleine, meist grünliche Blüthen im Früh- i 
Sommer, denen im Herbst schwarze oder dunkelbraune Beeren folgen. I 
alnifolia Erlenblättriger Ohnd. Noch selten echt anzutreffender, ; 

hübsch belaubter nordamerikanischcr Strauch. 

1,00-2,50 

8-20 




L. Späth, Baamschnle, Baumschalenweg bei Berlin. 
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Lanbhölzer. 


No. 


23 


4 

35 

33 

32 


8 

25 


15 


* 3 
13 
♦50 


30 

16 


Rhainnns 

alpina L. Alpen-Ohnd. Schöne Belaubung. 

irrandifolia Dipp. (Rh. grandifol. Hrt. nec F. et M., Rh. imeretina 

- Hrt.) Grossblättriger Alpen-Ohnd. Schön, in derselben 

Art, wie Rh. alpina, aber grösserblättrig. 

Caroliniana Walt. Karolinischer F. Lebhaft grüne, etwas glänzende 

Belaubung. 

Cathartica L. Gemeiner Kr. Guter Heckenstrauch. 

^ dahurica Maxim. Sibirischer Kr. Zweige meist unbewehrt . . . . 

chlorophora Dcne. Gelbgrüner Kr. 

Cronata 5. et Z. Neuheit L. Späth 1893/94. Eine japanische Art mit 

- schmalem, hellgrünem Blatt. 

Fl’angula l. Gemeiner J’aulbaum, Pulverholz. 

aspleniifolia Hrt. Farnblättriger F. Die fein zerschlitzte Belau- 
” — ■ bung dieser Form ist von ausserordentlich zierender 

Wirkung. 

hybrida (Rh. AlatemnsX^lpina.) Ein dicht belaubter Strauch, 

dessen ovale oder längliche, glänzend dunkelgrüne Blätter sich in 

milden Wintern bis zum Frühjahr halten. 

« Billardi Lavall. Blätter länglich-lanzettlich. 

Purshiana dC. Schöne, grossblättrige Belaubung. 

„ intermedia Koehne. Neuheit L. Späth 1898/99. Dieser hübsche, 
immergrüne Strauch, der in den Bergen Kaliforniens in 7—80(X) Fuss 
Höhe für mich gesammelt wurde, bildet das Bindeglied zwischen 
dem broitblättrigen Rh. Purshiana DC. und dem schmalblättrigen 
Rh. californica Eschsch. Er ist von dichtbuschigem Wüchse und 
trägt an seinen rothbraunen Trieben ziemlich grosse, länglich 
spitze Blätter, deren mattglänzende graugprüne Oberfläche deutlich die 
vertieftliegende, regelmässige Nervung zeigt, während die Unter¬ 
seite und der Austrieb durem lebhaft hellgrüne Färbung abstechen. 

Junge Pflanzen.;. 

rupestris Scop. Felscn-F. Ein niedriger Gebirgsstrauch mit kleinen, 
rundlich ovalen, mattglänzenden, etwas graugrünen Blättern . . . . 
saxatilis x. Felsen-Kr. Kleiner, dichtzweigiger Strauch von aus¬ 
gebreitetem Wüchse und mit kleinen ovalen Blättern. 

Rhododendron L, Alpenrose. (Ericaceae.) 
hybridnra. Unter unseren schönen, immergrünen Gehölzen nehmen 
die Winterhärten Rhododendron einen ganz hervorragenden Platz 
ein. Alljährliche, überreiche Blüthe im Mai u. Juni, in den herrlichsten 
Farben, sowie prächtig dunkelgrüne Belaubung machen sie für 
Gruppen wie auch als Einzelpflanzen ausserordentlich wirkungsvoll. 
Ich empfehle kräftige Pflanzen in besten, harten Sorten mit Knospen 

Rhodotjpns S. et Z. Sebeinkerrie. (Rosaceae.) 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 st. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,25 

— 

— 

— 

0,60—1,50 

4-12 

— 

— 

0,60-1,50 

5—12 


_ 

0,40-1,00 

3—7 

— 

— 

0,75—2,50 

6-20 

— 

— 

1,00—2,50 

8—20 

- 

— 

0,75—1,50 

5—12 

— 

_ 

0,30—0,75 

2—6 

— 

— 

0,75—3,00 

6-25 

— 

— 

1,25 

10 


_ 

1,00 

8 

— 

— 

1,25—2,00 

10—15 



1,50-2,00 

12-15 



0,75—1,50 

6—12 

— 

— 

1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

1,50-5,00 

12—45 




1 

17 

12 

16 

20 

4 



komoYdeS s. et Z. Weissblühonde Sch. Ein hübsch hellgrün 
belaubter Strauch, der seine grossen, schneeweissen Blüthen 
vom Mai bis in den Spätsommer hinein entwickelt. (Siehe 

Abbildung.) 1 St. M. 0,50—1,00, 10 St. M. 4—8 
Rhns Z. §uinach (Essigbaum). (Anacardiaceae.) 

aromatica au. (crenata Mül) Duftender S. Selten! Ein 
kleiner, buschiger Strauch des östlichen Nordamerikas mit 
gedreiten, wohlriechenden Blättern. Kleine, grünlichgelbe 
Blütbenähren bedecken den Strauch in reicher Anzahl 
Ende April oder Anfang Mai vor Ausbruch des Laubes. 

Fr. eine scharlachrothe Beere. 

1 St. M. 1,2.5—2,00, 10 St. M. 10-15 

CotinUS L. (Cotinus Coccygea jfiT. ATocÄ.) Gemeiner Perrücken¬ 
strauch. Die grossen, federigen, röthlichen Fruchtrispen 
geben dem hübsch belaubten Strauche im Spätsommer ein 
eigenartiges und recht anziehendes Aussehen. 

JuQge Pflanzen 1 St. M. 0,6ü — 1,00, 10 St. M. 5—8 
, pendula Derv. Fr. Neuere, aus Belgien stammende Form 
mit hängenden Seitentrieben. 

1 St. M. 0,75—2,00, 10 St. M. 6-15 

trilobata Dreilappiger S. Selten! Aus Kolorado. Die 

■•y — ' hier angebotenen Pflanzen dieser hübsch be¬ 
laubten, strauchigen Art stammen aus Samen, der in hoher 
Gebirgslage gesammelt wurde. Sie ist von niedrigem, aus¬ 
gebreitetem Wüchse, stark aromatisch und mit hübsch 
gezackten, dreizähligen, hellgrünen Blättern besetzt. Die 
kleinen Blüthen erscheinen in dichten, hellgelben Knäueln 
vor den Blättern und ihnen folgen im Herbste kleine braun- 
rothe, kugelige Beeren. 1 St.M.0,60-1,50, lOSt.M.5—12 

typbina L. Hirschkolben-S. Kleiner Baum des östlichen Nordamerikas, 
dessen hübsch gefiederte Belaubung sich im Herbst leuchtend roth 
färbt. Sehr zierend sind auch die grossen, schön karmesinrothen ^ 
Fruchtstände. . . | 0,60—1,50 


Rhodotypus kerrioYdes. 


5-12 


A 


<••• 

1 ' 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laubliölzer. 


54 

87 

47 

37 

33 


1 

7 

62 


6 

88 

80 


4 

8 

93 


Ribes L. Johannisbeere, Ahlbeere, Goldtraiibe, Stachelbeere. (Saxifragaceae.) 

Alle entwickeln ihre zum Thoil sehr schönen Blüthcn im April und Mai und sind im Juli mit den viel¬ 
fach recht zierenden rothen oder schwarzen Früchten besetzt. 

Nachstehende Sorten 1 St. M. 0,25—0.60, 10 St. M. 2—5, 100 St. M. 18—40. 

30 St. in 30 Sorten M. 12. 100 St. in mehreren Sorten meiner Wahl, kräftige Pflanzen, M. 30. 


73 

97 


alpinum L. Alpen-Joh. Sehr früh austreibend; 
ein vorzüglicher Strauch zur Verwendung in 
Gebüschgruppen und zur Bepflanzung schat¬ 
tiger Plätze, selbst unter Bäumen; sehr zu 
empfehlen. 1 St. M. 0,30—0,50; 100 St. M. 25—40. 
„ femin. Die weibliche Form. 

„ masc. Die männliche Form. 

„ microphyllum Hrt. Kleinblättrig. 
jf pumiluiu Urt. Niedrig bleibend, sehr reich¬ 
blühend. 

„ pumilum anreura Fin prächtiger, kleiner 

" — - ■ ■■■ — Vorstrauch mit goldgelber 

Belaubung, von welcher sich zur Zeit der Frucht¬ 
reife die rothen Beeren reizend abheben. 

1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5,00. 

aureum Pursh. Echte Goldtr. Blüthe gelb und 
wohlriechend, Blätter im Herbst roth. 

„ acerifolium Brt. Ahornblättrige Goldtraube. 
„ ginkgifolium Hrt. Ginkgoblättrige G. 

Cynosbati L. Borstenfrüchti^e St. Selten! Ein 
meterhoher, nordamerikanischer Strauch mit 
rundlichen, 3—5 lappigen, hellgrünen Blättern, 
grünlichweissen Blüthen u. kugeligen, dunkel¬ 
purpurnen, borstig behaarten Beeren. 

1 St. M. 1, 10 St. M. 8. 
Diacantba Pall. Doppelstachligo J. 
divaricatum Dougi. Spairige st. 

fasciculatum S. 6/Z. Büschel-J. Selten! Niedriger 
Gebirgsstrauch Japans und Nord Chinas mit 
denen der Goldtraube ähnlichen Blättern und 
hellgelben Blüthen in büschelig verkürzten 
Trauben, die Ende April und Anfang Mai er¬ 
scheinen. Fr. hochroth, ziemlich gross, länglich. 

1 st. M. 1, 10 St. M. 8. 

floridum VHerit. (americanum Amerika¬ 

nische Ahlb. Blüht s. reich, in gelblichweissen 
Trauben, Blätter im Herbst rothbraun; hübsch. 

Gordonianum Lern, (aureum X sanguineum.) 
Blüthe orangegelb; schön! 

Grossul. arboreum, siehe irriguum Dougi. 

GrossulariaX nigrnm. selten! Ein interessanter 
Bastard, der in seinem Aeussern einer schwarzen 
Johannisbeere mit kleineren Blättern gleicht. 
Merkwürdigerweise fehlen den Blättern die 
zahlreichen Oeldrüsen der Bibes nigrum ganz 
und gar. Die Blüthen sind braunroth mit 
blassgrün und stehen in armblüthigen Trauben. 
Die Frucht ist eine kleine, schwarzrothe, fein¬ 
behaarte Stachelbeere. 1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

hirtellum 

Wuchs. 

„ Plirpusi Koehne. Neuheit L. Späth 189^1900. 
Diese in den Kolofadobergen gesammelte Form 
bildet einen niedrigen Busch mit ausgebreiteten 
und überhängenden Zweigen. Den kleinen, 
grünlichen Blüthen folgt im Juli ein reicher 
Ansatz kleiner, rundlicher, schwarzrother, 
süsssäuerlicher Früchte. 1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 


Mchx. Kurzhaarige St. Aufrechter 


90 

49 

31 

39 


60 

9 


10 

51 
77 
12 

13 

52 
11 

14 


15 


16 


25 
18 

79 

26 
29 
53 

75 


bolosericeum otto et Dietr. Blüthe bräunlich¬ 
grün. Beeren ziemlich dunkel roth, süsssäuerlich. 

intermedium Hrt. (sanguin. var. oder Bastard?) 

irriguum D07tgl. Wasscrliebende St. Von dichtem, 
ganz aufrechtem Wüchse. 

lacustre Poir. Sumpf-J. Zweige mit Domen und 
braunen Stachelborsten dicht besetzt; Blüthe 
grünröthlioh, Frucht schwarz. Eigenartig und 
im Blüthen fl or sehr hübsch. 

macrobotrys Hrt. Ccaucasic. Koehne^ 

multiflorum w. et K. Vielblüthige J. Entwickelt 
im Mai bis 12 cm lange, überhängende, dicht¬ 
besetzte, grünliche Blüthentrauben. Wenig 
verbreitet. 

nigrum L. Gemeine Ahlbeere, schwarze Johannis¬ 
beere (siehe auch unter Obst). 

„ aconitifolium Hrt. Eisenhutblättrige Ahlb. 

„ apiifolium Hrt. Sehr fein zerschlitztes Blatt, 
„ fol. arg.-Var. Hrt. Weissbuntblättrige Ahlb. 
„ fol. aur.-var. Hrt. Goldbuntblättrige Ahlb. 

^ fr. luteo Hrt. Fr. trüb gelbbraun. 

„ heterophyllum Hrt. Gezacktblättrige Ahlb. 
Schön. 

nivcum Pindl. Weissblühende St. Sehr schön, 
wenn mit schneeweissen Blüthen übersäet. 
Beeren blauschwarz, bereift. 

orientale Desf. Orientalische J. Die rundlichen, 
hellgrünen, duftenden Blätter entwickeln sich 
bereits sehr zeitig im Frühjahre. Blüthentrauben 
grünlichgclb. Frucht gelblichroth. Wenig ver¬ 
breitet. 

rotundifolium Mchx. Rundblättrige St. Selten! 

■■■ Nordamerikanischer, ungefähr 

V/x hoher, dünnzweigiger, wenig bestachelter 
Strauch. Blätter dreilappig, grob gekerbt, 
breitkeilig in den Stiel auslaufend, lebhaft grün; 
Blüthen bräunlich-weiss; Frucht eine kleine, 
schwarz-rothe Beere. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6. 

rubrum fol. aureo-marg. Hrt. Gemeine, gelb- 

gerandete J. Sehr hübsch. 

sanguineum Pursh. Blut-J. Prächtige, blutrothe 
Blüthentrauben in reicher Fülle. 1 St. M. 0,75. 
„ albidlim Paxt. Blüthen fast weiss. 

„ carneum grandiflorum Hrt. Fleischfarbig. 
„ fl. pl. Hrt. Gefüllt blühend. 

„ Fontenayense Hrt. (malvaceum Nutt?) 

1 st. M. 0,60, 10 st. M. 5. 

StenOCarpum Maxim. Schlankfrüchtige St. Selten! 
Ein kleiner, buschiger Strauch aus der chine¬ 
sischen Provinz Kansu, mit braunen, borstigen, 
hin- und hergebogenen Zweigen, die mit kleinen, 
rundlichen, fünflappigen Blättern besetzt sind. 
Interessant ist die Form der langwalzigen, gelb- 
röthlichen Frucht, die Veranlassung zu dem 
Namen der Art gab. 1 St. M. 0,75. 


RolbiniA Z.. Akazie (Robinie). (Papilionaceae.) 

Die Akazien nehmen mit sandigem Boden fürlieb und empfehlen 
sich durch ihre grossen, prächtigen Blüthentrauben und zierliche 
Belaubung. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

25 „ „ 25 „ „ „ M. 20. 

hispida A. Borstige, rothblühende A. Wächst mehr strauchartig und 
-- blüht schon ganz jung, wie auch ihre folgende Abart 


macrophylla (Schrad.) Blätter und Blüthen dieser fast borsten- 
■' ^ losen Form sind etwas grösser als die der Stammart 


Sträuclier 

Mittel¬ 

Hoch¬ 



stämme 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,00-2,50 

8-20 

s. Allee 

ibäume 

1,00-2,60 

8-20 

1—2 

1,50-3 


L. Späth, Baumsehale, Baamschalenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


No. 


RoMnla 


64 110O-T110Xicana Diese neuere, schöne Akazie aus den südlichen 

Felsengebirgen Nordamerikas leidet selbst in den 


10 


11 

14 

15 


58 

17 

18 

59 
53 
55 
50 


20 

21 

45 


52 

25 

34 


63 


39 

38 

28 

29 

43 


557 


512 


strengsten Wintern nicht im geringsten und ist daher für den 
rauhen Norden von grossem Werthe. Von Mitte Juni an erscheinen 
die rosafarbenen, in aufrechten, gedrungenen Trauben stehenden 
Blüthen und folgen mit kurzer Unterbrechung bis Mitte September 
aufeinander 


Ps0Udacacia L. G-emeine Akazie. Ihres vorzüglichen Nutzholzes 
wegen sollte die an den Boden so anspruchslose Akazie in viel 
grösserem Maassstabe, als dies bisher geschieht, zur Bebauung 
minderwerthiger Bodenflächen verwendet worden, welche auf diese 
Weise noch ansehnliche Erträge abwerfen können (siehe auch Gehölz- 

Sämlinge) . .. 

* amorphifolia Lk. Unformblättrige gemeine A. 

B0SSOlliana TVr/. Bildet ohne Schnitt schöne, lichte, runde Kronen 
” ■ — ' und ist ein ausgezeichneter Allee- und Parkbaum . . . 

Camil30ti Hrt. Dunkelgrüne, feingefiederte Blätter; gedrungener 


Wuchs 

COlut0Oid0S Hrt, Blätter fein gefiedert. 

cylindrica Hrt. Walzenförmige gemeine A. 

D0Caisn0ana Hrt. Decaisne’s A. Blüht blassroth 


dubia Hrt. Grossblättrig, braunroth austreibend 
0Chinata Hrt. Breitgehender Wuchs, grossblättrig 


fol. arg. var. Hrt. Blätter weiss marmorirt und bestäubt . . . . 
formosissima Hrt. Grosse, fleischfarbene Blume in dichten, 

hängenden Trauben. Schön. 

glauC0SC011S Hrt. Kleine, etwas gekräuselte Blätter. 

ill0riuis Dum. Kugel-Akazie. 


monophylla pondula Dck. Hängt sehr schön und ist prächtig 

belaubt. 

monstrosa Hrt. Kurzzweigig und von gedrängtem Wüchse . . . . 

myrtifolia Hrt. Myrtenblättrige A. 

pandula Hrt. Der Name bezieht sich nicht auf die etwas ge¬ 
wundenen, abstehenden Aeste und Zweige, sondern auf die wie 
Locken gekräuselten u. senkrecht herabhängenden Blätter. Eigen¬ 
artig und hübsch. 

pandulifolia purpuraa Hrt. An den überhängenden Zweigen 
hängen die grossen Blätter, welche in der Jugend braunroth gefärbt 

sind, senkrecht herab. Eine schöne Form. 

robnsta Vignai Hrt. Feinblättrige, dichte Belaubung. 

samparflorans Frühherbst zum zweiten Mal und ganz 

■- ■■ ' ■- —— ■ voll blühend . 

tortuOSa DC. Eigenthümlich gewundene Zweige, grosse herab¬ 
hängende Blätter . 

tortliosa alegans Hrt. Zweige noch mehr gedreht als bei voriger, 

schöne, volle Belaubung. Hübsche Form. 

Ulriciaiia Reuter. L, Späth 1890/91. Nimmt sich besonders als 
Einzelbaum mit ihren in zierlichem Bogen überhängenden Zweigen 
hübsch aus. 


VlSCOSa Vent. (R. glutinosa Sims.) Klebe-A. Zweimal blühend, hellrosa 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,00—3,00 

8—25 

8. Allee 

)bäume 

0,40-0,75 

3-6 

s. Allee 

ibäume 

1,25—2,00 

10—15 

— 

1 — 

0,50—2,00 

4-15 

s. Allee 

ibäume 

1,00-2,00 

— 

_ 

_ 

1,00—2,50 

— 

— 

— 

1,00—2,00 

— 

— 

— 

1,00—2,50 

8—20 

s. Alleebäume 

1,00—2,50 

— 

— 

— 

1,00—2,00 

— 

— 

— 

1,00—2,00 

— 

— 

— 

1,00—2,00 

_ 

_ 

_ 

1,00-2,00 

— 

— 

— 

1,25 

— 

s. Alleobäume 

1,25—2,50 

— 

B. Trauerbäume 

1,00-2,00 

— 

— 

— 

1,25—2,00 

8—15 

— 

— 

1,50-2,50 

— 

— 

— 

1,25—3,50 

_ 

_ 

3,50 

1,25-2,50 

— 

— 

— 

1,00-2,00 

8—15 

s. Allee 

sbäume 

1,00-2,50 

8-20 

— 

— 

1,00-2,50 

8-20 

— 

— 

1,50-3,00 

_ 

_ 

_ ^ 

1,00-2,00 

8-15 

1—2 

1,50-3 


Rosa Z. Rosa. (Siehe Rosen-Sortiment.) 

Ich weise noch besonders auf die unter der Ahtheilung n: „ Verschiedene Rosenarten und 
Abarten*^, auf geführten Wildrosen hin, die als Garten’ und Parksträucher von so vorzüglicher 
Wirkung sind und als solche nicht entfernt in dem Maasse verwandt werden, wie sie es verdienen. 


Rnlbns L. Hirabaera, Brombaere. (Rosaceae.) (Siehe auch Obst.) 

Schöne kräftige Pflanzen 1 St. M. 0,50—1,25; 10 St. M. 4—11. 15 Stück in 15 Sorten meiner Wahl M. 8. 


caasius turkastanicus Rgl Neu! Eine rankende 
Brombeere mit dünnen, bereiften, kleine, drei- 
zählige Blätter tragenden Trieben. Blüthen 
weiss, mit schmalen Blumenblättern. Früchte 
klein, langwalzig, glänzend schwarz. Des an¬ 
genehmen, sehr süssen Geschmackes und des 
reichen Fruchtansatzes wegen hielt Regel diese 
Art des Anbaues als O.bststrauch für werth. 

1 St. M. 1,25. 

canadensis roseus Hrt. siehe odoratus L. 


crataagifoliuS Bge. Weissdomblättrige H. Eine 
aufrechtwachs., ostasiatische Art, mit grossen. 


513 


520 

526 


dreilappigen Blättern, weissen Blüthen und im 
Juli u. August reifenden, reichlich ansetzenden, 
ziemlich grossen, lebhaft mennigrothen Him- 
beerfrüchten. 

fruticosus fl. albo pl. Hrt. Diese grossbl. und 
sehr schön gefüllte Form entwickelt ihren reichen 
Flor grosser, weisser Blüthenrispen vom Ende 
Juni Dis in den August und ist als rankender 
Blüthenstrauch sehr zu empfehlen. 1 St. M. 1. 
„ inarmis Hrt. Stachellos; rankend. 
glanduloSUS Beil, (hybridus Vill ) Blüthe weiss 
im Juni; Frucht schwarz. Rankend. 


L. Spätli, Baamsehale, Banmsctalenweg bei Berlin. 
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No. 

543 

666 

660 


604 

619 

502 

629 

562 


Lanbhölzer. 


28 


91 


110 

11 


26 

27 

26 

97 


Ra1>iis 

incisns Thhg. Neuheit L. Späth 1890/91. Ein nied¬ 
licher, kleiner,-japanischer Himbeerstrauch 


von aufrechtem Wüchse. Die weissbereiften 
Stengel tragen zierlich dreilappige, braun aus¬ 
treibende Blätter, von denen sich die weissen 
BlUthen im Mai reizend abheben, 
melanolasius Focke. Selten! Aus Nordamerika. 
StarkwachsendeHimbeerart. Stengel braun violett 
mit schwärzlichen Stacheln. Hübsche Belaub. 
Fr. wohlschm. 

morifolius Hrt, nec Sieb. Selten! Die unter 
diesem Namen erhaltene Himbeere stellt einen 
niedrigen Strauch von ausgebreitetem, über¬ 
hängendem Wuchs dar. Die hellgrünen, violett 
überlaufenen, woiss bereiften, spärlich borstigen 
Stengel tragen grosse, dreilappige, unterseits 
weissgraue, recht zierende Blätter. Blüthe weiss, 
mit schmalen Blumenblättern, im Mai. Frucht 
eine mittelgrosse, hellrothe Himbeere. 

1 St. M. 1,60, 10 St. M. 12. 

nepalensis Musk. Kat. siehe spectabilis Pursh. 
nutkanus Mo^. Grosse, weisse Blüthen vom Ma i 
bis Juli; Frucht roth. 

occidentalis L. Abendl. H. Eine schwarzfrüch- 
tige Himbeere mit bläulich bereiften, stachelig., 
rankenden Zweigen. Blth. weiss, im Mai u. Juni. 
ndoratus L. Wohlriechende H. Grosse, rundliche, 

«111-_ B lappige Blätter und 4 cm und mehr 

breite, rosapurpurne Blüthen, vom Juni bis 
August. Fr. roth. Schöne Art! 
parvifolius Hrt. siehe R. triphyllus Thhg. 

nhoPTiioolasius Maxim. Rothborstige H. Sehr 
pnoemcoiasm» Blattunterseite weiss, 

Triebe dicht mit rothen Borsten besetzt; stark¬ 
wüchsig. Blüthe hellrosa im Mai bis Juni. 
Frucht gelblichroth, klein, 
platyphyllos K. Koch. Seiten! Eine schöne, 
üppig wachsende, rankende Art des Kaukasus, 
die durch ihre auffallend grossen, dreitheiligen, 
wiesengrünen, unterseits weissgrauen Blätter an 
rothborstigen Ranken sehr zierend värkt. 

1 St. M. 1,50. 


No. 

664 


505 

540 

648 


531 


563 

535 

658 


Riilius 

rosifolius coroiiarins Sims. Schön gefüllte, 

. grosse, reinweisse Blüthen. Im Freien sorgfWtig 
zu decken, doch selbst als TopfpHauzo schön, 
sorbifolius Maxim. Neu! Diese von ^erika- 
nischen Handelsgärtnern unter der Bezeich¬ 
nung „Strawberry-Raspberry“ als vorzüglicher 
Fruchtstrauch angepriesene japanische Art ist 
ein kleiner, stark Ausläufer treibender Halb¬ 
strauch mit sehr hübscher, gefiederter, smaragd¬ 
grüner Belaubung. Den grossen, 
breiten, weissen, im Juli erscheinenden BliHhen 
folgen Ende August bestechend schöne, 
scharlachrothe, grosse, kugelige Himb^r- 
früchte, deren Geschmack hier jedoch bisher 
nur tranz fade säuerlich war. , 

^ .1 St. m; i, 50 , io;stsM. 12. 

spectabilis PrsH Prächtige Himbeere. Blüht 
schön purpurroth. Im April—Mai. Frucht gelb. 
StrigOSUS Mchx. (pennsylv. PozV.) Borstige H. 
Blüthe weiss, im Mai—Juni. Frucht heurotb. 
Stengel hübsch bereift mit dunklen Stacheln, 
triflorus Rieh. Eine halbstrauchige, kriechende, 
nordamerikanische Art, die eine grosse Anzahl 
fadenförmiger Ranken treibt und mit ihrem 
frischen Grün eine hübsche Bekleidung für Fels¬ 
blöcke u. dergl. abgiebt. Blüthe weiss im Mai. 
Frucht dunkelroth. 

triphyUnS Thhg. (Thunbergi Bl., Hoffmeisterianus 
Kth. et BcM., parvifol. und parviflorus Hrt.^ 
Rankend. Sohr geeignet zur schnellen Beklei¬ 
dung kahler Flächen. Blüthe rosa, im Juni 
und Juli. Frucht scharlachroth. 
nlmifolius bellidiflorus (K. Koch). Rankende 
Form mit rosagefüilten Blüthen. 
villoSUS fl. pl. Hrt. iWeiss, halbgefüllt. 

vpTithftcamus Franch. Neuere, niedrige, 

xaninocarpu» Boden durch Aus¬ 

läufer rasch rasenartig ausbreitende, nord¬ 
chinesische Art, welche zur Befestigung von 
Böschungen u. dergl. sehr geeignet ist. öiunt 
reinweiss im Juni. Frucht eine grosse, schön 
orangefarbene Himbeere. 


Salix L, Weide. (Salicaceae.) 

Die Weiden enthalten unter der grossen Anzahl ihrer Arten und Formen — vom stattlichen B»““ 
herab bis zum niedrigen Strauch - viele, welche wegen Schönheit des Wuchses oder der Belauonug, ^st 
wegen der Fülle der im ersten Frühjahr erscheinenden hübschen Blttthenkätzchen eine häufigere landscha - 
UcL Verwendung verdienen, als solche ihnen bisher zu Theil wurde. |Ich hebe deshalb am Schlüsse »ach- 
folgenden SortimLts die schönsten Zierweidenlbesonders hervor. Anschliessend daran werden auch die besten 
Nutzwoidenjaufgeführt. " 30 Stück in 10 Sorter meiner Wahl M. 5. 

i " "i : : : m:iI 

100 „ „100 „ „ M. 45. 

100 Stück in mehreren Sorten, kräftige Pflanzen,|M. 15 50. 

\ 2 Sehr schöne und gut bewurzelte Pflanzen in folgenden Sorten: 1 St.:M. 0,30-0,75;j|10 St. M. 2.B0-Ö. 


acuminata Sm. (Caprea X viminalis.) Weiblich. 
Blätter oft sehr gross, oberseits schön dunkel¬ 
grün, unten graufilzig. 

acutifolia w. Kaspische W. Männlich. Dunkle, 
bereifte Rinde, schmales Blatt. Strauemg. 
Vorzügliche Bindeweide. 

adenopliylla Hooh. Weibl. Grosser Strauch mit 
filzigen Zweigen und Blättern. Zierend. 

alba arffenteä Wimm, (regalis V. Htte.) Silber-W. 
aiPa argenLea silberfarben; schön! 

Hochstämme 1 St. M. 2—3, 10 St. M. 15 25. 
„ vitcllina w. Koch. Dotter-W. Gelbzweigig, 
sehr zierend; gute Bindeweide. 

„ „ aurantiaca Hrt. Männlich. 

„ „ Britzensis Späth. L. Späth 1878/79. Bl^- 
rothe Dotterweide. Das Ijähr. Holz dieser W. 
hat im Winter eine leuchtend rothe Färbung. 
„ „ flava Hrt. Weiblich. 

„ „ nova Hrt. Ausgezeichnete Bindeweide. 


i7i 


10 

31 


12 


alba vitellina pendal a nova Hrt. Traaer- 

nottor-Weide. Eine prächtige hängende Form 
VOIZGV e Dotterweide, die im rauhen 

Norden für die wundervolle, aber leider empfind¬ 
liche S. ßabylonica einen vollgültigen Ersatz 
bietet. Wie bei jener, so hängen auch Iner 
die bindfadendttnnen Zweige nach kurzem Bo¬ 
gen mehrere Meter lang senkrecht zur Erde, 
während das helle Gelb der Rinde mit den 
schmalen blaugrünen Blättern einen hübschen 
Gegensatz bildet. 

Starke Sträucher ... 1 Stück M. 0,75 
Hochstämme (s. auch Trauerbäume) M. 2—7,50. 


vitellina purpurea Hrt. 
Weiblich. 


(alba X fragilis ?) 


ambigna Ehrh. (aurita X repens Wimm.) Weib¬ 
lich. Niedriger, graugrün belaubter Strauch. 

amygdalina di^color Hrt. (alba X 
Weiblich. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 
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116 

96 

127 

34 

142 

82 

37 

62 

130 

128 
103 
168 

158 


22 


112 

42 

43 

44 

69 

30 

4 


1 

5 


47 

48 

134 


49 


■ 


t 


Salix 

amygdalilia lurida Hrt. Männlich. Aehnlich 
No. doch kleinblättrig. 

„ pallida I/rt. Männlich. Gute Bindeweide. 

app6ndiculata vm. (grandifolia Sßr.) Gross¬ 
blättrige W. Männlich. 

argenteo-aurita JIrt. (albaX^ragilis?) Weiblich. 

Barclay! Anderss. Weiblich. Eine neuere, inter¬ 
essante Hochgebirgsweide aus dem westlichen 
Nordamerika. 1 Stück M. 1. 


Batavifie //v/. (nigricans forma?) Männlich. Zweige 
olivenbraun. 

bicolor Ehrh. Männlich. Niedriger Strauch mit 
oberseits glänzend grünen, unterseits blau¬ 
grünen Blättern. 

„ Lawcaiia Hrt. Männl. Mehr aufrecht wachsend 
als vorige.^ 

blanda Anderss. (Babylonica X fragilis.) Breit¬ 
blättrige Trauerweide. Neuheit L. Späth 
1892(93. Von kräftigem Wuchs und mit zierlich 
überhängenden Zweigen, die mit breitlanzett- 
lichen Blättern besetzt sind. 

Hochstämme ('s. a. Trauerbäunte) 1 St. M. 1,50—2,50. 

cacäia vm. Bläuliche W. Weiblich. Recht zierend. 
„ pendula Zabeli Dck. Männlich. 

Candicans Hrt. amer. Selten! Männlich. Unter 
diesem Namen erhielt ich eine hübsche, schmal¬ 
blättrige, stark bereifte Weide, die nach Koehne 
eine eigene Art darstellen dürfte, jedoch mit 
beschriebenen Arten bisher nicht zu identi- 
fiziren war. 

Candida Flügge masc. Weissbl. W. Männlich. 
Selten! Eine der schönsten Zierweiden. Die 
langen, schmalen Blätter sind oberseits von 
einem glänzenden, dunklen Grün, wozu die 
weissfilzige Unterseite einen wirkungsvollen 
Gegensatz bildet. 

Caprca pendula Hrt. Trauer-Sahlweide. Weib- 
■■ lieh. Breitblättrig; schöner 

Trauerbaum. 

Nur Hochstämme (siehe auch Trauerbäunte) 

1 St. M. 1,50—3, 10 St. M. 12—20, 100 St. M. 100—150. 

caspica siehejdaphfi. pofneranTu. aciUifol. 

chloropbylla Anderss. Grüne Weide. Weiblich. 
Niedrig. 

cinerea X acuminata Hrt. Weiblich. 

^ X repens Wimm. Weiblich. 

„ X viniinalis Wimm. Weiblich. 


daphnoides vm. 

„ „ fem. j Blätter länglich-spitz. 

„ jaspidea Hrt. Weiblich. Zweige mit starkem 
bläulich. Reife, wodurch auch im Winter recht 
zierend. Aufrecht und stark wachsend. Grosses, 
breitelliptisches Blatt. 


. pomeranica 

j 7 V ^ V rcnmn.J weibl. Sehr stark- 

wüchsig. Die männl. Pflanze zeigt sehr grosse, 
gelbe Blüthenkätzchen im zeitigen Frühjahre. 
Blatt schmal, blaugrün. 

dasyclados wimm. Weiblich. Wunderschöne 
grossblättrige Belaubung. Zweige graufilzig. 


decipiens Hrt. Männlich. Eine Form der Bruch¬ 
weide (S. fragilis L) 

decumbens Forb. (daphn. X repens). Männlich. 
Eine zierliche Weide vom Ostseestrande, von 
niedrigem, ausgebreitetem Wuchs. 


discolor Mühlbg. Blaugrüne W. Selten! Die 
hiesigen Pflanzen dieses nordamerikanischen, 
hohen Strauches oder kleinen Baumes wurden 
in Michigan für mich gesammelt. Hübsch ist 
der tief rothbraune Austrieb der ziemlich 
grossen, elliptisch-spitzen, unterseits bläulich¬ 
grauen Blätter. 


50 

6 


188 


öl 

143 

196 

53 

7 

55 

85 

35 

144 

57 

58 
111 

88 

60 

145 

106 

61 

152 

146 

147 
108 

107 

121 

74 

125 


l§»alix 

Doniana Sm. (purpurea X repens Wimm) Weibl. 
Feinzweigig und -blättrig. Schwachwüchsig. 

elegantissinia K. Koch. (Sieboldi Hrt., Babylonica 

--femina Hrt) Zierliche Trauer-W, 

Weiblich. Eine sehr schöne, harte Art mit 
zierlich hängenden Zweigen. Wird auch als 
Form von S. fragilis X. aufgefasst. 
Hochstämme (siehe auch Trauerbäunte) 

1 St. M. 1,50-3, 10 St. M. 12—20, 100 St. M. 90-150. 

Erdingeri Kern. (Caj)reaX<i«'PliJ^oides Wimm) 
-2- Selten! Weiblich. Hoher, ziemlich auf¬ 
recht wachsender Strauch mit ziemlich grossen 
elliptisch-lanzettlichen, oben glänzend dunkel¬ 
grünen, unterseits meergrünen Blättern. Unter 
dem falschen Namen S. auritoides erhalten 

und früher abgegeben. 1 Stück M. 1. 

ForbyanaTs^T. (purpTx virmnali^" Weiblich. 

fragilis Monspelicnsis Forb. Männlich. Rasch¬ 
wüchsige Form der Knackweide oder vielleicht 
Bastard derselben mit S. alba. 

fruticosa DöU. (aurita X Wimm) Männ¬ 
lich. Unter dem falschen Namen S. holosericea 
W. erhalten und früher abgegeben. 
fusca Hrt. siehe acutifolia W. 
bastata x. Spiess - w. 

Helix pyramidalis k. Koch, (linearis Hrt., 
Josephinae Hrt., Eugenei Hrt., purpurea 
variet. ?) Pyramiden-Bach-W. Männlich. Hoch¬ 
wachsend und hübsch belaubt. 

(Siehe auch Alleebäume.) 

hippophaifolia XÄ«/7/.(amygdal.Xviminal.) Weib¬ 
lich. Junge Triebe glänzend silberweiss be¬ 
haart. 

„ lindnlata K. Koch, (undulata Ehrh) 

holosericea angustifolia Hrt. (ob silesiaca w.?) 
Männlich. 

Hookeriana Barrat. Selten! Weibl. Niedrige. 

■ ■ ' ' schön belaubte Zierweide aus Nord¬ 
amerika. 1 Stück M. 1. 

Hoppeana w. Weiblich. Eine Form der Mandel¬ 
weide mit schmalen, unterseits sehr blaugrünen 
Blättern. 

japonica Thbg. Japanische W. 

„ Lavallei Hrt. Männlich, 
lanceolata T)C. (viminalisXCapreaR'7777m.) Männl. 

Lapponiim X. Lappländische W. Niedriger 
Strauch mit graugrüner Belaubung. 

lasiandra Benth. Weiblich. Grosser Strauch Nord¬ 
westamerikas. Nicht häufig. 

„ lancifolia Bebb. Langes, breitlanzettliches, 
unterseits blaugrünes Blatt. Schöne Form. 

laurina Sm. (bicolor XCaprea.) Weiblich, 
livida Hrt. nec Wahlbg. Weiblich. 

löngifolia MUhlbg. Ganz schmales, langes Blatt. 
Zierlich. 

^ argyrophylla Anderss. Selten! Männlich. 
Sehr hübsche, silbergraue Form, 
llicida Mühlb. Männlich. Der zahlreichen, grossen, 

- - gelben Blüthenkätzchen und der schönen, 

glänzenden und grossblättrigen Belaubung 
wegen eine der schönsten Zierweiden. 

Medemi Boiss. Männlich. Schöne, grossblättrige, 
seltene Weide. 

mollissima (amygdal. X viminalis.) Männl. 

Schmales blaugrünes Blatt, 
myricoides JXVÄ/ög. Weibl. M. stark entwickelten 

Nebenblättern. Hängend, sehr hübsch. 

Höchst, (s. a. Trauerbäume) 1 St. M. 1,50—^2,50, 

10 St. M. 12—20. 

Nicholsoni Dck. (discolor Xmyricoides? Koehne). 
Weiblich. Eine neuere, hübsch belaubte Form 
aus Nordamerika. 


L. Späth, Baumschule, Baumsehulenweg bei Berlin. 
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No. 


126 


348 

101 

66 

45 

63 

136 

07 

15 

86 

189 


150 

24 

93 

68 

16 

115 

59 

65 

14 


Salix 

Nicholsoni pnrpnrasccns Dck. Selten ! Weiblich. 
Die jungen Blätter kommen in einem hübsch 
braunrothen Ton, der sich längere Zeit erhält, 
hervor. 

nigra Marsh. Weiblich. Aus Nordamerika. In 
unseren G^ärten noch wenig verbreitet. 

„ falcata a. Gr. 

nigricans. s?w. (spadicea Chaix.) Männlich. Blatt 
oval-eiförmig, mit stark entwickelten Neben¬ 
blättern. 

„ cotinifolia Sm. Weiblich. Blatt fast kreis¬ 
rund bis rundlich-oval. 

„ menthifolia Host. Weibl. Blatt breit-oval. 

„ Moabitica k. Bolle. WeibUch. Blätter läng- 
lich-lanzettlich, am Bande hübsch gefranzt. 

^ parvifolia Hrt. Männlich. Blatt länglichspitz. 

„ prunifolia Hrt. Männl. Blatt verkehrt eiförm. 

„ viburnoides Hrt. Weibl. Blatt verkehrt eiförm. 

patula Ser. (aurita X Elaeagnos Wimm.) Selten! 
Weibl. Kleiner Strauch mit schmalelliptischen, 
mattgrünen, unterseits graufilzigen, kleinen 
Blättern. Erhalten und früher verbreitet als 
S. oleifolia Vill., welche jedoch nach Professor 
Koelme = S. aurita X viminalis ist. 1 St. M. 1. 

pellita Ander SS. (sitchensis Sans.) Weiblich. 
Beizende, seltenere Art m. .silbern schimmernder 
Blattunterseite. 

pentandra x. Lorbeer-W. Männlich. Glänzende, 
schöne Belaubung. Zweige olivenbräunlich, 
glänzend. Grosser Strauch. 

Petzoldi Hrt. (BabylonicaXf^ägilis?) Männlich. 
Hübsche, der S. elegantissima sehr ähnliche 
Trauerweide. 

Pontedorana W.Koch. (cineraXp^^^^P^rea.) Weibl. 

purpiirea L. Purpur-W. Männlich. Binde-W. 

„ Kerksi Hrt. Männlich. 

„ Lambertiana w. Koch. Männlich. Blätter 
oft gegenständig. 

„ mirabilis (Host.) Männliche und weibliche 
Blüthen neben einander an denselben Kätzchen. 

pendula (nigra pend./frO Trauer-Purpur- 

” i-W. Weiblich. Feinzweigig. Schöne 

Hochstämme (siehe auch Trauerbäume) 

1 St. M. 1,50-3, 10 St. M. 12—20, 100 St.M. 90—150. 


No. 


i 


135 


71 

192 


77 

159 

81 

83 

18 

191 


176 

175 

114 

19 i 
123 


Salix 

purpurea Scharfenbergensis 

■ ■ ■ ■ I- .i. y D. Späth lo^üS/Ho. 

■ Weiblich. Eine sehr feinblättrige, zierliche Form 
der Purpurweide. 

Hochstämme (siehe auch Trauerbäume) 

1 St. M. 1,50—2,50; 10 St. M. 12—20. 

„ uralensis Hrt. Weiblich. Feinzweigig, niedrig 
bleibend; eine vorzügliche Bindeweide. 

^ utilissinia Hrt. Soll die einzige Sorte sein, 
welche, in Wasser gesotten, nach dom Schälen 
blendend weiss wird. Deshalb vorzüglich für 
Korbmacherarbeiten geeignet. 

PuSSCliana Sm. (alba X fragilis.) 

sericea Marsh. Seidige W. Weiblich. Hübsche 
nordamerikanische Art. 

Seringeana Gaud. Seringe’s W. (S. »CapreaX 
incana Wimmi) Weiblich. 

stipulariä Sm. (cinerea X viminalis.) Weibl. 

viminalis L. Korbweide. 

» gigantea Harms. Neu! Eine sehr stark¬ 
wüchsige Formj deren oft bis über 4 m lange 
Buthen durch ihre fast gleicbmässige Stärke 
und grosse Zähigkeit für Korbmacherarbeiten 
hervorragend geeignet sein sollen. 

„ X purpurea. Ausgezeichnete Korbw. 

„ Superba Hrt. Vorzügliche Korb- u. Beifenw. 

„ tenuifolia Kern. Männlich. Zierliche, schmal¬ 
blättrige Form. 

„ var. Reifen weide (capreaX viminalis ?)Weibl. 

Willdenowiana Dipp. Weiblich. Die hiesigen 
Pflanzen stammen von Dippel, werden jedoch 
von Koehne für S. repens angustifolia an¬ 
gesehen. 

Zabelipendula Hrt. siehe caesia pendula Zaheli Dck. 

Von vorstehenden Weiden zeichnen sich be¬ 
sonders folgende aus, als: 

Zierweiden. Nos^ 4. 6. 7. 8. 11. 14. 22. 24. 25. 
26. 27. 45. 46. 47. 49. 55. 57. 61. 66. 74. 85. 
86. 93. 96. 101. 103. 106. 107. 108. 110. 111. 

114. 125. 126. 128. 130. 135. 136. 142. 144. 145. 
146. 147. 150. 158. 163. 171. 


Nutzweiden (Binde-, Flecht- und Beifenweiden). 
No^ 8. 16. 18. 19. 24. 25. 26. 27, 28. 47. 51. 
59. 71. 81. 91. 96. 97. 175. 176. 191. 192. 


Sambncnist L. Hollunder (Flieder). (Caprifoliaceae.) 

1 Stück M. 0,35-1,25; 10 Stück M. 3—10; 100 Stück M. 25-90. 


1 Canadensis x. Kanadischer H. Sehr stark- 
wüchsig. Sehr grosse weisse Blüthendolden im 
Juni und Juli. Beeren schwarz. 

4 nigra X. Gemeiner 11. Entwickelt im Juni u. Juli 
I seine stark duftenden, weissen Blüthendolden. 
I Die schwarzen Beeren geben eine vorzügl. Suppe. 


28. 

14 

11 

17 


„ chlorocarpa Jlrt. Mit grünen Beeren. 

„ fl. pl. Hrt. Gefüllt blühend, hübsch. 

^ „ luteis Hrt. Gelbblättriger H. Mit leuchtend 

gelben Blättern. 

,, hcterophylla Hrt. (cannabifolia.) Hanfblättr. 
H. Hübsch. 


6 

32 

10 

19 

16 


3 


21 


nigra laciniata Hrt. Geschlitzter H. Sehr zierlich, 
^ „ Crispa Hrt. Krauser, geschlitztblättr. H. 

„ rotundifolia Hrt. Bundblättriger H. 

^ semperflorcns Hrt. Gemeiner immer - 
blühender H. 

Plantierensis Sim.-Louis (mexicana Prsl.?) 
Blüthe im Juli. Beeren braun. Von kräftigem 
Wachsthum. 

racemosa x. Trauben-H. Blüht im April bis Mai. 
Die bereits im Juli reifenden, lebhaft rothen 
Fruchttrauben wirken sehr zierend. 

„ plumOSa Hrt. Mit stark geschlitzten Blättern. 
Schön. 



1 


Seenrinega Juss. Hartholz. (Euphorbiaceae.) 

ramiflora J, MüU. Vielblüthiges H. Ein feinzweigiger, hellgrün 
belaubter, ostasiatischer Strauch, der im August zahlreiche Büschel 
kleiner, weisslicher Blüthen längs der ganzen Zweige entwickelt. 
Junge Pflanzen. 


S+räucher 

Mittel- 

Hoch¬ 



Stämme 

stämme 

1 Stück 

10 Stück 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,75 

6 

— 

— 


L. Späth^ Banmschale^ Baumschulenweg bei Berlin. 


8 * 
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LanbhOIzer. 


So. 


Shepherdla NuU. Bttffelbeere. (Eiaeagnaoeae.) 


argentea mu. masc. Silber- b., männlich. 


femin. 


•weiblich. 




nordamerikanischer 


’ xxittiimicne nna weibUche Exemplare nebeneinand 
aufzupflanzen fstehe auch Ziersträucher mit essbaren Früchten) 


arifl riotn TT 1 ^ vornanaenem üübschen Strauch erhielt icl 

Kolorado-Bergen. fir ist grösserblättrig als dei 
dicht rothbraunschülferigon Zweige träger 
schimmernde Blätter. Die kleinen, gflb- 
vn? ent\^ckeln sich ebenfaUs bereits im März — /pril, 

und niät gtnSbar ! !* süsslich 


Smilax Z, 

Pseudo-China z. 


Stechwinde, (Liliaceae.) 


im/95. Eine hübsch dunkelgrün 
n- ^7® Schlingpflanze des östlichen Nord- 

unscheinbaren Blüthen folgenden Fruchtdolden 
scliw^z und recht zierend. Die Pflanze nimmt mit trockenem 
sandigem Boden fürlieb (siehe auch Schlins^sträucher) . . ’ 


(siehe auch Schlingsträucher) 

Sophora Z. Sophore. (Papilionaoeae.) 
japonica l. (Styphnolobium ja^. Schott.) Japanische S. Bekannter, 

An. f] Tin tr A 1 AP*« ^ ^aIoti'K^ap* _ « • ^ 


11 


55 


25 


47 

49 

1 

20 


10 


gelblich weiss, in grossen Rispen im Juli u. Aügust 

b«i grösserblättrig und heUer als 

bei der vorigen. Neuere Einführung aus Mittelasien, die winter- 
Breiten we^hvoUer als die japanische 

Breithülsige S. Neu! Dieser japanische Baum 
den S. japonica, weicht aber in 

Bind grösser, haben ^i^en® andws gX^n^te^'^llng dei^müU^n“ 
. endBtInd?ge“Ä Pyramidale, 

^^bri^ff ^®*anisch noch nicht näher festgestellte Art 

J rosafarbene Blüthenrispen, die 

^ sich bereits auf jüngeren Baumen entwickeln sollen . 

VlOlacea nn. Schön belaubt. . 


Sorliws L, Eberesche, Mehlbirne, Elzbeere, Apfelbeerc. 

SSgT®und recht verschieden-* 


auszeichnen. Ihre meist weissen 
S H«rhfl+ »lö reicher Anzahl im Mai und Juni, und 

^^^A®° 7 ^^|..rothen, gelben oder schwarzen Beerenfrüchte 
eine schöne Zierde für Garten und Park. o^^^irugniie 


30 Stück in 80 Sorten meiner Wahl M. 20 
20 « «20« « „ M. 12. 

10 . . 10 „ „ „ M. 7. 


Besonders starke und schöne Pyramiden, 
zur Einzelpflanzung geeignet, 1 St. M. 6—10. 


,alnifolia alnifolia Koehne.) Neuheit L. Späth 

I8l«/yö. Beschrieben und abgebildet in der Gartenflora 1892, 

nrlKT Wa/t'Ka ...... T.. — -.,. J _L 1 . 11 .. ^ 


TJ»;« - iLx uwr vjrtwnenuora löyz, 

wachs. Bäumchen aus Japan, dessen hellirrüne 
eüanzetthche Blatter der _ jungen Triebe eigenthümlich von den 


ab^echen ^ ^®rm dem der Rotherle ähnlichen Laube 

alpina //r^. (AriaVinelanocarpa Koehne.) Filzige Triebe, mit hell¬ 
grünen, elliptischen Blättern besetzt Blüthen in kleinen Dolden¬ 
rispen, weiss mit rosa Staubbeutel. Frucht schwarzviolett. 

COmpacta Hrt. Gedrungen wachsender Strauch. 

super-Aria Zabel. Eine dem S. Aria mehr angenäherte Form. 
auiericana w. Grosse Dolden kleiner, scharlachrother Beeren. 

arbutifolia Koch (Aronia arbutifola Spach.) Rothfrüchtige Apfcl- 
beere. Die glänzend scharlachrothcn Beeren sind sehr zierend 

Aria Grants. Gern. Mehlb. Kleiner, dichtkroniger B. mit ovalen 
unterseits schön weissfilzigen Blättern. Beeren orangeroth .... 1 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 


Sträucher 

Mittel- 

Hoch- 

1 Stück 

10 8t. 

Stämme 
1 Stück 

) Stämme 
1 StUck 

■» ^ 

M. 

M. 

M. 

l 

J 

L 

2,00 

15 

— 

— 

1,50 

12 

— 

— 

1,50 

12 

— 

— 

0,40—1,00 

3-8 

— 

— 

1,00-2,50 

8-20 

— 

— 1 

1,25—3,50 

10—30 

— 

_ 1 

1,00-2,00 

8—15 



1,25-2,00 

10—15 



1,00—4,00 

8—35 



1,00—2,00 

_ 



1,00—2,00 

— 

_ 

_ 1 

1,00—3,00 

— 

_ 

_ 1 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

1,00-2,50 

8—20 

s. AUeeb 

äume 1 



i 
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L. 


Lanbhölzer. 


No. 


61 

83 

84 


63 


2 

6 

85 


69 

3 

4 
69 


32 

62 


38 

24 


39 

22 


13 


41 

5 

11 

23 


48 

40 


42 

37 


12 

51 



StrÄiicher 

Mittel¬ 

Hoch¬ 

Sorlins 

1 Stück 

10 St. 

stämme 

1 Stück 

stämme 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

Aria chrysophylla Hesse. Neuere Form mit schön goldgelber Be¬ 
laubung, die ganz sonnenbeständig ist. 

2,00—3,00 

16—26 

1,50-2 

2,50-4 

« llltescens Gelbliche Mehlb. Die jungen Blätter sind prächtig 

- hellgelb gefärbt. 

0,75—5,00 

6-40 

1,60-2 

2-4,50 

« maicstica T/V/. Aus Nepal. Sehr kräftig wachsend; grossblättrig. 

filzig. Sehr schön. 

1,00—2,60 


1,60—3 

2,50-4 

y, vestita Hrt. Blätter breit oval, oben glänzend dunkelgrün, unter- 

8—30 



1,00—3,50 

_ 



0,30—2,00 

2—15 

s. Allee 

ibäume 

„ FifBana Hrt. Mit orangegelben Früchten. 

1,00-4,50 

8-40 


» fol. luteo-varieg. Späth. L. Späth 1883/84. Sehr schöne, gelbbunte E. 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

„ fr. dulci siehe aucuparia moravica. 

„ moravica Dipp. (siehe auch Ziergehöl^e mit essbaren Früchten ). . 

1,00—3,00 

8-20 

s. Alle« 

abäume 

„ pcndnia Hrt. Trauer-E. 1—8 m hohe Pyramiden. 

1,00—4,00 

8-30 

8. Trauerbäume 

„ „ fol. Var. Hrt. Buntblättrige Trauer-E. 1—3 m hohe Pyramiden 

1,00-4,00 

— 

s. Trauerbäume 

„ rossica späth. Neuheit L. Späth 1898/99. (Beschreibung siehe unter 
Ziergehölzen mit essbaren Früchten) . 

1,00 

8 

s. Alleebäume 

„ saturejifolia (AriaXa^ciiP-foi^i^a'Saturojifolia Frucht 

0,75—2,50 




Chamaemespilus Cranta. Zwerg-M. Ein 1— 2 m hoher Gebirgastrauch 
mit elliptischen, dunkelgrünen Blättern, rosafarbenen Blüthen und 
braunrothen Beeren. 

0,75-2,00 

6-15 



domestica L. Speierling. Bin in der Tracht der gemeinen Eberesche 
ähnlicher Baum, dessen Fiederblätter unterseits weissfilzig sind. 
Die ziemlich grossen, gelbrothen Früchte sind essbar und werden 
auch als Zusatz zum Apfelmoste geschätzt. 

3,50 

80 



flabellifolia Hrt. (Aria flabellif. Bene) Fächer-Mehlb. 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

floribllllda Hrt. (Aronia floribunda Spach., Sorbus arbutifol.Xo^öia'no- 
carpa.) Beeren purpurroth. 

1,00-3,00 

8—25 

— 

— 

glabrata Hrt. bot. Vrat. Glattblättrige Mohlb. 

1,00-2,50 

— 

— 

— 

grandifolia Hrt. siehe melanocarpa K. Koch. 

heterophylla Uchb. (arbutifolia X ^'-''^C'^paria.) Interessanter Blendling 
mit bald etwas gefiederten, bald ungetheilten Blättern. Frucht 
dunkelbraunroth. 

0,75-2,00 




hybrida l. (Grat, fennica Kahn. S. Aria V aiicupar.) Bastard-E. Ein 
kleiner, eine hübsche, dichte Krone bilaender Baum. Die zierlich 
geformten Blätter sind am Grunde gefiedert und nach der Spitze 
zu abnehmend eingeschnitten. 

0,75-2,00 

6-15 

8. Allei 

ebäume 

intermedia Pers. (S. scandica Fries) Schwedische Mehlb. Blätter 

oval, hübsch regelmässig gelappt. 

lanuginosa Hrt. (AriaX^ucup. forma decurreus Koehne) Graufilzige, 
gefiederte Blätter. 

1,00—2,00 

_ 

1,50 2 

2—4 

1,00-3,50 

_ 

_ 

_ 

latifolia Pers. (Pirus latifol. Hrt) Bastard von S. torminalis und Aria 

1,00—2,00 

— 

— 

— 

melanocarpa K. Koch (Aronia nigra Koehne) Scbwarzfrüchtige 
Apfelbeere. Reich in weissen Doldentrauben blühender Strauch. 
Beere schwarz.'. 

0,75-2,00 

6—15 



„ glabrescens Etwas schmalerblättrig als vorige u. fast unbehaart 

1,00-2,50 

— 

— 

— 

Mougeotl Godr. (Aria Mougeoti Beck) Blattform zwischen denen von 
S. intermedia und Aria stehend. 

1,00-3,50 

_ 

_ 

_ 

nepalensis Hrt. Kleines, schmales, unterseits schneeweisses Blatt . . 

1,00-3,60 

— 

— 

— 

Ncnillyensis Dipp. (aucuparia Xl^yi^^’i^a?) Die gefiederten, unterseits 
graugrünfilzigen Blätter laufen in ein grosses, rautenförmiges, fieder- 
schnittiges Endblättchen aus. . . 

0,75-2,50 




obtUSata Hrt. stumpfblättrige Mehlbirne. Blatt rundlich, oberseits 
glänzend dunkelgrün, unterseits weissfilzig. 

1,00—3,00 

— 

— 

— 

Sambucifolia Poem. Hollunder-E. In Ostasien und Nordamerika 
heimischer, kleiner, dickzweigiger Baum, dessen Fiederblättchen 
etwas breiter als die der amerikanischen Eberesche sind. Die 
Blüthen und die lebhaft korallenrothen Beeren sind grösser als bei 
der ebengenannten Art. 

1,00—2,50 

8-20 



torminalis Cr Elzbeere. Mittelhoher Baum mit hübsch gezackten, 
dunkelgrünen Blättern. Blüthen weiss, in kleinen Dolaenrispen ; 
Frucht ziemlich gross, oval, lederbraun. 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

Spartinm L. Pfriemen. (Papiiionaceae.) 

SCOparinm Andreanum Andr4. Diese prächtige Form wurde in 

Anzahl erscheinenden Blüthen sind grösser als die der Stammart, 
und das bekannte Goldgelb der letzteren wird durch ein schönes, 
in’s Röthliche spielendes Kastanienbraun, welches die Flügel ziert, 
sehr wirkungsvoll gehoben. 

1,00-2,00 

9-15 




L. Späth^ Baumsclinle^ Baumsclinlenweg bei Berlin. 
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Lanbhölzer. 


No. 


wl. 34 
w. 89 


w. 112 


w.*38 
w. 87 
w.^26 


w.*35 
w. 6 
w.^72 
w. 96 


w. 88 
w. 85 
w. 12 
w. 42 


w. 29 
w. IQO 


w. 7 

w.lOl 


w. 114 


wl. 20 
wl. 21 
w. 70 


Spiraea L. Spierstrauch. (Rosaceae.) 

Die Spiraeen liefern in ihren vielen, in der Blüthe aufeinander folgenden Arten und Formen vom 
April bis in den Spätsommer einen ununterbrodienen, reichen und schönen Flor und sind ebenso 
beliebt wie unentbehrlich in unseren Gärten. 


10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 3. 


25 

„ 25 

„ 


n 

« 9. 

50 

„ 50 

„ 



25. 

60 „ 

„ 60 

„ 


„ 

35. 

100 „ 

n 5 

r» 

V 

Y) 

„ 20—50. 


Einzelpreise: 

Nachstehende Sorten 1 Stück M. 0,30—0,75; 10 Stück M. 2,50—6. 


Die Farbe der Blüthe ist durch Abkürzungen vor der Nummer angegeben: w. = weiss, wl. = weisslich, 

r. = roth, rs. = rosa. 


a) im Frühjahr blühend. 

(April — M, yuni.) 

Amur. Sp. Aehnelt Sp. 


amurensis Maxim. 

opulifolia. 

arffuta (multiflora X Thunbergi.) Unter 

—— den im ersten Frühjahre aufblühenden 
Spiraeen ist diese unstreitig die schönste. Wie 
mit Schnee bedeckt leuchtet der in der Fülle 
seines blendend woissen Blüthenschmuckes 
stehende Strauch aus der kaum die ersten 
Spuren von Leben zeigenden Landschaft hervor 
und stellt seine zu gleicher Zeit blühenden 
Gattungs^enossen, wie z. B. Sp. media und 
Thunbergi weit in den Schatten. Diese Blüthen- 
schönheit und Fülle, verbunden mit frühem 
Aufblühen, dürfte die Sorte für Treibzwecke 
sehr werthvoll machen, während die weiter 
hinzukommenden Vorzüge eines kräftigen und 
dabei zehr zierlichen Wuchses, sowie voll¬ 
ständiger Winterfestigkeit sie auch als Schmuck- 
Strauch sowohl für das kleinste Gärtchen, wie 
für Parke und Anlagen in gleichem Maasse be- 
gehrenswerth machen. (Siehe auch Abbildung.) 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6. 
blanda Zbl. (Cantoniensis X chinensis.) Selten! 

Grosse, reinweisse Blüthen im Mai und Juni. 
Blumei G. Don. Reichblühend, zierlich, 
bracteata Zbl. nec Raßn. Grossblumig, reinweiss. 
Cantoniensis Lour. (Sp. Reevesiana Lindl., 
Sp. Humanni Hrt) 

„ fl. pl. Hrt. Schön gefüllt. “ 
ebamaedryfolia l. Gamanderblättr Sp.? 
chinensis Maxim. Chinesische Sp. . 
cinerea superhypericifolia zbi. Zierlicher 

Wuchs und grosser Blüthenreichthum. 
COnferta Zbl. (cana X crenata.) 
crenata Hrt. nec L. (cana X hypericifolia.) 
flexuosa Fischer. Krummzweigiger Sp. 
hypericifolia Hrt. (cana X crenata?) 
japonica (Hoteia jap.) siehe Pflansen Bum Treiben. 
laevigata L. Glattblättriger Sp. Graugrüne Be¬ 
laubung. 

longigemmis Maxim. Blüthen in grossen, flachen 
Doldentrauben. 

media Schmidt. Frühblühend.; 
mongolica Ilrt.nec Maxim. {^%mm»A, 2 t,Zbl.) Bildet 
ganz dichte Sträucher mit stark hängenden, 
zierlich belaubten Zweigen. Eigenartig und 
hübsch.^^^.ü.itfc 

monogyna Torr. (Physocarpus*’Torreyi'^"Afa.v/;^ 
Armweibiger Spierstrauch. Selten! Ein kleiner, 
nur 2—3 Fuss hoher Strauch der Felaengebirge, 
mit denen der Sp. opulifolia ähnlichen, doch 
bedeutend kleineren Blättern. Im Mai und 
Anfang Juni bedecken sich die Zweige mit einem 
reichlichen Flor weisser Blüthen in kleinen, 
halbkugeligen Doldentrauben. Eine hübsche 
und noch wenig verbreitete Art. 
opulifolia L. Schneeballblättriger Sp. 

„ lutea Hrt. Gclbblättriger Sp. 
oxyodon Zbl. (flexuosaXoaedia.) Früh- und reich¬ 
blühend, etwas später als media. 









kCiirM:- 











w. 61 
23 


w. 


w. 103 
w.*32 


81 

62 


w. 24 


Spiraea arguta. 

S. et Z. Blüthen in Dolden, weiss, 


pimnifolia 

einfach. 

„ fl. pl. Gefüllter, pflaumenblättriger Sp. Sehr 
schön. 

pubescens Ldl. nicht TtircB. siehe chin. Maxim. 
Schinabecki Zbl. (chamaedryf. X trilobata.) 

Thunbergi Dl- Feinblättrige, hübsche Art; wird 
” vielfach getrieben. Blüht am frühesten 
von allen auf. 

trilobata L. Dreilappiger Sp. 
ulmifolia Scop. Rüsterblättriger Sp. Blüthen in 
langgestielten Doldentrauben. 

Van Houttei Briot. (Cantoniensis X trilobata.) 

Pracht. Blüthenflor von schneeigem 


Weiss. 


L. Späth, Baomschnle, Banmschalenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


b) im Sommer blühend. 

(£. yuni — September.) 


No. 

Wl. 1 
w. 25 

wl. 2 
wl. 57 

rs. 3 
r. 4| 
r. 37 
r. 74 


ISpiraea 

alba Dur. Weisser Sp. 

albiflora Miq. Den ganzen Sommer hindurch 
blünend; sehr gut für niedrige Ein- 


r. 47 
r. 5 

r. 49 
rs. 48 

rs. 39 

wl.’»'30 
r. 51 
rs. 90 
wl.l09 

r. 41 
wl. 66 

r. 11 
w. 31 
wl. 13 


fassungen. 

ariifolia Mehlhimblättriger Sp. Blüthe in 

- gr. Bispen; ausserordentlich schön. 

anbifolia? Hrt. (salicifol. L. forma?) Auch 
ähnlich No. 1. 

Bethlehemensis rubra Hrt. 

Billardi im.^ Billard’s Sp. Schön roth. 

„ loßgipaniculataMit schön er langer Rispe, 
bullata Maxim. (crispifolia HrL^ Niedliche, 
japanische Zwergart mit lebhaft rosafarbenen 
Blüthendolden. Sehr geeignet für Einfassungen 
und Felsanlagen. 

californica Hrt. Bastard von Sp. Douglasi. 
callosa Thunb. (japonica L.) Japan, China. 

„ alba Hrt. siehe albiflora Miq. 

„ atrosanguinea Hrt. Dunkelroth, sehr schön. 
„ macrophylla Hrt. viel grösserblättrig als 
callosa. 

„ SUperba Hrt. Sehr grossdoldig, hellrosa; an¬ 
haltend blühend. 

CaneSCenS D. Don. Graugrüner Sp. 

COCCinea Hrt. Mit rother Rispe, 
conspicua zu. (albiflora X latifolia.) 
COrymbosa Raf. Ausserordentlich reich, in sehr 
grossen, flachen Rispen blühend. 

Douglasi Hook. Douglas’ Sp. 
dumosa Nntt. Selten! Niedriger 
auch als Form der Sp. 


Strauch, 
ariifolia 


der 

an¬ 


gesehen wird. 

eximia Hrt. Ausgezeichneter Sp. 
expansa nivea Hrt. Schön weiss blühend. 
FontOnaycUSlS alba Hrt. in grossen Rispen 
blühend. 


No. 

rs. 

59 

rs. 

14 

rs. 

52 

r. 

117 

w. 

16 

wl, 

. 17 

rs- 

43 

wl. 

*18 

r. 

95 

r. 

110 

rs. 

111 

wl. 

. 91 

rs. 

10 

rs. 

*22 

rs. 

54 

r. 

93 

r. 

73 

r. 

9 

w. 

44 

rs. 

55 

r. 

45 


Spiraea 

Fontenayensis rosea Hrt. 

Foi tunei semperflorens n, t. Sehr reichblühend, 
loxi Hrt. (corymbosaX japonica Zbl.) 

Frooboli Hrt. Neu! Ein Bastard der Sp. albi¬ 
flora und callosa mit grossen, prächtig dunkel¬ 
purpurnen Doldenrispcn. 
lailCOOlata Hrt. (ob salicifoUa L. typica?) 
latifolia Borkh. (Sp. Bethlehemcnsis alba Hrt^ 
In lockeren, grossen Rispen blühend. 
Lonnoana Hrt. (DouglasiXlatifolia.) Lenn6e’s Sp. 
Lindloyana Wall. Dindley’s Sp. Mit hellgrünen, 
gefiederten Blättern und grossen Blüthen- 
rispen; schön. 

Margaritae zu. Mit schöner rother Blüthe. 

Menziosi Hook. Seiten! Aus dem westlichen 

—. Nordamerika. Nach Professor Dippel 

die echte Hooker’sche Pflanze. Die lange 
Blüthenrispe ist hübsch dunkelrosafarb. 

„ variet. Selten! Eine Form der vorigen mit 
helleren Blüthen. 
notha Zbl. Sehr schön, 
pachystachys Hrt. Grosse Dolden, 
pruinOSa Ilrt. Bereifter Sp. Mit graugrüner, 
kräftiger Belaubung. 

Regcliana Hrt. 

revirescens ZU. Blüthe lebhaft roth. Belaubung 
' hellgrün. Schön! 

salicifoUa Hrt. Rothblühende Form oder Bastard 
der Sp. salicifoUa L. 

Sanssouciana k. Koch. Reichblühend. 
SOrbifolia L. Ebereschenblättriger Sp. Grosse, 

- aufrechte, rispige Blüthenständo und 

hübsch gefiedertes, lichtgrünes Laub, 
syrillgiflora Hrt. Niedrig bleibend und sehr 
reichblühend. 

tomentosa L. Rostfilziger Sp. Schön. 


I^taphjlea L. Pimperiiuss. (Celastraceae.) 

Bunialda dC. Japanische P. Sehr zierliche, hellgrüne Belaubung. 

Blüthen weiss, in aufrechten kleinen Trauben im Juni. 

COlchica ^tev. Kolchische P. (Hoibrenkia formosa Hrt. batav.) Reicher 
■ Flor reinweisscr, wohlriechender Blüthen im Mai (siehe auch 

Pßanzen zum Treiben) . 

Coulombieri 7^- Andrä. (colchicaXpim^ata.) Coulombier’s P. Selten! 
■ ■■ Kräftig wachsender Strauch mit im Mai sich zeigenden, 

aufrechten weissen Blüthenrispen, welche denen der St. colchica 

lasiandra Dipp. ähneln. 

elegailS Zbl. (colchica X pinnata.) Die Blüthen dieses Bastardes und 
der folgenden Art sind röthlichweiss und erscheinen im Mai .... 
pinnata x. Gemeine P. Hoher Strauch von aufrechtem Wuch.se . . . 
trifolia L. Dreiblättrige P. Sparrig wachsender Strauch des östlichen 
Nordamerikas. Blüthen weiss, in kurzen Traubenrispen, im Mai . . 

Stephanandra S. et Z. Stephanandra. (Rosaceae.) 

flexuosa -S- Z. (incisa Zbl.) Ein reizender, kleiner japanischer Strauch 
— von dicht geschlossenem Bau, dessen feine, hin- und her- 
gebogene Zweige leicht Überhängen und sehr zierlich belaubt sind. 
Blüthen im Juni, weiss, in kleinen zusammengesetzten Trauben . . 

Tanakae Franch. et Savat. Neuheit L. Späth 1896/97. Diese ebenfalls 
" ■ aus Japan stammende Art hat denselben, äusserst zierlichen, 
reich verzweigten Wuchs wie die vorige, doch sind die schlanken, 
hin- und hergebogenen, rothbraunen Zweige mit grösseren und anders 
geformten Blättern besetzt. Diese erinnern lebhaft an die Blätter 
der Neillia thyrsiflora; sie sind eiförmig-dreieckig, am Grunde herz¬ 
förmig, undeutlich dreilappig, fein und regelmässig eingeschnitten¬ 
gesägt und in eine lange Spitze ausgezogen. Hervorzuheben ist 
besonders die wundervolle, orangerothbraune Herbstfärbung des 
Laubes, welche dem Strauch ein ausserordentlich anziehendes Aus¬ 
sehen verleiht. Die im Juni erscheinenden, weissen Blüthenrispen 
ähneln im Aussehen denen der St. flexuosa, sind jedoch grösser. 
Zeigte sich hier bisher ganz winterhart. • . 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 St. 

1 Stück 

1 stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,75—1,50 

6—12 

— 

— 

0,50—1,50 

4-12 

— 

— 

0,75-1,50 

6—12 

— 

— 

0,60-1,25 

5—10 

— 

— 

0,75—1,25 

6—10 

— 

— 

0,50—1,25 

4—10 

—■ 


0,50—1,00 

4—8 

— 

— 

1,00 

8 

_ 

_ 


L. Späth, Banmschule, Baamschnlenweg hei Berlin. 
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Laabhölzer. 


No. 

SI'tllAl'tiä L, Stuartie. (Temstroemiaceae.) 

Sträuc 

1 Stück 

her 

10 St. 

Mittel¬ 

stämme 

1 Stück 

Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 

» 2 

Pseiidncamdlia AfaA 7 W.Kamellien-St. Neu!Ein schöner,dichtzweigiger 

M. 

M. 

M. 

M. 


-- - Strauch aus den Gebirgen Japans mit elliptisch- 

lanzettlichen, hellgrünen Blättern und im Juli erscheinenden, 5 cm 
breiten, tief schalenförmigen Blüthen, aus deren schneeigem Weiss 
die zahlreichen orangefarbenen Staubbeutel hübsch hervortreten. 
Da die Härte dieser Art hier noch nicht genügend erprobt werden 
konnte, so ist eine Winterdeckung vorerst anzurathen. 

1,25-2,00 

10—15 



12 

Symphoricarpas Juss. Schneebeere. (Caprifoiiaceae.) 
acutus Dipp. Spitzblättr. Schn. Selten! Kleiner Strauch von nieder- 
gestrecKtem Wuchs, dessen untere, lange, dünne Zweige sich auf 
dem Boden ausbreiten. Blüthe rosa, Beere weiss. Dürfte auf Fels- 
anlagen besonders malerisch wirken. 

1,25 

10 



14 

Hcycri Dipp. Seiten! Aus Nordamerika. Hübscher Strauch, ähn¬ 
lich S. occidentalis. Blüht reichlich schon als junge Pflanze, hübsch 
rosafarben, im Juli—August. ELräftige Pflanzen. 

0,60—1,00 

5-8 


_ 

nc 1 

montanUS Kth. Berg-Schn. Zierliche hellgrüne Belaubung. Blüthe 
trübrosa im August — September. 

0,50-0,75 

4—6 

_ 

_ 

10 

occidentalis Hook. Nebst dem ähnlichen S. Heyeri wohl die schönste 

schöne grossblättrige Belaubung; Blüthen gross, röthlicjiweiss, von 
Ende Juni bis August. Beere weiss . 

0,40—0,75 

3-6 



2 

orbiculatus Mnch (S. vulgaris Mchx.) Korallenbeere. Blüthe blassroth, 
im August—September. Beere roth. 

0,40-0,50 

3-4 

— 

— 

3 

^ fol. aureO-var. Hrt. Goldgelb gerandet. Sehr zierlich. 

0,40—0,75 

3—6 

— 

— 

4 

poluccensis Hrt. siehe montanus Kth. 

racemosus 'Mcho^ Gemeine Schn. Blüht reichlich, hellroth, vom Juni 
bis zum Herbst. Die bis in den Winter hinein hängenden weissen 
Beeren sind sehr zierend. 

0,25—0,60 

2-5 



6 

rotundifoliuS*^. ”^undblättrige Schn. Ein meterhoher, aufrecht 

mit ausgebreiteten und überhängenden Seitenzweigen wachsender 
Strauoh. Die röthliohweisse Blüthe ist ziemlich gross, röhrigtriohterig 
und erscheint im Juni und Juli. Beere weiss. 

0,40-0,75 

3—6 




Syringra L. Flieder. (Oieaeeae.) 

Nächst der Rose ist wohl kaiim einer unserer Blüthensträncher so volksthümlich und allgemein beliebt 
wie der Flieder. Im kleinsten Gärtchen darf er so wenig fehlen, wie ein Strauss seiner zarten, duftenden Blüthen 
in der Stube des der grünen Natur entrückten Städters, als Wahrzeichen des wiedergekehrten Wonnemonats. 
Ausserordentlich ist die Mannigfaltigkeit in Farbe und Form der Blüthen, welche wir jetzt durch Einführung 
neuer Arten, sowie durch sorgfältige Auswahl von Sämlingen des gemeinen Flieders besitzen. Aus meiner reich¬ 
haltigen Sammlung vermehre ich nur diejenigen Sorten, welche sich nach langjähriger Beobachtung als die 
besten bewährt haben. .. . , . , 

Sortimente nach meiner Wahl. 


100 Syringen, kräftige Pflanzen in ca. 20 der besten veredelten und wurzelechten Sorten.M. 50—100 

50 „ „ „ in 50 Sorten.M. 40 

25 „ „ „ in 25 Sorten.M. 20 

100 „ starke einjährige Veredlungen in ca. 15 der besten vulgaris-Varietäten.M. 40 


Nach Wahl des Bestellers. 


a) Büsche. 

Von nachstehend aufgeführten Sorten kräftige, wurzelechte Sträucher bezw. mehrjährige veredelte Pflanzen 
1 Stück M. 0,60—1,25; 100 Stück M. 55 — 100. sofern nicht ein besonderer Preis beigefügt ist. 
b) jHochstämme (1—1,25 m Stammhöhe). 


Von den No. 8, 22, 23, 27, 29, 59, 65, 68, 70, 71, 72, 81, 82, 83, 84, 85, 87: 1 Stück M. 1,50—2,50; 10 Stück M. 12—20; 

100 Stück M. 100—175. 


109 

anmrensis Rupr. (Ligustrina amur. Rgl.) Amur- 

3 


Sträussen im Juni. 

6 

10 

Eniodi Wall. Emodi-Fl. Sehr schön belaubt, 
Blüthe lilaweiss, im Juni. 

7 

8 

108 

„ rosiflora Carr. (nicht = villosa Vahl.) Neuere 


Form, der Stammart in Wuchs und Belaubung 
ähnlich. Blüthen zart rosalilafarben. 

20 

87 

iaponica Dcne. Japanischer Flieder. Prächtiger 


- Strauch zur Einzelpflanzung, mit grossen 

weissen Rispen im Juni. 

22 

1 

Josikaoa Jacq. fil. Josika-F. Eine interessante 
Art mit grossen, lederartigen, dunklen Blättern 

50 


und dunkelyioletten Blüthen im Juni. 

23 

14 

Pekmensis RuprT (LigustrincT^P^nensis RgL) 

81 


Blüthe in grossen, weissen Rispen, im Mai und 
Juni erscheinend. 

2 

oblata Ldl. Rundblättriger Fl. China. Oeffnet seine 
zartrosafarbenen, köstlich duftenden Blüthen 
am frühesten von allen Fliedersorten, meist in 

24 


den ersten Tagen des Mai. 


persica L. Persischer Fl. Helllila, im Mai. 


Rothomagensis (S- chinensis W.) Chi- 

- - - nesischer Flieder. Lila, im Mai. 


alba Hrt. Weisser chinesischer Fl. 
rubra Lodd. (S. Saugeana Hrt^ Einer der 
schönsten rothen Flieder. 


vulgaris L. Gemeiner Fl. Blüht im Mai und 
Anfang Juni. (Preis siehe auch Gehölze zu 
Hecken und Lauben.) 

„ alba grandiflora Hrt. Grosse, reinweisse 
Blüthen in grosser Rispe. 

„ AlinC Moequeris. Grosse Rispe, s. schön 
dunkelroth; vollblühend. 

„ Aiubroisc Verschaff dt. Rosa, inmilchweiss 
übergehend, gros.sblumig. 

„ Amethyst Späth. L. Späth 1887/88. Strauss 
gross, dicht geschlossen und gedrungen. 
Knospe pu^urviolett mit lilarosa, beim Auf¬ 
blühen ins Blaue übergehend, später amethyst- 
farben; reichblühend. 

„ amoena Hrt. Purpurne Bl. in grossen Rispen. 


L. Späth, Baamschnle, Baamschnlenweg bei Berlin. 
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No. 

68 


70 

27 
163 

28 
29 

72 

31 

83 

65 

85 

71 


Syringra 

vulgaris Andenken an Ludwig Späth, 

Diese unzweifelhaft schönste aller bis jetzt be¬ 
kannten Fliedersorten ist in der hiesigen Baum¬ 
schule entstanden. Sie wurde unter ca. 16000 
Sämlingen der besten Varietäten gewonnen. Die 
einzelnen Blüthen sowohl wie die Rispen sind 
sehr gross und von prachtvoll dunkelpurpur- 
rother Farbe, nicht nur als Knospen, sondern 
auch bei vollständig geöffneten Blüthen. (Siehe 
mich Pßanzen zum Treiben.)] • 

^ B^ranger. Die Farbe der grossen Blüthen 
ist schön dunkellilablau, während die Knospen 
ein dunkles Rosa zeigen. Leider ist die sehr 
grosse Rispe etwas locker gebaut. 

„ Charles X. (S. rubra major.) Lilaroth. (Siehe 


auch Pflanzen zum Treiben) 

„ CongO Lemn. Neu! Soll nach dem Züchter 
riesige Rispen bilden, mit sehr grossen, lebhaft 
levkojenrothen Blüthen besetzt. 

„ Croix de Brahy. Lilarosa, grossdoldig. 

„ Dr. Lindley. Schön gebaute, grosse Rispe 
mit grossen, lilarothen Blüthen. 

„ Br. von Regel L. Späth 1883/84. Rispen 

gross, freistehend, Knospen hellroth, Blumen 
schön lilablau. 

„ Eckenholm. Knospe trüb purpurn, Blüthe 
lilablau. 

Emil Liebig Späth. L. Späth 1887/88. Mit sehr 

” -S. breiten u. schön gebauten Rispen, 

Knospe lebh. rosa, im Aufblühen heller. Mitte 
ins Bläuliche übergehend. 

_ Frau Bertha Dammann ^^Päth. L. Späth 1883/84. 

■ — . ■ — Herrliche, reinweisse 
Sorte mit sehr gr. Blüthenrispen. (Siehe auch 
Pflanzen zum Treiben) 

„ Fttrst Liechtenstein spath. L. Späth 1887/88. 
Knospen röthl. m. seidenart. G-lanze. Blüthe s. gr., 
bläul.-rosa, nach d. Mitte zu in weisslichblau über¬ 
gehend ; äusserst dankbar blühend. 

„ Geheimrath Heyder späth. L. Späth 1883/84. 
Reichblüh. Sorte mit schön geformten, grossen 
Rispen. Von den zart helllilafarbenen Blüthen 
heben sich die rothen Knospen reizend ab. 


No. 

82 

52 

35 

37 

123 

62 

61 

59 

40 

54 

94 

43 

48 

84 


Syringra 

vulgaris Geheimrath Singelmann späth. 
L. Späth 1887/88. Grosso dichte Sträusse bildend. 
Heilpurpurviolett wie Marliensis, jedoch mit 
grossem, weissem Stern; stark und angenehm 
duftend. 

y, Gloire de Monlins. Knospe blassrosa, Blüthe 
helllila in grossen Rispen. 

„ hybrida Jlrt. Dunkelblauviolett. 

„ Lovaniensis Hrt. Hellrosa. 

„ macrostachya Hrt. Die Blüthen sollen gross, 
schön hellrosa und zu grossen Rispen vereinigt 
sein. Blühte hier noch nicht. 

1 St. M. 2, 10 St. M. 15. 

Hochstämme 1 St. M. 3. 

„ Madame Briot. Zeichnet sich durch ein be- 
"" sonders schönes, lebhaftes 

Roth in der Knospe aus, welches in der Blüthe 
nachher in bläulichlila übergeht. 

„ Madame Moser. Weiss, Bl. u. Rispe mittelgr* 

Marie Legraye Htte. Die dichten Rispen 

- ^ wie auch die einzelnen 

Blüthen dieser sehr zu empfehlenden weissen 
Sorte sind sehr gross. (Siehe auch Pflanzen 
zum Treiben.) 

^ Marliensis pallida Hrt. Schön geformte, 
gr.Rispe; Knospe blassroth, Blüthe zart helllila. 

„ Princesse Marie. Mittelgrosse, kleinblumige, 
weisso Rispe. 

„ Professor Sargent späih. L. Späth 1889/90. 
Schöne, leichte und kräftige Rispen mit glän¬ 
zenden kirschrothen Knospen und dunkel- 
violetten Blüthen mit weissem Schlund. 

„ rubra Hrt. Grosse Rispe mit grossen, röth- 
lichlilafarbenen Blüthen und rosa Knospen. 

„ „ major Hrt. siehe vul^. Charles X. 

„ Triumphe d'OrleanS. Rosalila, heller werdend. 
Grosse, lockere Rispe. 

„ Vergissmeinnicht späth. L. Späth 1887/88 
Knospen dunkelviolettrosa, im Aufblühen heller, 
bis zum Hellblau übergehend; Bl. mgr., sehr 
empfehlenswerth. 


Syringa vulgaris flore pleno. 

Die gefüllten Flieder zeichnen sich durch frühes Blühen, durch die lange Dauer ihrer Blüthen, sowie 
durch Grösse und Formenschönheit der Blüthenrispen aus. Sie sollten ihrer eigenartigen Schönheit wegen in 
keinem Garten fehlen. Nach den bisherigen, erfolgreichen Versuchen zu urtheilen, dürften sie auch für die 
Treiberei eine hervorragende Bedeutung gewinnen. 

Die nachstehende Sammlung enthält neue und ältere Sorten. 

Sortimente nach meiner Wahl. 


40 gefülltblühende Syringen, kräftige Pflanzen, in 40 Sorten M. 35. 

20 „ „ „ „ „ 20 „ M. 18. 

10 „ n n » „ 10 „ M. 10. 


Nach Wahl des Bestellers. 


95 

120 

144 

124 


a) Büsche. 

Von nachstehend aufgeführten Sorten kräftige, mehrjährige veredelte Pflanzen, 1 St. M. 0,75—1,60, 
10 0 St. M. 60—126, sofern kein besonderer Preis beigefügt ist. 

b) Hochstämme (1—1,25 m Stammhöhe). 

Von den No. 66, 73, 74, 75, 79, 89, 95, 96, 97, 98, 100, 102, 103, 112, 116, 120, 121, 124, 126, 127, 129, 130; 

1 St. M. 1,50-8, 10 St. M. 12-25, 100 St. M. 100-200. 


Alphonse Lavall^e Lemn. Grosse, dichte Rispe; 

Knospe trüb hellroth; Blüthe bläulichlila. 
Belle de Nancy Lemn. Rispe gross u. verästelt; 
BL glänz, seidigrosa mit weissem Schlunde und 
schalenförmigem Saume. 

BouSSingault Lemn. Soll karminpurpurne 
Knospen und schieferblaue Blumen haben. 

1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 
Charles Baltet Lemn. Sehr reichblühend, lila- 
rosa. Strauch zwergig. 


145 Charles Joly Lemn. Nach dem Züchter sind 
die Blüthen dunkel weinroth mit weisslicher 
Rückseite und stehen in grossen und langen 
Rispen. Soll der dunkelfarbigste aller Flieder 
sein. Wurde auf der Pariser Ausstellung im 
Mai 1895 mit einer grossen vergoldeten Silber¬ 
medaille ausgezeichnet. 1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

98 Comte Horace de Choiseul Lemn. Rispe ziem¬ 
lich schmal, dichtblüthig, 20 cm und mehr lang. 
Blüthe purpurlila, mit aufwärts gekrümmtem 
Saum, so dass dessen weissliche Unterseite sicht¬ 
bar wird, was dem Strauss ein buntes Aussehen 
giebt. Knospen ziemlich lebhaftroth. 


L. Späth, BaQinschale, Banmschnlenweg bei Berlin. 





























No. 

121 

97 

129 

146 

147 

134 

112 

148 

135 

149 

74 

113 

98 

130 

107 

79 

66 

105 

114 
136 


Laubhölzer. 


No. 


Syrlnsra 

Comtesse Horace de Choiseul Lonn. in der 

Form der Blüthen und Bispen gleicht diese 
Sorte der pyramidalis, die Farbe ist jedoch ein 
graugetöntes Weias mit rosafarbenem Hauch. 

Condorcet Lange, ästige Rispe mit grossen, 

halbgefüllten, schief erblauen Blüthen. 

De Humboldt Lenin. Soll sehr grosse Rispen 
mit besonders grossen, stark gefüllten, rosa¬ 
violetten Blüthen haben. 

De Jussieu Lemn. Die kugeligen Blüthen sollen 
bläulichlila, rosa gerandet, die Knospen roth 
und die Rispen dicht und lang sein. 

1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

Dr. Maillot Lemn, Die Blüthen sollen hell- 
bläulichlila und denen von „President Carnot“ 
ähnlich sein. 1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

Doyen Keteleer Lemn. Soll nach dem Züchter 
die grös.sten Rispen haben, welche dicht mit 
hell bläulich-rosafarbenen Blüthen besetzt sind. 

1 Stück M. 1,50, 10 Stück M. 12. 

Hmile Lemoine Lemn. Die sehr ästige Rispe 
ist mit grossen, glockigen Blüthen von zartem 
Lilarosa besetzt. 

Francisque Morel Lemn. Nach dem Züchter 
sind die Blüthen sehr gross, von der Form einer 
gefüllten Hyacinthe, bläulichrosa gefärbt und 
stehen in sehr langen Rispen. 

l St. M. 1,50, 10 Stück M. 12. 

Grand-duc Constailtin I^emn, Die sehr grossen 
Blüthen solle n von einem aschfarbenem Lila 
sein und in dichten Rispen stehen. Für Treib¬ 
zwecke soll diese Sorte sich vorzüglich eignen. 

1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

Guizot Lemn. Nach dem Züchter eine früh¬ 
blühende Form von der Farbe der „Lemoinei“, 
doch mit dichteren und grösseren Rispen. 

1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

hyaciuthiflora pl. Lemn. 

Jean Bart Lemn. Lange, ästige Rispe; Bl. stark 
gef,, rosa violett; Knospe karmin. 

Lamarck Lemn. Leichtgebaute, grosse Rispe. 
Die grossen Knospen sind trüb hellroth und 
machen sich in halb aufgeblühtem Zustande, 
wo sie kleinen Röschen gleichen, Sv-^hr hübsch. 
Ganz geöffnet ist die grosso Blüthe von einem 
zarten Helllila. Eine schöne Sorte, die sich 
hier auch durch reiches Blühen auszeichnete. 

La inailV6 Lemn. Nach dem Züchter sind die 
Rispen dicht mit gutgefüllten, lilamalvon- 
farbenen Blüthen besetzt. Soll sich gut treiben. 

La Tour d’Auvergne Lemn. Die verästelte 
Rispe ist gross und dichtblüthig. Die Blüthen 
sind gross, gut gefüllt und von schönem 
Purpurlila, während die Knospen durch ihr 
lebhaftes Roth hübsch davon abstechen. 

JLe Gaulois. Dnnkelpfirsichrothe Blüthen mit 
hellerem Schlunde in grossen, dichten Rispen. 

Lemoinei Lemn. Die hübsch geformten, dichten 
Rispen mit ihren regelmässigen, kleinen Blüthen, 
die von lilarosa in helllilablau übergehen, 
machen einen recht gefälligen Eindruck. 

L6on Simon Lemn. Diese Sorte fällt auf durch 
Bire grossen, kugeligen Knospen und durch 
die glockige Form der Blüthen, die sich fast 
bis zuletzt erhält. Rispe verästelt, gross und 
sehr dichtblüthig. Blüthenfarbe von blass- 
roth, in der Knospe, in Ulablau übergehend. ! 

Lemn. Die sehr langen Rispen sind mit 
grossen, lilarothen Blüthen mit dunklerem 
Schlunde besetzt. 

Louis Henry Lemn. Die sehr grossen Blüthen 
sollen violett- oder bläulichrosa sein und in 
sehr grossen, dichten, langen und breiten Rispen 
stehen. 1 st. M. 1,50, 10 St. M. 12. 


127 

133 


99 

126 

141 

142 

73 

100 

101 


128 

131 

115 

89 

143 

102 

150 

75 

103 

125 

104 
106 


Syringra 

Mad. Abel Chatenay Lemn. Bildet dicht- 
blüthige, mittelgrosse Rispen, die mit stark- 
gefüllten, milchweissen Blüthen besetzt sind. 
(Siehe auch Pflanzen zum Treiben.) 

Mad. Casimir H6rier Lemn. Entwickelt nach 
dem Züchter grosse, dichte Rispen schön ger 
füllter, rahmweisser Blüthen; soll vorzüglich 
zum Treiben geeignet und die schönste der weiss¬ 
gefüllten Sorten sein. 1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

Hochstämme 1 St. M. 3,00, 10 St. M. 25. 

Mad. Jules Finger Leimi. Knospen lebhaft 
dunkelrosa, aufgeblüht von lilarosa in lila¬ 
blau übergehend. Saum schalenförmig. Rispe 
sehr grop und stark verästelt, dichtblüthig. 

Mad. Lemoine Lemn. Ansehnl., dichte Rispen mit 
sehr grossen Blüthen von reinstem Weiss besäet. 
(Siehe auch Pflanzen zum Treiben.) 

Mad. L6on Simon Lemn. Die Blüthen dieser 
Sorte sollen nach dem Züchter zu den grössten 
der Art gehören, schön regelmässig geformt, 
von zartem Lilarosa und in der Knospe purpurn 
gefärbt sein. 1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

Mar^chal de Bassompierre Lemn. Blüthen 
von einem dunklen Karminrosa, in sehr dichten 
und grossen Rispen stehend, laut Beschreibung 
des Züchters. 1 St. M. 1.50, 10 St. M. 12. 

Matllieil de Dombasle Lemn. Sehr grosse und 
breite Rispe. 

lllichel Büchner Schön pyramidale und 

sehr grosse Rispen. Blüthen stark gefüllt, 

gross und von sehr regelmässiger Form, blass 
lilafarben. Knospen röthlich. Strauch reich- 
blühend und niedrig bleibend. 

Mons. Ma^me Cornu Lemn. Diese schöne 
Sorte wächst lebhaft und zeichnet sich hier 
durch alljährliches reiches Blühen aus. Die 
trüb dunkelrosafarbenen Knospen gehen beim 
Aufblühen in ein helles Lilarosa über. Die 
grossen verästelten Rispen haben eine gute, 
aufrechte Haltung. 

Ob^lisquo Lemn. Hat nach dem Züchter grosse 
Rispen, mit grossen, reinweissenBlüthen besetzt. 
Blüht reich und treibt sich gut. 

Pierre JoigneailX I^emn. Soll lange, aufrechte, 
mit mittelgrossen, lilapurpurnen Blüthen und 
leykoyenrothen Knospen besetzte Rispen haben. 

President Carnot Lemn. Blüht reich in schönen 
pyramidalen Rispen. Die Blüthen sind von 
sehr regelmässiger Form, blass lilafarben mit 
weissem Schlunde. 

President Gr^vy Lemn. Sehr grosse und breite, 
verä.stelte Rispe. Blüthe sehr gross, rosalila, 
zuletzt bläulich. Knospe trüb hellroth. 

Prince de Beauveau Nach dem Züchter: 

Sehr grosse, dichte Rispen; Blüthen violett- 
schieferfarben, Knospen purpurn. Zum Treiben 
geeignet. 1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

pyramidalis Lemn. Rispe lang und schmal. 
Knospe- hellroth, aufgeblüht rosalila, in bläu¬ 
lichlila übergehend. 

Habelais Lemn. Der Wuchs dieser Form soll 
ganz zwergig sein und die halbgefüllten weissen 
Blüthen sollen den kleinen Strauch zur Blüthe- 
zeit ganz einhüllen. 1 St. M. 1,50, 10 St. M. 12. 

Renoncule Lemn. Dichte Rispen gut gefüllter, 
helllilablauer Blüthen. 

Sönateiir Volland Lemn. Die lebhaft rothe 
Färbung der kleinen Knospen sticht hübsch 
gegen das helle Lila der entfalteten Blüthen 
ab. Rispe mittel gross, dichtblüthig. 

Souyonir do L, Tblbailt Lemn. Ausserordent¬ 
lich grosse Rispe, mit grossen, starkgefüllten 
Blüthen von röthlichem Lila besetzt. 

Tournefort Lemn. Stark gefüllte, gr. Blüthen 
von bläulichem Lila; Knospen hellroth. Grosse, 
dichtblüthige Rispe. ^ 

Virginit^ Lemn. Blüthen beim Oeffnen von sehr 
hübschem, zartem Rosa, welches nachher stark 
verblasst. Rispe mittelgross, leicht gebaut. 


L. Späth, Banmschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laubhölzer. 


Ko. 


36 


Tecoma Juss. Jasmintrompete (Bignonie). (Bignoniacoae.) 


radirans Wurzelnde J. Schöner, dicht belaubter Kletterstrauch 

für warme Wände. Die fingerlangen, röhngtrichtengen, 


orangegelben Blüthen mit karminrothem Saum erscheinen in reich- 

Hoher Anzahl im August und September (siehe auch Schlingsträucher) U,/0 l,OU 


Teacrlum L. Gamander. (Labiatae.) 

Chamaedrys L. Kleiner, niedlicher Halbstrauch mit dunkler, 
immergrüner Belaubung. Reichlicher Flor purpurner Bl. im Nach¬ 
sommer. Für Felsanlagen und Einfassungen geeignet. Junge Pflanzen 


Tilia L, Linde. (TiUaceae.) 

Edler W^uchs und prächtige Belaubung stellen die Linden zu 
den werthvollston Park- und Alleebäumen, welche wir haben. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 8. 


20 


20 


M. 18. 


Sehr schöne, starke Linden-Pyramidcn, zur Einzelpflanzung 
geeignet.. 1 Stück M. 10 — 16. 


33 

4 


alba Axt, (T. alba petiolaris Hrt., americana pendula Hrt,) Amerikan. 

_ Silberlinde. Eine schöne Art, deren hübsch überhängende Zweige 

mit oberseits dunkelgrünen und unten schneeweissen, grossen 
Blättern besetzt sind. Auch der Austrieb ist silberweiss. Als Einzel- 
l)Aiiint wo dio Schönliöit doB Wuclisos und döT Bslaiibnnjf 

voll zur Geltung kommt, von grossartiger Wirkung. Blüthe Ende 

Juli und Anfang August. 

„ spectabilis Hrt. siehe spectabilis Dipp. 
americana z. (nigra Borkh.) Scbwarz-L. Grossblättrig, hellgrün, mit 
hellgrauer Rinde. Blüht im Juli'. 

americana Moltkei (Späth.) (alba X americana?) L. Späth 1^3/84. 

Die schnellstwüchsige unter den amerikanischen 


Linden. Von dieser schönen Linde pflanzte am 20. Juni 1888 General- 
Feldmarschall Graf Moltke persönlich einen Hochstamm in meinem 
Arboret, und zwar gegenüber der ira Jahre 1884 von unserem Alt- 
Reichskanzler, dem Fürsten Bismarck gepflanzten ungarischen Silber¬ 
linde (T. tomentosa). Ihrer Schnellwüchsigkeit und schönen Belaubung 
wegen kann diese Form zur allgerneinen Anpflanzung angelegentlich 

empfohlen werden. Blüthe im Juli. 

Beaiimontea pendula Hrt. (Bastard der T. platyphyllos ?) Zie 
überhängende Zweige. Blüht Ende Juni und Anfang Juli . . . 
begoniifolia Hrt. (platyphyllos X rubra?) Blattgrund schief, 
herzförmig. 


Sträucher 

1 Stück 

M. 

10 st. 

M. 

0,75-1,50 

6—12 

0,40 

3 

0,75-2,00 

1 

1 

1 

6—15 

0,75—2,00 

6—15 

0,75—5,00 

i 

1,00—7,50 

j 

1 

1,00-2,50 

* 8—20 


Mittel- I Hoch¬ 
stämme ; Stämme 
1 Stück i 1 Stück 
M. i M. 


s. Allee- und 
Trauerbäume 


8. Alleebäume 


I 


s. Trauerbäume 








No. 6 euchlora K. Koch. (T. dasystyla Loud.) 

Diese Linde ist eine der werthvollsten der Gattung, da sich ihr prächtiges, 
Laub, auch in dem Rauch und Staub der Städte, bis tief in den Herbst hinein erhält, 
bis Mitte Juli. 

1 Stück M. 0,75—4; 10 Stück M. 6—35. Hochstämme siehe Alleebäume. 


Blüthe Ende Juni 






8 

10 


30 

11 


37 


16 

17 

5 

24 

86 

27 


Blätter dunkelgrün. 


flavescens A. Br. (americana X. ulmifolia.) 

unterseita bläulichgrün. Blüthe im Juli. 

floribunda A. Br. (americana X ulmifolia.) Reichblühende L. 

heterophylla Vent. Grosses, lederartigea, unterseits weissgrau be¬ 
haartes Blatt . 

hybrida superba Hrt. Grossblättrig, dunkel belaubt. 

longifolia dentata Hrt. (Form von americana?) Stark gesägtes, 
in die Länge gezogenes Blatt... 

mandschurica Maxim. Mandschurische L. Ganz weissfilzig. Die 
Blätter werden bei starkem Triebe oft über 82 cm breit und 33 cm 

lang. Sehr auffallend und interessant. 

platyphyllos Scop. Gemeine grossblättrige oder Sommer-L. Blüht 


im Juni 
aurca Hrt. Goldzweigige L. 


corallina (Aü.) Mit korallenrothem Holz.. 

füicifolia nova Hrt. Geschlitztblättrig. 

pyramidalis obliqua Hrt . 

vitifolia Hrt. Weinblättrige L. Hübsch gezacktes Blatt 


1,00—2,00 

— 1 

— 

— 

0,75—2,50 

6—20 

— 

4-8 

1,00—2,50 

8—20 

— 

— 

1,00—4,00 

8-30 

i 

4-8 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

1,00—2,50 

— 

2,50—4 

3-7,50 

0,75—3,00 

6—25 

s. Alle( 

jbäume 

1,00—5,00 

8—40 

— 

— 

1,00—5,00 

8—40 

— 

— 

1,00—5,00 

8—40 

! — 

3-8 

1,00—8,00 

8—70 


— 

1,00-2,50 

— 

j 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 
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Lanbhölzer. 


No. 

18 

84 

19 


26 

22 

29 


Tilia 

pnbescena Ait. 


Weichhaarige L. Schöne, 


spectabilis Dipp, (Blechiaua alba X americana.) 


Blättern 

tomentosa 


mässig hochkugeligi 
dem woissfilzigen Lj 
A ussehen. Ein jung 


Mnch. (T. alba W. et K., T. argentea DC.) Ungal 
Silber-Linde. Einer der schönsten Alleebäumo. Die regel- 
^p.bkncrAliore, dichte Krone mit den starken ’ 


--o-i'----- uxocioxx Dcvviioz-üJLHi u»juien zu einem statt¬ 
lichen Baum herangewachsen. Diese „Bismarck-Linde« steht eeeen- 
uber der am 20. Juni 1888 von General-Eeldmarschall Graf Moltke 
meinem Arboret gepflanzten „Moltke - Linde«. Blüthe Mitte Juli 1 
Anfang August. 

tOIU^tosa Can6SC6ns Hrt. Blattunterscite graugrün. 

nlmifolia Sco/>. (cordata Mül.) Kleinblättrige oder Stein-L. Auss< 
ordentlich reicher, duftender Blüthenflor im Juli . . 

vnlgaris (intermedia DC.) Zwischen-L. 


—solche auch irrthümlich die Sommerlinde, T 
platyphyllos, verbreitet). Blüht Ende Juni bis Anfang Juli . . . . ! 


28 


56 

3 

39 

63 
7 

64 

4 

5 

6 
61 

115 


80 

86 

40 


hispanica L. 

rimns L. Rüster (Uime). (Ulmacoae.) 

Ausswordentlich formenreich in der Art der Belaubunff, wie in 
mächtigen, breitkronigen Baum herab^is zum 
^d feinzwcigigen oder dichtkronigen Bäumchen 
abändernd, bietet diese Gattung eine reiche Auswahl für die Bepflanzung 
von Alleen und Parks, wie auch kleinerer Gärten. ^ 

Nach meiner Wahl: 

10 Stück in 10 interessanten neueren Sorten M. 10. 

25 Stück in 25 Sorten M. 18. 

^ 50 « r 35. 

60 ^ 60 „ „40. 


Besonders schöne und starke Rüster-Pyramiden, 

zur Einzelpflanzung geeignet, 1 Stück M. 7,50-10. 


klein- 

Sehr 


aniBricana x. Amerikanische R. Diese der Elatterrüster nahe ver¬ 
wandte Art, welche noch vielfach falsch verbreitet wird, bildet 
Sn”dr’ hellgrün belaubte Bäume mit rissiger Stamm- 

antarctica Hrt. Wahrscheinlich eine Form der U. glabra Mül. 

Bäume mit feinen, zierlich überliängendon, 
blättrigen Zweigen .. 

„ aurea Feinzweigig, mit kleinen, goldgelben Blättern. 

-- hübsche Form... 

» pendula J£yt. Hängende, zierliche R. 

campestris l. Feid-R. 

» Simon-Louis. Kleine, dunkelgrüne, soharfgezähnte Blätter 

an dünnen, überhängenden Zweigen. Sehr zierlich! . 
campestris betulifolia nigrescens Hrt. Mit bräunlichem Laube . ! 

» cornubiensis Loud. steife Feld-R. 

„ COrylifolia purpurea JJrt. Mit dunkelrothem Laube. 

» enonllata /frr. Kappenförm. F.-R. Blätter eigenthümlich kraus . . 
«i ” ar^.-var. Hrt. siehe camp. fol. arg. marg. 

» arg, marg, Hrt. Blätter schön weiss gerandet.. 

„ fol. arg. yar. Hrt, Blätter hübsch und beständig weiss marmorirt 

» .1* I*nbriS Hrt. Aelmlich purpurea, aber kleinerblättrig. 

„ japonica Sarg. Japanische Feld-R. Neu! Dieser japanische Ver¬ 
treter unserer Feldrüster kommt nach Professor Sargent im Norden 
auf der Insel Jeso ziemlich häufig vor und bildet dort prächtige, 
gros^ breitkronige Bäume mit zierlich überhängenden Zweigen, 
^er Wuchs ist von so eigenartigem und ansprechendem Gepräge, 
dass Sargent di^e Form für eine der schönsten, ihm bekannten 
Ulmen erklärt. Sie ist von ihm vor einigen Jahren zuerst in die 

I ®^^RGfnhrt und mir gütigst mitgetheilt worden. 

„ latlfolia albo-var. Hrt. Schön weiss gestreifte, grossblättrige F.-R. 

„ ,,ljOniS Van Houtte“ Deegen.^ Schöne goldgelbe, zuweilen etwas 
-- grüngefleckte Belaubung bei kräftigem 

„ microphyll a fol. albo-dentatis Hrt. Hellgrüne, weissgezähnte 
Zierlich!-Blätter an überhängend. Zweigen. 


Sträucher 

1 Stück 

10 St. 

M. 

M. 

i 1 , 00 — 2,00 

ä 

8-15 

3 

1 

. 1,00—5,00 

8-40 

L 

\ 

L 

L 

! 1,00-2,60 


, 1,00-2,50 

8-20 

: 0,60-1,50 

: 0,75-2,50 

Vi _ 19 

6-20 

1 , 00 - 2,00 

8—15 

1 , 00 - 2,00 

8-15 

1,00—3,50 

8—30 

1,00-3,50 

8-30 

0,50—1,00 

4-8 

1,00—4,00 

8—30 

1,00—3,60 

8—30 

1,00—3,50 

8-30 

1,00—4,60 

8-40 

1,00-5,00 

— 

1,00—3,50 

8—30 

0,75—3,00 

6—25 

1,00-2,60 

8-20 

1,50-2,50 

12-20 

1,00—3,60 

8-30 

1,00—3,50 

8-30 

1,00-3,60 

8-30 


Mittel¬ 
stämme 
1 Stück 

M. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 

4—8 


4—7,50 


s. AUoebäume 


s. Alleebäume 


1,50-3 


2—3 

2-3 


s. Alleebäume 


L. Späth, Baiunschule, Banrnsehnlenweg bei Berlin. 
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Lanbhölzer. 


No. 


44 


53 

41 

25 

84 

10 

69 

11 

93 


Vlmns 

campestris modiolina Hrt. Der „Tortillard** der Franzosen. Eine 
Form mit gewundenen Aesten und knorrigen Stämmen, deren Holz 

für Tischler- und Wagnerarbeiten geschätzt wird. 

„ monnmentalis (Rina.) Sehr schön geschlossener und aufrechter 
Wuchs. 

Sträuc 

1 Stück 

M. 

1,00—5,00 

1,00-3,50 

1,00-3,50 

her 

10 St. 

M. 

8-40 

8—30 

Mittel¬ 

stämme 

1 Stück 

M. 

„ myrtifolia purpurea Hrt. Mit rother, sehr zierlicher Belaubung . 


— 

^ punctata Hrt. stark weiss marmorirt. Gut beständige Form . . . 

1,00-4,50 

8-40 

1,25-2 

„ purpurea Hrt. Austrieb dunkelroth, Blätter später tief grün. Auf¬ 
strebender Wuchs. 

1,00—4,50 

8-40 

_ 

„ Rueppelli Rüppell’s F.-R. Kleinblättrig; gedrungen wachsend. 

Kinde korkig... 

1,00-3,60 

1,00—3,60 

8—30 


„ rUgOSa (Lodd.) Korkige Feld-R. Aeste wagerecht abstehend . . . 

8-30 

— 

„ sarniensis Loud. Rundblättrige, etwas pyramidale Abart von cam- 
pestris. Dunkelgrün belaubt. 

1,00—5,00 

8—40 

_ 

„ SuberOSa alata Hrt. Geflügelte Kork-R. Rinde sehr korkig . . . 

1,00—5,00 

8-40 

— 

- subcrosa uendula H^yt. Trauer-Kork-R. Neueres Gehölz I. Ranges. 

jeden Zweig umgebende Korkrinde aus. Sehr starke Büsche .... 

1,00-4,50 

8-40 

s. Traue 


Hooh- 
stftmme 
1 Stück 

M. 


3-4,50 

1,60-3,50 


No. 50. campestris nmbraciilifera Späth. Kugel-Rüster. L. Späth 1878|79. 

Die Krone dieses schönen Baumes haut sich vollständig kugelförmig, wie die einer Kugel-Akazi^ ohne 
dass sie geschnitten zu werden braucht. Diese Rüster hat sicher in unserem nordischen Klima, wo ^e Kugel- 
Akazie oft leidet, eine grosse Zukunft. Das Laub ist dunkelgrün und hält sieh im Herbst ebenso lange am 
Baum wie bei ü. campestris. 

Niedrige Kugelbäumchen 1 St. M. 0,75—2,50. 

Hochstämme siehe Alleebämne. 










No. 113. camp, ambraciilifera gracilia Späth* Nenheit L. Späth 1897/98. 

Diese hübsche^ neue Form bildete sich in hiesiger Baumschule vor einigen Jahren 
aus einem auf Hochstamm veredelten Reise der Kugelrüster. Wie bei dieser baut sich 
die dichtzweigige Krone vollständig kugelförmig, macht aber durch die feinblättrige 
Belaubung einen weit zierlicheren Eindruck. Als Einzel- oder Strassenbaum wird 
diese Neuheit sich bald grosser Beliebtheit erfreuen. 

Niedrige Kagelbänrnchen 1 Stück M. l,50--2,50. 

Hochstämme siehe Alleebäume. 





29 

campestris viminalis Loud. Wcidenblättrige Rüster. j 

1,00-2,50 

8-20 

_ 

_ 

51 

„ „ marginata Hrt. Reich belaubt mit kleinen 

gelbbunten, zierlichen Blättern. 

1,00—3,00 

8-25 

_ 

_ 

74 

„ Webbiana Hrt. Kleines rundliches Blatt. | 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

* 94 

Crassifolia Nutt. Dickblättrige R. Ein kleiner Baum o*der Strauch 
der südlichen Yereinigten Staaten, dessen dünne, überhängende 
Zweige mit kleinen, scharf gesägten Blättern besetzt sind. Wenig 
verbreitet. 

1,00-2,50 

8-20 



38 

Cffusa W. (ü. laevis Fall.) Flatter-R. Die hübsch überhängenden Zweige 
geben dem Baum ein leichtes und gefälliges Aussehen. 

0,50—1,50 

4—12 

_ 

_ 

31 

fulva Mchx. Langblättrig, gross und hell belaubt; echt. 

1,00—2,50 

— 

— 


77 

„ ? pendula(americana variet.?) Amerikanische Hänge-Rüster, 

die sich durch ihren leichteren Bau und hellgrüne Blätter von der 
Ulm. mont. pend. unterscheidet. 

1,00—3,50 

8—30 



102 

glabra MUI. Glatte R. Von hübschem, überhängendem Wüchse und 
schön, glänzend dunkelgrün belaubt. 

0,75-3,50 

6-30 

_ 

_ 

21 

„ Scampstoniensis Loud. Glatte Scampston-Rüstcr. 

0,75—3,00 

6—25 

— 

— 

75 

Heyderi Späth (elliptica K. Koch?) L. Späth 1882183. Aus Turkestan; 
wüchsig und schön . 

1,00-4,50 

8-40 


_ 

114 

Klemeri Hrt. Unter diesem Namen wird neuerdings eine Form von 
aufrechtem Wüchse und mit etwas gekräuselter Belaubung ver¬ 
breitet, die, soweit bis jetzt zu erkennen, der U. camp, sarniensis 
nahe steht. 

1,00—3,00 

8-25 



12 

microphylla pendula^Hrt. siehe antarctica pendulagHrt.\ 

moutaua WUh. (scabra Mill:) Berg-R. Allgemein bekannter und seiner 

schönen, dichten Kronenform wegen sehr geschätzter Park- und 
Strassenoaum. 

0,50-1,00 

4-8 

s. Allee 

)bäum< 


L. Späth, Baamschule, Baamschalenireg bei Berlin. 
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Laubhölzer, 


No. 

71 


99 

14 

15 


13 

65 


43 

20 

23 

73 

65 

72 

54 

45 


47 
19 

48 


49 


26 

101 


108 


105 

96 


70 


78 

27 

81 

6 ^ 


26 


Ulmus 

montana atropiirpnrea Späth. L. Sp^h 1881/82. Diese aus Samen in 
— ^ ■. ■ der hiesigen Baumschule entstandene lorm 
ist die dunkelste und schönste von den bis jetzt bekannten, roth- 

blättrigen Rüstern. . . ,. , . 

„ belgica Hrt. G-rossblättrig, starkwüchsig. 

„ Crispa Land. Blattrand gekräuselt. 

fastigiata Hrt. (ü. Exoniensis Hrt.) Pyramiden - Bergrüster. Der 
” ■ - ebenmässig pyramidale Bau und die charakteristisch 

gekräuselte, tiefgrüne Belaubung verleihen dieser schönen Form 

einen hohen Zierwerth. 

Prachtvolle Pyramiden . . . 
^ „ Dampicri Hrt. Dampier’s Pyram.-R. Sehr schön pyramidal. 

Blätter kleiner als bei der vorigen. 

- „ Dampieri Wredei Jühlke. Wrede’s Pyramiden-Gold-R. Die 

” ” ■ I. Farbe der Bl. ist leuchtend goldgelb, die 

Form des Baumes die bekannte, schöne Pyramiden-Form der 

Ulmus Dampieri. m h. Pyramiden. . . 

„ „ glabra Hrt. Glatte Pyramiden-R. Aehnelt der No. 49. 

„ gigantea Hrt. Sehr grossblättrig. 

„ horizontalis Hrt. Wagerechte Trauer-R. Schirmartig hängend . . 

„ latifolia Hrt. Sehr breites, grosses Blatt... 

.. „ nigricans Hrt. Breitblättrig, mit rothem Laube. 

„ lutcsccns (campestris lutescens Dck.) Blätter schön gelb gefärbt . 

„ macrophylla Hrt. Grossblättrig und starkwüchsig. 

„ monstrosa Hrt. Wuchs gedrungen; Blätter vielfach dütenförmig 

gebildet. 

„ nigra Loud. Grossblättrige, dunkelgrüne Belaubung. 

„ pendula Hrt. Grossblättrige Trauer-R. Zweige senkrecht hängend 

yf Serpentina Hrt. Zweige theils spiralförmig gewunden, theils 

herabhängend . 

SUperba Hrt. Zeichnet sich durch kräftigen, aufstrebenden Wuchs 

” —i-und schöne, grossblättrige Belaubung, welche sich im 

Herbste bemerkenswerth lange auf dem Baume erhält, aus. 

„ triserrata Hrt. Blätter meist dreispitzig. 

„ yiminalis (Lodd.) (Auch unter dem Namen Planera aquatica 

verbreitet.) Hübsch hängend und zierlich belaubt. 

parvifolia Jacq. (chinensis Pers.) Kleinblättrige R. Zierliche Be¬ 
laubung, die sich bei mildem Wetter bis tief in den Winter hinein 

auf dem Baume hält. 

piimato-ramosa Dck. Neu! ist neuerdings aus dem westlichen 
Sibirien eingeführt worden und zeichnet sich durch fächerförmig 
geordnete, mit sehr kleinen Blättern besetzte ßezweigung, die dem 

Baume ein sehr zierliches Ansehen giebt, aus. 

pumila L. Zwerg-R. Hübsch belaubte Art mit zierlich überhängenden 

Zweigen. 

racemosa Thomas. Amerikanische Trauben-Rüster. Ein in unseren 
Anlagen noch seltener Baum der nördlichen Vereinigten Staaten, 
mit korkrindigen Aesten und schön dunkelgrüner Belaubung .... 
suberosa pendula Hrt. siehe camp, suberosa pendula. 
tiliifolia Hrt. bot. Derol. (Form von U. glabra,) Schöne, glattblättrige 
■ ■ — ■ Belaubung, die, da sie durch Rauch und Staub nicht leidet, 

den Baum zur Anpflanzung in Städten empfiehlt. 

turkestanica Pgl, Turkestanische R. Kleinblättrig; dichter Wuchs . 
vegeta Loud. (U. glabra X montana? Dipp.) Huntingdon-R. Gross- 
- blättrig, ausserordentlich starkwüchsig. 

Wöntworthi p6ndllla HT. Hängt in breiteren Bogen als U. mont. 

pend. über. 

Wheatleyi Hrt. Aufrechter Wuchs und etwas gekräuselte Belaubung. 
Aehnelt U. camp, sarniensis. 

Yaccininm L. Heidelbeere, Preisselbeere, Moosbeere. 

(Ericaceae.) 

macrocarpum Aü. Grossfrüchtige Moosbeere. (Siehe Ziergehblze mit 
essbaren Früchten.) 

Yiburnnill L. Schlinge. (Caprifoliaceao.) 

Schönbelaubte Sträucher, die im Frühsommer reich mit woisson 
Blüthendolden besetzt sind, denen sehr zierende rothe oder schwarz¬ 
blaue Früchte folgen. 

acerifolinm L. Ahornblättrige Schl. Selten! Diese nordamerikanische 
■ Art bildet einen VA m hohen, sparrigen Strauch mit 

mittelgrossen, dreilappigen Blättern, denen im .Juni kleine, weisse 
Blüthendolden und im Nachsommer schwarzblaue Beeren folgen . . 


Sträucher 


1 Stück 

M. 


1,00—4,50 

0,75—3,50 

1,00—3,50 


1,00—7,50 

6,00—10,00 


1,00-7,50 


1 , 00 - 

1 , 00 - 

0,75- 

1 , 00 - 

1 , 00 - 

1 , 00 - 

1 , 00 - 

1 , 00 - 


-7,50 

-2,50 

- 2,00 

-3,50 

-2,50 

-5,00 

-7,50 

-3,00 


1,00—3,50 

1,00—3,00 

1,00—5,00 


1,00-3,50 


0,75—6,00 

0,75—2,50 


1,00—3,00 

1,00—2,50 


1,00—4,50 

1,00-3,50 


1,00—2,50 


1,00—3,00 

1,00—3,00 


0,75—2,50 

1,00—2,00 

1,00—3,50 


10 St. 

M. 


8-40 

8—30 


8-60 

50—90 


8-60 


8-70 

8—20 

6-15 

8-30 

8-20 

8—40 

8—70 

8—25 


8-30 


8-40 

8—30 


6-50 

6-20 


8—25 


8—20 


8—40 

8-30 


8—20 


8-25 

8-25 


6-20 

8-15 

8-30 


1 ,00—2,00 i 8—15 


Mittel¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 
M. 


s. Alloebäume 


s. Alleebäume 

s. Alleobäume 


2,50 


3—5 

1,50-3 


s. Trauerbäume 


Alleebäume 

Alleebäume 


2—3 

Trauerbäume 


2-3 


s. Alleebäume 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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No. 


41 

1 

28 

30 

3 

12 

18 

17 

29 

55 

4 

8 

5 

25 

6 

24 


4 
8 

12 

1 

2 

3 

5 


519 


122 

548 


411 


Laubhölzer. 
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Tibnrnum 

cassinoides BlmWättr. Sclil. Neueres aohölz aus Nordamerika. 
Ein niedriger, dichter, hübsch belaubter Strauch, Blüthe weiss, Ende 
Juni bis Juli. Beere schwarz. 

dsntatum L. Hellgrünes Laub, stark gezähnt; Blüthe weiss, Ende 

Juni bis Juli. Beere schwarz. 

„ longifolium Dipp. Langblättrige, schöne Form der vorigen . . . . 

Hanccanillll Hrt. nec Maxim, Die hiesigen Pflanzen werden von 
Koohne für V. molle Mchx. gehalten, weichen aber in der Belaubung 

von No. 55 etwas ab. 

Lailtana Wollige Schi. Blätter gross, graugrün; blüht im Mai bis 

' - -- Juni in prächtig grosser Dolde, die später mit sehr zierenden, 

rothen, zuletzt schwarzvioletten Beeren besetzt ist. 

„ fol. aureo-marg. Hrt. Gelbgerandete Schl.. 

„ fol. punctatis Hrt, Punktirtblättrige Schl. 

„ macrophyllum Hrt. Grossblättrige Schl. 

LentagO X. Sehr schön hellgrün belaubt. Weisse Doldenrispen im 
Mai und Juni. Beeren schwarzblau, bereift. 

molle Mchx, Weichhaarige Schl. Runde, stark gezähnte Blätter. 
Blüthe weiss, im Juli. Beeren schwarz. 

OpuluS L, Gemeine Schl. Gelblichweisse Blumen im Mai und Juni 

und rothe Früchte. 

„ pygmaenrn Booth. Zwerg-Schi. Dichter, niedriger Busch. 

roseum sterileGemeiner Schneeball auch 

” " ■— Pflanzen zum Treiben) . 

„ „ Tatteri Jatter, L. Späth 1890i91. Buntlaubiger Schneeball . 

OxyCOCCUS Pur sh, (americanum MUD) Amerik. Schl. Aehnlich No. 4; 

Blüthe weiss, im Juni; Beeren dunkelroth, essbar. 

tomentosum Thunb. Prachtvoll belaubt. Zahlreiche, weisse Dolden- 
i rispen im Mai bis Juni. Sehr zierend wirken die korallen- 

rothen Früchte. . . . . 

Tinea L. Immergrün (Singrün). (Apocynaceae.) 
intermedia fol. albo-var. Hrt, Hübsch und beständig weissbunt . . 
major x. Grosses Immergrün. Blüthe dunkelblau, von April bis August 

„ fol. aur. Var. Reuter, Blätter gelb gescheckt. 

minor X. Kleines Immergrün. Blüthe blau, im April und Mai .... 

„ fl. albo Hrt, Reinweiss blühend. 

^ „ purpureo pl. Hrt. Blüthe hübsch gefüllt, purpurviolett . . . . 

„ „ azureo pl. Ilrt, Schön blau, gut gefüllt. 

Tirgrilia siehe Cladrasiis- 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

10 Stück 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1 ,00-2,00 

8-15 

— 

— 

0,60-1,25 

5-10 

— 

— 

0,75-1,25 

6—10 

— 

— 

0,50—1,25 

4—10 

— 


0,50-1,00 

4-8 

_ , 

_ 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,75—1,60 

6—12 

— 

— 

0,60—1,50 

5-12 

— 

— 

0,40—1,25 

3—10 

— 

— 

0,60—1,25 

5-10 

— 

— 

0,26-0,75 

2-6 

_ 

_ 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,50-1,00 

4-8 

1,25—3 

1,50-4 

1,00-1,50 

8-12 


— 

0,60-1,50 

5—12 

— 

— 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,50 

4 

_ 


0,40 

3 

— 

— 

0,50 

4 

— 

— 

0,40 

3 

— 

— 

0,40 

3 

— 

— 

0,25—0,50 

2-4 

— 

— 

0,50 

4 




Titis L. Wein (Rebe). (Vitaceae.) 


Fast alle folgenden Sorten halten an einer Wand unsere Winter gut aus und eignen sich vorzüglich 
zur Bekleidung von Landhäusern, Lauben etc. Einige werden in Amerika als Tafelweine geschätzt und 
zeichnen sich meist durch einen starken Muskatgeschmack aus. 

Nachstehende Sorten 1 Stück M. 0,75—1,50; 10 Stück M. 6—10. 


brevipedunculata Dipp, Ussuri-Rebe. Schön 
dunkelgrün belaubter, üppig rankender Zier¬ 
wein mit bräunlichviolettem Austrieb. Eigen¬ 
artig und zierend sind im Herbst die reichlich 
ansetzenden Fruchtrispen mit ihren erbsen¬ 
grossen. zuerst grünspanfarbenen, dann in 
dunkelviolett übergehenden Beeren. 

Clinton. Dunkel violett, kleinbeerig. 

Coiffnetiae P^Ul, Neu! Diese winterharte Japan. 
” Art soll nach Herrn Pr. Sargent’s 

Mittheil, von hohem Zierwerthe sein. Sie klettert 
in ihrem Vaterlande hoch in die Bäume hinauf 
und gewährt mit ihren riesigen Blättern, die im 
Herbst im wundervollsten dunklen Braunroth 
prangen, einen unvergleichlich schönen und 
malerischen Anblick. 

Concord Chasselas. Ein Bastard des Labrusca 
Concord. Traube und Beeren ansehnlich gross, 
letztere kugelig, grünlich gelb, stark beduftet. 


406 

408 

511 

512 

50 

276 

513 


Delaware. Hellroth, von gutem Geschmack; reich¬ 
tragend. In Amerika als eine der besten Kelter- 
und Tafoltrauben geschätzt. 

Labrusca Concord. Kräftiger Wuchs, gross¬ 
blättrige Belaubung. Traube ziemlich gross, 
mit ansehnlich grossen, kugeligen, dunkel¬ 
violetten Beereo. 

y, Creveling. Schwarzblau, kleinbeerig, Blatt 
mgr., wenig gelappt, hellfilzig. 

„ Diana. Sehr hübsches, foigenblattähnlicb 
eingeschnittenes, grosses Blatt. Mittelgrosse 
Traube mit braunrothen Beeren. Starkwüchsig. 
Isabella. Schöne grossblättrige, weissfilzige 

” -—— Belaubung. Traube mgr.. mit roth- 

blauen, stark bedufteten Beeren. Ein stark¬ 
wüchsiger und empfehlenswerther Zierwein. 

odoratissima Donn. Wohlriechender W. Die sehr 

- ■ I ■ ■ . fein u. stark riech. Blüthen werden 

zur Bereitung von Weinbowlen hoch geschätzt. 

To Kalon. Amerik. Sorte m. blaurothen Trauben- 



L. Späth, Baamschule, Baumschulenweg bei Berlin. 















































Zasammenstellung von Laubhölzern nach Ziereigenschaften oder Verwendungsart. 


No. 

8 

2 


VV istaria Nutt^ Wistari© (Glycine). (Papilionaceae.) 

brachybotrys s. et Z. BLurztraubige W. Blüthentrauben blau, dicht, wenig überhängend, 

mit dem Ausbruch der Blätter.^. 

chinensiä DC. (Glycine chinensis Sims.) Chinesische W. Eine prachtvolle Schlingpflanze 
—— mit langen, blauen Blüthentrauben im Frühjahr; erfriert an geschützten 
Stellen nicht. 

Xanthoceras Bunge. Gelbborn. (Sapindaceae.) 

SOrbifolia Ebereschenblattr. G. Prächtige Trauben grosser, weissor, am Grunde 

' roth oder gelb gezeichneter Blüthen im Mai und Juni (siehe auch Pflanzen 

zum Treiben) .. 

Xylosteum siehe Lonicera. 

Yucca L. Palmenlilie. (Liiiaceae.) 

angnstifolia Pur sh, Seiten! Die charakteristisch schmalen, graugrünen Blätter sind 
— ' ^ aufstrebend, an den Spitzen zierlich überhängend und fasern an den Rändern 

in weissen gekräuselten Fäden ab. Die grossen, grünlichwoissen Blüthenglocken 
erscheinen in langer, ähriger Rispe an über meterhohem, aufrechtem Schafte im 

Juni — Juli. Hat sich hier als winterhart bewährt . .. 

filamentosa Faserblättr. P. Unser Klima gut vertragende, hübsche Art mit auf- 
' gerichteten Blättern. Blüthen im Juli—Aug., weiss, gross, eine langgestielte, 

reiohblüthige Rispe bildend. 

Zelkowa Spach, Zelkowe. (Ulmaceae.) 

CarpUlifolia Dipp. (crenata Spach.) Kaukasische Z. Blätter klein, dicklich, oval, grob 
gekerbt.. 

japonica Dipp. Japan. Z, Blattform der der vorigen Art ähnlich. 

„ Verschaffelti Dipp. (Ulmus Verschaffelti Hrt.) Mit charakteristischem, tief ge¬ 
sägtem, kleinem, ovalem Blatt. 

Eleaki Pipp, (acuminata Planche Spitzzähnige Z. Mit grossen, eiförmigen, langgespitzten, 

- scharf gesägten Blättern von hellgrüner Farbe und überhängenden Zweigen. 

Hübscher, japanischer Zierbaum.. 


1 stück 

M. 

10 St, 
M. 

2,50—3,50 

20—30 

2,00—3,50 

18—30 

0,50—1,50 

4-12 

1,00—2,00 

8—15 

0,50-2,00 

4—15 

1,00—2,00 

1,00—3,50 

8-15 

8-30 

1,00—3,50 

8—30 

1,00-2,00 

8-15 


Zusammenstellung vnn Lanbhnlzern 

nach Ziereigensebaften oder Verwendungsart. 

Preis und Beschreibung siehe unter ^^Laubhölser^^, 


Pyramiden- und Säulenform. 


Acer dasyc. pyramidale. 

„ plat. columnare. 

„ „ pyramid. nanum. 

Aesculus Hipp, pyramidalis. 
Ainus pyramid. Birkiana. 
Amygdalus Pers. pyramidalis. 
Betula alba fastigiata. 

Buxus semp. arb. pyramid. 
Carpinus Bet. columnaris. 


Acer camp, com pactum. 

„ Neg. nanum. 

„ plat. globosum.’’ 

Aesc^us Hipp, umbraculifera. 
Berberis buxifolia nana. 

Buxus subglobosa. 

Catalpa Bungei. 

„ syringifolia nana. 
Evonymus nana. 


Carpinus Bet. fastig ata. 
Corylus Colurna. 

Crataegus Ox. fastigiata. 

Pirus Ringo fast, bifera. 
Platanus pyramidalis. 

Populus alba BoUeana. 

„ nigra fastigiata. 

„ Plantierensis. 

Prunus oec. pyramidalis. 

Kugelform.l 

Fi'axinus cxc. globosa. 

„ exc. polemoniifolia. 
Lonicera involucr. humilis. 
Morus globosa. 

Philadelphus coron. nanus. 
Pirus Malus monstrosa. 
Populus alba globosa. 

Prunus Cerasus globosa. 

- fruticosa u. deren Formen. 


und 


Querciis pedunc. fastig. 

deren Formen. 

Ribes irrigiium. 

Ulmus camp, monumentalis. 

„ mont. fastigiata. 

» . « Damp. 

, , „ „ Wredei, 

„ , , glabra. 

„ , superba. 


Prunus Mahaleb globosa. 
Quercus pedunc. umbrac. Ligini. 

„ I)©dunc. compacta. 

Robinia Pseudac. Bessoniana. 

„ Pseudac. inermis. 

Tilia tomentosa. 

Ulmus camp, umbraculifera. 

„ camp, umbraculif. gracilis. 
Viburnum Opulus pygmaeum. 


L. Späth, Baumschule, Baumschalenweg hei Berlin. 
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Zasammenstellang von Laubhölzern nach Ziereigenschaften oder Terwendangsart. 


Gelbblättrig und gelb austreibend. 

Acer dasycarpum lutescens. 

„ Neg. aureum Odessanuin. 

„ Pseudoplatanus Albertsi. 

„ „ Worleei. 

Aesculus Hipp. Memmingeri, 
Ainus incana aurea. 

Catalpa syringifolia aurea. 
Cornus alba Spaethi. 

„ masc. aurea elegantissima. 

„ „ foliis aureis. 

Corylus Avellana aurea. 

Fagus sylvatica ZIatia. 
Laburmim vulg. chrysophyllum. 
Ligustruni vulgare aureum. 
Philadelphus coronarius fol. 
aureis. 

Pirus Malus aurea. 

Populiis sanadensis aurea. 
Prunus Padus aiu'ea. 

Ptelea trifoliata aurea. 

Quercus pediinc. Concordia. 

„ rubra aurea. 

Ribes alpinum pumilum aureum. 
Sambucus nigra foliis luteis, 
Sorbus Aria chrysophylla. 

Ulmus antarctica aurea. 

„ camp. Louis Van Houtte. 

„ montana fast. Dampieri 
Wredei. 

„ montana lutescens. 

Weissblättrig und silbergrau. 

Acer Negiindo foL arg. varieg. 
Cornus alba fol. arg.var.elegans. 
Elaeagnus angustifolia. 

„ argentea. 

Fraxinus americ. fol. arg. marg. 
Halimodendron argenteum. 
Hippophae rhamnoides. 

Pirus salicifolia. 

Populus alba nivea. 

„ alba Bolleana. 

Salix alba argentea. 


Rothblättrig. 

- 

Acer palmatum atropurpureum. 

„ plat. purpur. Reitenbachi. 

„ „ Scliwedleri. 

Amygdalus Persica fol. purp. 
Berberis vulgaris fol. atropurp. 

Betula alba purpurea. ' 

Corylus maxima atropurpurea. 
Fagus sylv. atrop.u.der. Formen. 
Pirus Niedzwetzkyana. 

Prunus eerasif. fol. purpureis. 

Quercus pedunc. atropurpurea. 
Ulmus camp, corylifol.purpurea. 

„ camp, myrtifol. purpurea. 

„ „ purpurea. 

„ montana atropurpurea. 

Mit schöner 

Laubverfärbung im Herbst. 

Acer Ginnala. 

„ rubrum u. dessen Formen. 
Amelanchier canadensis. 
Ampelopsis. 

Berberis virescens. 

Carpinus caroliniana. 

Cornus officinalis. 

„ florida. 

Cornus sibirica. 

Cotoneaster acutifolia. 

Crataegus arborescens. 

„ priinifolia. 

Fraxinus americana longifolia. 
Quercus alba elongata. 

„ coccinea. 

Quercus palustris. 

„ rubra. 

Rhus Cotiniis. 

„ typhina. 

Viburnuni acerifolium. 

„ tomentosum. 

Vitis Coignetiae. 

Immergrün 

(und halbimmergrün, bezeichnet mit h. i.). 

Berberis Aquifolium. 

„ buxifolia. 

» » nana, 

h. i. „ ilicifolia. 

h. i. „ Neuberti. 

„ stenophylla. 

Buxus. 

Cistus laurifolius. 
Cotoneaster Hookeri. 

„ liorizontalis. 

„ microphylla. 

Cotoneaster microphylla 
buxifolia. 

Daphne Cneorum major. 

„ Laureola. 

Evonymus japon. radicans 
und deren Formen. 
Hedera Helix. 

Iberis sempervirens. 

Ilex Aquifolium. 

„ crenata u.der. Formen, 
h. i. Ligustrum. 

Myrica cerifera. 

Pachysandra terminalis. 
Prunus Laurocerasus. 

„ Lauroc. Schipkaensis. 
h. i. Quercus Cerris austriac. 
sempervirens. 

„ Fulhamensis. 
h. i. Rhamnus liybrida. 
h. i. „ hybrida Billardi. 
Rhododendron hybridum. 
Vinca. 

L. Späth, 

Banmsehnle, Banrnschnlenweg bei Berlin. 
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Zasammenstellnng von Laabhölzern nach Ziereigenschaften oder Terwendungsart. 


Schönblühend. 


Abelia. 

Cercis. 

Exochorda. 

Leycesteria. 

Rosa. 

Actinidia. 

Chionanthus. 

Fendlera. 

Liriodendron. 

Rubus. 

Aesculus. 

Cistus. 

Forsjdhia. 

Lonicera. 

Sambucus. 

Akebia. 

Cladrastis. 

Fuchsia. 

Lycium. 

Securinega. 

Amelanchier. 

Clematis. 

Genista. 

Magnolia. 

Sophora. 

Amorph a. 

Clethra. 

Halesia. 

Mespilus. 

Sorbus. 

Amphirapis. 

Colutea. 

Halimodendron. 

Myricaria. 

Spartium. 

Amygdalus. 

Cornns. 

Hedysarum. 

Neviusia. 

Spiraea, 

Asimina. 

Corylopsis. 

Helianthemum. 

Nuttal lia. 

Staphylea. 

Azalea. 

Cotoneaster. 

Hydrangea. 

Paeonia. 

Stephanandra. 

Berberis. 

Crataegus. 

Hypericum. 

Pentstemon. 

Stuartia. 

Bruckenthalia. 

Cydonia. 

Jamesia. 

Philadelphus. 

S>nnphoricarpus. 

Buddleia. 

Cytisus. 

Jasminum. 

Pirus. 

Syringa. 

Calluna. 

Daboecia. 

Iberis. 

Polygonum. 

Tecoma. 

Calophaca. 

Daphne. 

Incarvillea. 

Potentilla. 

Teucriurn. 

Calycanthus. 

Decumaria. 

Itea. 

Prunus. 

Viburnum. 

Caragana. 

Deutzia. 

Kerria. 

Pterostyrax. 

Vinca, 

Catalpa. 

Diervilla. 

Koelreuteria. 

Rhododendron. 

Wistaria. 

Ceanothus. 

Dryas. 

Laburnum. 

Rhodotypus. 

Xanthoceras. 

Cephalanthiis. 

Ceratostigma. 

Elaeagmis. 

Erica. 

Lembotropis. 

Leucothoö. 

Ribes. 

Robinia. 

Yucca. 


Zierfrüchtig. 


Acer Pscndoplatamis 
erytlirocarpum. 
Akebia quin ata. 
Berberis (echte). 


Celastrus orbiculata. 

Hippopliaö. 

Cotoneaster. 

Lonicera. 

Crataegus. 

Lycium. 

Evonymus. 

Pii'iis (Zieräpfel). 


Prunus. 

Uhus. 

Rubiis. 


Roth- und gelbzweigig 

(im Winter zierend). 


Ainus incana aiirea. 
Cornns alba. 

„ alba flaviramea. 
„ sibirica. 


Crataegus Oxyac. pend. ramulis 
aureis. 

Fraxinus excelsior aurea. 

„ excelsior aurea pendula. 


Salix alba vitell. ii. der. E’ormen. 
Tilia x>latyph. aurea. 

„ - corallina. 


Für Felsanlagen geeignet. 


Bruckenthalia spiculiflora. 
Ceratostigma plumbaginoides. 
Cotoneaster microphylla. 

„ microphylla buxifolia. 

% . Hookeri. 

„ horizontalis. 

Cytisus albus. 

„ glabrescens. 

„ praecox. . 

„ purpureus. 

Daboecia cantabrica. 

Daphne alpina. 

„ Cneoriim major. 


t)ax)hne Laureola. ^ 
Decuniaria barbara. 
Dryas octopetala.'^ 

Erica. 

Evonymus jap. radicans 
deren Formen. 

„ nana. 

Fendlera rupicola. 
Fuchsia gracilis. 

Genista hispanica. 

„ sagittalis. 
Helianthemum. 


und 


Iberis sempervirens. 
Pachysandra terminalis. 

„ terminalis fol. var. 
Pentstemon 3ienziesi Scouleri. 
Potentilla dahurica. 

Prunus prostrata. 

Riibus triflorus. 

Spiraea bullata. 
Symi)horicarpus acutus. 
Teucriurn Chamaedrys. 

Vinca. 

Yucca angiistifol. 

„ filamentosa. 


Hymenanthera crassifolia. 

Kakteen» 'Wintei'liaFte, siehe hinter den Nadelhölzern. 

Allee- und Strassenbäume siehe Seite 148» \ Schlingsträucher siehe Seite 158. 

2'rauerbäume siehe Seite 154, 1 Gehölze zu Hecken und Lauben siehe Seite 159. 


L. Späth^ Baumschale, Banmschalenweg bei Berlin. 
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Nadelhölzer. 


(Conlferae, Zapfenträger.) 

Die beste Pflanzzeit für Nadelhölzer ist der Spätsommer (Ende Angust n. September) und der 
Zeitpunkt, in dem sie im Frühjahr zu treiben beginnen, also Anfang April bis Mitte Mai in unserem 
Klima, Sämmtliche Nadelhölzer sind mehrmals verpflanzt und werden mit Ballen versendet, was 
ein gutes Anwachsen sichert. Alle hier aut'genommenon Arten und Formen sind ohne jeglichen 
Schutz gegen Kälte von Jugend auf erzogen, daher vollständig winterhart, mit Ausnahme der durch 
einen Stern gekennzeichneten Sorten, welche einen geschützten Stand verlangen. Der Werth einer 
Nadelholzpflanze hängt besonders von Bau und Form derselben ab, weshalb das Höhenmaass nicht aus¬ 
schliesslich maassgebend für die Berechnung des Preises sein kann. Die nachstehend angeführten 
Preise verstehen sich für gut entwickelte Mittelwaare. 

Nadelhölzer für Park- u. Grartenanlagen. j 

— _ Nacli meiner Walil. — | 

I Nachstehende Zusammenstellungen habe ich zur Erleichterung der Auswahl für meine werthen Kunden gemacht und : 

: liefere hierin nur gesunde und mehrmals verpflanzte, kräftige Exemplare mit gutem Ballen ‘ ~ — - - 

1000 Winterhärte Nadelhölzer in vielen Sorten ohne Namen, 0,50—0,80 m h. . 


n Sorten meiner Wahl. : 


1000 

100 

25 

26 
50 

100 


0,70-1,50 
0,50-1,50 

zu Gruppen in 10 — 15 Sorten, 0,50—1,25 
„ „ , 10-16 „ 1,50-2,50 

„ „ „ 20-30 „ 0,50-1,50 

„ „ „ 25-30 „ 0,50-2,00 , , 

25 bestgew., winterh. Nadelhölzer aller Schattirungen in 25 Sorten, 0,30—0,90 m h. 
25» » » » » „25 „ 0,90 1,50 „ „ 

25 „ » „ „ „ » 25 „ 1,20-2,50 „ „ 

100 „ „ „ „ „ »100 „ 0,30-0,90 „ „ 

50 „ „ „ „ „ „ 50 „ 0,75 1,50 „ „ 

10 werthvollere, winterh. Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzel¬ 
pflanzung in 6 — 8 Sorten, 0,50 — 1,50 m hoch.Mark 

25 werthvollere, winterh. Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzel- 

püanzung in 10—15 Sorten, 0,50—2,00 m hoch.Mark 

10 seltene und beste winterharte Nadelhölzer für bevorzugte Plätze in 5—8 Sorten, 

0,50—1,50 m hoch.Mark 

10 schönste u. zierl. Zwer^-Nadelhölzer in 5—8 Sorten, besonders für Parterre¬ 
pflanzung und Teppichbeete geeignet, 0,20—0,50 m hoch.Mark 


Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 

Mark 


500 

800 

50—100 ■ 
25—50 
35—100 : 
60—100 : 
75—250 : 
20-75 
60—125 ; 
75—150 : 
125—350 : 
150-300 i 

50—120 

100—250 : 

75—150 i 

10—50 


In meinen umfangreichen Pflanzenbeständen habe ich stets eine geringere Anzahl ansser- 
gewöhnlich starker, tadellos gewachsener Koniferen, welche für das Verpflanzen in vor¬ 
gerücktem Alter besonders vorbereitet und in meinem Kataloge nicht angeführt sind, vorräthig. 
Mit Angebot von derartigen starken, voll entwickelten Koniferen stehe ich gern zu Diensten. 


No. 

2 


121 

124 

105 

46 


Ables Lk. Weiss- oder Edeltanne. (Abietineae.) (s. auch Picea.) 

1 Stück 

10 St. 

alha Mchx. siehe Picea alba Lk. 

M. 

M. 

balsamea mul Balsamtanne. 0,40-0,60 m h. 

0,60—0,75 

5 

0,60-1,20 m h. 

1,00—1,50 

10 

1,30—1,60 m h. 

1,75—2,50 

15 

1,70—2,00 m h. 

3,00-3,50 

28 

2,00—2,50 m h. 

4,00-7,00 

43 

„ Fraseri albo varieg. nn. Eine weissbunte Form. 

6—10 

> 0,40—0,70 mb. 

1,00—2,00 

1,00-1,30 mb. 

bracliyphylla Maxim. Kurzblättrige Weisstanne. Selten! Vorzügliche,neuere 
.. Einführung aus Japan. Sie ähnelt im Wuchs der A. Nord- 

2,00—4,00 

1 

cc 

o 

manniana und bildet wie diese schöne regelmässige Pyramiden. 

0,30—0,50 m h... 

1,00-2,50 

7-18 

ORO OPO TYi h ... 

3,00-5,00 

_ 

canadensis Mchx. siehe Tsuga canadensis Carr. 

cephalonica Lk. Cephalonische Weisstanne. Griechenland. Schön pyramidal 

12—20 

1,50-2,50 

wachsend. 0,75 — 0,90 m h. . 

cilicica Carr. Cilicische Weisstanne. 0,50—1,10 m h. 

2,00-4,60 

— 

coerulea Hrt. siehe Picea alha coerulea Hrt. 




100 st. 
M. 

45 

90 

140 


L. Späth, Baumsehale, Baumschulenweg bei Berlin. 


9 * 
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Nadelhölzer. 


No. 

AMes 

1 Stück 

10 St. 

100 St. 

M. 

M. 

M. 

18 

COnCOlor Lindl. et Gord. Kalifornisclie, gleichfarbige Weisstanne. Eine 
prächtige, blaugrüne Edeltanne, die sich selbst in dem so ungewöhnlich 
strengen Winter von 1892/93 als völlig hart erwiesen hat. 





0,30—0,60 mh. \ f 

1,00-1,50 

10 

90 


0,70—0,90 m h. ? Veredlungen, nicht ganz regelmässig geformt .< 

2,00—3,00 

20 

175 


1,00-1,25 m h. J 1 

5,00-7,50 

— 

— 


v ^ \ Sämlinge, tadellose Pflanzen mit gut ent-( 

0,45 m h., 0,S0 m br. > wickeltem Kopf \ 

1,50 

2,00 

10 

15 

— 


0,50 m h., 0,40 m br. / 1 

3,00 

20 

— 


0,60-0,75 m h. 

4—10 

35—90 

— 


0,75-1,00 m h. 

12-18 

— 

— 


stärkere. 

20—30 

— 

— 


Douglasi Lindl. siehe Pseudotsuga Douglasi Carr. 

Engelmanni Parr. siehe Picea Engelmanni Engelm. 
excelsa DC. siehe Picea excelsa Lk. 




9 

magnifica Murr. Prächtige Weisstanne. Mehrjährige Veredlungen. 

1.50-2,50 

— 

— 

122 

yf glauca Jirt. Mehrjährige Veredlungen. 

nigra Mchx. siehe Picea nigra Lk. 

1,50-2,50 

— 

— 

113 

nobilis arg61lt6a Hrt. Eine herrliche, silberweisse Form. 

2,00-4,00 

15—35 



0,30-0,60 m h. 

— 

104 

- glauca Hrt. Von blauschillernder Färbung. 

5,00-9,00 




0,40—0,60 m h. 

— 

— 


0,80—1,10 m h. 

12—18 

— 

— 


1,20—1,40 m h. 

30-40 

— 

— 

5 

MordmaTHiifliia. Lk. (Pinus Nordm. Stev.) Nordmannstanne. Eine aus- 





- - gezeichnete Art aus dem Kaukasus, deren Schönheit kaum 





von einem anderen Nadelgehölz übertroffen wird. 

1,00-2,00 

15 

100 


0,50-0,60 m h. 


0,80—1,00 m h. 

2,50-5,00 

25 

200 


1,00—1,20 m h. 

5,00—7,00 

35 

300 


1,20—l,o0 m h... . 

7—10 

45 

400 



10—20 

60 

500 


2,00—2,60 m h . 

20—25 

— 

— 


Prachtexemplare . 

30—100 

— 

— 

13 

UUmidica De Lannoy. Zierliche Tanne von den Gebirgen Nordafrikas. 

1,00 

9 



0,80—0,50 m h . 

— 


0,40—0,60 m h . 

1,25-2,00 

18 

— 


0,60-0,80 m h . 

2,50-4,00 

20-35 

— 


0,80—1,25 m h . 

5-10 

40—80 

— 


Orientalis Poir. siehe Picea Orient. Lk. 




6 

pectinata DC. Weiss-oder Edeltanne. 0,50—0,70 m h . 

1,00 

8 

60 


0,80 — 1,20 m h . 

1,50—2,00 

10—15 

90 


rubra Poir. siehe Picea rubra Lk. 



8 

Sibil’ica Ledeb. (Ab. Piohta Forb.) Sibirische Weisstanne. Bildet in ihrer 





Heimath, mit anderen Nadelhölzern gemischt, grosse Wälder. In unseren 
Kulturen wächst sie nicht sehr stark, baut sich schlankpyramidal und 
zeichnet sich durch feine, zierliche Benadelung vortheilhaft aus. Beissner 
schreibt in seinem Werke „Nadelholzkunde‘^, dass er nach besonders harten 
Wintern in rauher Lage am Starnberger See die A. sibirica zwischen 
gebräunten Tannen, Pichten und Schwarzkiefern prächtig grün und nicht 
im mindesten beschädigt hervorragend gefunden habe. 

0,75 


35 


0,30—0,40 m h . 

5 


0,40 -0,60 m h . 

1,00 

7 

45 

146 

nmbilicata Mayr. Mitzumine-Tanne. Neu! Diese neuerdings von Herrn 




Dr. Mayr entdeckte und benannte j^anische Art soll die Mitte halten 
zwischen A. brachyphylla u. A. firma. Sie tritt vielfach mit ersterer vereint 
in den höheren (>ebirgsregionen auf und steht dieser auch an zierenden 

2,00-3,00 



74 

Eigenschaften nicht nach. Junge Veredlungen . 

Veitchi Carr. Veitch’s Tanne. Selten. Von hervorragender Schönheit. 

— 

— 







herrliche, regelmässige Pyramiden und ist eine der zierendsten, vollkommen 
Winterhärten Tannen. 0,60—0,80 m h . 

3,00-5,00 

30 

250 

147 

0,80—1,20 m h. 

sachalinensis Fr. Schmidt. (Bothholzige Varietät.) Selten! Den Samen 

Es soll eine Abart der A. Veitchi sein, ist von dieser im Wuchs jedoch 
sehr abweichend. Die hier angebotene rothholzige Form wächst in der 

6—10 

3,00 

25 




Nähe von Sapporo und bildet dort prächtige, grosse, pyramidale Bäume, 
die rothbraune Rinde, dunkelrothes Holz, wie auch rothe Zapfeubrakteen 

haben. Professor Miyabe von der Universität Sapporo betrachtet sie als 
besondere Art und unterscheidet sie als Abies Akatoda. 


Junge Pflanzen . 


L. Späth, Baamschiile, Baomschnlenweg bei Berlin. 
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Nadelhölzer. 


No. 


1 Stück 

10 St. 

100 st. 


Biola Enä/, Morgenländischer Lebensbaum. (Cnpressinoae.) 

M. 

M. 

M. 

16 

* 3 

Orientalis decussata Beissn. u. Höchst. Eine Jugendform; bildet einen 
dichtzweigigen, rundlichen Busch von blaugrüner Färbung. 

0.30—0,40 m h. 

Cedrns Lk. Ceder. (Abietineae.) 

Libani Barr. Libanon-Ceder. Diese von Alters her bekannte und berühmte 
Art bildet auf den Höhen des Libanons und in den cilicischen Gebirgen 
herrliche, mächtige Bäume. Die hier angebotenen Pflanzen stammen aus 
Samen, der für mich in hoher Gebirgsiage des Libanons gesammelt wurde. 
Es ist daher zu hoffen, dass dieselben, wenn erstarkt, unsere Winter über¬ 
dauern werden. Die jungen Pflanzen sind zunächst im Winter zu 
schützen. 

0,50-1,00 

2,00-3,00 

5 

35 

1 

* 5 

Cephalotaxns S. et Z. Kopfeibe. (Taxeae.) 

peduncillata fastigiata Carr. (Podocarpus koraiana Sieb.) Breitnadlige, 
aufrechtwachsende, gestielte Kopfeibe. 

0,40—0,50 m h. 

3,00 



1 

Chamaecyparis Spach. Lebensbaumeypresse. (Cupressineae.) 
Lawsoniaiia Parl. (Cupressus Lawsoniana Murr.) Lawson's Cypresse. 

0,60—0,80 m h. 

0,80 

6 

50 


0,80 1,10 m h. 

1,00-1,50 

8 

60 


1,20 1,50 m h. 

2,00-2,50 

13 

100 

59 

„ casuarinifolia Hrt. Sehr interessante Form, mit theils fadenförmigen, 
theils gedrehten oder monströs gebüschelten Zweigen. Junge Veredlungen 

0,75-1,50 

8 

_ 

22 

„ elegantissima Ilrt. Junge Veredlungen. 

1,00-1,50 

8 

— 

63 

„ Forstockiana Hrt, Eine breit- und flachgewölbt-wachsende, zwergige 
Form. Junge Pflanzen. 

1,50 

10 

_ 

35 

„ Fraseri Hrt. Hübsche, aufrechte, blaugrüne Form. 

0,50 — 0,75 m h.. 

1,00-1,50 

8-12 

_ 

36 

„ glauca H't. Schön blaugrün, äusserst widerstandsfähig. 

0,50 -0,75 m h. 

0,75—1,00 

8 

_ 

52 

„ intortoxta Hrt. Lockere Bezweigung, von eigenartiger Wirkung. 

0,50—0,75 m h. 

1,00-1,50 

8-12 

_ 

48 

„ lutea Hrt. Herrlich goldgelb. Junge Veredlungen. 

1,00 

8 

-- 

26 

„ nivea Pet. Smith. Sehr werthvolle, weiss schimmernde Form. 

Junge Pflanzen. 

1,00 

8 

_ 

28 

„ stricta coerulea Hrt. o,40—o,60 m h. 

1,50-2,00 

— 

— 


0,70—1,00 m h. 

2,50-3,50 

— 

— 

8 

nutkaensis spach. (Thuyopsis borealis Hrt.) Nutka-Lebensbaum-Cypresse. 

0,60—0,80 m h. 

2,50—3,00 

_ 

_ 

9 

„ glauca Hrt. Schön blaugrün. 0,60—0,80 m h. 

2,50—3,00 

— 

— 

30 

10 

„ pendula //r^. siehe unter Trauer-Nadelhölzer. 
obtusa Sieh, et Zucc. Sonnencypresse. Zeichnet sich durch hellgrüne, 
glänzende Färbung aus. Junge Pflanzen. 

0,75 

6 


7 

„ nana anrea Hrt. Junge Pflanzen. 

0,75 

6 

— 

li 

pisifera S et Z (Ketinospora pisifera S. et Z.) Erbsenfrüchtige Cypresse. 
- • • Schön und hart. 0,50-0,75 mb.. 

0,50 

4 

30 


0,75—1,00 m h. 

0,75-1,50 

8 

70 


1,20—1,50 m h. 

2,00 

16 

135 


1,50—1,80 m h.. 

3,00-4,00 

20—30 

180 


2,00—2,50 m h. 

5,00-6,00 

40 

350 


Besonders starke und breite Pflanzen 

8—15 

— 

— 

44 

87 

„ filifera Hrt. siehe unter Trauer-Nadelhölzer. 

„ plumosa aurea nana Hrt. Leuchtend goldgelb. Junge Pflanzen . . . 

1,00-1,50 

8 

_ 

43 

„ stricta Hrt. Von aufstrebendem, starkem Wuchs; junger Trieb mit 
gelblich scheinenden Spitzen. 0,40—0,50 m* h. 

1,00-1,50 

7-12 

— 

51 

^ „ lutesccns Hrt. Schön gelb gefärbt, 0,40—0,60 m h.. 

1,00 

8 

— 

81 

SUlphurea Hrt. Eine hübsche, hellgelbe Form. 0,60—0,80 m h. 

1,00 

8 

— 

41 

Sphacroidea glauca Endl, Blaugrün. Junge Pflanzen. 

1,00 

— 

— 

6 

Ephedra L. Moerträubel. (Gnetaceae.) 

nevadensis s. Wats. Nevada-Meerträubel. Neuheit L. Späth 1893/94. Ein Zier¬ 
strauch mit lebhaft grünen Zweigen, braunen Aesten und von aufrechtem, 
buschigem Wuchs. Der männliche Strauch erinnert mit seinen hellgelben 
Blüthen an eine blühende Besenpfrieme. Sehr interessant. 

2,50 



4 

vulgaris nionostachya (L.) Sehr interessanter, reichverzweigter, niedriger j 
Strauch. Noch wenig verbreitet. Die rothe Frucht wirkt recht zierend . . i 

2,00 


— 


L. Späth, Baumschule^ Baumschuleuweg bei Berlin. 



l 


1 





















































134 


Nadelhölzer. 


No. 

Olnkgro Kaempf, (Salisbnria Sm.) Ginkgo. (Taxeae.) 

1 Stück 

10 St. 

100 st. 

M. 

M. 

M. 

1 

biloba X. Echter G. 0,50-0,80 m h. 

0,75-1,50 

5—12 

45-100 


1,00-1,75 m h.. . ... 

2,00-4,00 

15—35 

120-300 

6 

, femina. Die weibl. Form. \ i,60_2,00 m h. 

3,00-5,00 

25—40 

_ 

7 

11 

^ mascula. Die inännl. Form, ) 

Jnniperns L» Wachholder, Sadebanm. (Cupressineae.) 

chinensis x. chinesischer Sadeb. Ausgezeichnet schön und ganz hart. 

0,75—1,00 m h. 

1,50-2,50 

10—20 



1,00—1,25 m h. 

3,00—4,00 

25-35 

— 

33 

„ argenteo-variegata Hrt.' Hübsche,’ zwergige Form, deren Zweigapitzen 





beim Austreiben weiss erscheinen. 

0,40-0,50 m h. 

1,00-2,00 

8-15 

— 

54 

„ Leeana Hrt. Weibliche Pflanze mit theilweise nadel- und theilweise 
schuppenförmigen Blättern, welche, wenn Sie mit ihren zahlreichen, grossen, 
weiss bereiften Früchten besetzt ist, sich sehr hübsch macht. 

0,80—0,60 m h.. . ;. 

0,75—1,00 

; 7 


13 

mascnla (J* Struthacea Knight.) Die männliche Form mit vorwiegend 

0,70—1,00 m h. 

2,00-3,00 

\i 



1,00—1,80 m ’h.. . . .. 

3,00—4,00 

25-35 

— 

101 

Cllin611SiS( PfltZ0riAlia> Späth.' Seiten! Da es mir trotz jahrelangem Be¬ 
mühen nicht gelungen ist, für diesen als J. chinensis pendula erhaltenen Wach- 
holder einen Namen ausfindig zu machen — keiner meiner zahlreichen, mich 
besuchenden Geschäftsfreunde des In- u. Auslandes kannte denselben — so 
habe ich, ‘ um diese prächtige Form unter einer bestimmten Bezeichnung 
verbreiten zu können, mich entschlossen, ihm den obigen Namen bei¬ 
zulegen. Der über 3 m hohe und ca. 2% m breite Mutterbaum meines 
Arborets erregt die Bewunderung eines jeden Beschauers, und es giobt 
auch unter den Koniferen wohl kaum etwas Formenschöneres, als diese 
kräftig und dabei doch so leicht aufgebaute, breite Pyramide mit ihren fast . 
wagerecht abstehenden Aesten, welche, voll und fein graugrün bezweigt, 
in zierliche, etwas nickende und lang vorschiessende Spitzen auslaufen. 
Sehr gut entwickelte, den Charakter und die Formenschönneit dieses Wach- 
holders bereits zeigende Pflanzen: 0,90—1,25 m h., 0,70 m br. 

10 

75 



ca. 1,50 m h., 1,25 m br.. . . .. 

15 

— 

' — 

2 

COmmuilis x. Gemeiner W. 1,00—1,50 m h. 

1,50-2,00 

12—18 

— 

57 

„ aureo-variegata Hrt. Hübsch gelbbunt. 

0,40—0,60 m h. 

0,75-1,50 

7 

_ 

12 

„ hibcrnica Gord. Irland. W. Yon säulenförmigem Wuchs. 

0,50-0,70 m h. 

2,00—3,00 

15—25 

_ 

27 
♦ 34 

„ oblonga pendula Carr. (J. reflexa Hrt.) s. unter Trauer-Nadelhölzer. 

drupacea Labill, Pflaumenfrüchtiger Wachholder. Sehr interessant; Blätter 
scharf gespitzt. Schlanke Säulen bildend. 0,30—0,60 m h. 

0,75-1,50 

7—12 


48 

fragrailS Knight. Selten! Fällt durch seinen schmal - pyramidalen Wuchs 

Gärten noch wenig vertreten, jedoch seiner Schönheit wegen der Verbreitung 
werth, 0,30 — 0,50 m h.. 

1,00—2,00 

8-J5 


29 

nana canad6nsis aureaxf)'/. Sehr zierliche Form mit goldgelben Zweigspitzen. 

0,40—0,70 m h. 

1,00—2,50 

8—20 

_ 

81 

Pscudosabina P. et M. Sibirischer Sadebaum. Selten! Ein hübscher, durch 
seinen gedrungenen Wuchs und die blaugrüne Färbung auffallender 
Strauch, welcher die weiteste Verbreitung verdient. Vielfach falsch in 
den Gärten. 0,25 — 0,40 m h. 

1,50 

10 


44 

rigida s, et Z. (J. communis Thunb.) Steif blättriger Wachholder. 

0,40—0,60 m h. 

1,00-2,00 

8-15 

_ 

5 

Sabina x. (Sabina officinalis Garcke.) Echter Sadebaum. 

0,30—0,50 m h., 0,30—0,50 m br. 

0,75-1,50 

8 

70 ■ 


0,60—0,80 m h., 0,60—0,80 m br. 

2,00—2,50 

12 

100 


0,60 — 0,80 m h., 0,80 — 1,00 m br. 

3,00—5,00 

25 

200 


Besonders breite Pflanzen. 

6—10 

55 

500 

32 

„ erecta Hrt. Aufstrebend, lebhaft grün. 

1,00—1,30 m h. 

2,00—2,50 

13 

_ 


1,30—1,70 m h. 

2,50—5,00 

20—40 

— 


1,80—2,00 m h. 

6,00—10,00 

— 

— 

40 

^ bumilis Endl. Ganz niederliegend und frisch grün. 

0,20-0,30 m h., 0,80-0,50 m br. 

1,25—1,50 

12 

_ 

3 

^ tamariscifolia au. Vorwiegend nadelförmig u. blaugrüner als Sabina. 

0,40—0,80 m h., 0,30—0,50 m br. 

0,75^-2,00 

11 

80 


0,80—0,90 m h., 0,60—0,80 m br. 

2,00-2,50 

17 

135 


0,60—0,90 m h., 0,80—1,00 m br. 

3,00-5,00 

25 

200 


Besonders breite Pflanzen. 

6—10 

45 

400 

10 

„ variegata Hrt. Hübsche, bunte Form. 

0,20—0,30 m h., 0,30—0,40 m br. 

0,75-1,50 

6-12 

-- 


L. Späth, Baumschule, Baumschulentreg bei Berlin. 























































Nadelhölzer. 


135 


No. 

Jnniperns 

1 Stück 

M. 

10 St. 

M. 

100 st. 
M. 

6 

Virginiana z,. (J. caroliniana Dur,) VirginiscLer Sadeb. (rothe Ceder.) 

0,75-1,00 

6 



0,60—0,90 m li. ..... 

— 


1,00-1,25 m h. 

1,25-2,00 

12 

— 


1,30—1,75 m h. 

2,00—6,00 

15-25 

— 


1,80—2,20 m h. 

7,00-10,00 

— 

— 

21 

„ albo-Variegata Hrt. Sehr hübsch weissbnnt. 




0,30-0,70 m h.. 

1,00-1,50 

— 

— 

18 

yf Cannarti jjrt. Gedrungen wachsend. 




0,70—1,20 m h. 

1,00-2,00 

— 

— 

19 

^ Chamberlaym Carr. siehe unter Trauer-Nadelhölzer. 



73 

^ cinerascens Carr. Aschgrau silberartig. 

1,50—2,50 

12-20 



0,80-1,00 m h. 

— 

20 

„ elegantissima Hrt. 0 , 50 — 0,70 m h. 

0,75—1,50 

6—10 

65 


0,70—1,20 m h. 

2,00-3,00 

17 

140 

9 

glauca Carr. Eines der schönsten und härtesten Nadelgehölze; die aus- 
' ■ ■ ■ geprägt stahlblaue Belaubung bildet einen prächtigen Gegensatz 


60 

0,75-1,25 


zu dunkler gefärbten Formen. 0,40^-0,60 m h. 

7 


0,70—1.00 m h. 

1,50—2,00 

12 

100 


1,00—1,30 m h. 

2,50—3,50 

18 

— 

62 

„ „ pendula Hrt. Diese leicht überhängende, männliche Form bietet 




zur Blüthezeit im Frühjahre, mit zahllosen gelblichen Blüthenkätzchen 
bedeckt, einen reizenden Anblick dar. 





0,40—0,60 m h. 

1,00—1,50 

8—12 

— 


0,80—1,10 m h. 

2,00-4,00 

— 

— 

91 

„ interrupta Hrt. Eine niedrige, gedrungene, pyramidal wachsende Form, 

1,00—2,00 

8—15 



mit fast nur nadelförmigen, feinen Blättern. 0,5u—0,70 m h. 

— 

52 

„ Koäteriana Hrt. Sehr hübsch schirmförmig. 

1,50-2,50 




0,70—1,00 m h. 

— 

— 

77 

„ nana Hrt, Ganz zwergig und dicht wachsend, mit blaugrünen, nadel- 

1,00 




förmigen Blättern. 0,30 — 0,50 m h. 

— 

— 

26 

^ pendula Carr. siehe unler Trauer-Nadelhölzer. 




30 

„ plumosa alba Hrt. Sehr schön, zierlich und leicht, mit weissen Zweig¬ 

1,50—2,50 

12—20 



spitzen. 0,75 — 1,00 m h. 

— 


1,00—1,25 m h. 

3,00—4,00 

25—35 

— 

94 

„ pyramidalis Hrt. Schöne, dicht bezweigte, üppig wachsende, sehr gut 
pyramidale Pflanze mit vorwiegend nadelförmigen Blättern. 

0,60—0,80 m h. 

8-15 


1,00-2,00 

15 

„ Schotti Hrt. Lebhaft grün, pyramidal wachsend. 

1,50-2,50 

12-20 



0,70—1,00 m h.. 

— 


1,10-1,40 m h. 

8,00—5,00 

— 

— 

53 

Triompbe d’ Angers Hrt. Weissbunt, sehr schöne und beständige 



8 

Färbung. 0.60—1,00 m h. 

tripartita Nrt. Mit blaugrüner Belaubung; einer der schönsten Juni- 

1,50—2,50 

1,75-2,50 

12 

90 


1,00 — 1,20 m h., 0,60 — 0^0 m br . 


1,30—1,50 m h., 0,70—0,90 m br . 

2,50—4,00 

17 

120 


1,50—1,80 m h., 0,60—0,90 m br .•. . 

5,00—8,00 

1 50 

— 


besonders starke und breite Pflanzen . 

9—15 

1 

— 


Liarix Lk. Lärche. (Abietineae.) 





Bäume mit abfallenden Nadeln und kleinen, aufrechten Zapfen. 




15 

dahurica japonica Maxim. Selten! Ein dichtkroniger hoher Baum des 





nördlichen Japan mit braunrindigen Zweigen und blaugrüner Benadlung. 
Larix kurilensis Mayr dürfte nach den hier vorhandenen Pflanzen dasselbe 

1,00—1,50 

! 7-12 



sein. 0,40—0,90 m h .;. 

— 

2 

europaea DC. (L. decidua Mill.) Gemeine L. 

0,50-0,75 

1,00—2,00 


30 


0,70—1,20 m h . 

4 


1,50-2,50 m h . 

8 

70 


2,50—8,00 m h . 

2,00—3,00 

20 

170 


besonders starke Exemplare . 

5—10 

1 40—70 

— 

9 

j» glauca pendula Hrt. Mit hübsch blaugrüner Benadelung und leicht 

2,00—3,00 

15-25 



überhängenden Zweigen. 1,50—2,00 m h . 

— 

3 

„ pend^a Laws. siehe unter Trauer-Nadelhölzer. 




7 

leptolepis Murr. (L. japonica Carr.) Dünnschuppige oder japanische L. 

0,50 

3 

20 


Hübscher Zierbaum mit horizontal abstehenden Zweigen. Junge Pflanzen 


0,80 — 0,40 m h . 

1,00—2,50 

8-20 

— 

10 

OCCidentalis Nutt. Selten! Wird ein hoher Baum von schlankem, schmal- 
pyramidalem Wüchse, mit kurzen, fast horizontalen Aesten und kahlen, 
glänzend bräunlichen Zweigen. 1,00 m h. 



1,50 

14 

sibirica Ledeh. Sibirische L. Bildet einen hohen Baum mit mehr auf¬ 





strebenden Aesten und treibt früher aus als L. europaea. 

2,50-4,00 




2,50—3,00 m h. 


— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Nadelhölzer. 

No. 

PlCOA Lk, Fichte^ Rothtanne. (Abietineae.) (Siehe auch Abtes.) 

1 Stück 

10 St. 

100 st. 

M. 

M. 

M. 

145 

ajanensis Fisch, (früher P. Alcockiana [Abies] T. G, Veitch.) Ajan - Fichte. 


feinen Nadeln silberweiss; originell und sehr schön. 





0,40-0,60 m h. 

1 ,00—2,00 

8—15 

— 


0,60—0,80 m h. 

2,00—3,00 

15—25 


23 

alba Lk. (Ab. alba Mchx.) Nordamerik. Weissfichte. Mit weissl., blaugrünen 



Nadeln. 0,30—0,40 m h. 

0,25 

2 

10 


0,50—0,70 m h. 

0,60 

3 

20 


0,80—1,00 m h. 

0,75—1,00 

9 

50 


1 ,00—1,20 m h. 

1,50-2,00 

10 

— 


1,30—1,60 m h. 

2,00-2,50 

15 

— 


1,70—2,00 m h. 

2,50-4,50 

— 

— 

32 

„ aurea" Hrt. Eine hübsche, goldgelb gefärbte Form von kräftigem Wuchs. 

1,50-2,00 



31 

jj COBmlca Hrt. (Ab. coerulea Hrt.) Bläul. Fichte, Schimmelfichte. 




0,80-0,60 m h. 

1,00-1,50 

9 

— 

51 

» » Hudsoni Hrt. Eine hübsch blaugefärbte Form mit sehr dichtstehenden 

Nadeln. Die jüngeren Zweige sind langwagerecht ausgestreckt, während die 

1 




älteren mässig hängen. n 4 n_n 70 m 

1 ,00-2,00 

12 

— 


0,80—1,00 m h. 

2,00—3,00 

20 

— 

112 

„ COmpacta Hrt. Eine zierliche, äusserst gedrungen wachsende Spielart 





von pyramidalem Wuchs. 020—040 m h. 

0,75—1,50 

8 

— 


0,50—0,70 m h. 

1 2,00-3,00 

— 

— 

81 

„ echiniformis Carr, Breite Blissen bildend; sehr zierlich. 

1,00—2,50 

8—20 



0,20—0,30 m h.: 

— 

29 

Enfirelllianni Engelm. (Ab. Engelmanni Parr.) Zeichnet sich durch ihre 










0,50 0,75 m h.. 

1 ,00-2,00 

3,00—4,00 

15 

120 


0,75—1,00 m h. 

30 

250 


1,00—1,25 m h. 

4,00-5,00 

35 

— 

83 

„ argentea JJrt. Eine sehr empfehlenswerthe, silberweisse Form. 





0,30—0,60 m h. 

3,00—5,00 

35 

300 


0,70—1,00 m h. 

6 ,00—10,00 

10-15 

50—60 

_ 


1,00—1,25 m h. 


— 

22 

6 XC6lsa Ek. (Ab. excelsa CD.) Fichte, Rothtanne. Schöne und bekannte ein- 




- heimische Art. Vorzüglich als Schutz gegen Winde. Mehrmals ver¬ 





pflanzt, mit guten Ballen. 095—0 30 m h 

0,40 

3,50 

30 


0,70-1,00 m h. 

1,00 

1,25-1,50 

9 

80 


1 ,00—1,20 m h. 

12 

100 


1,20—1,50 m h. 

1,50-2,00 i 

14 

120 


1,50—1,75 m h. 

2,00—2,50 

18 

150 


1,75-2,00 m h. 

2,50-3,50 

22 

— 

34 

y, anrea Cat'r. Empfehlenswerthe, schöne, goldgelbe Form. 





0,50—0,75 m h. 

1 ,00-2,00 

— 

— 


0,80—1,20 m h.. 

2,50-3,00 1 

— 

— 


1,50—3,00 m h. 

4—10 

— 

— 

66 

COmpacta pyramidalis ^^n gedrungenem, mehr aufstrebendem 




• 

0,50—0,60 m h., 0,40- 0,60 m br. 

1,50-2,00 

15 

120 


0,80—1,00 m h., 0,60—0,80 m br. 

2,50-3,00 

22 

200 

80- 

„ Cranstoni Carr. Seltsame Spielart mit nur wenigen Seitenzweigen. 

1 




0,50—0,80 m h. 

1,00-1,60 

— 

— 

92 

„ dnmosa Carr. Eine niedrig bleibende, breit wachsende Form. 

1,00-1,50 




0,50—0,60 m h. 

9 

— 

62 

„ elegans Hrt. Eine sich sehr zierlich bauende Kegelform. 

0,75-1,50 

5-10 



0,40—0,60 m h. 

— 

35 

f, Fromita Hrt. Eine auffallende, zwergige Form. 

0,75-2,00 

8 



0,30—0,70 m h.. 

— 

52 

ff EHnedonensis Hrt. Ausgezeichnet durch die hellgelbe bis weissliche 





Färbung der jungen Triebe. 0,60-0,90 m h. 

0,75-1,50 

10 

70 


1 ,00-1,20 m h. 

2,00—2,50 

15 

130 


1,20—1,50 m h. 

2,50-3,60 

25 

— 


1,50—2,00 m h. 

4,00—6,00 

.55 

— 

67 

„ Gregoryana Hrt, Eine feinzweigige, ganz glatte, zierliche Form. 





0,30—0,50 m h., 0,30—0,40 m br. 

0,75-1,50 

6-10 

'— 

L. Späth, Baumschale, fiaumschulenweg bei Berlin. 
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Nadelhölzer. 

No. 

i 

Picea 

1 Stück 

M. 

10 St. 
M. 

100 st. 
M. 

28 

, excelsa inversa Hrt, siehe unter Trauer-Nadelhölser, 




72 

„ Maxwelli Hrt. Gedrungen wachsend, mit scharf stachelsnitzieen Nadeln. 





' 0,20—0,30 m h., 0,20—0,30 m br. 

1 ,00—2,00 

7—10 

80 


0,30—0,40 m h., 0,30—0,40 m br. 

2,00-3,00 

10—20 

125 


0,40- 0,60 m h., 0,40—0,60 m br. 

3,00—4,00 

20—30 

175 


Besonders stark, 0,50—0,70 m h., 0,70—1,00 m br. 

10-12 

70 

— 

65 

„ Mcrki Hrt. Hübsche, breitwachsende Zwergform. 





0,40—0,60 m h., 0.40—0,50 m br. 

1,00—2,50 

7-20 

— 


0,60—0,90 m h., 0,50—0,60 m br. 

3,00—4,00 

25—30 

— 

61 

0,90-1,00 m h., 0,60—0,75 m br. 

5,00—9,00 

40—75 

_ 

j „ mncronata Carr. Sehr interessant. 




' 0,60—0,90 m h. 

1,50—2,00 

15 

— 

144 

0,90—1,25 m h. 

„ nana Carr. (Ab. exc. nana Hrt.) Plattrunde Zwergform. 

0,30—0,50 m h., 0,26—0,50 m br. 

2,50—3,00 

20 

— 


1,00—1,50 

15 

— 


0,60—0,75 m h., 0,50—0,75 m br. 

2,00—3,00 

20 

170 


0,75—1,(X) m h., 0,75—1,00 m br. 

3,00—4,00 

30 

— 


1,00—1,25 m h., 1,00—1,25 m br. 

4,50—6,00 

35 

— 

160 

„ pendula major Hrt. siehe unter Trauer-Nadelhölzer. 




55 

„ pumila Hrt. Sehr dicht- und breitwachsend. 





0,30 m h., 0,30 m br. 

1,00 

8 

75 


0,30-0,40 m h., 0,30-0,40 m br. 

1,50—2,00 

12 

100 


0,30—0,40 m h., 0,40—0,50 m br. 

2,50—3,50 

20 

— 

38 

0.40—0,50 m h., 0,50 — 0,60 m br . 

1 4,00—5,00 

1 

30 

— 

7 j pygmaea Carr. Kegelförmige Zwerg-F. 

6—15 



0,40—0,70 m h., 0,40—0,50 m br . 

0,80—2,50 


37 

~ pyramidalis Hrt. Pyramiden-F. Diese hübsche Form verdient ihres 





in den Gärten und Parks viel mehr als bisher verwandt zu werden. 





0.50-0,70 m h . 

1,00-1,50 

2,00-2,50 

2,50—3,00 

3,00—4,50 

6—15 

8 

70 


0,80-1,00 m h . 

12 

100 


1,10-1,40 m h . 

20 



1,50—2,00 m h . 

25 



2.00—3,00 m h. 



56 

^ Remonti Hrt. Eine besonders regelmässig gebaute, kegelförmig wachsende. 

6—12 




0,75—1,50 

80 


0,40—0,70 m h . 

2,00-3,00 

15—25 

_ 

103 

„ repens Hrt. Flach kissenförmig wachsend, feinnadelig. Sehr zierlich. 


99 

0,30—0,40 m h., 0,50—0,60 m br . 

1 ,00—2,00 

8-15 

— 

„ Variegata Hrt. Schöne, gelbbunte Form der gewöhnlichen Fichte. 




0,50-0,80 m h . 

1,00—1,50 

8—12 

_ 

132 j 

nigra Mariana Hrt. (Abies nigra Mariana Hrt.) Wilhelmshöher Schwarzfichte. 



Eine schöne Fichte von breit-kegelförmigem, aber schwachem Wüchse. 

2,00 




0,30 — 0,50 m h . 

15 

— 

60 

obovata japonica Maxim. (Ah, Maximowiczi Hrt>) Neuere Tanne aus Japan 





mit ganz scharf gespitzten Nadeln, bläulichen Knospen und gedrungenem, 
kegelförmigem Wuchs; eigenthümlich schön und empfehlenswerth. 

1,50—2,50 

3,00—4,00 

12—20 



0,50 — 0,75 m h . 

— 


0,75—1,00 m h . 

25-35 

— 

84 i 

Omorica Pan^ic. Omorika-Fichte. Selten! Eine hervorragend schöne, inter- 









hart ist und die weiteste Verbreitung verdient. Charakteristisch ist der 
schmal pyramidale, fast säulenförmige Wuchs. 

1,50-2,00 

12 


1 

0,50 — 0,70 m h . 

— 

i 

0,70 — 0,90 m h . 

2,50—3,00 

20 

— 

1 

1,00 — 1,50 m h . 

3,00—4,00 

25 

— 


1,50 1,80 m h . 

5,00—7,50 

_ . 

_ 

25 

OriOntallS Lk. (Pinus Orient. L., Ab. Orient. Poir.) Morgenland, od. Sapindus-F. 





Zweige dünn, dicht gestellt, glänzend dunkelgrün. Eine sehr zu empfehlende, 
zierende Fichte. 0,30—0,50 m h., 0,30—0,40 m br . 

0,75 

5 

40 

64 

0,50 — 0,75 m h., 0,40 — 0,50 m br . 

0,75-1,50 

6—12 

90 

n pygmO-ßä Th. Ohlend. Schöne, sehr empfehlenswerthe Zwergtanne. 

0,75—1,50 

10 

60 


0,20 — 0,30 m h., 0.30 m br . 


0,30—0,40 m h., 0,40 m br . 

2,00—3,00 

20 

150 


0,50—0,75 m h.. 0,40 m br. 

3,00—4,00 

30 

— 

27 

Parryana Barron siehe Picea pungens Engelm. 

polita Carr. Torano- oder Tigerschwanzfichte. Stammt aus Japan, zeichnet 


1 



sich durch ihre äusserst starren Nadeln und durch die braunrothen, kugeligen, 
firnissglänzenden Knospen aus. 0,30—0,50 m h... 

0,75-1,50 

6—12 1 

_ 


0,60—0,80 m h. 

2,50—4,00 

1 

— 


L. Späth, Baamschale, BanrnscholenTreg bei Berlin. 
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Nadelhölzer. 


No. 

Picea 

1 Stück 

10 st. 

100 St. 

M. 

M. 

M. 

63 

puugens Engelm. (Picea Parryana Barron.) Ausgezeichnet schöne Tanne 
vollständig hart. • 0,30—0,40 m h. 

0,50 

3 

25 


0,40—0,50 m h. 

0,75—1,00 

8 

70 


0,60—0,90 m h., sehr schöne Pflanzen . . 

1,50—2,00 

15 

120 


1,00—1,30 m h., „ 

8,00-5,00 

40 

350 


1,30—1,50 m h., „ „ „ 

6—10 

70 

670 


1,60—1,80 m h., „ „ „ 

12-15 

— 

— 



129. punffens argentea (Picea Parryana argentea Hrt.) Eine prächtige Form, die durch 

i- — -2- den leuchtend hellsilberblauen Ton ihrer Nadeln Abies nobilis glauca, 

Picea Engelmann argentea und ähnliche an Schönheit noch bedeutend übertrifft; sie wächst, 


willig an und hat sich auch in dem so ausserordentlich strengen Winter von j 
als durchaus hart erwiesen. 


\ (— 300 R.) 


0,30—0,40 m h., sehr schöne Pflanzen, 1 St. M. 2,60, 

.. - „ 3,50, 

„ 5,(X)— 7,(X), 

„ 6 , 00 - 10 , 00 , 
„ 12 , 00 , 

„ 15,00, 

„ 18,00, 

„ 25,00. 

„ 35,00. 
r 40,00. 

„ 45,00—60,00. 


0,40 — 0,50 m h., 

0,50 — 0,70 m h., 

0,60—0,80 m h., „ „ „ 

0,80-0,90 m h., „ „ „ 

0,90 — 1,00 m. h., „ „ ,, 

1 ,00 — 1,10 m h., „ „ „ 

1^20 m h., „ „ „ 

1,30 m h., „ „ „ 

1,40 m h., „ „ „ 

150 m h. u. darüber, Prachtpflanzen 


10 st. M. 20, 

100 St. M. 

170 

10 „ „ 25, 

100 „ 

fl 

200 

10 „ „ 40, 

100 „ 


250 

10 „ „ 56, 

100 „ 


400 

10 n n 80, 

100 „ 


500 

10 „ „ 120, 

100 „ 


1000 

10 „ „ 150, 

100 „ 

n 

1200 


41 


120 


rubra Lk. (Pinus americana Gaertn., Ab. rubra Poir.) Hudson - Fichte. 
Eine nordamerikanische Art mit röthlichem Holze, welche vielfach mit 
Formen von P. alba verwechselt wird und echt noch nicht häufig in den 

Gärten vorhanden ist. 0,60—1,00 m h. 

Schrenkiana Fisch, et May. (P. ohovat. Schrenkiana Carr.) Schrenk’s Fichte. 
■ Selten! Sehr zierende, winterharte Fichte aus dem Thian-Schan 

mit überhängenden Aesten und Zweigen. Aehnelt der P. Morinda, ist 
jedoch härter als diese. 0,40-^,70 m h. 

0,80—1,00 m h. 

1,00—1,25 m h. 

1,25—1,70 m h. 


I breite \ 
, j Pflanzen ^ 


Pinus L. Kieler. (Abietineae.) 

Cembra L. (P. montana Lam.) Zürbelkiefer, Arve. 

- 0,40—0,60 m h.. 

0,70—1,30 m h.. 


excelsa 


;elSa Wall, (Pinus Strobus excelsa Loud.) Weymouthskiefer von Nepal, 
Thränenkiefer. Die lang herunterhängenden, blaugrünen Nadeln geben dem 


Baum einen eigenartigen Reiz. 0,»)—0,.50 m h. 

Laricio austriaca Endl. (P. austriaca Hoess.) Oesterr. Schwarzkiefer. Ein inter¬ 
essanter Baum mit starren, fast schwarzgrünen, weit abstehenden Nadeln. 

0,30^—0,50 m h. 

0,.50-0,70 m h. 

montana MUI. (Pinus Mughus Scop., P. Pumilio Wce.) Knieholzkiefer. 

- 0,30—0,50 m h. ^ ^ 

0,50-0,80 m h. I "t””® 

0,8(^1,00 m h. ( 

1,00—1,50 m h. ^ jmauzeu 

Strobus £. Weymouthskiefer (Pumpkin-Pine). 

1 ,00—1,20 m h. 


1,30—1,50 m h. 

Goldlärche. 


PsendolariX Gore/. Goldlärche. (Abietineae.) 

Kaempferi . (Larix Kaempferi Fortune.) Chinesische G. Stammt von den 
Gebirgen des östlichen Chinas. Sie stellt im Vaterlande einen prächtigen Baum 
dar, dessen Belaubung im Frühjahr hellgrün und im Herbst herrlicu goldgelb 
ist; verlangt freien, luftigen, sonnigen Stand; nahrhaften, gleiohmässig 
feuchten, durchlässigen Boden. 1,20—1,50 m h. 


Psendotsiugra Carr. Douglas-Tanne. (Abietineae.) 

Douglasi Carr. Douglas - Tanne. Eine äusserst raschwüchsige, lebhaft 
hellgrüne Tanne. Eignet sich auch vorzüglich zur Aufforstung. 

0,50—0,75 m h. 

0,80—1,20 m h.. 

« Srlaiica Hrt. Lebhaft blaugrün. Eine prächtige, ausserordentlich harte 

* -■ ■■ Gebirgsform. 0,50—0,75 m h. 

1,00—1,50 m h. 


1,50—2,00 

12 

— 

1,00—1,75 

10 

90 

2,00—3,00 

20 

175 

3,50-5,00 

30 

— 

6,00-8,00 

50 

— 

1,50-3,00 

12—25 

_ 

4,50—8,00 

— 

— 

0,75—1,50 

7—10 

— 

1,00-2,00 

_ 

_ 

2,50-4,00 

— 

— 

0,75—1,50 

9 

75 

2,00—2,50 

18 

130 

2,50-3,00 

20 

150 

3,50—6,00 

28 

225 

1,25-2,00 

15 

— 

2,00—3,00 

20 


6—10 

1 

— 

1,00-1,50 

8-10 

60 

2,25—4,00 

— 

— 

1,00—1,50 

9 

70 

2,00-3,00 

18—25 

— 


L. Späth, Baamschale, Baumsehulenweg bei Berlin. 
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Nadelhölzer. 




1 Stück 

10 st. 

100 st. 

Retinospora siehe Chamaecyparis und Thuya* 

M. 

M. 

M. 

Taxodinm Rieh, Sumpf-Cypresse. (Taxodieae.) 




distichnm Rieh. (Cupressus disticha L.) Zweizeilige Sumpf-Cypresse. Ein 




prächtiger, frisohgrüner Baum für feuchten Boden. 





0,50—0,75 m h. 

1,00 

8 

75 


0.80—1,25 m h. 

1 , 50 - 2,00 

12-15 

100 


1,25—1,50 m h. 

3 , 00 - 4,00 

— 

— 

Eibe. (Taxeae.) (Siehe auch Gehölse zu Hecken u, Lauben), 




baCCata L. Gemeine E. Eins der werthvollsten Nadelhölzer: ganz hart. 





0,60—0,70 m h., 0,25 m br. 

1,25 

10 

90 


0,80 m h., 0,30 m br. 

1,75 

13 

110 


0,80-0,90 mh., 0,50-0,60m br.,dicht geschloss. 

5,00 

40 

— 

' 

1,00 m h., 0,50—0,60 m br., locker. 

3,50 

25 

220 

Pyramiden 

1,00—1,20 m h., 0,70—0,80 m br. 'y 

7 , 50 — 9,00 

60 

_ 


1,30—1,40 m h., 0,60—0,70 m br. ^ 




1,20 m h., 0,60—rO,70 m br. 

6,00 

. 45 

380 


1,50 m h., 0,70 m br. 

12,00 

90 

— 


1,50 m h., 0,80—1,00 m br. 

15,00 

120 

— 


^ 1,50 m h., 1,00—1,20 m br. 

20,00 

— 

— 


( 0.60—0,70 m. h., 0,30—0,40 m br. 

1 , 25 — 1,50 

11 

90 

Büsche , 

0,80—0,90 m h., 0,60 m br. 

2,75 

22 

200 


0,90-1,00 m h., 0,60—0,70 m br. 

3,50 

28 

250 


1,10—1,20 m h., 0,70 m br. 

4 , 00 — 5,00 

35 

300 

„ adpressa Carr. (T. adpressa Gord., T. parvifolia Wender.) Mit glänzend 




dunkelgrünen, kurzen, dicken Naüeln. 





0,40—0,60 m h., 0,30-0,50 m br. 

1 , 50 - 2,00 

12 

110 


0,60 — 0,70 m h., 0,50—0,60 m br. 

2,00 

15 

120 


0,70—0,80 m h., 0,50—0,60 m br. 

3,00 

25 

— 

» 7 i Stricta Hrt. Von schönem, leichtem Bau; sehr empfehlenswerth. 





0,60—0,90 m h., 0,20—0,30 m br. 

1,50 

12 

100 


0,90—1,00 m h., 0,30—0,40 m br. 

2,00 

15 

— 

- albo-varieff. Späth. L. Späth 

1883/84. Sehr hübsch weissbunt gefärbt 









0,50—0,60 m h., 0,40-0,70 m br. 

1 , 50 - 2,00 

15 

100 


0,60—0,80 m h., 0,40—0,70 m br. 

2 , 00 — 3,00 

20 

180 


0,90—1,20 m h., 0,70—1,00 m br.. 

3 , 00 — 4,00 

25 

200 

„ aui’eo-variegata Hrt. Sehr auffallend goldgelb. 





0,30 — 0,40 m h., 0,30 m br. 

1,00 

8 

60 


0,70-0,80 m h., 0,35—0,40 m br. . 

1,50 

12 

100 


0.80-0,90 m h., 0,40—0,50 m br. ..... . 

2,50 

18 

150 


1,00 m h., 0,40 — 0,50 m br. 

3,50 

— 

— 

„ Cheshlintensis Gord. Schöne, aufrechte Form. 





0,50—0,80 m h., 0,20—0,25 m br. 

1 , 25 - 2,00 

10 

90 


1,00—1,20 m h. 0,20—0,25 m br. 

2,25 

15 

110 

„ CllSpidata Carr. Blätter in eine 

schwärzliche Stachelspitze ausgezogen. 




Ungemein widerstandsfähig. 0,70 m h., 0,40 m br. 

1,50 

12 

— 

„ Dovastoni Carr. siehe unter Trauer-Nadelhölzer. 




„ „ aureo-yariegata Hrt. siehe unter Trauer-Nadelhölzer. 




„ elegantissima Hrt. Eine prachtv. Varietät mit lebhaft gelbbunten Nadeln. 





0,30—0,50 m h., 0,20—0,30 m br. 

1,50 

10 

80 


0,40—0,60 m h., 0,30—0,50 m br. 

2,00 

15 

100 


0,70-0,80 m h., 0,30—0,60 m br. . 

2,50 

20 

180 

Prachtpflanzen 1,00—1,20'm h. 

6 , 00 - 10,00 

— 

— 

„ „ superba Hrt. 

0,60—0,70 m h., 0,50 — 0,60 m. br. 

3,00 

— 

— r 

„ epacroides Hrt. Epacrisblättrig. 0,40 m h., 0,40—0,50 m br. 

1,50 

12 

— 

erecta Loud, Von dichtem, aufrechtem Wuchs und glänzend dunkelgrüner 




” ' ■ ■ — ■ Belaubung. Eine der härtesten und empfehlenswerthesten Formen 




des Elbenbaumes. 

0,40—0.50 m h., 0,15—0,20 m hr. 

1,00 

7 

50 


0,60—0,70 m h., 0,20 m br. 

1,50 

12 

90 


0,70—0,80 m h., 0,35—0,40 m br. 

2,50 

20 

180 


1,00—1,10 m h., 0,50—0,60 m br. 

3,50 

28 

250 


1,20—1,30 m h., 0,60—0.70 m br. 

, 4,50 

35 

— 

„ fastlgiata Loud. (T. bacc. hibernica Hrt.j T. hibernica Hook.) Irländische 




Eibe. Von aufrechtem, ganz säulenförmigem Wuchs. Nadeln breit und tief 




dunkelgrün. 

0,40—0,50 m h. 

1,50 

10 

80 


0,60—0,70 m h.. 

2,00 

12 

100 


ITo. 


15 

22 

30 

21 

26 

9 

'31 

3 


11 

27 

4 


L. Späth, Bamnschnle, Baumschulenweg bei Berlin. 


7 


T 

i 
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Nadelhölzer* 


1 Stück 

10 St. 

100 St. 

M. 

M. 

M. 

1,50 

12 

100 

2,00 

18 

150 

3,00 

25 

— 

4,00 

35 

— 

1,25 

9 

70 

2,50 

20 

— 

1,00 

8 

55 

1,50 

12 

100 

2,00 

15 

— 

3,00 

25 

200 

1,25 

8 

60 

1,00 

6 

50 

2,00 

15 

— 

1,00 

8 

60 

1,25 

9 

70 

2,50 

20 

180 

1 , 00 — 1,50 

9 

— 

0,75 

6 

50 

2,00 

15 

130 

3,00 

25 

200 

1 , 00 - 2,00 

13 

100 

3,00 

20 

180 

0 , 50 — 1,50 

1 

00 

35 


18 


13 

29 


40 

14 

16 

23 

10 


41 


Taxus 

baccata fasti^iata aureo-varieffatal^»'^- Eine prachtvolle, gelbbunte Säulen- 
. ° — ■ ■ ■' form, die hier auch in den härtesten 

Wintern nicht gelitten hat. 0,50—0,60 m h., 0,^—0,25 m br. 

0,70—0,80 m h., 0,20—0,25 m br. 

0,90—1,00 m h., 0,25 m br. 

1,00-1,10 m h. 

„ glauca Car7'. Sehr empfehlenswerth. 

0,80—0,90 m h., 0,30—0,40 m br. 

0,90—1,00 m h., 0,30—0,40 m br. 

„ ^acilis pendula I/rt. siehe unter Trauer-Nadelhölzer. 

„ imperialis Hrt. Von hübschem, pyramidenförmigem Bau. 

0,50-0,60 m h., 0,20—0,30 m br. 

0,75—1,00 m h., 0,30—0,50 m br. 

1,00—1,20 m h., 0,50 m br. 

1,20—1,30 m h., 0,50—0,60 m br. 

„ linearis Rosenthal, Diese schöne Form zeichnet sich durch ihre schmal¬ 
linealen Blätter und durch den reichen Ansatz schön rother Früchte aus. 
Sie wurde Anfang der 70 er Jahre von Herrn Rosenthal-Wien in der Tatra 

auf gefunden. 0,40—0,60 m h., 0,40—0,50 m br. 

0,80—1,00 m h., schmal. 

1,00—1,20 m h., 0,40—0,50 m br. 

„ Mac Nabiana. Nadeln zierlich und dicht. Wuchs aufstrebend. 

0,50—0,70 m h. 

0.80-0,90 m h., 0,30—0,40 m br. 

0,90—1,00 m h., 0,30—0,40 m br. 

^ monstrOSajF/V/. (Taxus sparsifoliaZowrf.) Interessante, gedrungen wachsende 

Abart. 0,30—0,50 m h., 0,40—0,60 m br. 

„ pyramidalis Hrt. (T. pyramidalis Hrt.) Dicht aufrecht und schnell wachsend. 

0,40-0,60 m h. 

1,00—1,20 m h., 0,50 m br. 

1,20—1,30 m h., 0,50—0,60 m br. 

„ Washingtoni Hrt. Von kräftigem Wuchs, junge Triebe schön gelb. 

0,40—0,50 m h., 0,60—0,70 m br. 

0,80—0,90 m h., 0,80—1,00 m br. 

Taxus zu Hecken siehe Gehölze zu Hecken und Lauben* 

Thuya Touvn* Lebensbanm (Abendländischer L.) (Cupressineae.) 
glgantea aurea Hrt. u. aurescens Hrt. siehe Th. occ. aureo-spicata. 


i 


OCCidcntalis L, Abendländischer L. Allgemein bekanntes Nadelgehölz, das seiner Widerstandsfähigkeit 
' — wegen sehr geschätzt wird. Vorzüglicihste Pflanze für immergrüne Hecken, dabei un¬ 

empfindlich gegen den Staub und Rauch der Städte und ausgezeichnet im Schatten gedeihend (siehe 
auch Heckenpflanzen). 


0,90 m h., 1 Stück M. 


1,10 m h., 1 
1,30 m h., 1 

1.50— 1,70 m h., 1 
1,80—2,00 m h., 1 
2,10-2,30 m h., 1 

2.50— 8,00 m h., 1 
3,00—3,50 m h., 1 

3.50— 4,00 m h., 1 


M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 


0,90, 

1 , 10 , 

1,30, 

1.50- 2,00, 
2,25-3,00, 

3.50- 4,50, 
6,00-9,00, 
8 , 00 - 10 , 00 , 


10 Stück M. 
10 


M. 12,00-25,00, 


10 

10 

10 

10 

10 

10 

10 


6 , 00 , 
M. 8,00, 
M. 10,00, 
M. 13,00, 
M. 16,00, 
M. 22,00, 
M. 40,00, 
M. 67,00, 
M. 90,00, 


100 Stück M. 


100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 


M. 

M. 

M. 


50. 

60. 

70. 

90. 


M. 120. 
M. 170. 
M. 300. 
M. 500. 
M. 700. 


:■} 


Besonders 

breite 

Pracht- 

pflanzeu. 




17 


90 


Occidcntalis argentea Hrt, Sehr zierend. 

1,00—1,50 m h.. .. 

1,60-2,00 m h. 

aureo-spicata Hrt. Sehr schön gedrungen wachsende Form des abend- 
— ' ländischen Lebensbaums mit goldgelben Zweigspitzen. 

0,50—0,60 mb. 

0,80—1,00 m h. 

1,20—1,50 m h. 

1,50—2,00 m h. 

2,00-2,50 m h. 


1 , 00 - 1,50 

2 , 00 — 3,00 


0 , 60 - 1,00 

1 . 50 - 2,00 

2 . 50 - 4,00 
5 , 00 - 7,50 

7 . 50 - 10,00 


10 

20 


. 8 
12 

20-30 

40-60 


90 

180 


70 

100 


T 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenireg bei Berlin. 


f.#- 

T. 
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Nadelhölzer. 


No. 



1 Stück 

10 st. 

100 St. 


Thnya 


M. 

M. 

M. 

13 

occidentalis Bodmeri Sehr 

interessante Leben.sbaumform mit dicht- 










thümliche Spielart, die der Chamaecyparis obtusa lycopodioides ähnelt. 






1,00—1,20 m h. 

2,00-3,00 

20 

170 



1,30—1,50 m h. 

3,00—4,00 

28 

250 

18 

Boothi Kugelförmig, üppig wachsend und sehr hart. Eine der 





—— schönsten Lebensbaumformen. 






0,60—0,80 m h., 0,40—0,60 m br. 

1,00 

7 

60 



0.90—1,10 m h., 0,40—0,60 m br. 

1,50-2,00 

10 

80 



0,90—1,10 m h., 0,50—0,60 m br. 

2,00 

12 

100 



0,90—1,20 m h., 0,60-0,80 m br. 

2,50 

15 

125 



1.20-1,50 m h., 0,40-0,75 m br. 

3,00 

20 

180 



1,50—1,75 m h., 0,50-0,75 m br. 

4,00-6,00 

30 

280 

70 

„ Bncliononi Arnold-Arh. Neuheit L. Späth 1891/92. Eine selten schöne. 





graugrüne Form, sehr zierlich und feinzweigig. 






0,40—0,50 m h. 

0,75-1,00 

6 

— 


n columnaris Hrt. siehe occ. Wagneri Froeh. 




30 

„ COmpacta Hrt. Sehr gedrungen wachsende Kegelform, die auch im Winter 





ihre frischgrüne Färbung behält. 

Sehr empfehlenswerth. 






0,30—0,50 m h,, 0,25—0,30 m br. 

0,60-1,00 

5 

35 



0,50 m h., 0,30—0,40 m br. 

0,75—1,00 

6 

40 



0,50—0,(K) m h., 0,40—0,50 m br. 

1,00—1,50 

7 

45 



0,60 — 0,75 m h., 0,40—0,50 m br. 

1,75-2,00 

9 

70 



0,75—0,90 m h., 0,50—0,70 m br. 

2 , 50 - 4,00 

15 

120 

15 

„ Cristata Hrt. Kammförmig, sehr interessant. 






2,00—2.50 m h. 

1 , 50 - 3,00 

15 

— 

44 

„ denndata Hrt. Mit weitgestellten, dickgliedrigen Zweigen. 






1,00—1,40 m h. 

1 , 00 — 2,00 

12 

— 



1,40-1,80 m h. 

2 , 00 - 3,00 

20 

— 

74 

„ Doiiglasi pyramidalis Arnold - 

Arb. Neuheit L. Späth 1891/92. Der 





Chamaecyparis obtusa filicoides 

in der Bezweigung ähnelnde Thuya. 





Gedrängt wachsend, moosgrün, sehr xiiedlich. 






0,30-0,70 m h. 

0 , 75 - 1,00 

6 

— 

2 

Ellwangeriana Hrt. (Th. Ellwangeriana Hrt.., Retinospora Ellwangeriana 





^ ■ —.— iV?'/.) Schöne werthvollo Pflanze von regelmässigem Wuchs ; 





ganz hart. Vorzüglich für Gräber und kleine Gärten. 






r 0,70—0,90 m h., 0,30—0,40 m br. 

1,20 

8 

60 



1,00—1,20 m h., 0,30—0,40 m br. . 

1,50 

9 

70 


Regelmässig 

1,00—1,20 m h., 0,40—0,60 m br. 

1,75 

10 

80 


geschnittene ' 

1,20—1.50 m h., 0,60—0,70 m br. 

2,00 

12 

100 


Säulenformen 

1,50—1,70 m h., 0,60—0,70 m br. 

3,00 

15 

125 



1,75—2,00 m h., 0,60—0,70 m br. 

4 , 00 - 8,00 

30 

200 



, 2,00—2,50 m h., 0,60—0,80 m br. .. 

8—10 

45 

350 



Besonders starke und breite Pflanzen . 

15—25 

— 

— 


No. 88. occidentalis Ellwangeriana anrea spätk. Neuheit L. Späth 1895/96. 

Vor einigen Jahren wurde in meiner Baumschnle an einem Exemplar der grünen Form ein rein 
goldgelber Zweig bemerkt und in Vermehrung genommen. Die daraus hervorgegangenen Pflanzen zeigten 
sich in dieser schönen Färbung durchaus beständig und unempfindlich gegen Sonnenbrand. Die zierliche 
und dichte Bezweigung, die regelmässige, gedrungen pyramidale Form sind, im Verein mit dem prächtigen 
Farbenton, geeignet, diese neue Spielart als Ersatz für die beliebten, goldzweigigen Formen der Biota 
orientalis besonders da zu empfehlen, wo die letzteren im Winter leiden. 

0,10 m h., 1 Stück M. 0,7.1, 10 Stück M. 5, 100 Stück M. 30. 


0,15 m h.j 1 
0,20 m h., 1 
0,25 m h., 1 
0,30 m h., 1 


M. 1,00, 10 
M. 1.25, 10 
M. 1,50, 10 
M. 3,00, 10 


M. 6, 100 
M. 7, 100 
M. 8, 100 
M. 25. 


M. 40. 
M. 50. 
M. 60. 


' f 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 


r*- 

T 
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Nadelhölzer. 


Thnya 

1 Stück 

M 

10 St. 
M. 

100 St. 
M. 

OCCidentalis fastigiata Hrt. Von aufroolitom, säulenförmigem Wuchs. 

1,00—1,80 m h. 

1,00—2,00 

15 

_ 

„ globosa Hrt. Von niedrigem Wuchs, feinzweigig; sehr hübsch und 
empfehlenswerth. 0,30 — 0,50 m h., 0,25 — 0.40 m hr. 

1,00 

6 

40 

0,.50—0,70 m h., 0,40—0,60 m br. 

1,50 

9 

70 

0,70-1,00 m h., 0,60-0,75 m br. 

2,00 

12 

100 

Hoveyi Hrt. Eine der schönsten und härtesten Thuya - Formen, von leb- 

Pflanzung auf Rasenplätzen ganz besonders zu empfehlen. 

0,30—0,50 m h., 0.20—0,30 m br. 

0,50 

3 

25 

0,50—0,60 m h., 0,30—0,40 m br. 

0,80 

4 

35 

0,50—0,60 m h., 0,40—0,50 m br. 

1,00 


45 

0,70—0,90 m h., 0,50—0,60 m br. 

1,50 

' 8 

70 

0,70 0,90 m h., 0,60—0,70 m br. 

1,75 

10 

90 

0,90-1,10 m h., 0,70—0,80 m br. 

2,50 

13 

110 

0,90—1,20 m h., 0,70—0,90 m br. 

3,00 

20 

150 

1,20 1,40 m h., 0,80—1,00 m br. 

8,00—4,00 

30 

225 

1,40—1,60 m h., 1,00 m. br. 

4,00—6,00 

40 

300 

„ lutea Hrt, Von prächtigster, gelber, im Winter eich erhaltender Färbung. 

0,50 — 0,70 m h. 

0,75-1,00 

8 

_ 

0,80—1,20 m h . 

1,50-2,00 

12 

— 

1,30—1,50 m h . 

2,50-3,00 

20 

— 

1,50—1,80 m h . 

3,50-5,00 

30 

— 

1,80-2.20 m h. 

5,50-7,50 

1 

— 

^ nana Hrt. Diese hübsche, dicht kugelig wachsende, kräftig bezweigte 
Form ist keineswegs identisch mit der bekannten Thuya occ. compacta, die 
viel feinere Zweige hat. 0,50—0,80 m h., 0,30—0,50 m br . 

0,50-1,50 

8 

60 

0,90-1,10 m h., 0,50-0,60 m br . 

2,00-2,50 

10 

— 

„ pondula Hrt. siehe unter Trauer-Nadelhölzer. 

^ pulverulenta Hrt. Weiss bestäubt. 

1,00 1,25 m h . 

0,75-1,50 

10 


„ recurva nana Hrt, Sehr gute Zwergart. 

0,30 0,50 m h., 0,30 — 0,40 m br . 

1,00-1,50 

10 

90 

0,40—0,60 nfi h., 0,40 — 0,60 m br . 

1,50—3,00 

17 

135 

0,70 — 1,00 ra h., 0,60 — 0,80 m br . 

3,00—4,00 

— 

— 

1,20—1.70 m h., 0,70—0,90 m br . 

5,00—7,50 

— 

— 

yy rOCUrvata Hrt. Von geschlossenem, breitem, pyramidalem Wuchs. 

0,60—0,80 m h., 0,50 m br . 

1,50-2,00 

12 

_ 

0,80-1,20 m h., 0,50-0,60 m br . 

2,00—3,00 

17 

— 

Riversi Hrt. (T. occ, spec. Rivers. Hrt^ Eine gedrungene, pyramidale, 

2,00—2,50 m h., 0,40—0,60 m br . 

2,50-5,00 

1 25 

180 

2,50—3,00 m h., 0,40 — 0,70 m br. .. 

6,00-9,00 

40 

— 

Spaötlli Smith. Diese höchst interessante Lebensbaumform ist ein 

^ — ■ ■ Sämling von T. occidentalis und stammt nicht von einem durch 

Stecklinge vermehrten Zweige einer Jügendform, wie die sogen. Retinosporen. 
Der junge Trieb erscheint fadenförmig und befiedert sich ganz regelmässig 
im zweiten Jahre. Vollständig verschieden von allen anderen Formen. 

0,60—0,75 m h . 

0,50-0,75 

1 

1 

3 

25 

0,75-1,00 m h . 

1,00-3,00 

6 

— 

^ tatarica Hrt, Pyramidal wachsende Form, 
w 1,50-1,80 m h., 0,40-0,70 m br . 

2,00-8,00 

15 

125 

1,80-2,30 m h., 0,50-0,80 m br . 

3,00—4,00 

22 

— 

2,00-3,00 m h., 0,60-0,80 m br . 

5,00-9,00 

— 

— 

„ timbraculifera Neu! Dicht bezweigt und von ganz regelmässigem, 

abgeflachtem, rundlichem Bau. 0,30—0,40 m h . 

0,75—1,00 

6 

— 

„ var. Waxen Arnold-Arb. Neuheit L. Späth 1891/92. Eine zierlich be¬ 
zweigte, gelblichgrün austreibende Form. 

0,30—0,60 m h . 

j 

0,75-1,00 

6 


„ Versmanni Cord, siehe occ. Wagneri Froeb. 

„ Vervaoneana v. Geert. Eine sehr empfehlenswerthe, gelbe Form. 

0,50-0,90 mb . 

0,75-1,25 

7 

60 

1,00—1,20 m h. ] V 

1,50-2,00 1 

10 

— 

1,20 1,40 m h. / 0,40-0,60 m br . < | 

2,50-3,00 1 

14 

— 

1,40-2,00 m h. J (l 

3,00-5,00 1 

— 

— 

2,00 2,50 m h., 0,60—0,80 m br . | 

6,00—8,00 1 




L. Späth, Baumschnle, Baumschulenweg bei Berlin. 
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t 
































































Nadelhölzer. 


No. 


1 Stück 

10 St. 

100 St. 

Thuja 

M. 

M. 

M. 

50 

OCCidentalis Wagneri Fvoeb. (occ. columnaris Hrt., occ. Versmanni Cordes.) 

bereits früher als Th. occ. columnaris. unter welchem Namen ich dieselbe 
schon vor Jahren von Herrn Oberhotgärtner Reuter erhielt, anbot. Herrn ■ 
Garteninspektor Beissner’s Nach forsch nrgan haben indessen ergeben, dass 
der oben vorangestellte Name. Th. occ. Wagneri, anzunehmen ist. Die Form I 
bildet ganz regelmässige, dichtgeschlossene, schmale Pyramiden mit sehr 
feiner Bezweigung und wird für die Bepflanzung von Gräbern und überall . 
da, wo dem Landschaftsgärlner die regelmässigt? Säulenform erwünscht ist, | 
von ausserordentlichem Werthe sein, da sie mit den Vorzügen der beliebten, | 
doch empfindlichen Biota-Formen vollkommene Winterhärte verbindet. Auch j 
ein guter Ersatz für Chamaecyp. Laws. erecta viridis, die sehr empfindlich ist. 

0,40 0,60 m h.. 

1,00 

9 



0,70 1,00 m h. 

1,26-1,60 

12 

100 


1,10-1,50 m h. 

1,76—3,00 

20 

180 

10 

Wareana Hrt. Ein prächtiger, dunkelgrüner Baum von gedrungenem, 

und behält seine herrlich tief grüne Färbung auch im Winter. 

0,50—0,60 m h., 0,30-0,40 m br. . .. 

0,60 

3 

25 

• 

0,60- 0,80 m h., 0,30-0,40 m br. 

0,80 

5 

40 


0,80—1,00 m h., 0,30—0,40 m br. 

1,00 

6 

50 


0,80—1,00 mb., 0,40—0,50 m br. 

1,26 

7 

60 


1,00—1,20 m h., 0,40—0,50 m br. j 

1,60 

8 

75 


1,00-1,20 m h., 0,50-0,60 m br. 

2,00 

9 

85 


1,30-1,50 m h., 0,40-0,60 m br. 

2,50 

11 

100 


1,50 2,00 m h., 0,40 0,60 m br. 

3,00—5,00 

17 

150 

plicata Don. (Th. aspleniifol. Hrt.) Gefalteter L. Westl. Nordamerika. 

1 1,00 1,40 m h., 0,40-0,60 m br. 

2,00 

13 

100 


1,50—1.80 m h.. 

3,00—4,00 

18 

150 


1,80—2,25 m h. 


45 

300 

16 

1 

1 

Staadishi Carr. siehe Traiternadclhölser. 

Thnjopsis S. et Z, Hiba-Lebensbaum. (Cupressineae.) 
dolabrata s. et Z. Echte Hiba. 0,40-0,50 m h., 0.30- 0,50 m br. 

^ 5,00-7,50 

1,50—2,50 

12 



0,60-0.80 m h., 0,40-0,75 m br. 

3,00 

20 

— 

3 

„ nana S. et Z. (Th. laetevirens Lindl.) Eine zierliche Zwergform, welche 
dichte Büsche ohne Mitteltrieb bildet., Die Zweige sind feiner, als diejenigen 
der Stammart. Junge Pflanzen... 

1,00 

8 


2 

„ variegata Hrt. 0,40-0,80 m h., 0,40-0,70 m br. 

1,50—3,00 

18 

— 

4 

Standishi Gord. siehe Thuya Staitdishi Carr. 

Torreya Am. Torreye. (Taxeae.) 

califorilica Torr, (T. Myiistioa Hook.fil.) Kaliforniflohe T. Schöne, lebhaft 
grüne Art. 0,50—0,80 m h. 

2,00—3,00 



40 

Tsngra Carr, Hemlockstanne. (Abietineae). 

canadensis Carr. (Ab. canadensis Mchx.) Kanadische H. 

0,40—0,60 m h. 

0,75 

6 

50 


0,70 1.00 m h. .... .. 

1,25 

9 

80 


1,00—1,50 m h. 

1,50-2,00 

12 

100 


1,80—2,00 m h. 

3,00-4,00 

— 

— 

9 

„ gracilis Hrt. Eine gedrungene, zierliche, schwachwüchsige Form. 

Junge Pflanzen . 

1,00-2,00 

12 

— 


T 





Junge Nadelhölzer zur Weiterkultur 

siehe weiter hinten unter „Gehölzsämlinge etc.“ 


L. Späth, Baumschale, Banmschulenweg bei Berlin. 
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Winterhärte Kahteen. 



Winterhärte 


Kakteen. 


Gruppe winterhartor Kakteen im Arboretum der Späthsohen Baumschule. 


Den bei uns im Freien ausdauernden Kakteen wurde früher nur wenig Beachtung geschenkt, was wohl 
hauptsächlich darin seinen Grund hatte, dass nur einige wenige gelbblühende Opuntien-Arten und Formen als solche 
allgemeiner bekannt waren. Seitdem jedoch Herr Purpus vor einigen Jahren in aen Koloradobergen, neben Vertretern 
aus den Gattungen Cereus, Echinocactus und Mamillaria, eine ganze Anzahl in den prächtigsten und verschiedensten 
Farbentönen blühende Opuntien-Arten und Formen entdeckt hat, welche sämratlich bei geeigneter Behandlung in 
unserem Klima vortrefflich im Freien gedeihen, haben die winterharten Kakteen eine ungeahnte Bedeutung als 
Gartenschmuckpflanzen erlangt und können als solche jedem Pflanzenfreunde nicht warm genug empfohlen werden. 
Ein mit verschiedenfarbigen Opuntien besetztes Felsbeet, auf dem die Pflanzen, sich selbst überlassen, üppig 
gediehen sind, bietet zur Blüthezeit, die sich auf mehrere Wochen erstreckt, einen ebenso interessanten wie prächtigen 
Anblick dar. Nicht genug konnte Herr Purpus die Schönheit der Opuntienblüthe in den Koloradobergen rühmen; 
wir können hier das Bild der Wildniss durch landschaftlich angelegte, grössere Felspartion sehr gut nachahmon 
und damit unseren Parks einen ganz neuen und eigenartigen Reiz hinzufügen. Doch auch für die kleinsten Ver¬ 
hältnisse eignen sich diese winterharten Kakteen vortrefflich. Jeder, dem nur ein sonniges Plätzchen zur Verfügung 
steht, kann darauf mit wenig Mühe und Kosten ein Kakteonboet herrichten, welches ihm viel Freude bereiten wird. 
Reibst als Topfgewächse werden die leicht zu kultivirenden Pflanzen dem Liebhaber die aufgewandte Mühe reichlich 
lohnen. Beachtet man nur, dass diese Kakteen, ihren heimathlichen Verhältnissen gemäss, durchlässigen Untergrund 
und sonnige Lage zum freudigen Gedeihen unbedingt beanspruchen, so wird man Misserfolge nie zu beklagen haben. 
Zur Vorsicht kann man bei unseren oft schneelosen Wintern noch einen leichten Schirm von Fichtenzwoigen, der dem 
Luftzuge freien Durchgang gestattet, über den Pflanzen anbringen, um zu verhüten, dass etwa nicht genügend aus¬ 
gereifte Glieder und Sprossen infolge zu raschen Aufthauens durch die Sonnenstrahlen leiden. Der reiche Blüthenflor, 
den die aus Kolorado eingeführten Opuntien seit mehreren Jahren hier entwickeln, lässt erkennen, dass die 
wissenschaftliche Abgrenzung der Arten und Formen derselben eine schwierige und nicht sofort zu lösende Aufgabe 
ist, da wahrscheinlich eine Reihe in der Wildniss entstandener Bastarde sich darunter befinden. Damit aber ein 
Th eil der schönen Formen zur Verbreitung gelangen kann, willigte Herr Professor Schumann, der bekannte Kakteen¬ 
monograph, welcher die Bestimmung gütigst übernommen hat, ein, denselben die nachstehend gebrauchten vorläufigen 
Namen beizulegen, behält sich aber auf Grund eingehenderer Bearbeitung nothwendig werdende Veränderungen, die 
selbstverständlich auch an dieser Stelle bekannt gemacht werden, für später vor. 


No. 

3 


Cereus Haw. Säulenkaktus. 

phoeniceus Engelm. Scharlach-Säulen-K. Neuheit L. Späth 1893/94. Aus Kolorado. Die 
■ - Blüthen erscheinen im Juni und schon an kleineren Pflanzen, halten ungefähr 5 cm 

im Durchmesser und sind von einem ganz eigenartigen, dunklen Scharlach-orange mit bräun¬ 
lichem Anflug. Stämme eiförmig bis kugelig, sich rasenförmig ausbreitend. Die typische Form 


1 Stück I 
M. 

3,00 


10 Stück 
M. 


25 


Opuntia Mtll. Feigenkaktus. 

Opnntien ■ Sortimente za sehr ermässigten Preisen für Feisbeete and grössere Anpflanzangen. 

9 Stück in den 9 älteren Sorten.Mark 3. 


25 




25 neueren 



35. 

10 

20 

7) 

» 

n 

n 

5 

12 

neueren nnd .5 

.. 8 

7» . .. .. 

älteren Sorten. 


8. 

18. 

30 

TJ 

V 

5 

77 

77 

» » . . 


20. 

50 

V 

V 

5 


n 

» ” 1 gleichen j . 


30. 

100 

T9 

u 

5 



” ” f Thcilen | 


50. 

25 

50 

y> 

» 

ohne 

Namen 

in verschiedenen Farben. 


10. 

18. 

100 

n 

7t 

» 


» 

y) 

77 

77 

77 77 .. 

77 77 . 


30. 


T 


L. Späth, Banmschnle, BaumschnleuTreg bei Berlin. 
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Uli, 


Winterhärte Kakteen. 


No. 


Mehrgliedrige Pflanzen 

BlUhbare 

Pflanzen 


Opuntia 

1 St. 
M. 

10 st. 

M. 

100 St. 

M. 

1 St. 

M. 

10 St. 

M. 

27 

Cätnstnchicd. Engelm. KomancheD-1\ GHieder ziemlich dicht mit 







gelben Borsten und Stachelbüscheln besetzt. Blüht wie ihre folgenden 
Abarten im Juni, hellgelb. 

0,50 

3 

20 

1 

7,50 

32 

„ albispina Hrt. Hübsche, weissstachelige Form, deren reichlich an- 

0,50 


20 


7,50 


setzende hellgelbe Blüthen bald in einen bräunlichen Ton übergehen 

3 

1 

71 

yf iong;ispilia (O. spinocentra Hrt.) Glieder etwas grösser, als die von 
No. 32, und länjjer bestachelt. Blüthe hübsch schalenförmig, hellgelb, 

0,50 

3 

20 


7,50 


erst beim Schliessen sich bräunend. 

1 

65 

„ Intea camco-staminea. Neuheit L. Späth 1899/1900. AusKolorado. 







Pflanze von kräftigem, aufstrebendem Wuchs. Glieder gro.ss, oval, 
dünn, mit langen Stacheln reichlich besetzt, von hellgraugrüner Farbe. 
Die ca. 7 cm breiten, hübsch schalenförmigen Blüthen zeigen zuerst 
ein grünlich schimrncrndes, glänzendes Sattgelb, welches nachher 







in einen lebhaft rehfarbenen Ton übergeht, und haben fleischfarbene 
Staubfäden. 

' 1,00 

8 

60 

4 

30 

33 

„ major Hrt. Glieder sehr gross, oval. Blüthe hellgelb, mit hellbraun- 

1 

: 0,60 






lieber Mitte und fleischfarbenen Staubfäden. 

4 

— 

— 

— 

34 

„ minor Hrt. Kleingliedrig, sehr dichtstachelig; niedlich. 

0,50 

3 

20 

— ■ 

— 

66 

„ orbicularis. Neuheit L. Späth 1899/1900. Aus Kolorado. Pflanze 
von kräftigem, aufstrebendem Wuchs, mit grossen, rundlichen, oft 
ganz kreisförmigen, dünnen, bläulich graugrün gefärbten Gliedern, 

1 

i 



1 



die mit langen, zuerst hellbraunen Stacheln besetzt sind. Die hübsch 
geformte Blüthe ist ca. 7‘/2 cm breit, glänzend sattgelb, mit reh- 







färbenem Mittelstreifen auf jedem Blumenblatt, und hat hellgelbe 
Staubfäden . 

1,50 

10 

— 

1 ^ 

30 

72 

,. pallida. Blüthen ganz weissgelb mit grünlichem Schein. 

0,60 

4 

— ! 

; — 

— 

‘ 47 

rubra. Neuheit L. Späth 1897/98. AusKolorado. Die Glieder dieser, 

^ ... wie der folgenden Form, deren Abstammung, ebenso wie die 

. 



1 



von No. 65 und 66, noch sehr unklar ist, s.nd charakteristisch gross 







und dünn, von ovaler Gestalt und weitläufig bestachelt. Eigen- 
thümlicb und schwer zu beschreiben ist die Farbe der ca. 6 cm breiten, 
tief scbalenförmigen Blüthe: es ist ein dunkles, bräunliches Zinnober, 







das nach dem Rande zu und auf der Au.ssenseite in Karmin über- 







geht. Dabei glänzt die Innenseite der Blüthe wie lackirt. Die Staub¬ 
fäden sind gelb, in hellroth übergehend. 

1,00 

8 

60 

* 4 

30 

48 

salnionoa. Neuheit L. Späth 1897/98. Aus Kolorado. Gestalt der 
” Glieder und Blüthen wie die der vorigen, die Farbe der 


1 





letzteren ist dagegen ein stark glänzendes Gerasbraun, welches 
allmählich in Lachsfarben übergeht . .... 

1,00 

8 

60 

' 4 

30 

49 

fragilis Haw. Neuheit L. Späth 1897/J^. Aus'Koloraao."^Wenn"^diese 







Katalogen zu finden ist, so dürfte sie jedenfalls in winterharten 
Exemplaren aus hoher Gebirgslage von mir zuenst angeboten worden 
sein. Die nur ca. 6 cm langen, oft fast walzigen, an beiden Enden ' 
abgerundeten und stark bestachelten Glieder bilden sich io grosser 

i 






Anzahl. Im Juni entwickeln sich die 5—6 cm breiten, hellgelben 
Blüthen, deren Staubfäden hellkarminfarben sind . 

1,00 

8 

60 ' 

4 

30 

81 

„ caespitosa. Neuheit Li. Späth lOOO Ol. AusKolorado. 







Die sehr dicht stehenden, hellgrünen Glieder dieser Form sind noch ' 
kleiner als die der Stammart und bilden ganz niedrige, rasenartige I 
Polster. Blüthen 6 cm breit, hellgelb mit lebhaft rothbrauher Mitte 

2,00 

15 


1 



und karminfarbenen Staubfäden . 

1 

I 

— 

82 

„ tubc^rirormis. Neuheit Ij. 8päth 1900/01, Aus 




( 



Kolorado. Hier sind die olivengrünen, 4- 5 cm langen Glieder eigen- ' 
thümlich dickbäuchig, knollenaytig geformt. Die 4 —h cm breite, tief i 
sdialenförrnige Blüthe ist hellgelb mit grünlichem Schein und hat { 
hellkarminfarbcne Staubfäden . , 

2,00 

15 


i 


50 

niissouriensis dC. Selten! Aus Kolorado. Nach Herrn Professor i 







Schumann’s Ansicht dürften die früher unter diesem Namen ein- | 







geführten Pflanzen kaum der echten Art angehören und haben 

1 jedenfalls schon in den Gliedern ein erheblich anderes Aussehen als ' 







die hier angebotenen Pflanzen, vclche mit Engelmann’s Beschreibung 1 
und Abbildung gut übereinstimmen. Die verkehrt eiförmigen Glieder 
sind aiiffallend dick, graugrün und dicht mit bräunlichen Stacheln , 
besetzt. Blüthen im Juni, gegen 8 cm breit, hübsch regelmässig ! 



1 




schalenförmig gebaut, hellgelb mit gelben Staubfäden, im Verblühen | 
gemsfarben. ..!. i 

2,00 

15 



— 

51 

,, erytlirostema. Neuheit L. Späth 1897/98. AusKolorado. Von dem 







etwa.s dunkleren, ebenfalls in gemsfarben übergehenden Gelb der 
Blüthen dieser Form liehen sit^h die rothen Staubfäden recht 
wirkungsvoll ab . 

2,00 

15 

!i 

_ 

_ 

52 

„ salinoiiea. Neuheit L. Späth 1897/1898. Aus Kolorado. Diese 







hübsche Form zeichnet sich dadurch aus, dass das helle Gelb der 







ca. 7 cm breiten Blüthen sehr bald einen röthli< h orangefarbenen 
Ton annimmt, der allmählich in ein lebhaftes Lachsfarben übergeht. 
Staubfäden gelb; Glieder mittelgross, dick, breit verkehrt-eiförmig, i 

1,50 

10 

i! 




stark bestachelt, graugrün und bräunlichviolett überlaufen. ! 




L. Späth, Baumsehale, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Winterhärte Kakteen. 


No. 


Mehrgliedrige Pflanzen 

Blülibare 

Pflanzen 


Opuntia 

1 St. 

M. 

10 St. 

M. 

100 st. 

M. 

1 St. 
M. 

10 St. 

M. 

77 

pachyarthra flava. IVeuheit L«. Späth 1900/01. 

Aua Kolorado. Die niederliegenden, dicken, langgestreckt-verkehrt¬ 
eiförmigen bis fast walzigen Glieder erinnern an 0. fragilis, während 










die grossen, 7 — 8 cm breiten, hellgelben, mit gelben Staubfäden ver¬ 
sehenen, etwas flatterigen Blüthen ganz den Charakter derjenigen 
der 0. camanchica tragen. Als ein natürlicher Bastard zwischen 
diesen beiden Arten wird diese Form daher auch von Herrn Professor 

2,50 

20 





Schumann aufgefasst. 

— 

— 

— 

69 

pachyclada rosea. Neuheit L. Späth 1899/1900. Aus Kolorado. Eine 







kleingliedrige, niedrige, sich rasch ausbreitende Form, welche wahr- 







schcinlich als ein Bastard von 0. fragilis mit xanthostema auzusehen 
ist. Die kleinen, theils fast walzenförmigen, theüs lang verkehrt¬ 
eiförmigen, dicken Glieder sind meist ziemlich stark bestachelt und 
von hell graugrüner, zuerst etwas braun überlaufener Farbe, Ein 







reichlicher Ansatz von 6—7 cm breiten, karminrosafarbenen Blüthen 
— eine fussbreite Pflanze brachte deren in diesem Sommer 37 — 
macht diese niedliche kleine Form werthvoll. Die Staubfäden sind 
dunkelorange. 

1,50 

10 

80 



78 

„ Spaeth jana K. Schum. Keulieit !>. $$päth 1900/01. 







Aus Kolorado. In den Gliedern und der Tracht der vorigen gleichend, 







bildet diese Form zu ihr ein schönes Seitenstück. Der reiche Flor 
bietet mit seinen im Aufbrechen sattgelbcn, dann in einen 
wunderschön bräunlich-lachsfarbenen Ton übergehenden Blüthen 







ein reizendes Farbenbild dar, das die Bewunderung aller Beschauer 
erregt . 

3,00 

25 

— 

• — 

— 

28 

Raflll6S()ll6i Engehn. Glieder ziemlich gross, breit verkehrt-eiförmig, 
nur am oberen Rande etwas bestachelt, von lebhaft grüner Farbe. 
Die ca. 7 cm breite Blüthe ist hübsch schalenförmig, gelb mit leicht 







gebräunter Mitte, und hat gelbe Staubfäden. Dies ist nach Herrn 
Prof. Schumann die echte Art des Namens, In den Gärten scheint 
vielfach 0. vulgaris unter der falschen Bezeichnung 0. Rafinesquei 
zu gehen. 

0,50 

3 

20 

1 

7,50 

29 

„ arkansana Engelm. Zeichnet sich durch grosse, hellgelbe, in der 







Mitte lebhaft gemsfarbene, wie lackirt glänzende Blüthen aus. die in 
reichlicher Anzahl im Juni und Juli sich zeigen. Von den älteren 
Sorten eine der schönsten und dankbarsten. 

0,50 

3 

20 

1 

7,50 

53 

lilodantha ScÄwm. Neuheit L. Späth 1896/97. Aus Kolorado. Blüthe 







gross, ca. 8 cm breit, hübsch schalenförmig gebaut, von lebhaftem, 
seidenschimmerndem Karmin. Staubfäden roth. Glieder ziemlich 
gross, verkehrt eiförmig, langbestachelt, graugrün. 

1,00 

8 

60 

_ 

_ 

67 

„ brevispina. Neuheit L. Späth 1899/1900. Aus Kolorado. Die schönen, 







grossen Blüthen dieser Form gleichen in prächtiger Färbung denen der 
Stammart. Glieder ziemlich gross und dick, breit verkehrt-eiförmig, 
dunkel graugrün und mit kurzen, zuerst röthlich gefärbten Stacheln 
besetzt. *. . 

1,50 

10 




68 

„ flavispina. Neuheit L. Späth 1899/1900. Aus Kolorado. Auch diese 
Form zeichnet sich durch ebenso schön karminfarbene und fast noch 
grössere Blüthen aus, die reichlich ansetzen. Die Glieder sind hier 
kleiner, als bei der vorigen, weniger dick, hellgraugrün. länger be¬ 
stachelt, und die Stacheln der jungen Glieder gelb mit dunkler Spitze 

1,50 

1 

10 

80 



80 

„ pisciformis. IVenlieit L». Späth 1900/01. Aus 







Kolorado. Die Glieder dieser zierlichen Form erinnern in ihren 
Dmrissen lebhaft an die Form eines Fisches; sie sind, ca. 10 cm lang, 
ziemlich stark bestachelt und graugrün gefärbt. Ein zartes, helles 
Karmin zeichnet die ca. 7 cm breiten, regelmässig schalenförmigen, 
mit lebhaft rothen Staubfäden geschmückten und in Fülle twi- 

3,00 

25 





setzenden Blüthen aus. 

— 

— 

— 

79 

„ Scliuniamiiana IVeiilielt fi. I^pätli 1900 Ol. 







Aus Kolorado. Diese, dem verdienten Kakteenforscher Herrn 
Professor Schumann zu Ehren benannte Form ist eine der schönsten 







der bisher zur Blüthe gelangten Kolorado-Opuntien. Ein herrliches, 
leuchtendes, dunkles Karmin, sowie eine schöne, ganz regelmässige 
Schalenform zeichnen die ca. 7 cm breiten Blüthen aus, welche än 
den nur mittel grossen, aufrechten, dunkelgraugrünen, länglichen 

3,00 

25 





Gliedern reichlich ansetzen. 

— 

— 

— 

58 

Scliwerini k. Schum. Neuheit L. Späth 1899/1900. Aus Kolorado. Eine 
niedliche, zwergige Form mit kleinen, breit verkehrt-eiförmigen, 
hellgraugrünen Gliedern, die mit feinen, weissen Stacheln dicht be¬ 







setzt sind. Die Blüthen, w'eiche reichlich aiisctzcn, sind ca. 6 cm 







breit und von hellgrünlichgelber Farbe. Staubfäden hellgelb, Frucht¬ 
knoten dicht weias bestachelt. 

1,50 

10 

— 

— 

_ 

42 

vulgaris L. Die hiesigen Pflanzen stammen aus den Alpen, wo diese 







Art sich an gewissen Stellen eingebürgert hat. Die kleinen, hell¬ 
grünen, rundlichen, meist stachellosen Glieder bringen Ende Juni 
zahlreiche — oft drei und vier jedes Glied — tief schalenförmige, 
6—7 cm breite und schön sattgelbe Blüthen mit dunkelgelben Staub¬ 

0,50 


20 


7,50 


fäden hervor . 

3 

1 


-^r 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleiiweg bei Berlin. 








































Winterhärte Kakteen. 


No. 


Mehrgliedrige Pllanzen 

Blühbare 

Pflanzen 


Opantia 

1 St. 
M. 

10 St. 

M. 

100 st. 

M. 

1 St. 

M. 

10 st. 

M, 

54 

xanthostema K. Schum, Neuheit L. Späth 1896/Ö7. Aus Kolorado. 
Tn Farbe, Form und Grösse ähneln dieBlüthen dieser Art denen der 







O. rhodautha, unterscheiden sich jedoch von diesen durch die dunkel- 
gelbe Farbe der Staubfäden. 

1,00 

8 

60 

— 

— 

57 

„ elegailS. Neuheit L. Späth 1898/99. Aus Kolorado. Hemerkonsworthe 
Grösse, schöne volle Form und eine reizend zarte Färbung von 
seidigem Rosa, überhaucht mit lachsfa^^'enem Schimmer, zeichnen die 







Blüthen dieser willig ansetzenden Spielart aus, die ausserdem von 

2,00 

15 

100 


30 

55 

besonders kräftigem Wüchse ist. 

iulaanS. Neuheit L. Späth 1897/98. Aus Kolorado. Das schöne Karmin 

4 










fast scharlachfarbenen Widerschein gehoben. Glieder mittelgross. 
lang verkehrt-eiförmig. 

2,00 

15 

_ 

_ 

_ 

83 

„ srracilis. Menheit JL. iSpäth 1900 / 01 . Aus Kolorado. 







Eine niedliche Form mit nur ca. 5 cm breiten Blüthen. deren schmale 
Blumenblätter ziemlich hell karminfarben sind. Die Glieder sind 







nur mittelgross, breit verkehrt-eiförmig bis fast rundlich, graugrün 
und stark bestachelt. 

2,50 

20 

— 

— 

— 

70 

„ Orbicularis. Neuheit L. Späth 1899/1900. Aus Kolorado. Die grossen. 

' 






ca. 8 cm breiten Blüthen dieser Form sind schön hellkarmiufarhen, 







regelmässig schalenförmig und zeigten sich an den hiesigen Pflanzen 
in reichlicher Anzahl. Die nur mittelgrossen, rundlichen Glieder 
sind dunkelgraugrün gefärbt und mit zuerst lebhaft braun gefärbten 
Stacheln besetzt. 

1,50 

10 

80 



56 

rosea. Neuheit L. Späth 1897/98. Aus Kolorado. Die karminrosa- 
^ ■ farbenen Blüthen dieser Spielart zeigten sich in bemerkens- 







werther Fülle an den hiesigen Pflanzen. Glieder mittelgros.s. lang 
und dick. 

1,00 

8 

60 

— 

— 


L. Späth, Banmschnle, Banmschnlenweg hei Berlin. 


Kleines Exemplar einer Kolorado-Opuntie mit nenn Bliithen. 
(Nach einer photographischen Aufnahme.) 
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Allee- und Strassenbänme. 


&llee* und Strassenhänme. 

Zier- und Papkbäume. 

(Siehe auch junge Wald- und Parkbäume ohne Kronen (Heistern) Seite 153) 

Die Anzucht der Alleebäiime bildet eine selbstständige Abtheilung meiner Baumschule und wird mit be¬ 
sonderer Sorgfalt betrieben. Die Stämme sind alle gesund, gerade, mehrmals verpflanzt und mit vorzüglichem 
Wurzelvermögen versehen. Ich übernehme grössere Lieferungen nach allen Theilen Deutschlands zu Chaussee- 
und Promenaden-Pflanzungen und bin bei meinen, mehrere Hunderttausende umfassenden Vorräthen stets in der 
Lage, ganz gleichmässigc Stämme zu den billigsten Preisen zu liefern. 

Die Stammhöhe der Allee- und Strassenbäume, gemessen von der Wurzel bis zur Krone, beträgt 2% bis 3 m. 

8 cm Umfang ungefähr = 1 Zoll Durch,. 12 cm Umfang ungefähr = 16 cm Umfang ungefähr = 2" Durchm. u. s. w 

Unter 25 Stück je einer Banmsortc und Baumstarke werden zum Hundertpreise nicht abgegeben. 

__ Der Stammumfang ist 1 Meter über der Erde gemessen. 


No. 

241 

28 

41 

90 

48 

49 

158 

16 

20 

78 

23 

1 

4 

88 

6 

112 

63 


Ahorn. 

Acer californicum texaniim. Texanischcr Eschenahorn. 

Dieser prächtige, neue Ahorn von sehr starkem Wuchs und schöner Belaubung 
ist vollständig winterhart und gedeiht sowohl auf feuchtem wie auch auf 
trockenem Boden sehr gut. 

Acer campestre. Feld-Ahorn. 

Er zeichnet sich durch die meist kantigen, von einer Korkschiclit umgebenen 
Zweige und durch sein kleines Blattwerk vor anderen Ahornarten aus. 

Acer dasycarpum. Silber-Ahorn. 

Schöne Belaubung und starker Wuchs zeichnet diesen, sich zu mächtigen Bäumen 
entwickelnden Ahorn aus. Er gedeiht auf geringem Sandboden, sowie in nassen, 
tiefen Lagen sehr gut. 

Acer dasycarpum pyramidale. Pyramiden-Silber-Ahorn. 

Eignet sich, wie der vorige, für alle Lagen; er verbindet mit den Vorzügen 
jenes pyramidalen Wuchs und geschlossene Kronen, eine bei Strassenbäumen 
sehr geschätzte Eigenschaft. 

Acer Negimdo californicum. Starkwüchsigfcr Eschen-Ahorn. 

Selbst auf schlechtestem, trockenem Boden ist dieser raschwüchsigste Ahorn 
ein sehr empfehlenswerther Alleebaum. 

Acer Negundo fol. arg.-varieg. ’Welssbunter Eschen-Ahorn. 

Dies ist wohl die bekannteste und beliebteste aller bunten Ahornsorten. Das 
lebhafte Grün sticht von dem Silberweiss des Blattes ausgezeichnet ab. Ein 
grosser Vorzug dieses hellbunten Ahorns ist die Unempfindlichkeit des Blatt¬ 
werkes gegen die heissesten Sonnenstrahlen, 

Acer Neg. fol. aur.-marg. Gelbi^eraiideter Eschen-Ahorn. 

Die stark ^elbgerandete und schöne Belaubung stellt sich der der bekannten weiss¬ 
bunten Spielart ebenbürtig zur Seite. ‘ 

Acer platanoides. Spitz-Ahorn. 

Als vorzüglich bekannter Alleebaum werthvoll durch das schöne Grün seiner. 
Blätter und den kräftigen Wuchs des jungen Baumes. An Boden und Standort 
nicht anspruchsvoll. 

Acer platanoides globosum. Kiig^el-Spi^zahorn. 

Bildet ohne Schnitt eine geschlossene, runde Krone wie die Kugelakazio und ist 
dürch sein glänzendes, dichtes Laubwerk ein Allee- und Zierbaum bester Art, 

Acer plat. purp. Reitenbachi. Reitenbach’s rothblättrigrer Ahorn. 

Purpurroth im jungen Triebe, später glänzend braunroth. Ein vorzüglicher 
Allee- und Parkbaum. 

Acer plat. Schwedleri. Schwedler’s Blut-Ahorn. 

Kräftiger Wuchs und vorzüglich sich bauende Krone machen diesen, im Früh¬ 
jahr blu.troth, später dunkler gefärbten Ahorn zu einem äusserst zierenden 
Strassenbaum. 

Acer Pseudoi)latanus. Bergr-Ahorn. 

Bekannter schöner Baum mit voller, kräftiger Belaubung und geschlossener, 
rundlicher Krone. 

Acer Pseudopl. erytbrocarpuni. Rothfrüchtiffcr Bcrs*-Ahorn. 

Als Allee- oder Parkbaum durch die lebhaft grüne, grossblättrige Belaubung ebenso 
wirkungsvoll wie der Berg-Ahorn. Die rothen Früchte geben dem Baume zur Zeit 
der Reife ein sehr hübsches Aussehen. 

Acer Pseudoplätäiius fol. atro purpureis. Bunkelpurpurhl. Ahorn. 

Im Wuchs der Stammform gleich, jedoch ist die Unterseite der Blätter lebhaft 
purpurviolett, w'as diese Spielart ungemein wirkungsvoll macht. 

Acer Pseudopl. Leopoldi. Eeopolcl's Bergr-Ahorn. 

Ein durch seine leuchtend weissbunte, im Austriebe schön kupferfarbene Belaubung 
sehr zierender Baum von raschem Wuchs. 

Acer Pseudoplatanus Simon-Louis frtues. i§^imon - Eonii^’ hnnter 

Bergrahorn. Ein prachtvoller neiierer Ahorn, dessen Blätter in purpurnen, 
rosafarbenen und weissgrünen Tönen schillern. 

Acer Pseudoplatanus Worlöei. orlec’s gelber Bergahorn. 

Die prächtig gelbe Belaubung, verbunden mit freudigem Wachsthum, machen 
diesen Ahorn zu einem werthvollen Park- und Alleebaum. » 


Stamm- 

1 St. 

100 S1 

Umfang 

M. 

M. 

cm 

7-9 

1,50 

100 

10—12 

2 

150 

13—15 

3 

250 

16—18 

4—6 

— 

7—9 

1,50 

125 

! 10-12 

2 

175 

13—15 

3 

— 

1 16-18 

4 

— 

! 7—9 

1,50 

100 

! 10-12 

2 

140 

i 13-15 

3 

1 250 

' 16—18 

5 

1 450 

18-20 

6 

550 

20-23 

8 


7—9 

' 1,'75 

' 125 

10—12 

2,50 

, 175 

13-15 

3,50 

1 275 

7—9 

1,25 

1 80 

10—12 

1,75 

1 HO 

13-15 

2.75 

225 

16—18 

3,50 


- 

1,50-5,00 

; 175 

— 

1,50-4,50 

175 

7-9 

1,50 

100 

10—12 

2 

140 

13—15 

3 

250 

7-9 

3 ^ 

200 

10—12 

4 

800 

7-9 

2 i 

175 

10—12 

3 

250 

13—16 

4-6 

— 

7—9 

l,o0 , 

100 

10—12 

2 

140 

13—15 

3 

250 

16—23 

6-12 


9—12 

2,50 * 

200 

7-9 

2 

150 

10—12 

3 

225 

13—15 , 

4,50 

400 

1 

9—12 j 

1 

2,50 i 

200 

! 

9—12 ! 

3 

250 

9-12 

3 

250 


L. Späth, Battttisehnle, Bautnschulenweg bei Berlin. 
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No. 

5 

64 

10 

14 

18 

21 

88 

1 


508 


1 

20 

49 

73 


10 

2 

59 

69 

13 


Allee- und Strassenbäume. 


Akazie^ 

Robinia hispida. Rotlililüheiide Akazie. 

Die herrlichen grossen Blüthentranben, welche schon an ganz jungen Bäumen 
in Fülle erscheinen, haben diese Akazie schon längst zu einem unserer belieb¬ 
testen und schönsten Bäume gemacht. 

Robinia neo-mexicana. Aeumexikaiiische Akazie. 

Vom Juni bis September in rosafarbenen, aufrechten Trauben blühend, ist 
diese Akazie namentlich für die rauhesten G-egenden zur^ Anpflanzung zu 
empfehlen, da sie selbst in den strengsten TVintern nicht leidet. 

Robinia Pseudacacia. Oemeine Akazie. 

Allgemein bekannt durch ihre Raschwüchsigkeit, ihr zierliches Laubwerk, ihren 
schönen duftenden Blüthenflor und ihre Anspruchslosigkeit an den Boden. 
Robii^ia Pseudacacia Bessoniana. Resson's Akazie. 

Sie ist bedeutend starkwüchsiger als die Kugelakazie und bildet wie diese schön 
abgerundete Kronen, die sich jedoch erheblich lockerer bauen. Sie ist daher als 
. Strassen- und Alleebaum schon lange sehr geschätzt. 

Mit starken Kronen, extra Auswahl 

Robinia Pseudacacia Decaisneana. Recaisue's Akazie. 

Die schönen, blassrothen Blüthen machen diesen Baum für Anpflanzungen werthvoll. 

Robinia Pseudacacia inermis. Kugrel-Akazie. 

Der beliebte und geschätzte Kugelbaum, welcher, mag er Verwendung finden, 
wo es auch sei, nie seine Wirkung verfehlen wird. 

Robinia Pseudacacia semperflorens. Immer blühende Akazie. 

Fast ununterbrochen den ganzen Sommer hindurch erscheinen die weissen, wohl¬ 
riechenden Blüthentranben und geben dem Baume ein stets schönes Aussehen. 

Robinia viscosa. Klebe-Akazie. 

Sie zeigt ihre hellrosa Blüthen während des Sommers zweimal und in grosser Fülle. 

Baumhasel. 

Corylus Colurna. Oemeine Raumhasel. 

Prächtiges, dunkelgrünes Laub und schön pyramidaler Wuchs der Krone zeichnen 
diesen auch im Winter durch seine hellgraue Rinde wirkungsvollen Baum aus. 

Bipke. 


Betula alba. Oemeine Rirke. 

In leichtestem Boden, selbst in trockenen Lagen gut gedeihend, ist sie mit Recht 
ihrer frischgrünen Belaubung und ihres lockeren Baues wegen beliebt. 


Blutbuehe. 

Fagus sylvatica atropurpui’ea latifolia. fillntbuehe. 

Die Schönheit dieser herrl. dunkelblutroth gefärbten Buche ist allgemein bekannt. 

Dopu. 

Crataegus Oxyacantba fl, kerm. pl, Riinkelroth gefüllter Rom. 

( Rotlid orn.) Der bekannte, herrliche Baum mit der unerreicht dastehenden 
BlüthenfÜlle. Für Zier-Allccn der wirkungsvollste Baum. 

Crataegus Oxyacantba fl. eandido pl. gefüllter Rom. 

Ebenso reichblühend wie der Rothdorn, steht er diesem durch seine rcinweissen 
Blüthen an Schönheit nicht nach und wird als Alleebaum gern mit dem Rothdorn 
abwechselnd gepflanzt. 

Ebepesehe. 

Sorbus Aria. Oemeine Mehlbirne. 

Schöne, weissfilzige Belaubung, grosse Blüthen und hübsche, rothe Früchte machen 
diesen Baum für Anpflanzungen werfchvoll. 

Sorbus aucuparia. Oemeine Eberesche. 

Ein mittelgrosser Baum, auf jedem Boden gut gedeihend, zeichnet sich besonders 
durch die schöne Färbung seiner Früchte aus. 

Sorbus aucuparia moravica. Hlührische essbare Eberesche. 

Schöner, aufrechter Wuchs und reiche Fruchtbarkeit, selbst auf geringem Boden, 
machen diesen Baum werthvoll. Die Früchte sind süsssäuerlich gewürzt und geben 
ein vorzügliches, erfrischendes Kompot. 

Sorbus aucuparia rossica. Russische essbare Eberesche. 

Eine in Südrnssland sehr viel angehaute essbare Eberesche. Der Baum wird 
mittelgross und gedeiht in jedem Boden. Die erbsengrossen Beeren sind in 
Russland, in Zucker eingexmdert und trocken eingemacht, als wohlschmeckende 
Nachtischspeise beliebt und können auch ebenso wie die der. vorigen zu Kompot 
verwandt werden. 

Sorbus hybrida. Rastard-Eberesche. 

Ein hübsch belaubter und eine geschlossene Krone bildender Banm, der sich als 
Allee- und Strassenbaum sehr gut bewährt. 


Stamm- j st. 
Umfang M. 
cm 


1.50 
2 

3.50 


7—9 

10—12 

13—15 


1.50 
2 

3—4,50 

1,25 

1,75 

2.50 


7—9 

10—12 


1,50 

2 

2 , 50 ^ 

1,50-2,50 

1,50 

2 

3 


1.50 
2 

3.50 


1,50-3,50 


7-9 2,50 

10—12 3,50 


7-9 

10—12 

13—15 

16—20 


1 

1,25 

2 

3 


8—10 

10—12 

13—16 


7-9 

10-13 

15—16 


6—8 

9-12 

extra 

Axiswahl 


1,50 

2—3 

3^ 


6—8 1,50 

9—11 2-3,50 


7-^-9 2 

10—12 3 

7—9 1,25 

10-12 1,75 

13-15 3 


7—9 

10—12 

13—15 


2 

3 

4,50 


7—9 2 

10-12 3,50 

13-15 4,50 

; 7—9 2 

, 10-12 3 


100 St. 
M. 


125 

150 

200 


130 

175 

250 

70 

100 

150 


75 

90 

300 

1.50 

90 

125 

200 

100 

1.50 

200 

200 


200 


65 

90 


600 

800 

1200 


90 

1.50 

200 


90 

150 


150 

2.50 
80 

140 

250 

1.50 
200 


150 

200 


150 

250 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuwog bei Berliu, 





























Allee* and Strassenbäume. 


No, 

Ciclie. 

Stamm- 

Umfang 

1 Stück 

100 St. 


cm 

M. 

M. 

64 

Qnercus macranthera. Persische Eiche. 

Eine sehr schöne, durch das glänzende Dunkelgrün und die Grösse der Blätter 
auffallende Eiche von kräftigem Wuchs. Sie bildet einen Schmuck für jeden Park 

8-12 

3—4 

275 

121 

und Garten und gehört zu den schönsten ihrer Gattung. 

Qnercus palustris. ISnmpf-Eichc. 

Fein geschlitzte Belaubung, herrlich Icuohtendrothe Herbstfärbung, sowie ein 

7-9 

3 

250 


schönt Kronenbau zeichnen ,die.se prächtige amerikanische Eiche ganz be- 

10—12 

4 

850 


sonders aus. 

13—15 

6 

— 

103 

Qnercus pedunculata. Sommer- oder Stiel-Eiche. 

Imposante Grösse und prächtiger Kronenbau haben die ein hohes Alter er- 

7-9 

1,75 

160 


reichende Eiche zu einem sehr geschätzten Alleebaume gemacht. 

10—12 

2,50 

225 


Prachtstämme (verpflanzte) mit starken Kronen 

20-30 

7—15 

— 

12 

Qnercus pedunculata Concordia. Oold-Eiche. 

Die herrliche, goldgelbe Farbe der Blätter, welche selbst unter der Julisonne nicht 
leidet und eine sehr beständige ist, macht den Baum als Allee- und Parkbaum 
wirkungsvoll. 

7-11 

3-4 

275 

122 

Qnercus rubra. Rothe Eiche. 

7—9 

2,50 

220 


Wegen ihres üppigen Wuchses, ihrer grossblättrigen, dunkelgrünen Belaubung 
und der auf geeignetem Standort hervorragend schönen Herbstfärbung isi diese 

10—12 

3,50 

300 


13—15 

5 

425 


Eiche zur Bildung von Alleen vorzüglich geeignet. 

16—18 

7,50 

— 

15 

Esche. 

Fraxinus americana. Weiss-Esche. 

Ein aus Nordamerika stammender, grossblättriger, schön belaubter Baum von 

7-9 

1,50 

HO 


raschem Wüchse. 

10—12 

2 

150 

16 

Fraxinus americana epiptera. Kleinfrüchtig'e Weiss-Esche. 

Prächtig dunkelgrüne, unterseits weissgraue Belaubung verleihen diesem Baum 

7-9 

2 

150 


einen grossen Zierwerth. 

10—12 

2,50 

200 


Fraxinus amer. fol. arg.-marg. Bnnte Weiss-Esche. 

Diese unzweifelhaft schönste aller weissbunten Fraxinus-Formen entstand in 
hiesiger Baumschule. Die stark weissgerandete und zierliche Belaubung verleiht 
dem kräftig wachsenden Baum ein ansprechendes Aussehen. Bester Ersatz für 
den beliebten Acer Neg. fol. arg.-varieg., wo derselbe durch Kälte leidet. 

8-12 

2,50 


1 

Fraxinus excelsior. Oemeine Esche. 

Sehr schöner, schlank aufwachsender Baum mit gefiederter, hellgrüner Be¬ 

7-9 

1,25 

90 


laubung, auf feuchtem Boden besonders gut gedeihend, aber auch in dem 

10—12 

1,75 

130 


schlechtesten Boden noch gut fortkommend. 

13—15 

2,75 

225 

36 

Fraxinus pubescens aucubifolia. Oeihhiiiitc, aukiihcnhlättrigre 

Esche. Ein äusserst kräftiges, üppiges Wach.sthum und glänzende, der 
Goldorange ähnliche Blätter zeichnen üiese Esche aus. 

10-15 

2-5 

— 

8 

Gleditschie. 

Gleditschia triacantbos. Dreldomiere Gleditschie. 

Ein hochstrebender, schöner Baum mit leichtem Kronenbau und zierlicher, hell¬ 

7-9 

1 

70 


grüner Belaubung. 

10-12 

1,60 

HO 


Götterbaum. 

7-9 

2 

150 

1 

Ailanthus glandulosa. Drüsiger Götterhanm. 

10-12 

13—15 

2,50 

3-4 

200 

300 


Ein schöner Baum mit grossen, gefiederten Blättern. 

15-18 

5-6 

400 

1, 

Karagane. 

Caragana arborescens. Raiimartige Karngane. 

Ein sehr anspruchsloser, namentlich für trockenen Boden gut passender Baum. 

9-13. 

1,50 

100 

4 

Caragana Chamlagu. Chinesische Karagane. 

Ein reizender Baum für Ziergärten. Prächtige, glänzend grüne Belaubung 
und grosse gelbe Blüthen machen die nur kleinMeihende Krone ungemein 

6-8 

1,50 

120 


wirkungsvoll. 

9-11 

2,50 

150 

1 

Kastanie. 

Aesculus Hippocastaniim. Gemeine RossKastauie. 

7-9 

10-12 

1.50 

2.50 

125 

200 


Dichte, dunkelgrüne Belaubung und reicher Blüthenflor sind die geschätzten 

13-15 

3 

275 


Eigenschaften dQeses bekannten Allee-, Park- und Strassenbaumes. 

20-27 

8-12 

— 

2 

Aesculus Hippocastaniim fl. pl. Gefüllt blühende Rosskastanie. 

Ist als Alleebaum besonders deshalb empfehlenswerth, weil sie keine Früchte an¬ 
setzt. Die lange andauernden, dicht gefüllten Blüthenrispen verleihen dem Baum 

9-12 

3,50 

300 


zur Blüthezeit einen grösseren Zierwerth als dem der Stammform. 

13-15 

5 

— 

7 

Aesculus rnbicunda. Rothblühende Kastanie. 

Ein hübscher, bekannter Baum, ausgezeichnet durch seine regelmässige, dichte 
Krone und durch die dunkelgrüne Belaubung. Der reiche und schöne Blüthen- 

9—12 

3 

275 


schmuck machen ihn als Alleebaum besonders werthvoll. 

13-15 

5 

450 


L. Späth) Bauraschnle, Bauinschiilenweg bei Berlin. 
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Allee- und Strassenbäume. 


Stamm- 

Umfang 

1 Stück 

100 St. 

cm 

M. 

M. 

9-12 

3,50 

275 

13-15 

6 


7—10 

2 

150 

7-9 

1,50 

100 

10-12 

1,75 

120 

13—15 

2 

180 

16—18 

3^ 

225 

19-22 

5 


20-23 

15 

1200 

24—26 

20 

1500 

10-12 

4 

325 

13-15 

5,60 

600 

16-20 

7-9 

— 

19—25 

15-20 

— 

26-38 

2o—3o 

— 

7-9 

2,75 

250 

10—12 

3,75 

350 

13-15 

5,50 

520 

16-18 

7—9 

— 

( 18-20 

10—15 

— 

1 19-22 

15—18 

— 

\ 23-26 

20 25 

— 

1 27—30 

28-40 

— 

7-9 

1,75 

160 

10-12 

2.75 

250 

18-15 

4,50 

400 

16-18 

6-7 

600 

18-20 

7—10- 

700 

f 18—22 

10-12 

— 

23-26 

13-15 

— 

\ 28—33 

25—30 

— 

[ 84-88 

80-45 

— 

10-12 

4 

350 

13—15 

5,50 

520 

16-18 

7-9 

— 

25—36 

30-40 

— 

7-9 

2 

175 

10-12 

3,25 

276 

13—15 

5 

450 

16-18 

6-7 

650 

18-20 

7—10 

750 

/ 19-22 

10—12 

— 

1 23-26 

13-15 

— 

i 28—3 3 

25—30 

— 

\ 34—38 

80-45 


7—10 

2,60 

220 

7—9 

1,25 

90 

10-12 

2 

160 

13—15 

2,50 


9—12 

2 

150 

7-9 

1,25 

80 

10—12 


125 

7—9 

1,25 

90 

10-12 

2 

150 

13-15 

2,50 

— 

7 - 9 ’ 

1,50 

100 

10—12 

2 

150 

10-12 

2 

1.50 


No. 

33 


21 


1 

36 

6 


16 


19 


29 


Aesculus rubicunda fl. purpureo. Purpnrrothblühende Ross- 

hLUStanie. Im Wuchs des Baumes und in der lebhaft grünen Färbung der 
Blätter gleicht sie ganz der rothblühenden Rosskastanie; ihre Blüthen sind 
dagegen leuchtend purpurroth gefärbt und dadurch noch wirkungsvoller als die 
der Stammform. 

Kirsche. 


2 

29 

14 

26 

17 

4 

16 


Prunus Avium flore pleno. Oefülltblüliende Süsskirsche. 

Der ungemein reiche Flor grosser, dicht gefüllter, reinweisscr Blüthen im Frühjahr 
machen den Baum sehr zierend und als Allee- und Parkbaum werthvoll. 

Korhbaum. 

Phellodendron amnrense. Mandschnrlscher Korkbanm. 

Ein hübscher, wenig bekannter Baum mittlerer Grösse, ausgezeichnet durch 
regelmässige, geschlossene Krone, dichte, frischgrüne Belaubung und zierende, 
korkige Rinde. 

Linde. 

Tilia alba (alba petiolaris). Amerikanische ISilberlinde. 

Die grossen, auf der Unterseite silberweissen Blätter, sowie leichter über- 
hän^ender Wuchs machen diese Linde zu einem Alleebaum von ganz vor¬ 
züglicher Wirkung. Prachtstämme mit herrlichen Kronen. 

Tilia americana Moltkei. JHoItke-Linde. 

Diese prächtige, neuere Linde verbindet die guten Eigenschaften der Stammart 
mit sehr starkem Wuchs und prächtiger Belaubung. In feuchten, aber auch 
in hohen, trockenen Lagen sehr gut gedeihend. 

Tilia euchlora (dasystyla). Kr imlinde. 

Glänzend dunkelgrüne Belaubung und vorzüglicher Wuchs machen diese Linde 
zu unserem werthvollsten Alleebaum. Die Festigkeit der BläÜer, sowie ihre 
Widerstandsfähigkeit gegen Staub und Rauch sind Hauptvorzüge dieser Art. 
Sie wird mit vollem Rechte der Normal-Strassenbaum, der Strassenbaum der 
Zukunft genannt und eine in voller Entwicklung stehende Allee der Krimlindo 
gewährt den denkbar schönsten Anblick. 

Prachtbäumo mit herrlichen Kronen< 


Tilia platypliyllos. Orossblättrig-e Linde. 

Ihr .starker, schöner Wuchs, sowie die grossen, lebhaft grünen Blätter machen 
diese Linde zu einem unserer besten Strassenbäume. 

Prachtbäume mit herrlichen Kronen| 

Tilia tomentosa. lJusrarisclie l§iillberlinde. 

Die aufstrebende, ovale, dichte Krone, ihr vorzüglicher, regelmässiger Wuchs, 
sowie die unterseits silbergraue Belaubung sind die so sehr geschätzten Eigen¬ 
schaften dieser Silberlinde. 

Tilia vulgaris. Gemeine oder holländische Linde. 

Hochgeschätzter Alleebaum, von schön pyramidalem, kräftigem Wüchse. 


Prachtbäume mit herrlichen Kronen| 

Pappel. 

Populus alba nivea. £chte Silberpappel. 

Die jungen Triebe sowie die Unterseite der Blätter sind schneeweiss, daher ist 
der Baum von höchst malerischer Wirkung. 

Populus angulata. Karolinische Pappel. 

Frische, hellgrüne und sehr grossblättrige Belaubung zeichnen diese Pappel 
aus. Die Zweige sind kantig und der Wuchs des Baumes ist ein sehr rascher. 

Populus balsamifera suavcolens. Rohlriccüende Ralsampappel. 

Der aufstrebende Wuchs und die glänzend grüne Belaubung ^ben dem Baume ein 
hübsches Aussehen. Die Blattknospen, wie auch die jungen Blätter dieser Pappel 
strömen einen sehr angenehmen, balsamischen Duft aus. 

Populus canadensis. Kanadische Pappel. 

Auf schlechtestem, besonders sehr feuchtem Boden ist diese Pappel als unser 
schnellstwüchsiger Alleebaum zu empfehlen. 

Populus caiuUcans. R^eissllche Balsampappel. 

Mit grossen, unterseits silberglänzenden Blättern. Der Baum wächst sehr stark 
und ist als Alleebaum sehr zu empfehlen. 

Populus hybrida Berolinensis. Berliner l^orbeerpappel. 

Sie bildet schmal hochgehende Kronen und eignet sich vorzüglich als Alleebaum. 

Populus nigra betiilifolia. Birkenblättri^re Schwarzpappel. 

Bildet mit ihrem dunklen, dichten Blattwerk schöne, volle Kronen. 


L. Späth, Baumschnle, Baamschulenweg bei Berlin. 
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No. 


1 


86 

50 

113 


12 


71 

15 

13 

49 


26 

27 


I 


7 


Allee- und Strassenbäume. 


Platane. 

Platanns orientalis. Hlorgrenlänilisclie Platane. 

Schöne frischgrüne Belaubung und mächtiger, ausgebreiteter Kronenbau werden 
an diesem starkwachsenden Alleebaum ganz besonders geschätzt. 

Rothdopn siebe Dorn. 


Rüster. (Ulme.) 

Ulmiis campestris Louis Van Hoiitte. Ooldffelbe Feldrüster. 

Mit schönem, goldgelbem, oftmals auch grün geflecktem Laube. Sehr 
wirkungsvoll! 

Ulm US campestris umbraculifera. Kng^el-Rnster. 

Ohne Schnitt tadellos kugelförmig wachsend. Prächtig dunkelgrün belaubt. 

UIuius camp, umbraculifera gracilis. Zierliche Kiigrelrüster. 

Diese hübsche Kugeli*üster bildete sich in hiesiger Baumschule vor einigen 
Jahren. Ist schon die gewöhnliche U. camp, umbraculifera mit ihrer dichten, 
kugelförmigen Krone und der leichten Bezweigung ein in Parkanlagen und 
G-ärten gern gesehener Baum, so verdient diese neue Form diesen Vorzug in 
noch grösserem Maasse. Die feinblättrige Belaubung und der zierliche Bau 
verleihen ihr ein unvergleichlich schönes Aussehen. Als Alleebaum wird diese 
Neuheit sich bald grosse Beliebtheit erwerben. 

ülmus montauji. Bergr-Rüster. 

Kräftiger Wuchs, grossblättrige, dunkelgrüne Belaubung und sehr schöner 
Kronenbau machen si^ zu einem sehr werthvollen Strassenbaum. 


Prachtbäume ^ 

Ulmus montana atropurpurea. Rothblättrigre Rüster. 

Die schöne dunkelrothe Farbe der Blätter tritt durch die Grösse derselben 
besonders hervor. Der Baum wächst sehr stark und ist ein sehr schätzbarer 
Alleebaum. 

Ulmus montana fastigiata. Pyramiden-Rüster. 

Mit prachtvollem, aufrechtem, dem der Pyramiden-Pappeln ähnlichem Wuchs. \ 

Ulmus montana fastigiata Dampieri. Daiupier's Pyramiden-Rüster. | 

Eine sehr schöne, dunkelgrün belaubte Pyramiden-Rüster. j 

Ulmus montana superba. Prächtige Rer gr- Rüster. 

Eine wegen ihres pyramidalen Kronenbaues und wegen ihres grossen, vollen, sich 
sehr lange am Baum haltenden Laubes zur Anpflanzung sehr empfehlenswerthe 
Rüster, ln Magdeburg und Umgegend kann man herrliche Strassenpflanzungen 
dieser schönen Rüster bewundern. 

Ulmus montana triserrata. Rrei spitz igre Rüster. 

Durch ihr grosses, meist dreispitziges Blatt sowie kräftigen Wuchs ausgezeichnet. 

Ulmus vegeta. Starkwüchsigre Rüster. 

Die schönste und stärkstwüchsige aller Rüstern. Mächtige, herrlich sich bauende 
Kronen, sehr schöne Belaubung und vor Allem die unerreicht schnelle Ent¬ 
wickelung und Widerstandsfähigkeit zeichnen sie vor allen anderen Alleebäumcn- 
ganz besonders aus. Prachtstämme mit sehr schönen Kronen/ 

\ 

Wallnuss. 

Juglaiis regia. Oewülinliclie Wallniiss. 

Die Wallnuss gehört zu den beliebtesten und schönsten Bäumen. Durch ihr 
herrliches, saftig grünes Blattwerk, welches stets frei von Ungeziefer und Blatt¬ 
krankheiten bleibt, sowie durch den schönen Kronenbau ist eine Allee von 
Wallnussbäumen von ausserordentlicher Wirkung. Hierzu kommt der reiche 
Ertrag an Nüssen, welchen der Baum namentlich in späteren Jahren liefert. 


Weide. 


Salix Helix pyramidalis. Pyramiden-Rach-Weiile. 

Ein stattlicher, hochwachsender und schön belaubter Baum. In jedem Boden 
gut gedeihend. 


Stamm- 
Umfang 

1 Stück 

100 Stück 

cm 

M. 

M. 

7-9 

2 

140 

10-12 

2,50 

200 

7—9 

2 

175 

10—13 

3 

250 

7-9 

2.50 

200 

10-12 

3,50 

250 

13—15 

4-6 

400 

7—9 

3 

250 

10—12 

4 

800 

13—15 

5-6 

— 

7-9 

1 

70 

10—12 

1,30 

110 

13-15 

2 

175 

15—16 

3 

250 

16—18 

5 

350. 

23—26 

16 

1400 

27-33 

18-30 

— 

7-9 

2 

175 

10-13 

3 

250 

7-9 

2 

175 . 

10-12 

3 

250 

7-9 

1.75 

120 

10-12 

2.50 

200 

13—15 

3 

250 

7-9 

1,50 

100 

10—12 

2 

150 

13-15 

3 

225 

16-18 

5 

— 

7-9 

1 

70 

10-12 

1,30 

110 

18—15 

2 

175 

15-16 

3 

250 

16-18 

5 

350 

7-9 

3,50 

275 

10-12 

4,50 

400 

13-15 

5-6 


8-12 

1 

75 




L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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Junge, kräftige Wald- und Parkbänme ohne Kronen (Heistern). 


jQDge, kräftige Wald- und Parkbäume ebne Kronen (Heistern) 


zur Weiterkultur tür Baumschulen, zur Aufforstung, zur Anlage von Parks und Gärten und 

Unter 25 Stück einer Baumsorte und einer Preislage werden zu diesen Preisen nicht 


Acer campestre. Feld-Ahorn... 

Acer dasycarpiim. Silber-Ahorn.| 

Acer dasycarpum pyramidale. Pyramiden-Silber-Ahorn. / 

Veredlungen.\ 

Acer Negundo californicuin. Starhwnehsig^er Fschen-Ahorn 
Acer idatanoides. Spitz-Ahorn.{ 

Acer Psciidoplatanus. Bergr-Ahorn.| 

Acer Pseudopl. fol. atropurpurcis. Punhelpiirparblättrigrer ^ 

Ahorn. Veredlungen.V 

Aesculus Hippocastanum. Oemeine RossRastanie.{ 

Ainus glutiiiosa. Schwarz-Frle.{ 

Ainus incana. Weiss-Erle.{ 

Betula alba. Gemeine BirRe.. 

Carpinus Betulus. Gemeine Weissbnehe. 

Crataegus ox. fl. kermesino pl. BnnRelroth grefüllter Born. 

Veredlungen.. 

Fagus sylvatica. Rolhbnche. 

Fraxiniis ainericana. Weiss-Esche. 

Fraxinus excelsior. Gemeine Esche.| 

Gleditschia triacanthos. Dreidornigre Gleditschie. 

Juglans regia. Wallnuss.{ 

Pliellodendron amurense. Mandschurischer KorRbaum . . . 

Pirus. Aepfel, veredelte. 

Pirus. Birnen, veredelte. 

Platanus orientalis. Morgrenländische Platane.{ 

Poiuilus alba nivea. Echte Silberpappel.{ 

PopulllS in verschiedenen Sorten. 

Prunus cerasilera lol. purpureis. Purpurblättrig^e Kirsch- 

pltaiime. Veredlungen. . 

Quercus palustris. 8umpf-Eiche.. 

Quercus pedunculata. Sommer- oder Stiel-Eiche. 

Quercus rubra. AmeriRanische Roth-Elche. 

Robinia Pseudacacia. ARazie. 

Salix alba argentea. Silber-Weide. 

Salix blanda. Breitblättrig^c Trauer-Weide. 

Salix elegantissima. Zierliche Trauer-Weide .. 

Sorbus aucuparia. Gemeine Eberesche. 

Sorbus aucuparia rossica. Russische essbare Eberesche. 

Veredlungen. 

Tilia euchlora (dasystjla). Krimlinde. Veredlungen. 

Tilia platypbyllos. Grossblättrigre Finde.{ 

Ulmus moiitana. Rergr-Rüster.. . . .| 


für Wildremisen. 

abgegeben. 


Höhe 

100 St. 

1000 st. 

in Metern 

M. 

M. 

3,00-3,50 

40 

— 

1,50—2,00 

20 

— 

1,75—2,25 

80 

— 

2,00-2,50 

85 

— 

1,50-2,00 

35 . 

— . 

1,75-2,25 

45 

— 

2,00- 2,50 

60 

— 

2,00—3,00 

25 

— 

2,00—3,00 

40 

_ 

3,00-3,50 

50 

— 

1,50-2,00 

25 

_ 

2,00—2,50 

30 

— 

2,00—8.00 

35 

— 

3,00-3;50 

40 

— 

1,50-2,00 

35 

_ 

2,00—2,50 

50 

— 

1,50—1,75 

25 

_ 

2,00—2,50 

60 

— 

1,50-2,00 

10 

_ 

3,00-3,50 

30 

— 

2,00-2,50 

15 

_ 

3,00—3,50 

30 

— 

1,25—1,75 

20 

_ 

1,00—1,25 

30 

275 

1,00—1,50 

40 

350 

1,60 -1,75 

45 

. 400 

2,00-2,25 

60 

550 

2,25-2,50 

80 

750 

2,75-8,00 

125 

— 

1,50—1,75 

30 

_ 

3,00-3,50 

80 

— 

2,00—3,00 

85 

_ 

1.50-2,00 

20 

— 

i;75—2,25 

30 

— 

2,00—3,00 

35 

— 

3,00-3,50 

40 

— 

3,00-3,50 

30 

— 

1,50—2,00 

30 

— 

1,75—2,25 

50 

— 

3,00—3,50 

40 

— 

1,50-2,00 

35 

— 

1,50-2,00 

35 

— 

1,25—l..o0 

40 

— 

1,60—2,00 

60 

— 

1,00-1,50 

20 

— 

1,75-2,00 

40 

— 

2,00—3,00 

30 

— 

2,00-2.50 

50 

_ 

1,7.5—2,25 

80 

_ 

1,25—1,50 

15 

— 

1.60—1,80 

BO 

— 

2;00—2,25 

60 

— 

1,75—2,25 

70 

— 

1.75—2,50 

30 

— 

1,75—2,00 

35 

— 

2,00—3,00 

25 

— 

2,00—3,00 

25 

— 

1,50—1,75 

25 

— 

1,50-2,00 

70 

_ 

1,25—1,50 

70 

— 

1,25-1,50 

25 

— 

1,60—2,00 

45 

— 

1,25-1,50 

10 

90 

1,50—1,75 

25 

200 

1.75-2,25 

40 

350 

2,00-2,50 

60 

550 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
























































Tranerbänme (Hängebänme). 



Trauerbäume (Hängebäume). 


Der Kultur meiner Trauerbäume wende ich ganz besondere Aufmerksamkeit zu; jeder einzelne Baum wird 
sorgfältig kultivirt, um eine möglichst gleichmässige und schön hängende Form zu erzielen. 

Unsere Trauerbäumo, besser Hängebäume, finden nicht nur an Orten der Trauer, sondern hauptsächlich als 
Einzelbäume auf Rasen, sowie zur Bedachung von Lauben und lauschigen Plätzchen Verwendung. Allen gemeinsam ist 
ein gut hängender Wuchs; während ein Theil sich durch prächtige Belaubung auszeichnet, tritt bei dem andern ein 
grosser Blüthenreichthum als zierende Eigenschaft hervor. Durch richtige Auswahl der Gehölz-Art kann kaum eine 
andere Baumform der Stimmung der ganzen Umgebung ein so eigenartiges Gepräge geben, wie gerade der Hängebaum. 

No. 

Traner-Ahorn. 

1 Stück 

M. 

10 St. 

M. 

43 

79 

Acer dasycarpum pendulum. Hängender Silber-Ahorn. Mit schöner Belaubung 
und zierlich hängenden Zweigen. Beansprucht einen freien Platz, um sich zur ganzen 
Pracht entwickeln zu können. Hochstämme. 

Acer dasyc. Wieri laciniatnm. Hängender, geschlitztblättriger Silber-Ahorn. 

Ist, einzeln gepflanzt, durch starken Wuchs und zierliche Belaubung einer der schmuck¬ 
vollsten Trauerbäume. Verlangt einen möglichst freien Stand. 

Hochstämme. 

2-5 

2-7,50 

15-40 

15-60 


Trauer-Akazie. 



45 

43 

Robinia Pseudacacia monophylla pendula. Durch die grossen, wenig gefiederten 
Blätter an langen, scharf herabhängenden Zweigen erhält der Baum ein schönes, 

eigenartiges Aussehen. Hochstämme. 

Robinia Pseudacacia Ulriciana. Eine zierlich hängende Form der bekannten Akazie, 
besonders landschaftlich von vorzüglicher Wirkung. Pyramiden. 

2,50 

1,50-3 

- 


Trauer-Apfel. 



86 

76 

Piriis Malus pendula „Elise Rathke<‘. Trauer-Apfel „Elise Rathke“. Sehr 

empfehlenswerth, stark hängend und dabei sehr reichtragend. Die Früchte dieses 
Trauerapfels zählen zu den besseren Tafelfrüchten. Hoch- und Mittelstämme . . . 

Pil'us prunifolia pendula. Pflaumenblättriger Trauer - Apfel. Hübscher 
Trauerbaum. Hoch- und Mittelstämme. 

2-3,50 

1,50-3 

15—30 

12-25 


Traner-Birke. 



21 

18 

27 

Betula alba laciniata. Geschlitztblättrige Trauer-Birke. Sehr zierlich hängend, 
mit schöner Belaubung. Im Alter hängen die feinen Zweige in dichten Büscheln 
hernieder, was dem Baume ein eigenthümliches Aussehen verleiht. 

Hochstämme. 

Betula pendula elegans Youngi. Young’s Trauer-Birke. Sehr dicht und stark 
hängende Trauerbirke. Wohl selten ist man von der eigenthümlichen Schönheit eines 
Baumes so überrascht wie von der dieser Birke. Sowohl ein herrlicher Schmuck 
für Gräber wie auch gleich empfehlenswerth zur Anpflanzung in Gärten und Parks. 

Hochstämme, von der Mitte an verzweigt 

Betula tristis. Gewöhnliche Trauer-Birke. Schön hängender Trauerbaum mit 
dunkelgrüner Belaubung. Hochstämme. 

2,50-5 

3—5 

2-6 

20-40 

25-40 

18-50 


Trauer-Birne. 



40 

Pirus salicifolia. Weidenblättrige Birne. Die schmalen, langen, silberfarbenen, 
filzigen Blätter an lang horabhängenden Zweigen geben dem Baume ein schönes 
Aussehen. Hochstämme. 

1,50—3,50 

12-30 


Trauer-Buehe. 



25 

15 

fagns sylvatica atropurpurea pendula. Trauer-Blntbuche. Dunkeipurpunothe 
Belaubung. Die allgemein bekannte Blutbuche in schön hängender Form. 

Hochstämme. 

• Fagus sylvatica pendula. Gewöhnliche Trauer-Buche. Sehr zierender und sich 
originell bauender Baum, auffallend durch dichte, dunkolgrüno Belaubung. 

Hochstämme. 

7,50-30 

6-15 

60-250 


Trauer-Dorn. 



80 

« 

Crataegus Ox. lol. arg. var. pendula. Weissbunter Trauer-Weissdorn. Durch 

seine hübsch gezeichneten Blätter ein sehr zierlich aussehender Hängebaum. 

Hochstämme. 

1,50-3 

12-25 

53 

Crataegus Ox. pendula. Weissblühender Trauer-Weissdorn. Ausserordentlich 
reiohblühender, zierlich hängender Dorn, der nicht nur durch die Blüthen, sondern 
später auch durch die vielen rothen Früchte sehr wirkungsvoll ist. Hochstämme . . . 

1,50-3,50 

12-30 

63 

Crataegus Oxyacantha pendula fl. roseo. Rosablühender Trauer-Weissdorn. 

Durch seine leuchtend hellrosa Blüthen und die Fülle derselben ein ungemein 
zierender Baum. Hochstämme. 

1,50—8,50 

12-30 

85 

Crataegus Oxyacantha pendula ramulis aureis. Gelbholziger Traner-Weissdorn. 

Die hängenden Zweige treten im Winter durch ihre schwefelgelbe Rinde sehr 
ziftrftnd hArvOV Hoch- nod MittAlKtämmA. 

1,50 — 3,50 

12—30 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berliu. 
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Traaerbänme (Hängebäame). 


No. 


1 Stück 

10 St. 


Traner-Eberesche. 

M. 

M. 

3 

Sorbus aucuparia pendula. Gewöhnliche Trauer-Eberesche, im Herbste durch 

ihre reizenden, korallenrothen Fruchtdolden ungemein zierend. Hochstämme. 

1,50-3,60 

12-80 

4 

Sorbus aucuparia pendula fol. var. Buntblättrige Trauer-Eberesche. Phantastisch 
ihre bunt belaubten, sehr langen Zweige nach der Erde hin streckend. Höchst 
originell. Hochstämme. 

1,50-4 

12-35 

99 

Trauer-Eiche. 

Quercus peduncnlata pend, Danvessei. Danvesse’s Trauer-Eiche. Durch ihr 

starkes Wachsthum, sowie durch die schöne Belaubung und den leicht hängenden 
Wuchs ausgezeichnet. Hochstämme. 

2,50-4 

20-30 

37 

Trauer-Esche. 

Fraxinus exc. aurea pendula. Trauer-Gold-Esche. Nicht allein durch seinen 
schönen, hängenden Wuchs, sondern auch durch die goldgelbe Farbe der Zweige 
wirkt dieser Trauerbaum vortrefflich. Die letztere Eigenschaft tritt namentlich im 
Winter, im blattlosen Zustande des Baumes, zierend hervor. 

Hochstämme. 

2—3,50 


100 

Fraxinus exc. lieterophylla pendula. Verschiedenblättrige Trauer - Esche. 
Eine neuere, sehr schön belaubte und stark hängende Trauer-Esche, die bald einen 
hervorragenden Platz unter den schon bekannten Trauer-Eschen einnenmen dürfte. 

Hochstämme. 

1,60-3,50 

12-30 

9 

Fraxinus excelsior pendula. Gewöhnliche Trauer-Esche. Die alte, bekannte Trauer- 




Esche. Zur Bildung einer Laube oder als Grabbaum gleich gut zu verwenden. 

Hochstämme mit kräftigen Kronen 

1,50 — 2,50 

12-20 


„ mit ausgesucht starken Kronen 

3-5 

25—40 

14 

Fraxinus parvifolia pendula (lentiscifolia pendula). Feinblättrige, stark¬ 
hängende Trauer-Esche. Die zierlichste Trauer-Esche. Selbst bei alten Bäumen 
tritt der leichte und charakteristische Wuchs deutlich hervor. 

Hochstämme. 

2-4 

15-30 

505 

Traner-Hasel. 

Corylus Avellana pendnia. Gewöhnliche Trauer-Hasel. Die grosstiattrige, dunkel- 
grüne Belaubung und der stark hängende Wuchs des Baumes machen die Trauer-Hasel 
landschaftlich hervorragend werthvoll. 

Kräftige Pyramiden, Hoch- und Mittelstämmchen 

1,50-7,60 

12—70 

3 

Trauer-Karagane. 

Caragana arborescens pendula. Gewöhnliche Trauer-Karagane. Die Karagane mit 

ihren streng herunterhängenden Zweigen und dicht besetzt mit gelben Schmetterlings- 
blüthon ist einer unserer beliebtesten Trauerbäume. Sowohl als Schmuck des Gartens 
wie für Gräber vorzüglich geeignet. Prächtige Hochstämme. 

1,50-3,50 

10-30 

10 

Caragana pygmaea. Feiiizweigige Hänge-Karagane. Mit graugrüner Belaubung. 
Die Zweige hängen in Form von langen, dünnen Ruthen senkrecht zur Erde nieder 
und der Bau der Krone ist sehr zierlich. Zur Blüthezeit noch zierender. 

Hoch- und Mittelstämme. 

1,50-3,60 

10-25 

22 

Trauer-Kirsche. 

Prunns Avium pendnia. Hängende Herz-Kirsche. Sehr werthvoiier Zierhaum mit 
grossen, essbaren Früchten. Hoch- und Mittelstämme. 

1,50-8,50 

12-30 

158 

Prunus acida semiierOorens. Allerheiligen-Kirsche. Blüht den ganzen Sommer 
hindurch; sehr hübsch belaubt. Hoch- und Mittelstämme. 

1,50-2,60 

12-20 

29 

Prunns fniticosa pendula. Hängende Zwerg-Kirsche. Diese Kirsche zeichnet sich 
durch sehr feine Zweige und zierliche Belaubung aus. Die Krone des Baumes baut 
sich kugelförmig. Hoch- und Mittelstämme. 

1,50-3 

12-25 

38 

Prunus pendula. Japanische Trauer-Kirsche, im ersten Frühjahre, zu einer Zeit, 

wo eben die Natur sich wieder zu regen beginnt, wirkt der reiche, zart rosafarbene 
Blüthenflor, der die scharf hängenden Zweige bedeckt, doppelt anziehend und empfiehlt 
diesen reizenden Trauerbaum zu häufigster Anpflanzung in unseren Gärten und Anlagen. 

Ho<m- und Mittelstämme. 

2—3,60 


1 

Traaer-Einde. 

Tilia alba [alba petiolaris]. Hängende Silber-Linde. Von leicht hängendem Wuchs 
und schöner, weissglänzender Belaubung. Starke Hochstämme. 

3,50-40 

30-300 

33 

TUia Beaiimontea pendula. Beaumont’s Trauer-Linde. Baut sich gut und ist prächtig 
belaubt. Sehr wirkungsvoll und schön. Starke Hochstämme. 

3—15 

25—120 

18 

Trauer-Manlbeere. 

Morus alba pendula. Ein sehr interessanter Baum mit lebhaft grünen Blättern und stark 
hängenden Zweigen. Ungemein zierend. Kräftige Pflanzen. 

1,50-3 



Mittelstämme. 

8-4 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 

-——-- 
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Trauerbäume (Hängebäume). — Trauer-Nadelhölzer. 


No. 


151 


93 

19 

105 

171 

130 

22 

6 

74 

135 

14 


Trauer-Pflanme. 

Prnnus Juliaiia pendula. Die Zweige, mit verhältnissmässig kleinen Blättern dicht 
besetzt, hängen scharf herab und geben dem Baum ein zierendes, eigenartiges Aussehen 

, Hoch- und Mitt^stämme.' 

Trauer-Rose. 

Verschiedene Farben und beste Sorten siehe Rosen-Sortiment. 

Schöne, sehr gut bewurzelte Hochstämme 

Trauer-Rüster. 

Die Trauer-Rüstern nehmen schon seit langer Zeit mit den ersten Platz unter den 
Trauerbäumen ein. Sie zeichnen sich durch ihren starken Wuchs und ihre vielseitige 
Verwendbarkeit, sowie durch, ihre grosse Widerstandsfähigkeit besonders aus. 

Ulmus camp, suberosa pendula. Kork-Trauer-Rüster. Eine neuere Kork-Rüster 
mit zierlicher Belaubung und oigenthümlich bizarrem, stark hängendem Wuchs. Die 
Triebe sind dick mit Kork umgeben und das Aussehen des ganzen Baumes ist eigen¬ 
artig und fesselnd. Hoch- und Mittelstämme. 

Ulmus montana pendula. Grossblättrige Trauer-Rüster. Mit dunkelgrüner Be¬ 
laubung. Für Gräber und zur Bedachung von Lauben ein sehr geschätzter Baum. 

Sehr schöne Hochstämme. 

Ulmus pumila. Hängende Zwerg-Rüster. Sehr zierlicher, schöner Trauerbaum, 
leicht belaubt, stark überhängend. Hochstämme. 

Trauer-W eide. 

Salix alba vitellina pendula nova. Trauer-Dotterweide. Diese schönste Trauer¬ 
weide des Nordens ist leider noch wenig verbreitet. Sie bietet in unseren und nörd¬ 
licheren Breiten den besten Ersatz für die schöne, aber zu empfindliche Salix Baby- 
lonica. Die bindfadenförmigen Zweige hängen schon bei jungen Bäumen bis an die 

Erde herab. Hochstämme. 

Salix blanda. Breitblättrige Trauerweide. Durch die breiten Blätter an hübsch 
überhängenden Zweigen als Trauerbaum von erhöhter Wirkung. 

Hochstämme.. 

Salix Caprea pendula. Breitblättrige Trauer-Sahlweide. Die bekannte schöne 
Trauer-Weide. ^ Hochstämme . . (100 St. M. 100—150) 

Salix elegantissima. Zierliche Trauerweide. Diese Hängeweide trägt ihren 
Namen mit Recht, denn sie macht mit ihrem herabhängenden, feinen und dichten, 
schmalblättrigen Gezweige in der That einen sehr zierlichen Eindruck. Sie wächst 
bald zu kräftigen Bäumen heran und ist als ausgewachsener, breitkroniger Baum 
von hervorragender Schönheit. Hochstämme . . (lOO St. M. 90 — 150) 

Salix myricoides. Mit stark entwickelten Nebenblättern. Auffallend durch die eigen¬ 
artige Belaubung. Hochstämme. 

Salix purp. Scharfenbergensis. Feinblättrige Trauer-Weide. Eine der zierlichsten 
und schönsten Trauer-Weiden. Hochstämme . . (100 St. M. 90—160) 

Salix purpurea pendula. Purpurzweigige Trauer-Weide, starker Wuchs und 
zierlich hängende Zweige. Hochstämme . . (100 St. M. 90 — 150) 


Trauer-Weissbnclie. 


Carpinus Betiilus pendula. 

voller Trauerbaum. 


Ein, wenn auch nur mässig hängender, doch sehr wirkungs- 
Hochstämme . . , . 


1 Stück 

M. 

10 St. 
M. 

1,50-2,50 

12-20 

3-4,50 

- 

1,50—3,50 

12-30 

1,75-4 

15-35 

1,50—3 

12-25 

2-7,50 

15-60 

1,50-2,50 

— ■ 

1,50-3 

12-20 

1,50-3 

12-20 

1,50 - 2,50 

12-20 

1,50-2,60 

12-20 

1,50—3 

12-20 

2,50-4 



Trauer - Nadelhölzer . 

Unter unseren ausdauernden Nadelhölzern giebt es eine ganze Anzahl Formen, welche von Natur aus 
in mehr oder weniger ausgesprochener Weise einen hängenden Wuchs zeigen, ja sogar ihre Zweige ganz senkrecht 
nach unten senden. Ist der Laubbaum in seiner hängenden Form schon eine eigenartige, charakteristische 
Erscheinung und geeignet, die Stimmung in der Umgebung seines Standortes zu beeinflussen, so ist dies bei dem 
hängenden Nadelholz noch mehr der Fall. Diese hängenden Koniferen sind sowohl für die Bepflanzung der Gärten 
und Parks, wie auch für Friedhöfe sehr empfehlenswerth. 


No. 

Trauer-Elbe. 

1 Stück 

10 St. 

9 

Taxus baccata Dovastoni Carr. UoTaston's Tranor-Eibe. 

M. 

M. 

Ein äusserst zierendes Nadelholz mit stattlichen, breit überhängenden Aesten, die oft 
zahlreich mit rothen Beeren bedeckt sind, welche durch den Gegensatz zu den schwarz- 
grünen Blättern der Pflanze ein herrliches Aussehen geben. 

0,40—0,50 m. h. 

1-2,50 

7—18 


0,60 - 0,90 m h., 0,80-1,00 br. 

3 

25 


T 


L. Späth, Baumschule, Baumsclmlenweg bei Berliu. 

--^ 
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Trauer-Nadelhölzer. 

No. 

31 

Taxus baccata Dovastoni aureo-variegata Hr/, l>0¥aston's groldbnnte 

Trauer-Eibe. Die leuchtend goldbunten Blätter machen die sonst in Wachs¬ 
thum und Bau der grünen Form ganz gleiche Hänge-Eibe sehr zierend. 

Büsche, 0,70—1,00 m h. 

Stämmchen, 0,40 m h., Krone 0,40 m br. 

1 Stück 
M. 

2,50-4 

10 St. 

M. 

9 

13 

Taxus baccata gracilis pendula Hrt. Zierliche Trauer-Eibe. 

' Diese Form ist ihrem ganzen Bau nach zierlicher als die beiden vorigen. Ihre Zweige 

1 sind nur leicht überhängend. 0,80-1,00 m h., 0,50-0,60 m br. 

2,50-4 

— 


Trauer “Fichte. 



28 

Picea excelsa inversa Hrt, Trauer-Fichte. 

Auffallend durch die um den Stamm herum ganz unregelmässig gestellten, hän¬ 
genden Aeste mit zahlreichen, dünnen, lang-senkrecht herunterhängenden Zweigen, 

die sehr dicht mit Nadeln besetzt sind. ofiO _ 1 2.^ m b 

1,30—1,75 m h. 

2,00—2,50 m h. 

2-3 

4 — 6 
8—12 

20 

30 

150 

Picea excelsa pendula major Hrf, StarKwüchsige Trauer-Fichte. 

Von der vorigen unterschieden durch ein kräftigeres Wachsthum, stärkere, etwas 
mehr in Bogen hängende Zweige und grössere Nadeln, ist sie durch diese Eigen¬ 
schaften noch erheblich wirkungsvoller als die Picea excelsa inversa. Aeltere Pflanzen 
dieser Trauer-Fichte gewähren einen herrlichen Anblick. 

Junge Pfanzen, 0,30—0,40 m h. 

2—3 



Trauer -Tär che. 



3 

Larix europaea pendula Laws. Europäische Trauer-Eärchc. 

Ist schon die gewöhnliche Lärche mit ihrem frischen Grün und der leichten Be- 
zweigung ein in Parkanlagen und Gärten gern gesehener Baum, so verdient die 
Hänge-Lärche diese Beliebtheit in noch grösserem Maasse. Ihr malerischer, schöner 
Bau, die zierlich hängende, in herrlichem Grün prangende Bezweigung verleihen ihr 
ein unvergleichlich schönes Aussehen. i m tvi b i 

2.00—2,50 m h. 

2-3 

4 — 5 

— 


Trauer-Eehenshaum. 



8 

Thuya oec. pendula Hrt, Abendländischer Traner-Lebensbanm. 

Durch die sofort bei ihrer Entstehung stark abwärts hängenden, sich garnicht aus¬ 
breitenden Aeste gewährt der Baum einen eigenartig-schönen und von allen anderen 
hängenden Nadelhölzern verschiedenen Anblick. 

1,25—1.50 m h. 

1..50 -2,00 m h. 

2,00—2,50 m h. 

2- 3 

3- 5 

6—8 

15 

18 

16 

Thuya Standislii Carr, Japanischer Eebensbaum. Zweige leicht üher- 

hängend. 0,70-1,00 m h. 

1,00-1.50 m h. 

1,50-2 

2—3 

12 

20 


Trauer-Iiebeiisbaumcypresse. 

, 


30 

Chamaecyparis nutbaensis pendula Hrt. Traner-Nntlia-Iiebcusbaniu- 

CypreSSe. Ein Baum von liervorragender Schönheit. Die Zweige, welche schon i 
hei der Stammform (Chamaecyparis nutkaensis) stark Überhängen, sind hier länger 
und hängen schlaff-senkrecht herunter. Zu ihrer vollen Entwickelung muss die Pflanze 

frei stehen. 0,40—0.60 m h. 

0,60-0,80 m h. 1 

1 

1 

0.7.5—1.50 

2,50-3 

6- 10 

44 

Cliaraaecyparis pisifera filifera Hrt, Erbsenfl'üchtigrc Ecbensbanni- 
cypressc mit fadenrörmij^cn Zweigren. während die vorhergenannte 

Form der Lebenshaumeypresse durch ihre vollbelaubten, starken Zweige wirkungsvoll 
ist, erhält diese durch die hängenden, langen, fadenförmigen Zweige ein ungemein i 
leichtes Aussehen und wirkt durch ihre Zierlichkeit. , 

0,50—0,70 m h. .’ . 

0.70 1,00 m h. 1 

1,00—1,50 m h. 

Besonders breite und starke Pflanzen . ' 

0,75-1,50 

2- 3 

3- 4 
5-15 

6—10 

15 

20 

L. Späth, BanuQschale, Baumschnlenweg bei Berlin. 
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Trauer-Nadelbölzer. — Schlingsträueher. 


No. 

Trauer-Wachliolder, 

1 Stück 

M. 

10 St. 
M. 

27 

Juniperiis coramunis oblonga pendula Carr. Kaukasischer Traiier-Wacliholder. 

Die schwachen, lang überhängenden Zweige mit schmalen Blättern geben der Pflanze 
ein sehr gefälliges, leichtes Aussehen. ndO—nßo ty^ 

1-2 


19 

Juniperiis virginiana Chamberlayni Carr. 

Eine sehr schöne Art mit hängenden, graugrünen Zweigen. 

0,80—1,50 m h. 

2-4 


26 

Juniperus virginiana pendula Carr. Virginischer Trauer-Sadebaum. 

Mit stark ausgehreiteten, überhängenden Aesten und lang hängenden Zweigen. Oft ist 
die ganze Pflanze mit zahlreichen, stahlgrauen Früchten besetzt und gewährt in diesem 
Schmuck einen überaus reizenden Anblick. n 10—0 70 t« h 

0,70— lloo m h. 

1—1,50 

2-3 

7-12 

15-25 


^chlin^sfFäucheF. 


Nachstehende Schlinggehölze sind besonders zur Bekleidung von Wänden, Lauben, Säulen, zu Festons etc. geeignet 

und in schönen, starken Exemplaren abgebbar. 

Nähere Beschreibung der einzelnen Arten und Formen siehe unter „Laubhölzer“. 

10 kräftige Schlingsträueher in 10 Sorten.M. 5. 

10 besonders starke Schlingsträueher in 10 Sorten.M. 8. 

25 kräftige Schlingsträueher in 25 Sorten.M. 13. 

25 besonders starke Schlingsträueher in 10 Sorten.M. 20. 

100 kräftige Schlingsträueher in 20—30 Sorten.M. 40. 


No. 

1 

1 

15 

Actinidia polygama. Strahlengriffel. japanischer Schlingstrauch . . 
AkCtoia quinata. Akcbi©. Hart und starkwüchsig. 

Aiopdopsis Engelmanni. Kleinerblättrig als hederacea, sehr zierend, 
selbstklimmend. 

1 Stack 

M. 

0,50—1,25 

0,60-1,00 

0,75—1,25 

0,75—1,25 

10 St. 
M. 

4-10 

5.-8 

6—10 

100 St. 
M. 

35-80 

50—90 

5 

„ hederacea. Echter Kliramer . 

6—10 

50-90 

2 

„ quiliquefolia. Wilder Wein. Besonders stark. 1 ^/ 4 —2 m lang. 4—6 Banken 

0,75 

6 

50 

1 

Aristolochia Sipho. Pfeifenwinde 

0,75—8,00 

7-25 

60-150 

2 

yy tonientOSa. Filzige Pfeifenwinde. Kleinere Blätter als bei voriger 

0,50—1,50 

3—10 

25—90 

5 

Celastrns orbiculata. Rundblättriger Baummörder. 

0,60—1,50 

4—12 

35-110 

3 

OlcmatiS Vitalba. W^eisse W^aldrebe. Beicher Flor im Nachsommer . 

0,50—1,00 

4-8 

35-70 

4 

Viticella. Blaue „ Beichblühend vom Juni bis Herbst 

0,50-1,00 

4-8 

35-70 

211 

» „ KeFm^Silia. Sammtig karmesinroth mit feurigem Glanz. Die 

feurigste unter allen Clematisfarben. Prachtvoll! Aeusserst hart, stark¬ 
wachsend und unerreicht dankbar blühend. 

1,00 

9 

80 


„ Grossblumige im Bummel, besonders schöne und sehr starke. 

0,80 

7 

— 

3 

CJOCClllUS Thunbergi. Kokkelsstrauch. Ganz hellgrüne, zierliche Be¬ 
laubung . 

1,50—2,50 

0,75—2,50 

12-20 



HedeFa. Epheu, kleinblättriger, grüner, in Töpfen kultivirt. 

, Kräftige Pflanzen. 

5-15 



liOniccra Caprifoliam. Gaisblatt, Jelängerjelieber. (Siehe auch 

unter „Laubhölzer“). ’ . 

0.75—1,50 

7—12 

50—100 

1 

Henispermam canadense. Kanadischer Mondsame . 

0,75—1,25 

6-10 

1 

Pacraria Thunbergiana. Puerarie. Ein japanischer Schlingstrauch 
mit schöner, grosser Belaubung und von ausserordentlicher Baschwüchsigkeit. 
Junge Pflanzen in Töpfen. 

1,50 

10 



Rosa Stehe die Kletterrosen-Sorten . 

0,50—1,00 

4*^-9 

40-90 


Rnbns siehe unter y,Laubhölzer*^ . 

0,50—1,25 

4-11 

_ 

5 

Smilax Pseudo-China. Stechwinde. Hübsch dunkelgrün beiauht und 
stark rankend. 

1,60 

0,75—1,50 

12 


1 

Tecoma radicans tBignonia) 

6—12 

_ 


Aitis odoratissima, wohlriechender Wein und andere amerikanische 
Sorten siehe unter „Laubhölzer**^ . 

0,75—1,50 

6-10 


2 

Wistaria clüuensis. Chinesische Glycine . 

2,00—8,50 

18-30 

— 


L. Späth, Banmachule, ßaamschulenweg bei Berlin. 


1 


T 
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Gehölze zu Hecken und Lauben. 


^ehölze zn Recken und £auben. 


r» 1 ^ • A . 1 - niedrige, immergrüne Hecken be- 

136ru6riSx2.(^tUtollUUl^JH-AHOmLC \ sonders zu empfehlen. Ungemein zierend 

durch ihre glänzend dunkelgrünen, sich im 
” ” J Winter braunroth färbenden Blätter. 

Buxus sempervirens arborpscens, Banmartisrer Buxliaum. 

Kräftige, 0,20 m breite Büsclie. 

„ 0,20—0,25 m „ „ . 

„ 0,50 m „ „ . 

,, 0,40 — 0,50 m „ „ ...... 

„ „ Buffruticosa. Buxbaum zu niedrigen Einfassungen, das 

laufende Meter M. 0,75, 10 m M. 6, 100 m M. 55. 

CarpinuB Betulus, Weisslbuche (Hainbuche). 

« « « « verpfl. 

« n n « " 

« ^ n u « 

«TI « ” 'I 

„ „ „ « ■ Sehr schön ver- 

« « « « (zweigte,pyramidal 

«1 « ^ ( gezogene 


Alter 

in 

Jahren 

t( 1 

f\2 


Höhe in 
Metern 


0,50-0,60 

0,60—0,70 

0,70—0,80 

0,90-1,00 


0,05-0,15 
0,30—0,50 
0,60—0,80 
0,80—1,00 
1,00—1,25 
1,00—1,50 
1,50-1,75 
2,00—2,25 
2,2u—^2,50 
2,75-3,00 


100 Stück 
M. 

2,00 

3,50 


18,00 

25,00 

80,00 

90,00 


1,00 

2,50 

3,00 

5,00 

80,00 

40,00 

45,00 

60,00 

80,00 

125,00 


Cydonia japonica, Quitte, Japanische! 


Bildet eine prächtige i 
mittelhohe Hecke, 
ausserordentlich zierend J 
durch die leuchtend rothe ] 
Färbung ihrer zahlreich | 
erscheinenden Blüthen. 


verpfl. 


vulgaris .kräft. Sträucher 


Gledltschia tnacanthos, OledltSChie! Eme der wehrhaftesten, wenig ( 

> von Ungeziefer leidenden, hoch* < 
« « « J werdenden Hecken. V 

Ligustrum vulgare und andere Arten und Formen; JLijSfUSter, 

starke Stecklinge II. Wahl 
„ St. verpfl. I. Wahl 

„ „ verzweigte mehrjährige Pflanzen. 

„ „ starke buschige Sträucher für gleich fertige Hecken 


Picea excelsa (Abies excelsa), Rotlitanue 


verpfl. 


Prunus Lauroc. Schipk., Winter hart Kirschlorlieer. 

Vorzüglich geeignet zu immergrünen Hecken. 

ohne Ballen.{ 

mit Ballen, fest in Packleinewand eingenäht 

„ „ „ Zabeliana. Schmalblättrig, ohne Ballen 

mit Ballen, fest in Packleinewand eingenäht 


Robinia Pseudacacia, Akazie ^ Die Akazie eignet sich vor- 
^ „ „I züglich zur Heckenbildung 

„ „ „ ( u. Bepflanzung sandiger, 

- - • J unfruchtbarer Böden. 


verpfl. 


L. Späth, Baamschnle, Baamschulenweg bei Berlin. 


1000 

Stück 

M. 

15 


4 

12 

15 

35 

275 

850 

400 

550 

750 


10000 

Stück 

M. 


35 

100 

125 


Crataegus Oxyacantba, Weissdoru* Yorrath ca. l OOO OOO Stück. 
III. Wahl ca. 6—12 mm Umfang über der Wurzel. 



1,00 

6 

55 

n « 1^—20 „ „ „ „ „ .. 

— 

— 

1,50 

14 

130 

I. „ „ 21-30 „ „ „ , „ .. 

— 


2,25 

19 

— 


1 

• _ 

1,50 

10 

90 

2 

0,30-0,50 

3,00 

20 

180 

3 

0,50—0,70 

4,00 

25 

230 

4 

OiSO—1,00 

4,50 

30 

280 

5 

0,90—1,10 

6,00 

.50 

— 

_ 

0,80—1.20 

30,00 

270 

_ 

— 

l,25-i;50 

50,00 

400 

— 

1 

0,20-0,30 

1,50 

8 

75 

2 

0,30-0,60 

1,75 

10 

— 



2,00 

16 

120 

— 

— 

3,00 

25 

225 

— 

0,40-0,75 

20,00 

1.50 

— 

— 

1,00—1,25 

25,00 

200 

— 

1 



1,75 

14 

2 

— 

0,75 

3.50 

30 

3 

— 

1,00 

7 

60 

4 


1,50 

10 

90 


0,40—0..50 

23,00 



— 

0,60—0;75 

; 80,00 

— 

— 

— 

0,40—0,50 

j 35,00 

— 

— 

_ 

0,80 

40,00 

_ 

_ 

— 

0,30-0,50 

35,00 

— 

— 

1 

0^-0,50 

0,75 

2,50 

22 

1 

0,40-0,70 

1,00 

5 

40 

1 

0,60—1.00 

' 1,50 

9 

75 

2 

0.50-0,80 

i 3,00 

2«.) 

180 

2 

0,90—1,25 

1 4,50 

30 
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Gehölze zu Hecken und Lauben. — Obstwildlinge zum Teredeln. 


SyringaRothomagensis rubra, Chinesischer rothWülieiidei* / 

Flieder, starke, buschige Sträucher.V 

, vulgaris, „ , „ . 

« r> n r> « » . 

TT T» TT »T TT TT . 

TT TT TT TT TT TT . 

Ferner empfehle Ichflir gleichfertigeHeeken: 

Thuya occidentalis. I.e1>ensbanm, mit festem Ballen. 

« « * n « n « . 

” A . 

” W TT TT n . 

” W " « n r . 

” V 1 ^ ” . / 

„ TT „ / besonders breite . \ 

n n Y) ^ ^ 

Picea excelsa (Abies exeelsa), Roth-Tanne. mehrmals f 

” ” ” ” ” I verschulte, 1 

” ” ” ” ”1 buschige Pflanzen ] 

” ” ” ” ” i^Qit Ballen 

n n « TT TT / V 

Taxus baccata, Fihe, kräftige Büsche mit festem Ballen ...... 

TT TT TT tT TT TT TT TT . 

n TT TT ..T TT TT TT TT ....... 

« ” ” TT TT TT TT TT . 

„ „ erecta, Anfrechtwachsende Eihe. Bildet 

schöne, dichte Hecken. Kräftige, 0,20 m breite Büsche. 

„ 0,35—0,40 m „ „ ...... 

„ 0,50 — 0,60 m „ ,, ...... 


Alter 

Höhe 


1000 

10000 

in 

in 

100 St. 

Stück 

Stück 

Jahren 

Metern 

M. 

M. 

M. 

— 

0,70-1,00 

85 

— 

_ 

— 

1,00-1,25 

60 

_ 

— 

— 

0,70-1,00 

45 

400 

_ 

— 

1,00—1,25 

60 

650 

— 

— 

1,25-1,50 

75 

700 

— 


1,60-2,00 

100 

900 



0,90 

50 



— 

1,10 

60 

— 

— 

— 

1,30 

70 

— 

.i— 

— 

1,50-1.70 

90 

— 

— 

— 

1,80-2,00 

120 

— 

— 

— 

2.10-2,30 

170 

— 

— 

— 

2,50—3.00 

300 

— 

— 

— 

3.00-8,50 

500 

— 

— 

• — 

3,50-4,00 

700 

— 

— 

_ 

0.25-0,30 

30 

_ 

_ 

— 

0,70-1,00 

80 

— 

— 

— 

1,00—1,20 

100 

— 

— 

_ 

1,20-1,50 

120 

— 

— 

— 

1,50-1,75 

150 

— 

— 

_ 

0,60-0,70 

90 

_ 

_ 

— 

0,80—0,90 

200 

— 

— 

— 

0,90—1,00 

250 

— 

— 

— 

1,10—1,20 

300 

— 

— 


0,70 

90 



— 

0,70-0.80 

180 

— 

— 

— 

1,00—1,10 

250 

— 

— 


©bsftoildlinge zum ^^Fedeln. 

Die Kulturen von Obstwildlingen und ganz besonders die Ablegerquartiere von Unterlagen für Zwergobst 
sind in den letzten Jahren sehr bedeutend erweitert, so dass sie z. Z. in Bezug auf Umfang und sorgfältige Be¬ 
handlung von keiner europäischen Baumschule erreicht werden. In G-üte übertreffen sie die aus Frankreich be¬ 
zogenen Ableger und die Preise stellen sich bei Berücksichtigung der Frachtkosten erheblich niedriger. 

Zum Hundertpreise werden nicht unter 25 Stück einer Sorte, zum Tausendpreise nicht unter 500 Stück 
einer Sorte abgegeben. 


Apfclwildlingre, 2 j. verpfL, 10 mm Durchmesser über der Wurzel und darüber extra 

„ 2j. „ 8-12 „ „ . „ ^ . 

TT 2,i* tT 0—9 „ TT ” " ” . 

TT TT 5 — 7 „ „ TT .TT TT . 

^’T 2j. „ b — 5 ,, n TT . 

BirUWildling'©, 2j. verpfl., lO mm Durchmesser über der Wurzel und darüber extra 

TT TT TT TT r ’’ ” . 

” TT 6—8 „ ,1 „ TI TT . 

TT TT 3 - 5 n TT • TT TT n . 

Kirschen, süss . i. Wahl 

„ „ IT. „ 

„ Sauer. I. „ 

T, T, .II. TT 

„ Weichsel (Mahaleb). I. tt 

„„ « - . . .II- - 

Pnanineil, Mirobalanen (Kirschpfl., Pr. cerasifera).^I. t, 

„ Zwetschen (Prun. domestica) . . ”. I. ,t 

^ T, „ „ .II. ^TT 

„ Damascenen und St. Julien. I. t, 

„ Schlehen (Prunus spinosa) . I. tt 

Spllttapfel oder Doucin, Ableger .. I. »r 

Quitten, Ableger und Stecklinge. I. tt 

TT TT, tt JT ...II. TT 

•VohänniSäprel oder Paradies, Ableger. I. ^ 


Preise für 

100 St. 

1000 st. 

loono St. 

M. 

M. 

M. 

4,50 

88 

850 

3,50 

30 

260 

2,50 

IS 

160 

2,(0 

15 

180 

1,00 

7 

50 

4,50 

38 

_ 

8,50 

80 

260 

3.00 

22 

200 

1,00 

7 

50 

3,00 

25 

— 

2,00 

18 

— 

3,00 

20 

160 

2.00 

12 

100 

3,00 

25 

— 

2,00 

18 

— 

3,50 

28 

240 

2,00 

15 

180 

3,50 

30 

280 

3,00 

25 

230 

5,00 

45 

— 

3.50 

28 

— 

6,00 

55 

— 

3.50 

26 

230 

2'50 

18 

160 

6,00 

55 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulen weg bei Berlin. 
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Gehölzsämlinge and junge Pflanzen. 


-L. 


(xehölzsämlinge und junge Pflanzen 

zur Anlage von Forsten, Baumschulen etc. 


Alle Sämlinge sind in Folge der für diese Kultur ganz besonders günstigen Bodenverhältnisse' vorzüglich 
gut bewurzelt und verhältnissmässig sehr stark. 


Zum Hundertpreise werden nicht unter 25 Stück einer Sorte, zum Tausendpreise nicht unter 600 einer Sorte 
abgegeben. 


Wenn die verlangte Sorte in dem bestimmten Alter nicht vorhanden, so wird dafür eine andere Alters¬ 
klasse gegeben, falls dieses nicht ausdrücklich verbeten ist. 


verpfl. 


Acer campestre 

0,50—0,75 m h. 

0,80—1,10 m h. 

1,20-1,50 m h. . . 

„ dasycarpum 

0,60-0,^ m h. . . 

1,00-1,20 m h. . . „ 

1,26—1,50 m h. . . „ 

1,60—2,26 m h. . . 

„ „ pyramidale ij. Veredl. 

2j. Veredl. 

,, „ Wieri laciniatum, 

Ableger, verpfl. 


„ ^ „ ij. Veredl. 

Monspessulanum. 

Negundo, 0,80—1,20 m h. 

l,‘^—1,50 m h. . . verpfl. 

„ californicum 

0,50-1,00 m h. 

1,00—1,50 m h. 

2,00—2,50 m h. . . verpfl. 

„ fol. argenteo-var. 

Ij. Veredl. 

„ fol. aureo-marg. 

Ij, Veredl. 
obtusatum Neapolitanum 
platanoides . . . verpfl. 


„ purpureumReitenbachi 
2j. Veredl. 
„ Schwcdleri ij. Veredl. 

2j. Veredl. 

Pseudoplatanus 
0,40—0,70 m h. . . verpfl. 
0,75—1,00 m h. . 

1,10—1,50 m h. 

1,60—2,00 m h. . 

2,00-5,00 m h. . 

,, erythrocarpum . . . . 
„ fol. atropurp. 

2j. Veredl. 
„ Leopoldi 2j. Veredl. 
„ Worleei 2j. Veredl. 
saccharinum ....... 


,j in 20 Sorten 2—3j. Veredl. 
in 40 Sorten 2—3j. Veredl. 
Actinidia polygama 

verpfl. 


Aescnlus Hippocastanum. 

Rosskastanie .. 

fy in 10 Sorten 2—3j. Veredl. 

Ailantliiis glandulosa. 
Götterbaum 0,30-0,60 m h. 


a) Laubhölzer. 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

100 St. 
M. 

1000 st. 
M. 

looooSt. 

M. 

3 

3,- 

25 

_ 

4 

t,— 

35 

— 

4 

5,- 

45 

— 

3 

7,- 

45 

_ 

4 

10,— 

70 

— 

4 

13,— 

110 

— 

5 

1 1 1 

160 

— 

- 

- 

- 

2 

16,- 

_ 

— 

3 

20,— 

— 

— 

— 

50,— 

— 

— 

2 

7 — 

65 

— 

2 

2,25 

18 

_ 

3 

3,- 

25 

— 

2 

2,25 

18 

_ 

3 

3- 

25 

— 

5 

8 — 

76 

— 

- 

40,— 

- 

- 

_ 

40,— 

— 

— 

1 

6,— 

55 

— 

' 2 

8,25 

30 

— 

3 

4- 

85 

— 

— 

60,— 

40,- 

60,— 

2,- 

— 

— 

2 

14 


3 

2,75 

20 

— 

4 

4,50 

40 

— 

4 

7,50 

70 

— 

5 

10,— 

80 

— 

1 

4,— 

— 

— 

— 

60,— 

60,— 

— 

— 

2 

60,— 

6,- 

65 

r- 

— 

60,— 

550 

— 

- 

80,- 

700 

— 

3 

18,— 

160 

_ 

4 

25,- 

200 

~ 

1 

2,50 

60,— 

20 

150 

1 

1,— 

9 

_ 


Ainus glutiiiosa. Schwarz- 
Erle. 0,30-0.60 m h. ... 
0,30—0,50 m h. . . verpfl. 

0,70—0,90 m h. 

0,60—0,80mb. . . verpfl. 
0,80—1,00 m h. . . „ 

1,10—1,50 m h . . „ 

1.60— 2,25 m h. . . „ 

„ incana. Weiss-Erle 

0,30-0,60 m h. 

0,30—0,50 m h. . . verpfl. 

0,70-0,90 m h. 

0,70—0,90 m h. . . verpfl. 
0,80—1,25 m h. . . „ 

1,80—1,60 m h. . . „ 

1.60— 2.2o m h. . . „ 

„ „ laciniata, 

Ableger, verpfl. 
r, in 10 Sorten, „ „ 

Amorpha fruticosa 

0,50—0,90 m h. . . verpfl. 
0,90-1,20 m h. . . 
1,20-1,50 m h. . . „ 

Ampelopsis 

„ quinquefolia 

verpfl. Steckl. 
„ „ latifolia „ „ 

Amysdalns in lO Sorten, 
Ij. Veredl. 

Aristolochia Sipbo 

Ableger, verpfl. 


Azalea 

mollis ^ verpfl. 


Berberis Aquifolium . . 

„ „ verpfl. 

„ Thunbergi .... verpfl. 


„ vulgaris. 

0,40-0,60 m h. . 
0,40—0,60 m h. 
0,60—0,80 m h. . 
0,80-1,00 mh. . 

Betula alba. Gern 

0,40—0,60 m h. 

0,40—0,60 m h. 
0,60—1,00 m h. 
0,60—1,00 m h. 

1,00—1,50 m h. 
1,50-1,80 m h. 

„ lenta. 

„ papyracea . . . 


verpfl. 

Birke 


verpfl. 

verpfl. 


Alter 

Preise für 


in 

Jahren 

100 St. 

M. 

1000 St. 

M. 

looooSt. 

M. 


2 

2,— 

2,60 

8 

70 


2 

10 

85 


3 

3,- 

12 

100 


3 

4,- 

15 

130 


4 

5i— 

20 

— 


4 

6,— 

40 

— 


4 

7,-- 

50 

— 


2 

1,50 

8 

70 


2 

2,— 

12 

100 


3 

2,- 

2,50 

11 

90 


3 

13 

120 


4 

3,- 

18 

160 


4 

5,- 

20 

180 


4 


40 

375 


2 

10,- 

_ 

_ 


2 

10,— 

— 

— 


2 

3,- 

25 

_ 


3 

4- 

85 

_ 


4 

5 — 

40 

— 


3 

4,50 



i 

3 

4,50 

— 

- 

f 

- 

85,- 


- 


2 . 

18,- 

_ 

_ 


3 

25,- 

— 

— 


2 

8,- 

60 

_ 


3 

10,- 

90 

- 


1 

2,- 

15 

_ 


2 

3,50 


— 


2 

4,- 

30 

— 


3 

5,- 

40 

— 


4 

7,— 

60 

— 


5 

10,- 

90 

— 


1 

1,~ 

6 

_ 


2 

1,60 

8 

— 


2 

1,76 

10 

— 


3 

2,- 

16 

_ 


4 

3,- 

25 

— 


2 

h- 

6 

45 


2 

1,50 

9 

80 


3 

2 — 

10 

90 


3 

2,50 

15 

120 


4 

4,- 

30 

— 


4 

10,— 

80 

— 


2 

3,- 

25 

— 


1 

2,- 

15 

— 


2 

3,- 

25 

— 



L. Späth, Baumschule, Baumschuleuveg bei Berlin. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 


Br on ssonetia 

„ papyrif,, verpfl. 


Bnxns 

„ Fortunei obcordata 

Steckl. 

„ micropbylla .... „ 


„ semp. arboresc. . . 

71 n r> 

„ „ „ decussata 


„ fol. arg. marg. 

Steckl. 

„ fol. arg.var. „ 


n V 71 17 7) 

„ fol. aur. var. „ 


17 D 17 D 

latifoliabullata 

Steckl. 


5 ? » 

nova „ 


„ Handsworthiensis 

Steckl. 

- macropbylla 

steckl. 

„ , glauca „ 


V 77 

17 17 


„ myrtifolia „ 

V 17 17 

„ pyramidalis „ 


salicifoliaelata 

Steckl. 


„ subglobosa „ 
„ su^uticosa 
aurea „ 


„ thymifolia „ 

n 77 17 

„ undulifolia „ 


Carag'ana arborescens 

0,40—0,70 m h., verpfl. . . 

0,70—1,00 m ii. 

0,80—1,20 m h., verpfl. . . 
1 ,20—1,^ m h., „ 

„ cuneifolia. 

17 77 . 

77 77 . 

„ pygmaea aiirant. erecta 

Carpinns Betul. Weiss- 
buche (Hainbuche) 

0,05—0,15 m h. 

0,30—0,50 m h., verpfl. . . 
0,60—0,80 m h. „ 

0,80—1,00 m h. „ 

^ caroliniaua. 

Castanea[.americana. . . . 

yesca 

^“ü^ld^SO mh . 

0,30—0,40 m h. 

0,40—0,70 m h. 


Alter 

Preise fü 

in 

Jahren 

100 St. 

M. 

1000 St. ; 

M. 

3 

4- 

85 

4 

5,- 


2 


25 

3 

4,— 

30 

3 

4- 

30 

4 

6,— 

60 

2 

3,- 

— 

3 

^7— 

— 

2 

4,- 

85 

2 

4- 

35 

3 

6,- 

— 

2 

4- 

— 

3 

6,- 

— 

2 

4,- 

85 

4 

7,- 

60 

2 

4,— 

85 

3 

6i— 

45 

2 

4- 

35 

2 

4,— 

85 

2 

3,— 

25 

3 

4 — 

35 

3 

4,- 

30 

4 

6,- 

60 

2 

4- 

35 

3 

5,“ 

45 

4 

7,- 

60 

2 

3,- 

25 

3 

4,- 

85 

2 

4,- 

35 

2 

4,- 

35 

3 

5,- 

— 

2 

4,- 

36 

3 

5,— 

45 

2 

4,- 

_ 

3 

4,50 

— 

2 

2,- 

12 

3 

2,50 

18 

3 

3,- 

25 

4 

4- 

30 

1 

2 — 

— 

2 

2,50 

— 

4 

5,- 

— 

1 

2,- 

18 

1 

1,— 

4, 

2 

2,60 

12 

3 

3,— 

15 

4 

6,- 

35 

1 

7,50 

— 

2 

10,- 

- 

1 

1,50 

10 

2 

2,50 

15 

S 

4,60 

SO 


110 

160 


35 

100 

125 


Catalpa Kaempferi 


„ speciosa 

0,20—0,30 m k. 

0,30—0,50 m h., verpfl. . 

„ syringifolia 

0,30 — 0,40 m h. 

0,40—0,60 m h., verpfl. . 
0,70—1,00 IQ h., „ 

Ceanothus americanus 


Celastrus orbiculata 


„ scandens. 

Celtis occidentalis . . 

Cercidiphyllum 

„ japonicum, Ableg., verpfl 
Cercis canadeusis . . 
Cistns laurifolius. . . 


dladrastisT lutea . . 
Colntea arborescens 

0,20-0,40 m h. 

0,50—0,80 m h. .... 

Cornus alba 

0,80—1,00 m h., verpfl. 
1,00-1,30 m h., „ 

„ alba fol. arg. var. eleg 

Steckl 

, , Späthi .... „ 

„ „ „ Ableg. verpfl 

„ „ „ .... Veredl 

„ alternifolia, Ableg. verpfl 

„ circinata. 

„ mascula. 

0,25—0,40 m h. ... 
0,50—0,70 m li. ... 

„ sanguinea.steckl 


sibirica 


„ in 10 schönen Sorten, Steckl. 
und Ableger. 

Coronilla Emerus . . . . 
Corylns Avellana 

0,10—0,25 m h. 

0,30—0,50 m h. 

0,60—0,90 m h., verpfl. . . 

„ Avell. laciniata 

Ableger, verpfl. 

„ maxima atropurpurea 

Ableg., verpfl. 


„ in 5 Sorten, „ „ 

, grossfrüchtige Hasel¬ 
nüsse, in den besten Sorten, 
starke Ableger, verpfl. . . . 

Cotoneaster acutifolia 

0,20—0,40 m h., verpfl. 
0,40-0,60 m h., 

0,60—1,00 m h., „ 

„ in 10 Sorten. 


Crataesrns Oxyacantha, 
Weissdorn, siehe Hecken- 
pflanzen^ III. Wahl 

^i. ;; 

„ Oxyac. fl. kerm. pl. 

Ij. Veredl. 
2j. Veredl. 


Alter 

Preise 1 

In 

Jahren 

100 St. 
M. 

1000 St 

M. 

1 

3,— 

— 

1 

2,- 

15 

2 

3,— 

25 

1 

2,- 

18 

2 

4,— 

35 

3 

7- 

— 

1 

Uj — 

20 

2 

5- 

40 

2 

4- 

— 

8 

6,— 

— 

1 

6;- 

— 

1 

4,- 

85 

2 

9,— 

_ 

1 

4,- 

— 

1 

3,- 

— 

2 

4,50 

40 

2 

5,- 

— 

1 

1,- 

8 

2 

2,- 

— 

3 

5,- 

40 

4 

7,- 

65 

2 

12,- 

100 

2 

9,- 

80 

2 

12,- 

— 

1 

75,- 

— 

2 

8,— 

— 

2 

5,— 

— 

1 

2,- 

18 

2 

4 — 

35 

3 

5- 

45 

2 

5,- 

45 

8 

8,- 

70 

4 

10,- 

90 

2 

6,- 

45 

3 

8,— 

70 

4 

10,— 

90 

5 

12- 

110 

2 

10,— 

80 

1 

2,— 

15 

1 

1,50 

10 

2 

2,- 

15 

3 

3 — 

25 

2 

20,- 

160 

2 

20,— 

150 

8 

2 

40,— 

20,- 

— 

2 

18 — 

150 

1 

1,50 

10 

2 

3- 

25 

3 

4 — 

30 

4 

5,- 

40 

2 

9,- 

— 


1,- 

6 

— 

1,50 

14 

— 

2,25 

19 

— 


_ 

— 

50,— 

— 


70 


5S 

130 


L. Späth, Baumschule, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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Gehölzsämlinge nnd jnnge Pflanzen. 


Crataegus prnmfolia 

0,30—0,40 m h., vcrpfl. 
0,60—0,70 m h., 

„ succ’uleiita. ...... 

„ in 10 Sorten . . 2j. Vcrcdl 
„ in 20 Sorten . . 2], 
Cydonia japonica. Japan, 

Quitte (s.a.Heckenpßansen) 
0,30—0,50 m h. .... 
0,50—0,70 m h., verpfl. 

. 0,80—1,00 m h., „ 

0,90—1,10 m h., „ 

Cytisus capitatus . . . 


hirsutus 


„ purpureus. 

l>ecumaria barb. stecki 
J>eutzia Fortunei . . . 

„ gracilis. Stecki 

„ Lemoinei. „ 

Elacagrniis angustifolia 

0,30-0,50 m h. 

0,60—0,80 m h. 

„ argentea Ableger, verpfl 

„ umbellata. , 

Erica Mackayi . . .ste( 

„ vagans alba .... , 


europaea. 


verpfl 


ovata 


y, jap. radicans 


Stecki 

, „ , fol. arg. var 

y, nana Koopmanni stecki 
„ verrucosa . . . . Ableg 
Exochorda grandiflora 

Fagrus sylvat. Rothbnche 

0,30-0,40 mb. 

0,40—0,60 mb. 

„ sylv. atropurp. latifol. 

2 j. Vered] 

„ in 15 Sorten 2—3j. Veredl 

Fontanesia Fortunei 


„ pbillyreoid. 

Forsythia 


„ „ divaricata „ 

„ „ vitellina „ 

„ Sieboldi.„ 

Fraxinns americana 
0,30—0,50 m b., verpfl. 

0,60—1,00 m b. „ 

1,10—1,40 mb. - 

1,50—1.80 mb. „ 

„ amer. fol. arg. marg. 

2j. Vere 

„ excelsior. Esche 

0 ,10—0,20 mb. 

0,30—0,60 m h., verpfl. 
0,80—1,20 m b., 

„ oregona .... 


Ornus 


sambucifolia 
viridis . . . . 


verpfl. 


in 25 Sorten, 2—3j. Veredl. 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

100 St. 

M. 

1000 st. 

M. 

looooSt. 

M. 

2 

8,— 

— 

— 

3 

11,- 

— 

— 

1 

3,- 

50,— 

60,— 

25 

1 1 1 

1 

1,50 

10 

90 

2 

8,— 

20 

180 

3 

4,— 

25 

230 

4 

4,50 

80 

280 

6 

6,- 

60 

— 

1 

5,— 

40 

— 

2 

7,50 

70 

— 

1 

4- 

— 

— 

2 

6,— 

— 

— 

2 

7,- 

60 

— 

2 

10,- 

— 

— 

2 

4,— 

— 

— 

2 

4- 

35 

— 

2 

12,— 

lOO 

— 

1 

6 — 

80 

— 

2 

7,50 

60 

— 

3 

9,— 

80 

— 

2 

10,- 

— 

— 

2 

5 — 

45 

— 

2 

7,— 

60 

— 

2 

7,- 

60 

— 

1 

15 — 

— 

— 

1 

1,50 

9 

— 

2 

2,- 

15 

— 

3 

3,- 

20 

— 

1 

2 

5,— 

10,- 

— 

_ 

2 

6,- 

— 

— 

2 

6- 

— 

— 

2 

7,— 

— 

— 

2 

15,- 

— 

— 

1 

12,- 

— 

— 

2 

1,75 

12 

90 

2 

2.25 

16 

— 

- 

1 1 

600 

- 

2 

7,- 

_ 

_ 

2 

6,— 

— 

— 

2 

6- 

40 

_ 

2 

6,— 

40 

_ 

2 

6,- 

40 

— 

2 

7,- 

— 

— 

2 

2 — 

10 

90 

3 

8- 

15 

140 

4 

5,- 

25 

180 

6 

8,- 

70,- 

1,- 

40 


1 

6 

26 

2 

1,75 

18 

— 

3 

2,50 

16 

— 

2 

. ^- 

30 

— 

3 

5, — 

— 

— 

2 

2,50 

20 

_ 

3 

3,50 

— 

— 

2 

3- 

25 

— 

2 

2,50 

-- 

— 

3 

4.— 

— 

— 

. — 

70,- 

600 

— 


Oenista 

„ tinctoria .. 

V V . 

Oleditscbla japonica . . 

„ triacanthos 

0.20-0,30 mb. 

0,30—0,60 mb. 

„ in 5 Sorten, 2—3j. Veredl. 

Oyninocladns 

„ canadensis. verpfl, 

Hedysarum multijug. 

verpfl, 


Uelianthemnm 

„ in 4 Sorten .... Stecki. 

Hydrangrea panic. grandifl. 

stecki. 

•Jasminnm floridum „ 

„ undiflorum aureum „ 
•Ilberis sempervirens „ 
•Ilex Aquifolium . . verpfl. 

«Ingrlans cinerea. 

» nigra. 

0,40-0,60 mb. 

^ regia. 

0,30-0,60 mb. 

0,60—0,90 mb. 

0,90—1,20 mb. 

y, regia fertilis. 

y, „ racemosa. 

Ealmritniii vulgare . . . 

Eembotropis nigricans 

n n verpfl. 

Eesipedeza bicolor . . . . 
Eencothoe Catesbaei 

verpfl. 

Eigrustrum vulgare. Ibi- 

gUSter (s. Heckenpfl.) . . 
„ atrovirens.Stecki. 

» »»' . » 

r Ibota .. ^ 

„ „ ciliatum. . . „ 

^ ovalifolium .... „ 

„ sinense. « 


Alter 

in 

Jahren 

1 

2 

3 

4 


„ „ fr. luteo .... 


2 

4- 

— 

— 

» V n .... 


3 

6,— 

— 

— 

yy yy Foliosum . . . 


2 

4,— 

_ 

_ 

„ „ glauc. fol. alb. 

marg. 

Stecki. 

2 

3,- 

25 


yy yy itaücum .... 

» 

2 

4,— 

— 

• — 

„ „ fol. aur. var. . . 


2 

5- 

— 

— 

n V r> w • • 

» 

8 

7,— 

— 

— 

„ y, pyramidale . . 


2 

4 — 

— 

— 

y, in 15 Sorten .... 


2—3 

5,- 

40 

— 

Eiquidamlbar styraciflua 

1 

5,— 

— 

— 

EiriodeudrouTulipifera 

3 

15,— 

125 

— 

Eonicera bella albida 

stecki. 

2 

4 — 

80 


yy yy atrorosea . . . , 

y> 

2 

4,— 

30 

_ 

y, y, candida . 


2 

4,— 

80 

_ 

yy yy lucamata . . . . 

» 

2 

4- 

30 

_ 

« rosea. 

7) 

2 

4- 

30 

_ 

y, coerulea Kirilowi. 

V 

2 

4,— 

— 

— 


1 

2 

1 

2 

3 

4 
1 
1 

1 

2 

1 

2 

3 

2 

2 

8 

U.Walil 

Lfahl 

2 

3 

3 

2 

3 


Preise für 

100 St. 1000 St. lOOOOSt. 

M. M. M. 


10 

25 


1,50 
3 — 

10 — 

15,- 

1.50 
1,75 

70,- 

30,— 

9 ,- 

15,— 

25,- 

12 ,- 

8 ,- 

12 ,— 

18,- 
15,- 
6 ,— 

7.50 

20 ,— 

^:= 

18,— 

20 ,- 

1.50 

2.50 

1 ,— 

2 ,— 

4,— 

7,60 

15,— 

20 ,- 
2 ,- 
3 — 

4, - 

6 ,- 

5, - 
4,— 

7.50 

4, — 

5 . — — 


75 


45 
60 

46 
75 


9 

20 

8 

17 


15 

25 


85 


120 

225 


L. Späth, Banmsehnle, Banmschalenweg hei Berlin. 
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Gebölzsämlinge und jnnge Pflanzen. 


Iionicera 

„ coerulescens . 

„ involucrata. 

„ micrantha « 

„ miuutiflora . 

„ Mündeniensis 
„ notha carnea 
„ „ carneo-rosea 

„ „ grandiflora. 

„ parvifolia. 

„ Standishi. 

„ tatarica. 

„ „ alba grandiä. 

9 „ albo-rosea . . 

„ „ augustata . . 

„ „ discolor.... 

„ „ fl. albo .... 

„ , fl. roseo . . . 

„ , fl. rubro . . . 

„ „ fr. luteo . . . 

, , gracilis .... 

„ „ pulcherrima . 

„ „ ros. floribunda 

y, j, splendens . . 

» « virg. grandifl. 

„ Xylosteuin.... 

Liycinm barbarum 


Steckl. 


Steokl. 


„ rhombifolium 

iMorus alba . . 

0,40—0,60 m h., verpfl. . . 
0,60—0,90 m h., _ 

1,00-1.30 mh., „ 

» nigra. 

0,40—0,60 m h., verpfl. .- . 
0,60-0,90 m h., „ 

1,00—1,30 m h., „ 

Myrica cerifera 

Ableger, verpfl. 

Uljricaria germanica 

steckl. 

Ostrya virginiana. 

Paeonia arborea, Veredi. 

» 7i n 

Paulownia imperialis . . 

Phellodlendron amu- 
rense. Korkbaum. . . . 

0,40—0,60 m h., verpfl. . . 
0,70-1,00 mb., „ 
1,00—1,40 m h., „ 

Plii] adelphus 

„ Billardi.steckl. 

„ columbianus . . . 

„ cordatus . 

„ coronarius .... 

» » . 

„ dianthifl. fl. pl. . 

„ Falkoneri. 

„ Godohokeri . . . 

^ Gord. monstrosus^ 

„ „ gracilis . ' 

„ grandiä. fl. pl. . 
yy „ speciosissimus 
„ inodor. spec. grdfl 
„ latifolius . . . 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

100 St. 
M. 

1000 St. 

M. 

lOOOOSt. 

M. 

2 

5,- 

— 

— 

2 

5,— 

— 

— 

2 

4,— 

30 

— 

2 

■ 6,- 

— 

— 

2 

6,— 

— 

— 

2 

4,- 

30 

— 

2 

5- 

— 

— 

2 

5,- 

— 

— 

2 

ö — 

— 

— 

2 

4,50 

— 

— 

2 

3,- 

25 

— 

2 

3- 

25 

— 

2 

3- 

25 

— 

2 

8,— 

25 

— 

2 

3,— 

25 

— 

2 

3,- 

25 

— 

2 

8,— 

25 

— 

2 

3,— 

25 

— 

2 

8,— 

25 

— 

2 

4,— 

— 

— 

2 

3,- 

25 

— 

2 

3,- 

25 

_ 

2 

3,— 

25 

— 

2 

3,— 

25 

— 

2 

4,- 

— 

- 

1 

3,- 

25 

— 

2 


40 

— 

2 

6,- 

— 

— 

1 

1,50 

10 

_ 

2 

2 — 

12 

— 

3 

3,- 

25 

— 

4 

4,— 

30 

*— 

2 

2,— 

12 

90 

3 

3,— 

20 

— 

4 

8 — 

35 

— 

2 

9- 

- 

- 

2 

6,- 

— 

— 

1 

6,- 

- 

- 

1—2 

175,- 

— 

_ 

3-4 

300,- 


- 

1 

3,- 

25 

- 

1 

3 — 

25 


2 

4,— 

30 

— 

3 

7,— 

60 

— 

4 

10,— 

80 

— 

2 

6- 

_ 

_ 

2 

4,50 

40 

— 

2 

4,50 

— 

— 

2 

5,- 

45 

— 

2 

8,— 

— 

— 

2 

6,- 

— 

— 

2 

10,— 

— 

— 

2 

5,— 

— 

— 

2 

4,50 

40 

— 

2 

4,50 

40 

— 

2 

4,50 

40 

— 

2 

5,00 

— 

— 

2 

4,50 

40 

— 

2 

4,50 

40 

— 


Preise für 



Philadelphus 

„ latifolius mexic. 

„ „ sanguineus . . 

„ „ verrucosus . . 

„ laxus 
„ Lemoinei . 

„ „ erectus 

yf Lewisi 
„ microphyllus 
„ nival.spectabil.pl. 

„ primuliflorus. 

„ pubescens. . . 

„ „ Rafinesquanus 

„ Satsumi acuminatus 

„ tomentosus. 

Pirus cerasifera 
„ floribunda .... Veredi. 
„ Malus hybrida 

in 15 Sorten, 2—3j. Veredi. 
in 20 Sorten, 1—2j. „ 

Platanus orientalis steckl. 

Popnlns alba nivea 
„ angulata 
„ balsamifera suaveolens 
Steckl. 

„ canadensis 
„ candicans 
„ hybrida Berolinensis „ 

„ nigra fastigiata . . „ 

„ „ betulifolia ... „ 

„ Petrowskiana ... „ 

„ Rasumowskiana . „ 

„ Simoni 

„ tricbocarpa .... 

Primus cerasif. fol. purp. 

Ij. Veredi. 
2j. Veredi.' 
„ jap. fl. alb. pl. steckl.! 

„ „ , roseo pl. 


„ serotina 

0,40-0,70 m h. 

0,70—1,00 m b. 

„ triloba fl. pl. ij. Veredi. 

n r f) V 2j. „ 

yy in 20 Sorten 1—2j, „ 

„ „ 40 „ 1—2j. „ 

Ptelea trifoliata 
0,10—0,25 m b. 

0.40—0,60 m b. 

0,60—0,90 m h. 

1,00—1,50 m b.. 

1,50—l,b0 mb.. 
Pterocarya caucasica. . 
„ laevigata Ableger, verpfl. 

Quercus coccinea 
0,20-0,85 m b. 

0.35—0,50 m b. 
ilicifolia 

,. palustris.verpfl. 


L. Späth^ Baumschule^ Baumschuleuweg hei Berlin. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 


Alter 

Preise für 

in 

100 St. 

1000 st. 

lOOOoSt. 

Jahren 

M. 

M. 

M. 

2 

5,— 

45 

— 

2 

6,“ 

50 

— 

2 

8,— 

— 

— 

2 

7,— 

60 

— 

1 

3,- 

25 

— 

2 

3 — 

50 

— 

1 

1,50 

12 

— 

1 

75,- 

_ 

_ 

— 

60,- 

450 

— 

2 

3,- 

25 

— 

2 

4.— 

35 

— 

1 

1,50 

10 

— 

2 

3,— 

25 

— 

2 

3,60 

30 

— 

2 

3,-, 

25 

— 

2 

3,60 

30 

— 

2 

4,- 

— 

— 

2 

4,— 

— 

— 

2 

4,50 

— 

— 

2 

5,- 

— 

— 

2 

4,50 

— 

— 

2 

3,50 

30 

— 

2 

4,— 

35 

— 

2 

3,50 

30 

— 

2 

3,50 

— 

— 

2 

3,50 

30 

— 

2 

3,50 

80 

— 

2 

3,50 

80 

— 

2 

4,— 

35 

— 

2 

4,- 

— 

— 

2 

3,50 

— 

— 

2 

3,50 

— 

— 

2 

3,50 

30 

— 

2 

4,50 

— 

— 

2 

4,50 

40 

— 

2 

4,50 

40 

— 

2 

4,50 

40 

— 

2 

3,50 

30 

— 

2 

4,— 

— 

— 

1 

1- 

6 

— 

2 

2,- 

16 

— 

2 

4,60 

— 

— 

2 

4,— 

35 

— 

2 

4,- 

35 

— 

2 

4,50 

40 

— 

2 

3,50 

— 

— 

2 

4,- 

— 

— 

2 

3,- 

45 

— 

1 

1,50 

10 


2 

3,- 

25 

— 

3 

4 — 

35 

— 

2 

4- 

— 

— 

2 

4 — 

85 

_ 

— 

— 

35 

— 

2 

12,- 

_ 

_ 

1 

2,50 

20 

— 

2 

3,50 

30 

— 

2 

10,- 

— 

— 

2 

12,— 

90 

— 

3 

15,— 

120 

— 

2 

10,- 

_ 

— 


ßuercus 

„ peduncnlata (Robiir). 
Gemeine Stiel-Eiche 
(Sommer-E.) 

0,10—0,25 m h. 

0,80-0,50 m h. 

0,80- 0,40 m h.. . . verpfl. 
0,40—0,70 m h.. . . „ 

0,80—1,10 m h.. . . „ 

„ rubra. Rothe E. 

0,10—0,25 m h. 

0,30—0,50 m h.. . . verpfl 
^ tinctoria 
^ in 20 Sorten 2—3j. Veredl 

Rhamnus alp. grandifol 

Ableger 

77 77 77 n 

„ cathartica. Kreuzdorn 

0,30-0,50 m h. 

0,40—0,60 m h. . . . verpfl. 
0,60-0,80 m h.. . . 

„ Frangula. Faulbaum . . 
0,40—0,70 m h.. . . verpfl. 
0,75-1,00 m h.. . . „ 

1,00—1,60 m h. . . . „ 

Rhus Cotinus. 

Rihes alpinum . . . steckl. 
„ „ microphyllum „ 

„ aureum acerifol. ♦ „ 

.. floridiim . . , 
Gordonianum 
„ intermedium 
„ irriguum . . . 

nigrum .... 

„ „ apiifolium 

„ sang, carneum grdfl. 

Ableger, verpfl. 

, « fl. pi. 

Rolblnla 

Akazie; 
pflanzen, 

R.OSa canina, kopulirstark 
okulirstark I. Wabl.... 

« II. „ . . . . 

Zum Verpflanzen I. Wahl 

r « II. « 

,. rubiginosa. Schottische 
Zaunr. (Swcet ßriar) . 
„ rubrifolia. 

« M .verpfl. 

Rubus in 10 schönen Zier¬ 
sorten, Ableger, verpfl. 

Salix. Sehr gut bewurzelte 
Steckl., 0,60 — 1,20 m h., in 
besten Sorten meiner Wahl 


Pseudacacia. 
siehe Hecken - 


Alter 

Preise fi 

in 

Jahren 

100 St. 
M. 

1000 St. 

M. 

1 

1,- 

5 

2 

1,50 

7 

2 

2,- 

8 

3 

2,50 

12 

4 

8,50 

20 

1 

2,- 

10 

2 

3,— 

15 

2 

6,- 

55 

— 

75,- 

700 

2 

10,— 

85 

3 

12- 

100 

1 

1,50 

10 

2 

2,- 

12 

3 

2,50 

16 

4 

3- 

20 

1 

3 — 

25 

2 

4,- 

85 

3 

7,60 

70 

4 

9- 

80 

1 

4 — 

— 

2 

8,- 

65 

2 . 

8,- 

— 

2 

6 — 

55 

2 

R,— 

— 

2 

5,- 

— 

2 

5,— 

46 

2 . 

5,— 

45 

2 

6,— 

— 

2 

5,- 

- 

2 

8,— 

70 

2 

8,- 


2 

8,50 

25 

1 

2,50 

20 

1 

2- 

16 

1 

1,50 

9 

1 

1“ 

5 

1 

1,50 

12 

1 

3- 

25 

2 

5- 

45 

2 

6,- 

55 

2 

3,— 

25 


loooost. 

M. 


85 

50 

70 

100 


80 

125 


230 

190 

120 

85 

45 


200 


„ W eiden-Schnittlinge.‘‘ 

Salix, beste Nutzweiden (Binde-, Fiecht-und 

Reifenweiden), die sich besonders zur Massenkultur eignen. 

Da die Nachfrage bedeutend, so kann ich sehr grosse 
Posten nur bei zeitiger Bestellung abgeben. 

Die Schnittlinge sind ca. 20—25 ein lang und fertig 
zum Stecken. 

Preise sind nach meiner Wahl bei Abnahme von: 

100 bis 1000 Stück , . . . M. 8,— 


1000 „ 5000 

5000 „ 10000 
Nach Wahl des Bestellers: 


,50 |fö 


für 1000 Stück. 


100 St. 

einer älteren Sorte . . 

. . . M. 

1,50 

100 „ 

einer neueren Sorte . 

. . . „ 

2,— 

1000 „ 

einer älteren Sorte. . 

. . . „ 

10,- 

1000 „ 

einer neueren Sorte . 

. . . „ 

12,- 


Beste Steckzeit von Ende Oktober bis Anfang April. 


Sambucns 

» nigra .Steckl. 

„ „ heterophylla „ 

„ „ laciniata crispa „ 

„ „ semporflorens „ 

„ racemosa. 


Sorbus aucup. 

„ „ moravica(fructudulci) 

Veredl, 

„ in 20 Sorten 1—2j. Veredl 
Spirma alba .... steckl 

„ albiflora. „ 

„ ariifolia, Sämlinge . . . 

^ » verpfl 

„ aubifolia.steckl 

„ ßethlehemensis rubra 

Steckl 

„ Billardi. „ 

„ „ longipanicul. . 

„ Blum ei. „ 

„ bracteata. „ 

„ callosa superba . „ 

„ Cantouiensis. ... „ 

j» ^ „fl. pl. . „ 

„ ein. superhypericifol. „ 

„ conferta. „ 

„ Douglasi. „ 

„ eximia. „ 

„ flexuosa. „ 

„ Fontenayensis rosea „ 

» Foxi. „ 

„ hypericifolia . . „ 

„ lanceolata. „ 

„ latifolia. „ 

„ Lenneana. ^ 

„ Lindleyana .... „ 

„ Margaritae .... „ 

„ Menziesi. „ 

„ „ variet. . 

„ mongolica. „ 

» notha. „ 

„ opulifolia. 


„ „ lutea . steckl. 

„ oxyodon . „ 

„ prunifolia. „ 

» » P^* • 77 

„ Regeliana. „ 

„ salicifolia. „ 

„ Schinabecki .... „ 

„ sorbifolia. „ 

?? >» verpfl. 


„ Thunbergi .Steckl. 

„ ulmifolia. „ 

„ in 50 Sorten 2j. Steckl. 

Staphylea 

„ elegans Ableger verpfl. 

„ pinnata .. 

« verpfl. 

„ trifolia.Ableger 

„ colchica. - 


Stephanandra 

- flexuosa .Steckl. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 















































































Oehölzsämlinge und junge Pflanzen. 


Symphoricarpus 

„ montanus .Steckl. 

„ occidentalis 
„ orbiculatus 
„ racemosus. 

„ lotundifol. 

Syringra JosiksBa. 

» » verpfl. 

„ persica .Steckl. 

ff Kothomagens. rubra „ 

7 ) vulgaris verpfl. okulirstark 
7 } 7 ) 7 f kopulirstark 

„ japonica .Voredl. 


vulg. Andenken an 
Ludwig Späth „ 

» » n V 

„ i Charles X. „ 

» n V n 

ff Frau Bertha 

Dammann „ 

ff Marie Legraye „ 

„ fl.pl.Mad.Abel 

Chätenay „ 

« W » » n 

„ ff „ Mad.Lemoine „ 

» » 7> . » jl 

/i.l5Sort.l 
” ^i-20Sort.L . 
fl 1 /klOSort. 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

100 St. 
M. 

1000 st. 
M. 

looooSt. 

M. 

2 

6,— 

— 

— 

2 

4,- 

85 

— 

2 

5,- 

45 

— 

2 

4,50 

40 

• — 

2 

4,- 

— 

— 

1 

2 

4- 

7,- 

I 

I 

3 

12,- 

— 

— 

2 

10,- 

— 

— 

— 

8,50 

30 

— 

— 

6,— 

50 

, — 

1 

40,— 

— 

— 

2 

60,— 

— 

— 

1 

60,— 

_ 

_ 

2 

60-100 

— 

— 

1 

45,— 

— 

— 

2 

60-80 

— 

— 

1 

40,- 

_ 

_ 

2 

60-80 

— 

— 

1 

50,— 

— 

— 

2 

60-80 

— 

— 

1 

60,— 

_ 

_ 

2 

90-120 

— 

— 

1 

60,- 

— 

- 

2 

90-120 

_ 

_ 

— 

40,- 

375 

— 

— 

55,— 

600 

— 

— 

50,— 

450 

— 

— 

70,- 

650 

— 


Tilla 

„ euchlora .... Ij. Veredl. 

„ tomentosa . . . 2j. Veredl. 

Tlmas campestris. 

0,80-0,50 m h. 

0,60—0,70 m h. 

0,70-1,00 m h. 

„ montana. 

0,30—0,50 m h. 

0,60-0,70 m h. 

0,80—1,10 m h.. . . verpfl. 
1,20-1,60 m li.. . . „ 

1,70—2,10 m h.. . . „ 

ff in 10 Sorten 2—3j. Veredl, 
^ in 20 Sorten 2—8j. „ 

Yaccininm macrocarp. / 
steckl. \ 

Tlburniim dentatum 
„ dendatum .verpfl 


„ Opulus. 

» n .verpfl, 

Yinca in mehreren Sorten 
2j. Steckl, 

Xanthoceras sc'bifol. 


Zelkowa Keaki. 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

100 St. 

M. 

1000 St. 

M. 

lOOOoSt. 

M. 

— 

40,— 

— 

— 

— 

60,— 

— 

— 

2 

4,50 

35 

_ 

3 

7,- 

50 

— 

— 

70,- 

. — 

— 

1 

1,- 

6 

50 

2 

1,50 

10 

80 

3 

2- 

14 

130 

3 

2,60 

20 

180 

1 

1.— 

7 

50 

2 

i;5^ 

10 

80 

3 

a,- 

14 

130 

4 

4,— 

30 

— 

5 

8- 

65 

— 

6 

12,- 

45,— 

100 

— 

2 

56,— 

4 — 

30 


3 

7,- 

60 

— 

1 

6- 

— 

— 

2 

7,50 

— 

— 

8 

9- 

— 

— 

1 

2,60 

15 

— 

2 

3,50 

30 

— 

— 

4,50 

40 

— 

2 

6 — 

55 

— 

3 

10 — 

90 

— 

4 

15,— 

125 

— 

6 

20,— 

— 

- 

2 

12,— 

— 

_ 

3 

20,— 

— 

— 


b) ^Nadelhölzer. 


Ans nachstehenden, jungen Nadelhölzern biete ich folgende Zusammenstellungen in gesunden, gut 
bewurzelten Pflanzen in Sorten meiner Wahl an; 

1000 Sämlinge und Stecklinge in 60 Sorten in 2—6jährigen Pflänzlingen.M. 100 

^ . 50 „ „ „ „ .M. ^ 

100 „ „ „ „ 10 „ „ „ „ .M. 14 

600 Veredlungen.. 100 „ „ „ „ .M. 150 

100 „ .. 20 „ , „ „ .M. 30 

1000 junge Nadelholzpflanzen zur Weiterkultur, 0,30—0,75 m h., in 25 Sorten.M. 180 

1000 „ „ „ „ 0,40-1,00 m h., „ 60 „ .I. Auswahl M. 350 

II. Auswahl M. 280 

1000 „ „ „ „ 0,40—1,00 m h., „ 100 „ .I. Auswahl M. 400 

II. Auswahl M. 350 

AbKürzansren: S. = Sämling; V. = Veredlung; St. = Steckling. 


Abies cilicica .v. 

„ concolor .s. 

» » .... verpfl. „ 





Alter 1 

Preise für 




in 

Jahren 

10 St. 
M. 

100 St. 
M. 

1000 St. 
M. 

Abies balsamea. 

.s. 

1 

_ 

1,60 

10 

77 

77 

verpfl. f, 

2 

— 

2 

16 

77 

77 

77 77 

3 

_ 

3 

20 

77 

bals. Fraseri . 


1 

— 

1,60 

10 

7f 

77 77 

verpfl. „ 

2 

— 

2 

15 

« 

77 ■ 77 

77 77 

3 

— 

3 

20 

77 

77 » albo 

-varieg. v. 

5 

6,— 

— 

— 

77 

bracbyphylla . 

.s. 

1 

— 

3 

25 

77 

77 

verpfl. ff 

3 

3,- 

25 

— 


77 

77 77 

4 

4- 

35 

— 

77 

cepbalonica . . 

77 77 

2 

4,50 

40 

— 



.V 

2 

3_ 



77 

cilicica. 

verpfl. S. 

2 

1,50 

10 

— 

77 

77 . 


2 

2,50 

20 

— 


ff firma . 

V 7) 

„ grandis 


. . verpfl. ff 

.» 

» rt .verpfl. f, 

» » . 75 77 

„ magniüca.... „ „ 

7 ? 77 . 

„ Maries! .verpfl. 

7 » 77 . 77 

- nobilis . 


V. 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

10 St. 
M. 

100 St. , 
M. 1 

,1000 St. 
1 M. 

3 

3 — 

25 

— 

1 

— 

8 

25 

2 

1,60 

8 

70 

8 

2,— 

10 

90 

1 

— 

2,- 

18 

3 

1,50 

10 

— 

1 

— 

2,60 

20 

2 

0,75 

5 

40 

3 

I 7 - 

6 

50 

2 

12,- 

— 


6 

16- 

— 

— 

4 

2,50 

18 

— 

5 

3,- 

20 

— 

1 

1,50 

9 

— 


L. Späth, Banmsehnle, Banmschiilenweg hei Berlin. 
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Gehölzsämliuge und junge Pflanzen. 


AMes 

„ nobilis .verpfl. 

„ „ glauca . . . 


Smal 


^ pectinata . . . v< 

n n 3 mal 

0,30-0,40 m h., 0,30 m^br. 
„ pectinata columnaris. 
„ Pichta, s. Ab. sibirica 
„ Pinsapo .... verpfl. 


0,26-0,30 m h., Smal 
0,80-0,40 m h., Smal 


subalpina 


umbilicata.v. 


Veitchi.s. 


Alter 


Preise für 


100 Abies, 3—öjährig, in 


Cedrns Libani. verpfl. s. 

Chamaecyparis 


verpfl. 


„ albo-spicata 
„ argonteo-varieg 
„ casuarinifolia 

7) T» 

- coerulea . . . 


elegantissima 
erecta glauca 
filifera „ 

r» JJ 

Forsteckiana 
Fraseri .... 



in 

Jahren 

10 St. 

M. 

100 St. 

M. 

11000 St. 

1 M. 

. V. 

2 

2,— 

15 

1 

— 

. y. 

2 

4,— 

— 


— 


3 

5>- 

— 


— 


4 

8 — 

— 


— 


1 

— 

1,50 


9 

• yy 

2 

1,— 

2,50 


15 

yfi 

4 

1,20 

5 


— 

yy 






br. 

— 

1,60 

7 


60 

br. 

— 

1,75 

9 


— 

. y. 

2 

2,50 

20 


— 

• yy 

3 

3,- 

25 


— 

• j» 

4 

4,— 

30 


— 

■ yy 

5 

6,— 

— 


— 

, s. 

4 

0,75 

1,50 


10 

yy 

6 

1,- 

3 

24 

yy 

_ 

2,- 

15 

180 

, y. 

5 

7,50 

— 


— 

, s. 

2 

1,- 

6 



. s. 

1 

— 

1,50 


9 

, s. 

2 

0,60 

2,50 

15 

yy 

3 

1,— 

3 



yy 

4 

1,60 

6 




— 

1,75 

9 

60 

yy 

— 

2- 

15 

100 

yy 

3 

1,50 

5 

45 

yy 

4 

2,- 

8 

70 

yy 

5 

2,50 

10 

90 

yy 

6 

3,— 

13 



y. 

2 

3,— 

20 



■ yy 

3 

4 — 

— 



■ yy 

5 

12,— 

— 



■ S. 

1 

1,50 

10 



. 

2 

1 — 

35 




3 

4,50 

40 



y. 

5 

12,— 

- 



y, in 10 Sorten 

, M. 28. 


s. 

5 

12,- 




« 

6 

15,- 

— 



> s. 

1 

_ 

1 


9 

yy 

2 

— 

2 



„ 

3 

0,75 

3 

20 

yy 

4 

1,— 

4 



yy 

6 

1,50 

6 



y. 

3 

3,- 

— 



yy 

2 

3,- 

— 



yy 

2 

2,60 

20 



yy 

4 

4,— 

— 



• yy 

2 

3,- 

25 



yy 

5 

4,50 

— 



yy 

2 

2,50 

— 



yy 

2 

2 

2,60 

3,_ 

— 



' yy 

4 

4,- 

— 



yy 

4 

6 — 

— 



V 

5 

9,— 

— 



yy 

2 

2,50 

— 



yy 

3 

3,- 

— 



yy 

4 

3,60 

— 



yy 

— 

4»— 

35 



S. 

2 

1- 

8 



yy 

3 

1,50 

12 




Chamaeeyparis 

„ Laws. glauca . . verpfl. S. 

7) Ti ^ V * • » yy 

„ „ intertexta.. 

„ „ lutea.V. 

7) Ti Ti . 7i 

„ „ pendula.„ 

„ „ „ vera . . . „ 

yy yy yy » • • • » 

„ „ pyramidalis . . . . „ 

„ „ robusta.„ 

„ „ Kosenthali.„ 

yy 7) ^ yy w 

„ „ stricta coerulea . ^ 

^ nutkaensis .st. 

yy 7) . . 

7) Ti . 7i 

„ „ pendula 

0,16-0,20 m h.. 

0,20-0,25 m h.. 

0,30-0,40 m h.. 

„ obtusa.verpfl. S. 

„ pisifera.St. 

n 7) . yy 

yy yy .. 

« ^ aurea.. 

yy yy yy .» 

yy yy yy ..» 

„ „ filifera.„ 

yy yy yy .. 

yy 7i yy .. 

„ „ plumosa.. 

yy yy w .n 

„ argentea „ 


„ squarrosa sulph. „ 
„ stricta . . . 


„ lutescens 


„ spbaeroidea 
0,40-0,46 m h. 


Preise für 


100 


Cryptomerla 

„ japonica . . . , 

€ri]i]£g'0 biloba 


verpfl. S. 


verpfl. „ 


•funiperas 

„ chinensis arg.-var. . . v. 


in 

Jahren 

10 St. 
M. 

100 St. 

M. 

1000 St. 

M. 


2,25 

18 



6 

3- 

25 



2 

2.60 

— 



2 

3,50 

30 



4 

4 

6,— 

3,50 

55 



2 

3,- 

— 



4 

5,- 

— 



2 

2,60 

20 



2 

2,50 

— 



2 

2.60 

— 



5 

4,- 

— 



3 

3,- 

25 



2 

2,— 

16 



3 

8,- 

26 



4 

8,50 

30 



_ 

2,60 

20 



— 

3,50 

30 



— 

4,50 

40 



2 

1- 

8 



4 

2,- 

— 



5 

2,60 

— 



6 

3,— 

— 



2 

1,25 

8 



4 

2,60 

15 

120 , 

5 

8- 

20 



3 

2,- 

15 



4 

2,50 

20 



5 

3,- 

25 



3 

1,50 

10 



4 

1,75 

12 



2 

1,— 

7 



3 

1,50 

10 



4 

2- 

16 



2 

1,— 

6 



3 

1,50 

9 



4 

1,76 

12 



6 

3,- 

25 



3 

1,50 

10 



4 

2,- 

12 



2 

2,50 

20 



2 

1,— 

6 



3 

1,50 

10 



6 

2,50 

20 



3 

1,50 

12 



4 

2 — 

18 



5 

2,50 

22 



6 

3,- 

25 



— 

4,50 

- 



ir., in 10 Sorten, M. 40. 
ir., in 25 Sorten, M. 45. 


3 

3,— 

25 



4 

4,- 

35 



1 

— 

3 



2 

1,— 

4,60 



3 

1,50 

7,50 



4 

2,— 

10 



4 

3,- 

_ 



5 

4,50 

— 




L. Späth, Banrnsehnle, Banmschnlenweg bei Berlin. 
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i 


j. 


•r 

T 


Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 


Juniperns 

„ chinensis aurea 


femina 

Leeana 


mascuia . . 
procumbens 


• St, 


communis 


verpfl. S, 


„ aur. var.v. 


„ hibernica.st. 


„ oblonga pendula. 


fragrans. 

» . 

nana canadensis aurea y, 

Oxycedrus”. . . verpfl. S. 

Pseudosabina. . . ”. .st 
rigida.„ 


Sabina . . . 
„ erecta. 
„ humilis 


„ prostrata . 


„ tamariscifolia . . . „ 

variegata.^ 

virginiana . .s. 


„ albo-variegata . y. 

Ti n • » 

„ Chamberlayni, . ^ 

j’ • • w 

r> V ‘ ' V 

» , » * • » 

„ cmerascens. . . . „ 

r » • * • • J5 

V ^ ^ ^ . . . . „ 

^ elegantissima . . st 

7f n ’ • iy 

„ glauca pendula. y. 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

10 St. 
M. 

100 St. 

M. 

1000 St. 
M. 

;. 2 

3 

— 

2,60 

_ 

_ 

4 

3,- 

— 

— 

4 

3,— 

25 

— 

6 

3,60 

30 

— 

'. 4 

K 

4,- 


— 

O 

6 

D,— 

6 ,— 

_ 

_ 

. 3 

3,— 

25 

— 

2 

1,50 

— 

— 

3 

3,- 

— 

— 

4 

4,- 

— 

— 

3 

2,50 

20 

— 

4 

3,60 

— 

— 

6 

4,60 

— 

— 

. 2 

— 

1,75 

10 

3 

— 

2,50 

— 

4 

— 

3,50 

— 

. 2 

3,- 

— 

— 

5 

^y— 

— 

— 

6 

6 ,— 

— 

— 

. 2 

1,25 

10 

80 

3 

2 - 

15 

100 

4 

3- 

20 

— 

3 

2,60 

— 

— 

4 

3,50 

— 

— 

5 

4,— 

— 

— 

3 

2 ,- 

15 

— 

4 

3,— 

25 

— 

4 

4,— 

— 

— 

5 

5,— 

— 

— 

3 

4,50 

— 

— 

4 

6 ,— 

— 

— 

5 

3- 

25 

— 

6 

4,- 

35 

~ 1 

3 

2,50 

— 

— 

4 

4,- 

— 

— 

6 

5,- 

— 

— 

2 

2,50 

20 

— 

3 

%— 

— 

— 

3 

2 ,— 

15 

— 

4 

2,50 

20 

— 

3 

2 ,— 

15 

— 

4 

3,— 

20 

— 

3 

3 — 

26 

— 

3 

3,60 

30 

— 

1 

— 

2,26 

— 

2 

0,75 

5 

— 

4 

1,25 

8 

— 

5 

2 ,— 

10 

— 

2 

3,- 

— 

— 

5 

4,- 

— 

— 

2 

2,50 

— 

— 

3 

3,— 

— 

— 

4 

4,- 

— 

— 

5 

A 

5- 

O 

— 

— 

5 

u,— 

3,60 

_ 

_ 

6 

4,— 

— 

— 

4 

3,- 

25 

— 

5 

4,— 

35 

— 

3 

2,50 

— 

— 

4 

3- 

— 

— 

5 

4- 

— 

— 


Juniperns 

j, virginiana pendula . . y. 


„ plumosa alba . .st 

jy jy • • » 

.. Schotti.y. 

r V .» 

„ Triomphe d’Ang. „ 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

10 St. 
M. 

100 St. 
M. 

1000 st. 

M. 

2 

2,60 

— 

— 

5 

4,— 

— 

— 

6 

5,- 

— 

— 

5 

3,— 

— 

— 

6 

4,— 

— 

— 

4 

4,— 

— 

— 

5 

6,— 

— 

— 

2 

3.— 

- 

— 


100 Juniperus, 3—öjähr., in 10 Sorten, M. 40. 
100 _ 3—öjähr., in 26 Sorten. M. 46. 


liUriX dah urica japonica y. 
„ europaea. s. 

yy n . . . • verpfl. „ 

» » .... „ „ 

„ „ pendula . . . y. 

„ leptolepis. s. 

„ „ .... verpfl. „ 


occidentalis 
sibirica . . 


verpfl. „ 


„ „ 0.40—0,50 m h. „ „ 

„ „ 0,50—0,60 m h. „ „ 

Picea 

„ ajanensis.y. 

yt alba .verpfl. s. 


0,40-0,50inli.\0,15-0,20/ „ 
0,50—0,60 m h. / m br. \„ 

Picea 

,, alba coerul. Hudsoni 


y. 


com pacta. 


2 

4,50 

— 

— 

1 

— 

0,75 

4 

3 

0,.50 

2,25 

20 

4 

0,60 

3 

25 

2 

4,— 

35 

— 

1 

— 

3 

20 

4 

0,75 

4 

35 

5 

b- 

6 

60 

2 

4,— 

— 

— 

1 

— 

8,60 

25 

2 

— 

B 

40 

3 

— 

6 

50 

_ 

1,- 

8 

70 

— 

1,50 

10 

90 

2 

2,50 

_ 

_ 

2 

— 

0,75 

5 

3 

— 

1,60 

10 

4 

0,60 

2 

15 

— 

1,26 

9 

80 

— 

1,60 

12 

100 

2 

2,50 

20 

_ 

3 

3,- 

25 

— 

4 

4,— 

35 

— 

4 

2,60 

20 

— 

6 

4,- 

30 

— 


Engelmanni. Die Engelmann’s-Fichte bildet in 
feuchten Thälern der Felsengebirge Nordamerikas 
9 ausgedehnte Wälder, erreicht eine Höhe von ca. 
46 m nnd wird ihres sehr leichten, in der Struktur 
dem unserer Fichte ähnlichen Holzes wegen als 
werthvoller Nutzhaum dort sehr geschätzt. Für 
ähnliche Lagen, doch ebenfalls auf frischen 
Bodenflächen in der Ebene, dürfte sich auch bei 
uns ihr Anbau im G-rossen sehr empfehlen. 
.verpfl. S. 


0,20 mh. . . .2Xverpfl. „ 
0,30 m h., 0,20 m hr., „ „ 

Engelmanni argentea y. 
excelsa. Rothtanne s. 

r .verpfl. „ 


aurea.y. 

Clanbrasiliana . . „ 

comp, pyramid. st- 

r » » 

Cranstoni.y. 

Eremita .. 


8 

— 

2,50 

— 

4 

1,— 

3 

— 

— 

1,50 

4 

30 

— 

2,— 

12 

— 

3 

3,— 

— 

— 

1 

— 

— 

1,75 

2 

— 

0,75 

3,60 

3 

— 

1 

7 

4 

— 

1,50 

10 

3 

2,50 

— 

— 

6 

4,— 

— 

— 

6 

6,- 

— 

— 

6 

4,50 

40 

— 

6 

5,— 

46 

— 

5 

10,- 

— 

— 

5 

8 ,- 

— 

— 

6 

8,50 

— 

— 

2 

2,50 

— 

— 

3 

3,— 

25 

— 


L. Späth, Baumschale, Baumschuleuweg bei Berlin. 
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1 


Gehölzsämlinge and junge Pflanzen. 




Alter 

Preise für 



in 

10 St. 

100 St. 

1000 st. 

Picea 

Jahren 

M. 

M. 

M. 


excelsa Maxwelli ... st. 

5 

4,50 

40 


p 


6 

5,— 

45 

— 

r 

, Merki.. 

5 

5,— 

40 

— 

« 

p p . p 

6 

6,- 

60 

I — 

p 

. mncronata.„ 

3 

2,- 

— 

— 

V 

p p . p 

4 

3,— 

— 

— 

p 

.V. 

6 

4,— 

— 

— 

r 

„ nana.st. 

2 

2,- 

18 

— 

1) 

» p . p 

3 

3.- 

25 

— 

» 

„ pygmaea.„ 

8 

2 — 

15 

— 


„ pyramidalis . . . . y. 

2 

2,50 

20 

— 

» 

p p • • • • p 

8 

3,— 

— 

— 

P 

„ Remonti.„ 

4 

8,50 

30 

— 

r 

*• . p 

5 

4,— 

35 

— 

P 

n p 

6 

5,- 

40 

— 

r 

„ repens . „ 

3 

1,50 

20 

— 

r> 

p p . p 

4 

2,50 

30 

— 

» 

n p • • • • • p 

5 

4,- 

35 

— 

r 

p p . P 

6 

5,- 

45 

— 

V 

„ viminalis ' . . . » 

2 

2,50 

— 

— 

P 

p p . p 

3 

3,- 

— 

— 

P 

nigra.S. 

1 

— 

0,50 

3 


p .verpfl. 

2 

— 

0,75 

6 

r- 

p . p p 

3 , 

— 

1,60 

12 

P 

p . p p 

4 

0,50 

3 

25 

» 

p . p p 

5 

0,75 

5 

— 

ff 

„ Mariana 






0,30-0,35 m h.Y. 

— 

4,— 

35 

— 

P 

orientalis .... verpfl. S. 

3 

— 

3 

25 

y. 

r . ■ * * * " P 

4 

1,- 

4 

30 


>2 mal 

5 

1,50 

8 

75 

P 

p J pp 

6 

1,75 

12 

110 

P 

p pygmaea. . . st. 

3 

2,- 

18 

— 

P 

" p • • • p 

4 

3,- 

25 

— 


0,25—0,30 m h., 0,20 m br. „ 

— 

4,50 

40 

300 

P 

polita .V. 

2 

3,50 

30 

— 

P 

" ...«j 

3 

4,50 

40 

— 

P 

p . p ' 

6 

8 — 

60 

— 


pungens. Die Picea pungens stammt, gleichwie die 
P. Engelmanni, aus den Felsengehirgen, wo sie 
grosse Bestände stattlicher Bäume bildet, ist 
absolut hart und für rauhe Lagen sehr geeignet. 
Empfehlenswerth zur Anpflanzung dort, wo die 
gewöhnliche Fichte, Picea excelsa, wegen zu 
leuchten Bodens nicht mehr gedeiht. 


p 

pungens .... verpfl. S. 

4 

0,75 

5 

40 

p 

p .... ff 

p 

5 

h- 

6 

50 


0,20 m h., 0,15 m br. 

p 

— 

1,50 

10 

90 


0,30 m h., 0,20 m br. 

S p 

— 

3,— 

25 

225 


0,40 m h., 0,25 m br. 

p« 

U P 

— 

3,50 

30 

275 


0,40-0,50 m h., 

\ ® 

> 







0,30—0,40 m br. . . . 

X ” 

— 

s»— 

45 

400 


0,50—0,60 m h., 

CO 







0,30—0,40 m br. . . . 

p 

— 

7,— 

60 

680 

p 

pungens argentea. . 

. V. 

2 

3,— 

28 

250 


0,30—0,40 m h . 

• p 

— 

7,- 

55 




0,35—0,45 mb . 


— 

8,- 

65 



p 

Schrenkiana. Echt! 








verpfl. S. 

2 

— 

9 




100 Picea, 8—6jährig, in 10 Sorten M. 35. 



100 „ 3—6jährig, in 25 Sorten M. 45. 


Pinns 







p 

Banksiana. . . verpfl. s. 

5 

3,- 

25 




Cembra . 

• p 

1 


2 

50 

p 

» .verpfl. „ 

4 

1,50 

7 

60 

p 

p . p 

p 

5 

2,— 

12 

100 

p 

edulis. „ 

p 

4 

4,— 

30 




Pinns 

„ excelsa 


verpfl. S. 


^ 0,25—0,30 m 
flexilis .... 
Laricio. 


h. 


verpfl. „ 


austriaca 


mitis 0,60—0,80 m 
0,80—1,00 m 

montana 


verpfl. ff 

V 7) 

h. „ ,, 


verpfl. y, 


0,15—0,20 m h., 
0,15—0,20 m br. 
0,20—0,30 m h., 
0,20—0,25 m br. 
Strobus. 


. verpfl. ff 


0,30—0,40 m h , 
0.20 m br. 

silvestris .... 


• verpfl. „ 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

10 St. 
M. 

100 st. 

M. 

1000 st. 

M. 

2 

— 

3,50 

— 

3 

1,- 

4,50 

— 

4 

1,50 

6 

— 

5 

2 — 

10 

— 

— 

2,50 

20 

150 

4 

3,- 

25 

— 

1 

— 

0,50 

2 

2 

— 

1,50 

8 

3 

— 

2,50 

15 

5 

1,— 

6 

— 

1 

— 

0,75 

3 

2 

— 

1,25 

8 

3 

— 

1,50 

12 

_ 

2,75 

22 

— 

— 

3,25 

28 

— 

1 

— 

1,50 

10 

2 

— 

2,50 

— 

3 

— 

3,50 

25 

4 

1,— 

5 

45 

5 

1,25 

6 

— 

6 

1,50 

9 

- 

- 

1,75 

14 

120 

— 

2,60 

20 

150 

1 

— 

0,75 

3 

2 

— 

1,25 

9 

3 

— 

2 

15 

4 

— 

3 

20 

B 

— 

5 

40 

_ 

1,50 

10 

90 

1 

— 

0,50 

2 

2 


0,75 

4 

3 

— 

1,50 

10 


100 Pinus, 2—3 jäbrig, in 8 Sorten M. 8. 


Psendotsngra 


0,20—0,30 m h., 

0,15 m br., verpfl. 
0,30-0,40 m h., 

0,20 m br. „ 
0,40-0,50 m h., 

0,25 m br. ., 
0,50—0,60 m h., 

0,25 m br. „ 

Douglasi pendula 


0,60-0,70 m h. 

Taxodinm distichum 
Taxus baccata verpfl. 


0,60-0,60 m h. 

bacc. adpressa 

V n 

ff albo-varieg. 

n TU 7) 

„ aur. varieg. 
0,20—0,30 m h. 
0,30-0,40 m h. 

„ cuspidatas. . 


elegantissima 
0,30—0.40 m h. . 
erecta . 


S. 

1 

_ 

1 

8 

« 

— 

1,50 

12 

100 

„ 

— 

2,— 

15 

125 

p 

— 

3,— 

25 

1 - 

p 

- 

4,- 

30 


y. 

_ 

8,— 

_ 

— 

p 

— 

10- 

— 

— 

s. 

2 

2.- 

12 

— 

p 

2 

1,— 

6 

50 

p 

3 

1,50 

9 

80 

p 

4 

2,- 

15 

— 


6 

2,50 

20 

_ 

p 

— 

3 — 

25 

— 

p 

2 

0,75 

5 

— 


4 

2,50 

20 

— 

st. 

5 

4- 

35 

— 

p 

6 

4,50 

40 

— 

p 

3 

2,- 

18 

— 


_ 

2,50 

20 

— 

»1 

— 

3,— 

25 

— 

p 

4 

2,50 

20 

— 


5 

3,— 

25 

— 

p 

6 

3,50 

80 

— 

p 

_ 

4- 

35 

_ 

p 

4 

2.50 

22 

200 


L. Späth, Banmschole, Banmschulenweg bei Berlin. 
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Gehölzsämlinge und jnnge Pflanzen. — Verschiedene Standen und Zwiebel-Gewächse. 


Taxns 

- bacc. erecta 


0,50—0,60 m h. 

fastigiata 

0,20 m h. 
0,20—0,30 m h. 
0,80—0,40 m h. 
0,40—0,50 m h. 
„ aur. var. 

0,30-0,40 m h. 
0,40—0,50 m h. 
0,50—0,60 m h. 
0,60-0,70 m h. 


glauca 

0,40-0,50 m h. 
0,50-0,60 m h. 
gracilis pend. 

0,40-0,50 m h. 

imperialis 


Jacksoni 


Mac Nabiana 
0,50—0,60 m h. 
pyramidalis. 

» 

Washingtoni 

0,30-0,40 m h. 
0,40—0,50 m h. 



Alter 

Preise fi 


in 

Jahren 

10 St. 
M. 

100 st. 
M. 

St. 

5 

3,- 

25 

M 

6 

4,— 

85 

V. 

_ 

2,75 

22 

91 

— 

3,— 

25 

>1 

— 

8,50 

30 


— 

4- 

35 


_ 

2,50 

20 

n 


3,— 

25 


— 

3,50 

30 


— 

4,50 

40 

st. 

5 

2,50 

— 


6 

3- 

- 

V 

_ 

2,50 

20 


— 

3,50 

30 

Y. 

_ 

4,- 

35 

St. 

4 

2,— 

12 

» 

5 

2,50 

15 


6 

3- 

20 


4 

3,- 

25 


5 

4,~ 

80 


_ 

4,— 

35 

V 

4 

2- 

15 

7) 

5 

2,50 

20 


_ 

2,50 

22 

T) 

— 

3,- 

25 


1000 St. 
M. 


220 

800 


200 


100 Taxus, 8—Ojäbrig, 
100 „ 3—6 jährig, 


in 10 Sorten M. 25. 
in 15 Sorten M. 30. 


Thuya 





V 

gigantea fastigiata 

St. 

2 

1,50 

— 

n 

occidentalis. 

S. 

1 

— 

0,50 

n 

f, verpfi. 

' 75 

3 

— 

5 

V 

55 75 

75 

4 

— 

6 

n 

„ aureo-spicata , . . 

St. 

2 

2,— 

15 

V 

„ Buchonoiii .... 


3 

1,75 

12 

75 

^ Cloth ot Gold . . . 

75 

3 

2,— 

— 

« 

77 75 ... 

75 

5 

4,— 

— 

57 

77 75 ... 

75 

6 

5,— 

— 

75 

„ compacta . 

55 

2 

0,75 

6 


40 


Tbnja 

„ occid. compacta . . 

„ „ Dougl. pyramidal. 

» » » » 

„ „ n 0,20—0,25 m h. 

„ „ Ellwangeriana . 


„ ericoides. 

„ globosa . 

„ lutea . 

„ pulverulenta. . . 

„ Spaethi 

0,30-0,50 m h. 
0,50—0,70 m h. 
„ umbraculifera 


„ var. Waxen 


„ Vervaeneana 
„ Wagneri 


Standishi 


100 


Tsnsra 

,, canadensis 


vorpfl. 


„ „ albo spicata 

r V » 

„ „ gracilis . . . 

” » . rf • • • 

„ caroliniana . . verpfi. 

„ Mertensiaua . . 

„ Sieboldi. 



Alter 

Preise für 


St. 

in 

Jahren 

3 

10 St. 
M. 
1,- 

100 St. 
M. 

8 

1000 Si 
M. 

V. 

2 

1,50 

— 


— 

55 

3 

1,75 

— 


— 

77 

4 

2,50 

— 


— 

St. 

2 

1,- 

7 


60 

55 

3 

1,60 

11 

100 

75 

2 

5,— 

30 


— 

57 

3 

6,- 

40 


— 

57 

2 

1,25 

8 


— 

77 

2 

1,50 

— 


— 

77 

2 

1,50 

10 


— 

57 

2 

1,50 

10 


— 

57 

- 

2,— 

3,- 

15 

20 


- 

75 

3 

2,- 

15 


— 


5 

3,50 

— 


— 

V. 

3 

2,— 

18 


— 

75 

4 

2,50 

20 


— 

75 

5 

3,50 

30 


— 

75 

6 

4,50 

40 


— 

St. 

2 

1,— 

7 



55 

3 

3 — 

— 



75 

4 

3,50 

— 



75 

5 

4 — 

— 



V. 

6 

2,50 

20 



57 

6 

3,50 

30 



in 10 Sorten, 

M. 35. 


in 20 Sorten, 

M. 40. 


s. 

1 


1,50 

10 

75 

2 

0,75 

3 

25 

75 

3 

1,— 

4 

35 

55 

4 

1,50 

7,50 



75 

5 

2- 

9 



St. 

4 

3,- 

— 



55 

5 

4,- 

— 



55 

4 

4,— 

— 



V 

5 

5,- 

— 



, s. 

6 

4,50 

40 



55 

2 

— 

3,50 

30 

55 

6 

^5— 

45 




Verschiedene Stauden und Zwiebel-Gfewächse. 

Nachstehende Znsamraenstellnngen kann ich meinen werthen Kunden aufs Wärmste empfehlen. 

Da ich die Auswahl der Sorten selbst treffe, wird es mein Bestreben sein, meinen Abnehmern die 
gangbarsten i^nd besten Stauden in kräftigen Pflanzen zu liefern, und kann ich hierbei ein in jeder Hinsicht 
vorzügliches Pflanzenmaterial zu sehr billigen Preisen abgeben. 

1000 kräftige Stauden ohne Namen in vielen Sorten.M. 100. 

150. 

18. 

25. 

7. 

80. 

20 . 

25. 

12 . 


1000 



mit „ „ „ „ . . . 

100 

„ 

77 

ohne „ „ „ „ . . . 

100 

77 


in 15—20 besten Sorten mit Namen 

25 


77 

77 10-15 „ 77 7. 77 

100 

77 

77 

71 100 „ ,7 77 ,7 

50 


77 

71 bO „ „ „ „ 


25 besonders starke Stauden der vorzüglichsten Sorten mit Namen 

lü « « MW « rWM 


No. 

1 


1 

2 

85 


1 Sortiment Pracht-Stauden, starke Pflanzen, von 10 Stück in 10 Sorten M. 4. | 


Achlllea ptarniica fl. pl. hA. ca. 75 cm hoch, Juli—August übersäet mit zahllosen kleinen, 

reinweissen Blüthenköpfchen. Werthvolle Schnittblume.100 St. M. 10 

Aconitum Stoerkiannm Rchh. Im August schön dunkelblau und sehr reichblühend. Pracht¬ 
volle, bis 2 m hoho Staude . 

Alliuiii angiilosiim. Purpurroth, im Juli; 30 cm hoch. 

w liymenorrliiziim. 70—80 cm hoch. Blüthe lila; im Juni . . 

Anemone japoniea Uonorine .Tobert. Weissblühend im September, sehr schön, 100 St. M. 20 


1 Stück 
Pf. 

30 

30 

20 

20 

30 


10 Stück 
M. 


2 

1 

1 

2,50 


L. Späth, Baamschnle, Baamschalenweg bei Berlin. 
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Verschiedene Stauden und Zwiebel-Gewächse. 


No. 

1 

5 

10 


Aquileg^ia canadcnsis L. Mai—Juni. 50—60 cm liocli, Blüthen blassgelb mit braunrothem 

Sporn, in Bispen. 

„ coeriilea Jam. Grossblumig, schön himmelblau mit blendend woissem Centrum. Sie blüht 
Mitte Mai bis Mitte Juni ungemein dankbar und erreicht eine Höhe von V 2 3/^ m, 100St. M. 20 
„ coerulea hybi'ida Vilm. Diese hübschen Bastarde der A. coerulea und A. chrysantha 
bieten einen ausserordentlichen B,eichthum verschiedener Farbenschattirungen dar; weiss, 
gelb, roth und blau in hellen und dunkleren Tönen und Uebergängen wechseln in den ver¬ 
schiedensten Zusammenstellungen ab und machen diese Sämlinge zu einer ebenso anziehenden 

wie werthvollen Neuheit.100 St. M. 25 

Aralia cacliemirica Dcne. Aus Kaschmir. Hübsch belaubt, über 1 m hoch, mit weissen 

Blüthenrispen. 

Asarum eiiropaeum L. Rasenartig sich ausbreitend. Blätter nierenförmig, glänzend dunkelgrün. 

Blüthe braunroth, im April—Mai. Liebt Schatten.100 St. M. 20 

A»clepias Cox’imti Dcne. (syriaca L.) Schön belaubt: Blüthe hellrosa, wohlriechend und vom 
Juli bis September sehr zahlreich erscheinend. Samen mit langen Seidenhaaren. Wird 

ca. 1^2 m hoch.100 St. M. 6 

Aster alpinus L. ca. 15—25 cm hoch werdende Staude; von Ende Mai bis zum Juli reicher Flor 

„ von schön blauvioletten Blüth en mit dunkelgelber Scheibe. 

„ Amcllus bessarabicus DC. Blüht von Juli bis September. Blühende Pflanze ca. 

60 cm hoch. Blüthe violett mit gelber Scheibe; reichblühend. 

„ ericoides L. ca. 1 cm hoch. September—October ausserordentlich reich mit kleinen, 

weissen Blüthen besetzt, sehr zierlich .. 100 St. M. 20 

„ Äfovae-Angliae W. JBowmann. Mit prächtigen, wohlgcformton Blüthen von dunkel- 

violetter Farbe. Blüthezeit October. 

„ Xovac-Aiigrliae ruber Hrt. lieber 1 m hoch, September—October, reichblühend, leuch¬ 
tend purpurroth mit gelber Scheibe. Sehr werthvolle Schnittblume. 

Astilbe japonica Miq. siehe Hoteia japonica. 

Boeeouia cordata W. Hübsche Einzelpflanze für Rasen; völlig hart. Bis 2 m hoch. 

Campanula ^lomerata L. 40—50 cm hoch, Juni—Aug., reichblühend an beblättertem, aufrechtem 

Blüthenschaft, sehr schön purpurviolett. 

y, persicifol. alba g^randifl. Hrt. Die hochgebauten Blüthenrispen mit den locker gestellten, 
leicht hängenden, grossen, rein weissen Glockenblumen sind eine herrliche Zierde für den 

Garten, 0,50—t m hoch. Blüthezeit Juni—August. 

Canna indica. In 5 schönen Sorten.100 St. M. 15 

„ In Sorten gemischt ohne Namen.100 St. M. 10 

Cassia marylandica L. Blüht im Sommer in schönen gelben Trauben. 

Chiliodoxa Lneiliae Boiss. Mit niedlichen, blauen Blumen. Kultivirte Zwiebeln. 

„ sardeni^is Barr, et Sugd. Purpurblau, sehr hübsch. 

Chrysanthemum maxlmiim Ramond. 50—60 cm hoch, aufrecht; grosse weisse, endständige 

Blüthen im Juni—Juli. 

„ roseum Clivette (Pyrethrum hybridum). 50—60 cm hoch, einfach, rein woiss; wie die 

folgenden im Mai—Juni blühend. 

„ „ Comiis. Blühende Pflanze 60—75cmhoch; Blüthe einfach, 5—6 cm Durchm., karminrosa 

„ „ I>orothy Comptore. 50—70 cm hoch werdend; einfach, fleischfarben. 

„ „ l>uehesse de llrabant. 50—70 cm hoch, einfach, leuchtend karmin. 

„ „ fl. j>l. La Vestale. ca. 50 cm hoch. Blüthe gross, dicht gefüllt, von hellrosa in 

fast woiss übergehend. Werth volle Schnittblume. 

„ „ Sims. Keeves. Blühende Pflanze 75 cm hoch. Blüthe im Aufblühen fleisch¬ 
farben, nachher rein weiss, einfach, 5 cm Durchmesser. 

Clematis recta L. Woissblühend .. 

„ „ latliyrifolia Hrt. bot. Petrop. Weissblühend, stark wüchsig. 

„ „ „ g:1auea Hrt. bot. Petrop. Treibt bläulichviolett aus. 

Colchicum autumnale L. Für das freie Land; Versandzeit August-October . . , 100 St. M. 9 
n r flore pleno Hrt. Schön ; Versandzeit August—October . 100 St. M. 12 

Convallaria majalis fol. albo-f^triatis Hrt. Mit breiten, weissgestreiften Blättern 100 St M. 2 
Ilahlia variabilis, Georgine. Starke Knollen, aus dem freien Lande. Grossblumige, gefüllte, 

in Sorten meiner Wahl.100 St. M. 25 

Einfach blühende, in Sorten meiner Wahl.100 St. M. 25 

In guten Sorten gemischt, ohne Namen.100 St. M. 15 

Helphinium Belladonna Hrt. 40—60 cm hoch; vom Juni bis in den Spätsommer mit grossen, 

liimmelblauen, violett gespornten Blüthen, die in reichen Rispen stehen, besetzt. 

„ occidcntalc. Dunkelblau-violett, Anfang Juni sehr reichblühend. Die Staude wird ca. 

2 m hoch und liebt etwas feuchten Stand. Kräftige Pflanzen.100 St M. 15 

Besmodinm canadensc DC. ca. 1 m hoch werdend; im Juli reich mit rothen Blüthentrauben 

besetzt. 

Bicentra formosa DC. 30—40 cm hoch; fein geschlitzte, mattgrüne Belaubung, reicher An¬ 
satz trübpurpurner Blüthen vom Mai bis zum Herbst. 

Biceiitra spectabilis Beruh. (Dielytra spect. DC.) Herzbliime. Bekannte schöne Freilandstaude; 

auch zum Treiben geeignet..100 St. M. 28 

Bictammii^ albus L. Bekannte und beliebte Zierstaude, 60—100 cm hoch, im Juni—Juli mit 

langen, weissen oder weissrothen Blüthentrauben besetzt.. 

Boroniciun caucasicum Bieb. 30—40 cm hoch, Blüthe schön hochgelb mit orangegelbcr 
Scheibe. Durch frühes Blühen, Ende März—Mai, besonders empfehlenswerth . 100 .St. M. 10 

„ plaiitag^iueum excelsum Hrt. 50—70 cm hoch; die grossen radförmigen, lichtgelben 
Blüthen mit dunkelgelber Scheibe stehen auf langem, aufrechtem Schafte und erscheinen 

im Mai . 

lülcliiiioxis spliaerocephalns L. Rundköpfiger Tgelkopf (Honigdistel). Sowohl als Ziergewächs 
wie auch als Bienennährpflanze verdient diese schöne Staude allseitige Beachtung. Schon 
die Acanthus-artigo Belaubung ist ausserordentlich zierend. Die tief fiederspaltigen, dornig 
gezackten, oberseits lebhaft grünen, unten weissgrauen Grundblätter erreichen bis 75 cm 
Länge. Im Juli-August erscheinen an aufrechten, IV 2 —2 m hohem, beblättertem Schaft in 
grosser, verzweigter Rispe, die kugelrunden, bis 6 cm dicken Blüthenköpfe, die in ihrer 
blau schillernden Färbung denen der Eryngium-Arten ähneln. Für die sogenannten Makart¬ 
buketts sind diese Blüthenstände vorzüglich zu verwenden . 

Brigreron g^labelliis Nutt.? Blüthezeit und Blüthenreichthum denen der folgenden gleich, 
wird aber nur 60—75 cm hoch. Die Blume wird 4—6 cm gross und ist von violetter, in hell- 
lila übergehender Färbung.100 St. M. 10 


1 Stück 
Pf. 

50 

30 

40 

40 

30 

20 

40 

40 

30 

60 

50 

30 

40 

60 

30 

20 

15 

15 

10 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

60 

30 

30 

40 

15 

20 

10 

40 

40 

30 

75 

30 

75 

30 

40 

60 

30 

60 


75 

80 


10 Stück 
M. 


4 

2 


3 

2,50 

2,50 


1 

3 

3 

2,50 

4 

4 
2 
8 


5 

2 

1,60 

0,80 

0,80 

0,75 

4 

4 

4 

4 

4 

4 


2 

2 

3 

1 

1,50 

0,50 

3 

3 

2 


2 


6 

2 

3 

6 

2 


4 


6 


2 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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17 


Ki’igeron g^labellus mollis A. Gr,? Schon Ende Mai steht dieser herrliche Erigeron in seinem 
prächtigen Flor. Die Blüthe hat 6—8 cm Durchmesser, ist zart rosa, in fast weiss über¬ 
gehend gefärbt, mit grossem, gelbem Centrum und sehr zahlreichen, schmalen Randblüthen. 
Wird ca. I m hoch, zeigt aufrechten Wuchs, frisch grüne, reiche Belaubung und ausserordent¬ 
lichen Blüthenreichthum. Eine vorzügliche Staude für Binderei und für den Glarten. 

£ryiig:ium planum L. ca. 1 m hoch werdend; der Stengel und die distelartigen Blätter sind 
graugrün und der weit verzweigte, rispige Blüthenstaiid ist schön amethystblau, blüht vom 

Juni bis August. 

Freesia rcfi'acta alba. 

Fuiilcia cucullata Hrt. Sehr schön, starke Pflanzen.100 St. M. 15 

„ japoiiica fol. aur. var, Hrt. Blatt gross, spitz-eiförmig, stark gelb gefleckt und durch¬ 
zogen .100 St. M. 20 

„ subeordata alba g^randiflora Hrt. Grosses, rundlich ovales, hellgrünes Blatt, mit gleich- 

mässiger und deutlich hervortretender Nervatur.20 

„ undulata argrenteo-vittata Hrt. Lanzettliches, am Rande gewelltes, breit weissgestreiftes 

Blatt.100 St. M. 20 

M univittata Hrt. Weissgestreifte Blätter. 


Die Fnnkien und Hemcrocallis eignen sich besonders gut zur Einfassung von 
Beeten und zur Ausschmückung der Ränder von Bassins, kleinen Teichen etc. und zeichnen 
sich durch das verschiedenartige Blattwerk und die schönen glockenförmigen Blüthen 
aus. Hieran schliessen sich auch die nachstehend aufgelührten Irisarten mit schönen, 
den Orchideen gleichenden Blüthen. 


G-alaiitUus Flwesi Hook. Allerfrühestes Schneeglöckchen; sehr grossblumig, schön, gute Schnitt¬ 
blume ..100 St. M. 5 

„ nivalis L. Einfaches Schneeglöckchen. Versandzeit Aug.—Oct.100 St. M. 2,50 

w „ 11. pl. Hrt. Gefülltes Schneeglöckchen. Für das freie Land, Versandzeit August bis 

October.100 St. M. 6 

„ plicatus Bieb. Gefaltetes Schneeglöckchen. Breitblättrig, frühblühend . . 100 St. M. 10 
Crillenia trifoliata Mnch. ca. 0,50—1 m hoch, mit rothbraunen, aufrechten, verzweigten, hübsch 
dunkelgrün belaubten Stempeln. Von Juni—August mit schneeweissen Blüthen übersäet . . 
Ilelenium Ho*pei»i A. Gr. Grossblumig, leuchtend goldgelb mit dunklerem Centrum. Die 
Pflanze wird ca. 0,75 m hoch, besonders empfehlenswerth durch ihre Blüthenmenge sowie 

die lange Haltbarkeit derselben. Kräftige Pflanzen. 

Oelleborus liybridus Hrt. Schönblühende Bastarde, die sog. „Jacob’schen Hybriden“, Farbe 
von fast weiss, durch grünlich-braun bis purpurn, in den verschied. Schattirungen laufend 
und durch feine und reichliche, purpurfarbene Punktirung wunderhübsch gezeichnet. Sie sind 
es werth, ausser im freien Lande, auch in Töpfen als Zimmerpflanzen verwendet zu werden 
n niger L. Schwarze Nieswurz (Christblume). Niedrige Staude, die ihre grossen, 7—8 cm 
breiten, weissen Blumen im Januar bis Februar, oft schon im December, entfaltet. Liebt 

schattigen Standort. 

Helianthus orgyalis DC. (salicifolius Hrt.) 2 m hoch und höher, Sept.—Oct., gelb mit brauner 

Scheibe. Blätter zierlich, schmal lanzettlich. 

n rigidus Desf. ca. IV 2 hoch, Sept.-Oct., Blüthen 10 cm Durchmesser; schön kanariengelb, 

sehr reichblühend. Vorzügliche Schnittblume und Einzelpflanze.100 St. M. 5 

Hcmeroeallis flava L. Hellgelbe, sehr wohlriechende Blüthenrispe auf 5—6 cm hohem Schaft. 

Schmale, überhängende, lichtgrüne Blätter. Schöne Art, im Juni blühend. 

n fulva L. Mit dunkelgelber Blüthe.100 St. M. 10 

„ „ Kwanso fol. var. Hrt. Blätter weiss gestreift. 

Henchera sangninea Engelm. Leuchtend roth, zierlich; in langen Rispen und sehr dankbar 

blühend, starke Pflanzen. WertJhvoll für die Binderei.100 St. M. 18 

Hoteia Japonica Dcne. (Astilbe jap. Miq.) Sehr kräftige Stauden, zum Treiben vor¬ 
bereitet . ..100 St. M. 18 

« japonlca fol. purpiireis Hrt. Belaubung dunkel.100 St. M. 20 

Hyaciiitbus Huscari L. s. Miiscari moschatum W. 

„ „ botryoides s. Muscari botryoides Mül. 

Incarvillea Helavayi Franchet. Eine prächtige, neuerdings aus China eingeführte Staude. 
Aus den rosettenförmig gestellten, fiederschnittigen Grundblättern erhebt sich im Juni ein 
25—40 cm hoher Blüthenschaft, der in lockerer Traube grosse, 8 cm lange, mit einem 6 cm 
breiten, flachen, 5 lappigen Saum versehene Blüthen trägt. Die Farbe ist ein schönes Karmin, 

welches im Schlunde reichlich mit dunklem Gelb überzogen ist. 

Iris atropurpurea Bak. Gross, schwarz-purpurn. 

„ germanica in besten Sorten.100 St. M. 16 

„ Histrio Selten! Hellblau. 

« iberica Hoffm. Schön, perlgr., dunkelviolett geadert, sehr zu empfehlen; Versandzeit 

Oktober—April.100 St. M. 30 

n Kaempferi Sieh, (laevigata F. A. M.) Blumen breit und flach gebaut, von allen andern Iris 
grundverschieden; sie ändern ab vom reinsten Weiss bis zum schönsten Purpur, durch alle 
Schattirungen von rötlich und blau, mit goldgelber Zeichnung etc. Gedeiht am besten in 

feuchtem Boden. Beste Sorten gemischt.100 St. M. 20 

n pumila L. Zwerg-Iris. Dunkelviolett, zu Einfassungen geeignet.100 St. M. 5 

„ Sari ]liazai*ena Foster. Strohgelb, purpurbraun gefleckt und gestrichelt. 

„ ^u$(iaiia L. Dame in Trauer. Sehr schön, grossblumig, grau mit purpurviolett, fein gefleckt 

oder netzartig gezeichnet. Im Winter leicht zu decken. 

Hnipbofia alofdes Mnch. (Tritoma uvaria Gaw/.) Bekannte, schöne Zierstaude mit yuccaähnlichen 
Blättern und lebhaft rothen, in dichter aufrechter Traube auf langem Schaft stehenden Blüthen 

TiCucoJum vernum L. Grosses Waldschneeglöckchen.1(X) St. M. 5 

TiUpinus polyphylius albus Hrt. Blüthezeit Juli—August, 1—1,5 m hoch, Blüthe rein weiss in 

40—50 cm langen Aehren; vielfach gefingertes Blatt. 

Ijycbnis Chalcedonica L. Leuchtend scharlachroth. Eine der schönsten Stauden des freien 

Landes. Vorzüglich für Rabatten und Gruppen.100 St. M. 6 

Mertensia virg^inica L. Mai—Juni, reichblühend, rosafarben aufblühend, in hellblau über¬ 
gehend, ca. 30 cm hoch.1(X) St. M. 20 

Ufonarfla didyma L. 50—80 cm hoch, Juli—September sehr dankbar blühend in grossen, schön 
dunkelkarmeainfarbenen Köpfchen. Die ganze Pflanze angenehm würzig duftend, 100 St. M. 20 
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Verschiedeoe Stauden und Zwiebel-Gewächse. 


No. 

2 


lluscari botryoides Mill. Blau; für das freie Land, gut zu ^Einfassungen geeignet, sehr 

zierlich.lOOSt. M. 1,50 

„ moscbatniu W. Wohlriechende Trauben-Hyacinthe. G-elblioh-weiss, angenehm duftend. 

Für das freie Land; Versandzeit August—Oktober . .. 

Paeonia albiflora (chinensis), chinesische Paeonie. Kräftige, getheilte Pflanzen, in ver¬ 
schiedenen Farben...100 St. 75 M. 

Besonders starke, ungetheilte Pflanzen in verschiedenen Farben . 

Ein Sortiment von 10 Stück in 10 besten Sorten .10 M. 

Ein Sortiment von 15 Stück in 15 besten Sorten .15 M. 

„ arborea siehe unter y,Laubhölser^ Seite 97. 

„ ofAcinalis fl. riibro pl, Hrl. Gut gefüllt, karmesinroth. 

„ tcnnifolia fl. pl. Dicht gefüllt, dunkelscharl., feinblüttr. 

„ corallina Rets. Schalenförmig, graugrün .. 

Die Stauden-Paeonien lieben ebenfalls einen nahrhaften Boden, genügende Be¬ 
wässerung und freien, möglichst sonnigen Stand. Die Verpflanzung kann sowohl im Herbst 
wie Frühjahr mit gleich gutem Erfolg vorgenommen werden. Im zeitigen Frühjahr muss 
man die abgestorbenen Stengel entfernen, damit sich die jungen Triebe leicht und gut 
entwickeln können. Diese Paeonien blühen im Juni und Juli und zieren durch die herrliche 
Farbe ihrer Blüthen und durch ihren Blüthenreichthum einen jeden Garten. 

Papaver orientale L. Mit sehr grosser, brennendrother Blüthe; sehr wirkungsvoll . 

„ „ Klusb Oneen. Gross, zartrosa mit purpurschwarzer Mitte. 

„ „ Koyal »carlet. Sehr gross, blendend Scharlach mit tiefschwarzer Mitte, 

prächtig . .. 

Pentstemon confertns Dougl. 30—60 cm hoch; die in dichten Quirlen stehenden, röthlichlila- 
farbenen Blüthen sind in langer, rispig verzweigter Aehre am Ende des beblätterten Schaftes 

angeordnet und erscheinen im Juni—«Tuli. 

Phalaris arundinacea picta L. Bandgras, sehr schön und reichlich weiss gestreift, 100 St. M. 10 

Pblox decussata Boule de feu. Schön, leuchtend roth . . . ..100 St. M. 15 

„ „ Boule de neige. Rein weiss . 

„ „ ‘Crystal Palace Denis. Zwergig, Blüthe weiss mit fleischfarbenem Hauch 

und lebhaft rosafarbener Mitte. 

„ „ Bi^p^rance. Porzellan weiss, Centrum purpiir.\ 

„ „ Jeaime d’Are. Reinweiss, Dolden sehr gross.> 100 St. M. 15 

„ „ Ind^pendance. Weiss mit lila Streifen. .1 

„ „ FiOuise Chr^tien. Ganz reinweiss, zwergig . 

„ „ resplendens Mailet. Leuchtend karmesin . 

„ „ Vierge Ularie. Weiss, Centrum purpur. 

„ „ in 5 besten Sorten..100 St. M. 20 

” divarieata L.” 20—30 eni hohe, dichte, hübsch abgerundete Stauden bildend, die im Mai mit 

einem reichen Flor lilafarbener Blüthen besetzt sind. 

Podopbyllum peltatuni L. Eine interessante Staude für schattigen Standort, welche an auf¬ 
rechtem Stengel nur 2 grosse, schildförmige, tief gelappte Blätter hervor bringt. Die grossen, 

weissen, einzelnstehenden Blüthen erscheinen im Mai. 

Polemonium coeruleum L. Eine schöne Staude mit feingefiedertem Laube und tiefblauen 

Blüthen auf ca. 60 cm hohem Schaft. .Endo Mai—Juni.100 St. M. 20 

„ coeruleum fl. albo. Eine reinweiss blühende Abart der vorigen. 

Polygonum alpinum All. Dichte, ca. 1,50 m hohe Büsche bildend, mit schmalem, weidenartigem 

Blatt und leichten, weissen Blüthenständen.. 

„ saclialincnse F. Schm. Echt! Prächtige Blattpflanze von 3—4 m Höhe. In letzter Zeit als 
Futterpflanze besonders für schlechten Boden sehr empfohlen, 100 St. M. 10; 1000 St. M. 50 
„ Sieboldi Hrt. (cuspidatum S. et Z.) Hochwachsende, durch ihre üppige Belaubung und ihre 

leichten, weissen Biüthenrispen zierende Staude. 

Primula Auricula bybrida. Garten-Aurikel in gemischten Farben. 

„ Parryi A. Gr. Die Blüthe ist hellpurpurfarben, eine der schönsten ihres Geschlechts. Die 
Pflanze wird ca. 20—30 cm hoch^ liebt durchlässigen Boden und blüht im Juni bis Juli . . . 

„ Sieboldi alba Hrt. Blüthe reinweiss. 

„ „ lilacina Hrt. Bläulichlila, innen weiss überstäubt. Diese wie die folgenden Formen 

werden ca. 25 cm hoch und sind reizende, dankbare Frühjahrsblüher, die den Halb¬ 
schatten und moorige Erde lieben. Blüthezeit: Mai. 

„ „ lUageiila <^ueeii. Lebhaft karminroth mit hübsch gefranzten Rändern. 

„ „ Xelly Ware. Blüthe rosakarmin, innen dicht weiss bepudert, mit stark gefranzten 

Rändern.:. 

„ „ violacea Hrt. Blüthe blauviolett, gross. 

Blieiim „i^ueeu Victoria“. Diese Rhabarbersorte entwickelt ganz besonders starke Blattstiele, 
die sich, vorzüglich zur Bereitung des bekannten, sehr angenehm schmeckenden 

und gesunden Kompors eignen.100 St, M. 12 

Rudbeckria IVeumauni Hrt. 60—70 cm hoch, Juli—September, Werthvolle Schnittblume, gross, 

braunschwarz mit hellgelbem Strahl auf langem Schaft .100 St. M. 15 

Solidago Virga-aurea nana Hrt. Zwerg-Goldruthe. Niedrighleibende Form, die vom Juli 

bis zum Herbst eine Fülle goldgelber Biüthenrispen her verbringt. 

I^paraxis tricolor im Rummel, für Topfkultur. Versandzeit August—October. 

fi^piraca astilboides^ Hrt. Japanische Art mit reichen, weissen Biüthenrispen, die vom Juni 

bis zum August erscheinen . 

„ fllipendiila fl. pl. Die Blüthen gleichen Schneeflocken.100 St. M. 12 

„ japonica s. Hoteia japonica. 

„ palmata elegans Hrt. Eine unserer schönsten Stauden-Spiraeen.100 St. M. 12 

„ riiiiiaria fl. i)l. Gef., weiss, prachtvoll in der Blüthe.100 St. M. 12 

l^truthiopteris germanica W. Gemeiner Straussfarn. Die hellgrünen, zierlichen Wedel sind 
in einem dichten Kreise angeordnet und geben, eine hohle Mitte lassend, der Pflanze ein 
vasenartiges Aussehen. Zur Ausschmückung von Felsgruppen, Grotten, Rasenplätzen etc. 

sehr geeignet. 

Tlialictrum aq^uilegiifolium L. 0,60—Im hoch, von aufrechtem Wüchse, mit sehr zierlichem, 
adiantumähnlichem Blätterschmuck. Die gelblichen Biüthenrispen entwickeln sich vom Mai 

bis Juli. 

Tritoma iivaria Gawl. s. Kniphofia alo'ides Mnch. 


. Stück 10 Stück 
Pf. M. 
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Stauden, Zwiebel-Crewächso. — Pflanzen zum Treiben. — Bindegrün. — Maiblumenkeime. 


No. 

4 


Tiola odorata ,;Kaiser Friedlich“. Bestes grossblumiges Veilchen für den Frühjahrs- und 
Herbstflor, mit sehr grossen, dunkelblauen, langstieligen Blumen, vorzüglich zum Treiben 

100 St. M. 15 

n odorata fl. pl. „Prinzessin Irene“. Gefüllt blühend.100 St. M. 25 

„ „ „Victoria Regina*". Ebenfalls ein besonders grossblumiges Veilchen von 

bekannter Güte.100 St. M. 15 

Waldfarne, verschiedene starke Pflanzen. 

Wald8teiiiia geoiiles W. 25 cm hohe, gedrungen wachsende, hübsch belaubte, Ende April und 
Anf. Mai mit gelben Blüthen bedeckte Staude, die sich gut zu Einfassungen eignet. 100 St. M. 15 
iSygadenuH eleganss Ptirsh. Eine Liliacee aus der alpinen Region der Koloradoberge. Aus 
dem Büschel schmallinealer, aufstrebender, an den Spitzen überhängender Blätter steigt im 
Juni ein 50—75 cm hoher, aufrechter Blüthenschaft empor, der in langer, rispiger, lockerer 
Traube 1^2 breite, sternförmige, weissliche, innen hellgrün gefleckte Blüthen trägt , . . 


1 Stück 
Pf. 


35 

40 


25 

50 


25 


50 


10 Stück 
M. 


Pflanzen zum Treiben aus dem freien Lande. 

(Nähere Beschreibung der Sorten siehe unter „Laubhölzer*^.) 

Kräftige Pflanzen. 


Amysrdalus» Persica pl. in versch. 

Sorten. BLräftige Veredlungen. 

Azalea mollis, in herrlich gemischten 
Farben. T)ie Färbung dieser schönen 
Freiland-Azaleen ist noch auffallender, 
als die der Azalea indica. Sie lassen 
sich ebenso leicht treiben, wie diese. 

Kräftige Pflanzen mit 6—10 Knospen 

„ „ „ 10-15 „ 

n n n —20 „ 

Cletlira alnifolia. Kräftige Pflanzen 
Cydonia japonica. Japan. Quitte . . 
l>eutzia crenata £1. albo pl. i. Wahl 

„ Lemoiiiei. 

BlOt^ia japonica (Spiraea jap.). In 

kräftigen Stauden zum Treiben. 

JLonlCera Caprifolhim und andere 
rankende Loniceren stehe unter ,,Laub- 
hölser“ .M. 60 bis 

Prnnns triloba £1. pl. (veredelt) . . . 
Rosen siehe „Rosen zum Treiben^^. 

Spiraea albiflora (Caiiosa aiba) . . . 

„ pruni£olia £1. pl. 

„ Thimbergi. 

Stapbylea colchica .m. 40 bis 


100 st. 

1000 St. 


100 st. 

M. 

M. 


M. 



Syrin^ra Rothomagensis (sinensis) . . 

50 

100 


„ „ rnbra (Saugeana) 

50 



„ vulg. Andenken an L. Späth 




Ijährige Veredlungen. 

50 



Mehrjährige Veredlungen M. 75 bis 

100 

65 


„ „ Charles X. ijährige Veredlungen 

45 

90 


Mehrjährige Veredlungen M. 60 bis 

80 

125 


„ „ Frau Bertha Dammanu 




Ijährige Veredlungen. 

40 

OO 


Mehrjährige Veredlungen M. 75 bis 

100 

50 

— 

„ „ Marie Legraye 


30 

250 

Ijährige Veredlungen. 

50 

40 

— 

Mehrjährige Veredlungen M. 76 bis 

100 



„ „ £1. pl. Mad. Abel batenay 


lO 


Ijährige Veredlungen . . 

- 60 



Mehrjährige Veredlungen 

100 

100 

— 

„ „ „ „ Mad. Lemoine 


30 

275 

Ijährige Veredlungen . . 

60 



Mehrjährige Veredlungen 

100 



Andere Arten u. Sorten s. ünt. ,,Lauhh 'öl3er**• 


25 

— 

Viburnum Opuliis roseum. 


25 

— 

Hochstämme.M. 125 bis 

200 

20 

— 

Mittelstämme.M. 100 bis ^ 

125 

60 

— 

Xanthoceras sorbi£olia. 

50 




Bindeg^rnn. 

Thuya occidentalis.1 Ctr. M. 6,50; 10 Ctr. M. 60,- 

Juniperus virg. tripartita ... 1 Ctr. M. 10,— ; 10 Ctr. M. 80,- 


Maiblumenkeime 

(Convallaria majalis) 

stärkste blübbai’e, versende ich von Anfang November jeden Jahres 
und mache noch darauf aufmerksam, dass sich die in hiesigem Sand¬ 
boden kultivirten Keime ganz besonders zum Frühtreiben eignen. 
Die Keime sind in diesem Jahre ganz vorzüglich gediehen. 
Ich erlasse nur I. Wahl. 

100 Stück M. 3,50. 1000 Stück M. 28. 10 000 Stück M. 260. 


tooo St. 

M. 

450 

450 

450 

400 


450 



L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Spargelpflauzeu. — Edelreiser. — Speise-Rhabarber. — Versch. Gegenstände. — Gras-Samen. 


Spargrelpflanzen. 

Kultur-Anweisung steht auf Wunsch unentgeltlich und postfrei zu Diensten. 

Riesen - ISpargrel. 


Beste und beliebteste hiesige Sorte.|^I.Wahl 


Connover Colossal. Amerikanischer Riesenspargcl, schnellwüchsigste / I, 

und stärkste Sorte. (Samen direkt eingeführt).\ II. 

Früber TOn Argrentenil. In Frankreich als der beste und feinste / I. 
Spargel bevorzugt. (Samen von dort bezogen). \11. 


100 8t. 

1000 st. 

10 000 St. 

M. 

M. 

M. 

2,— 

12 

100 

1,50 

10 

80 

3,- 

20 

150 

2,50 

15 

100 

4- 

20 

150 

3- 

15 

100 


Edelreiser für Frühjahrs 

Ziergehölze. 

1 Reis 15—80 Pf. — 10 Reiser derselben Sorte 
M. 1,— bis 2,50,100 Reiser ders. Sorte M. 9—20. 

Rosen. 

Remontant-, Moos-, Ronrbon- etc. 

1 Reis 20 Pf., 10 Reiser derselben Sorte M. 1,50, 
100 Reiser derselben Sorte M. 12,—. 

Tbee- und I¥oisette-Rosen. 

1 Reis 30 Pf., 10 Reiser derselben Sorte M. 2,50, 
100 Reiser derselben Sorte M. 20,—. 


und Sommer - Yeredlung. 

Obst. 

Aepfel, Birnen, Kirschen, Pflanmen. 

Aeltere Sorten 1 Reis 15 Pf.; 10 Reiser derselben 
Sorte M.l, — , 100 Reiser derselben Sorte M. 9,—. 
Neuere Sorten (Preis der Ijähr. Veredlung M. 1,25.) 
1 Reis 35 Pf.; 10 Reiser derselben Sorte M. 3,—, 
100 Reiser derselben Sorte M. 25,—. 

Neuere Sorten ( Preis der Ijähr. Veredl.überM.1,25.) 
1 Reis Vs des Preises einer Ijähr. Veredlung. 
Pfirsiche und Aprikosen. 

1 Reis .30 Pf.; 10 Reiser derselben Sorte M. 2,50, 
100 Reiser derselben Sorte M. 20,—. 


IHP* IVenheiten oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten von Ohst, Rosen und 
Gehölzen ungefähr Va des Preises einer niedrigen Pflanze oder einjährigen Veredlung. 


Speise-Rhabarber (Rheum „Queen Victoria“). 

Diese Rhabarbersorte entwickelt ganz besonders starke Blattstiele, die sich vorzüglich zur 
Bereitung des bekannten, sehr angenehm schmeckenden und gesunden Kompots eignen. 

Kräftige Pflanzen .1 St. M. 0,30, 10 St. M. 1,50, 100 St. M. 12. ^ 



Banmpfähle für Alleebäume, 4 m lang, geschält 
und gespitzt.100 St. M. 50—75. 

Baumpfähle für Obst - Hochstamme, 3 m lang, 
geschält und gespitzt.... 100 St. M. 35—45. 

Tomiingstäbe (Bambusstäbe) 

1.15 m laug, 100 St. M. 2, -, 1000 St. M. 17,—. 
2 m lang, 100 St. M. 7,50, 1000 St. M. 65,—. 

2.15 m lang, 7 cm Umfang, vorzüglich zur 
Verwendung als Rosenpfähle, 

1 St. M. 0,30, 10 St. M. 2,50, 100 St. M. 22,—. 

Späth’sche Pfropfpfannen, äusserst praktisch beim 
^ Veredeln zum Flüssigmachen des Baumwachses. 
“ fir - . Das St. M. 6,—. 

Baumwachs, kaltflüssiges, in 

1 Kilo-Büchsen M. 3,—, V 2 Kilo-Büchsen M. 1,75. 
„ warmflüssig, in hiesiger Baumschule benutzte 
Mischung . ..das Kilo M. 2,—. 

Raupenleim (Brumataleim). Anerkannt bester, 
hält sich sehr lange klebfähig, 1 Kilo M. 1,25. 

5 Kilo M. 6,—, fassweise 100 Kilo M. 50, — . 

Raffiabast, Japanischer .... das Kilo M. 2,—. 



Gartenmesser und Gartenscheeren aus besten 
deutschen Specialfabriken, zu solidesten Preisen. 

Gussstahlspaten bester Qualität, wie hier in der 
Baumschule verwendet . . das Stück M. 3,—. 

Verzinkter Eisendraht für Schnurbäumchen und 
Spaliere ... 1 Kilo M. 0,75, 10 Kilo M. 7,—. 
(1 Kilo hiervon giebt ca. 50 Meter.) 

Drahtspanner.1 St. 50 Pf. u. 20 Pf., 

10 St. M. 4,50 u. M. 1,75. 

Schlüssel zu den Drahtspannern . das St. 50 Pf. 

Verzinkter Etikettendraht . . . das Kilo M. 2,—. 

Holz-Etiketten zum Anbinden, frisch gestrichen und 
mit Draht versehen. 100St. M. 1,—, lOOOSt.M.8,—. 

Zink-Etiketten, chemisch präparirt, mit Draht 
versehen, 80 mm lang, 24 mm breit. 

100 St. M. 3,50, 1000 M. 30,—. 

Etiketten-Tinte, unauslöschliche, für Zink-Etikett. 

Das Fläschchen M. 0,75. 

Cocosfaserstricke, zum Anbinden der Bäume, 
sehr haltbar und praktisch. 2 Kilo M. 1,75, 
5 Kilo (ca. 400 m Länge) M. 4,—. 


Gras-Samen für Zier-Gärten, Parks und Wiesen 

für trockene und feuchte, sowie sonnige und schattige Lagen 

in den feinsten, empfehlenswerthesten Mischungen liefere ich zu den laufenden Marktpreisen. 


t 


I. 


Späth, 


Banmschnle, Baumschalenweg bei Berlin. 
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Inhalts -V erzeichniss. 


Infiaffs -^erzeicfiniss. 


Verkaufs-Bedingungen und Bemerkungen. 

Adresse. Fernsprecher .. 

Veredelte Obstbäume. Tabelle für Fracht¬ 
berechnung . 

Erklärung der Zeichen und Abkürzungen 

Aepfel, Sortiment. 

„ einjährige Veredlungen auf Wildling 

und Splittapfel (Doucin) .. 

„ neuere Sorten. 

„ Dänische . 

„ Amerikanische. 

„ werthvolle neuere. 

Birnen, Sortiment. 

„ einjährige Veredlungen auf Wildling 

und Quitte. 

„ neuere Sorten... 

„ werthvolle neuere. 

Kirschen, Sortiment. 

„ neuere Sorten. 

Pflaumen, Sortiment. 

„ neuere Sorten. 

Pfirsiche. 

Aprikosen. 

Topfobstbäume, Wallnüsse. 

Mandeln, Haselnüsse . 

Hagebutten, Mispeln. 

Quitten. 

Weinreben, Korbreben, amerik. Weine, 

Stachelbeeren, engl. 

Stachelbeeren, deutsche, amerik., stachell. 
Hochstämme der Stachel- und Johannis¬ 
beeren. Neuere deutsche Stachelbeere, 

„Früheste von Neuwied". 

Johannisbeeren. 

Himbeeren, Brombeeren.. 

Erdbeeren. 

Monatserdbeeren. 


Seite 


1 Seite 


Ziergehölze mit essbaren Früchten. 

50 

1 

Kosen zum Treiben. 

51 


„ allgemeine Preise . 

52 

2 

Remontant-Rosen. 

52 

3 

Bourbon- und Bourbon - Hybrid - Rosen, 


3 

Noisette- und Noisette-Hybrid-Rosen, 



Thee- und Thee-Hybrid-Rosen. 

54 

11 

Moos-Rosen, Polyantha-Rosen. 

56 

11 

Monats-, Liliput-, Trauer-, neue Kletter- 


14 

Rosen und Kletter-Rosen. 

57 

15 

Ungarische Kletter - Rosen, verschiedene 


15 

Rosenarten und Abarten. 

58 

16 

Ziergehölze: Namensübersicht für Neu¬ 
heiten der Baumschule und für neue und 


23 

seltene Gehölze siehe farbiges Papier. 


24 

Zusammenstellungen von Gehölzen für 


26 

Parkanlagen... 

60 

27 

Laubhölzer. 

62 

29 

Zusammenstellung von Laubhölzern nach 


30 

Ziereigenschaften oder Verwendungsart 

128 

83 

Nadelhölzer. 

131 

35 

Winterhärte Kakteen. 

144 

36 

Allee- und Strassenbäume. 

148 

37 

Junge Parkbäume ohne Kronen (Heistern) 

153 

38 

Trauerbäume. 

164 

40 

Trauernadelhölzer. 

156 

41 

Schlinffsträucher. 

158 


Gehölze zu Hecken und Lauben ... 

159 

42 

ObstwildlinÄC zum Veredeln. 

160 

43 

Gehölzsämlinge und junge Pflanzen .... 

161 


Verschiedene Stauden u. Zwiebelgewächse 
Pflanzen zum Treiben aus dem freien Lande, 

170 

44 

Bindegrün, Maiblumenkeime. 

174 

45 

Spargclpflanzen, Edelreiser, Speise-Rha¬ 


46 

barber, verschiedene Gegenstände, Gras- 


47 

Samen . 

175 

49 






L. Späth, Baamschale, Baamschnlenweg bei Berlin. 


1 


Otto V. Holten, Berlin C. 
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